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Datum Ausgegeben Nr. J Nr.
des zu Inhalt. desdes Ge.)Seiten.

Gesetzes2c. Berlin. Stücks. setzes�c.

1902. 1903.
5. März.0. Febr. Vertrag zwischendem Deutschen Reiche und 4. 2923. 7-25

mehreren anderen Staaten über dieBe= (mitAul.)
handlung des Zuckers.

26.Mal. April. Abkommenzwischendem Deutschen Reiche 17. 2949. 11-12
undder Schweiz zurAbänderungdeslber=
einkommensvom 13. April 1892, betr. den
gegenseitigenatent=, Muster-undMarken=
schutz.

4. Juni. S. — Abkommenzwischendem Deutschen Reiche 17. 2948.-
und Italien zur Abänderung des Ulberein=
kommensvom 18. Januar 1892, betr.dengegen=
seitigen Patent., Muster- und Marken=
schutz.

2. Juli. 21. März. VereinbarungzwischendemDeutschen Reiche 8. 2932. 47.-54
und Frankreich über die gegenseitigeBe⸗ (mitAul.)
handlung der Handlungsreisenden.

11. Novbr.20. April. Vertrag zwischendemDeutschen Reiche und1s 2950.83-197
Luxemburg überdenBetriebderWilhelm= (mitAul.)
Luxemburg=Eisenbahnen.

20. — 18.August. StaatsvertragzwischendemDeutschen Reiche 35. 2982.61-268.
und ÖOsterreich=UngarnwegenHerstellung
der Eisenbahnverbindung von Friede=
berg a. O. nachHeinersdorf.

1903.
6. Janr. 12.Junr. GesetzwegenAbänderung desZuckersteuer= 1. 2918. 1-2.

—

gesetzes.

539563
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E —

Datum
des

Gesetzesrc.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhaltt.

Nr. Nr.
desGe= Seiten.

1903.
24. Janr.

30. —

8 . Febr.

—

14. —

27. —

12.März.

13. —

1903.
2.Febr.

15.Juli.

22.April.

26. Febr.

10.März.

19. —

19. —

Bekanntmachung,betr.diedeminternationalen
Ubereinkommen über den Eisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

Bekanntmachung,betreffendden Betrieb von
Anlagenzur HerstellungvonPräservativs,
Sicherheitspessarien, Suspensorien und
dergleichen.

Bekanntmachung,betr.Anderung derMilitär=
Transport=Ordnung.

Bekanntmachung,betreffendAnderung derAn=
lageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.

StaatsvertragzwischendemDeutschen Reiche
und Luxemburg, betr.die Herstellungeiner
Rebenbahn von Diedenhofen nachBad
Mondorf.

AllerhöchsterErlaß, betr. die Führung des
Eisernen Kreuzes auf derHandelsflagge.

VerordnungüberdieEnteignung vonGrund=
eigentum in denSchutzgebieten Afrikas
und der Südsee.

Bekanntmachung,betr. die Vereinbarunger=
leichternder Vorschriften für denwechsel=
seitigenVerkehrzwischenden Eisenbahnen
Deutschlands und Luxemburgs.

Bekanntmachung,betr.Vorschriftenüber Aus=
wandererschiffe.

Bekanntmachung,betr. dieBeschäftigungjugend=
licher Arbeiter bei der Bearbeitungvon
Faserstoffen, Tierhaaren, Abfällen oder
Lumpen.

Bekanntmachung,betr.Anderung derMilitär=
Transport=Ordnung.

Bekanntmachung,betr. die Vereinbarung er=
leichternder Vorschriften für den wechsel=
seitigenVerkehrzwischenden Eisenbahnen
Deutschlands und Luxgemburgs.

34.

19.

2919.

2920.

2921.

2922.

2981.

2952.

2925.

2924.

2926.

2927.

2928.

3-4.

258260.

199.

27.36.

26.

37.

39-40.

41.

41.



III

Datum Ausgegeben Nr. J Nr.
des zu Inhalt. des des Ge· Seiten.

Gesetzes2c Berlin. Stücks. setzes�c.

1903. 1903.
13.März. 19.März.]Bekanntmachung, betr. das Strafverfahren 7. 2930.42-45.

vor denSeemannsämtern.

15. — 19. — Bekanntmachung,betr. Anderungen der An= 7. 2931.5-46.
lageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.

16. — 21. —5esetz,betreffenddie Kontrolle desReichs= 9. 2933. 55.
haushalts, des Landeshaushalts von
Elsaß-=Lothringen und des Haushalts der
Schutzgebiete.

18. — 21. — Bekanntmachung,betr.das Abkommenzwischen 9. 2934. 66.
dem Deutschen Reiche und dem Groß=
herzogtume Luxemburg vom10.Mai 1902
wegenBegründung einer Gemeinschaft
der Schaumweinsteuer.

19. — 24. — Bekanntmachung,betr.denUmla uf vonScheide.10. 2936.58-59.
münzen niederländischen Geprägs inner=
halb preußischer Grenzbezirke.

20. — 124. — Bekanntmachung,betr.Anderungder Militär.0 2937. 60.
Transport=Ordnung.

23. —24. — Gesetz zur Abänderung der Seemanns.10. 2935. 57.
ordnung. .

24.-——26.——Bekanntmachung,betr.dieBefchäftigungjugend· 11.2938.61-64.
licher Arbeiter auf Steinkohlenberg= (mitAnl.)
werken in Preußen, Baden und Elfaß.
Lothringen.

27. — 2.April. Bekanntmachung,betr.den Schutz deutscher. 2944. 122.
Warenbezeichnungen in Ecuador.

27. — 6. — Bekanntmachung,betr.eineVIII. Ausgabe der 2946.125-146.
dem internationalen Ubereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr bei=
gefügtenListe. «

28.—30.Mäkz.Gesetz,betr.dieFeststellungdesReichshauss12. 2939.65-96.
halts-Etats für das Rechnungsjahr1903. (mitAnl.)

28. — 30. — Gesetz,betr.die Feststellungdes Haushalts. 2940.
Etats für die Schutzgebiete auf das (mitAnl.)
Rechnungsjahr1903.



IV ChronologischeÜbersichtdesJahrganges1903.

Datum Lusgegeben Nr. Nr.
bes zu Inhalt. des IdesGe⸗ Seiten.

Gesetzes�c.]Berlin. Stücks. setzes�c.

1903. 1903.
28.März.30. März.Gesetz, betr.Verwendungvon Mehrerträgen1. 2941. 109.

derReichseinnahmen und Uberweisungs=
steuern zur Schuldentilgung.

28. —30.— Verordnung, betr.die Wahlen zum Reichs. 13. 2942. 111.
tage.

30. — 2. April.]Gesetz, betr. Kinderarbeit in gewerblichen 14. 2913.13-121.
Betrieben. 4mitAnl.)

1. April. 3. — Bekanntmachung,betr.den Betrieb von An.5. 2945. 123.
lagen zur Herstellungvon Präservativs,
Sicherheitspefsarien, Suspensorien und
dergleichen.

9. — 18. — Bekanntmachung,betr. den Beitritt des Reichs 17. 2947.147-177.
zu deminternationalen Verbande zum (mitAnl.)
Schutze desgewerblichen Eigentums.

15. — 20. — Bekanntmachung,betr.die Vereinbarung erleich= 18. 2951. 198.
ternder Vorschriften für denwechselseitigen
VerkehrzwischendenEisenbahnen Deutsch=
lands und Luxemburgs.

24. — 29. — Bekanntmachung,betr.dieBeschäftigungvonDr, 2953. 201.
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in den zur Anfertigung von Zigarren be=
stimmtenAnlagen. s

24. — 29. — Bekanntmachung,betr. die Beschäftigungvon ADr.20. 2954. 201.
beiterinnen undjugendlichen Arbeitern
in Bleifarben- und Bleizuckerfabriken.

27. — 29. — Bekanntmachung, betr. den internationalen 20. 2955. 202.
Verband zum Schutze des gewerblichen
Eigentums.

28. — 129. — Bekanntmachung,betr. Abänderung desWahl0. 2956. 202-210.
reglements vom 28. Mai 1870. (mitUnl.)

28. — 1.Mai. Bekanntmachung,betr.die von demStadtrat)1. 2957. 211.
zu Leipzig geführteEintragsrolle.

29. — 1. — Bekanntmachung,betr. das Gesetzgegenden1. 2958.11-212.
verbrecherischen und gemeinge fährlichen
Gebrauch von Sprengstoffen.



ChronologischeÜbersichtdes Jahrganges 1903. V

Datum Aausgegeben Nr. JNr.
des zu Inhalt. des desGe.Seiten.

Gesetzes2c. Berlin. Stücks. setzesrc.

1903. 1903.
30. April. 5.Mai. Bekanntmachung,betr. Anderung derMilitär.. 2959. 213.

Transport=Ordnung.
2.Mai. 5. — Bekanntmachung,betr. diedeminternationalen 22. 2960. 214.

« ÜbereinkommenüberdenEiseubahns
frachtverkehr beigefügteListe.

7. — 11. — Bekanntmachung,betr. die Grundsätzefür die 23. 2961.215-216.
Erteilung der Erlaubnis zum Gebrauche
desRoten Kreuzes.

8. — 11. — Bekanntmachung,betr. die Stempelung der23. 2962. 216.
bei der VerkündungdesGesetzeszumSchutze
des Genfer Neutralitätszeichens vom
22. März 1902 mit dem Roten Kreuze
bezeichnetenWaren.

10. — 13. — Gesetz,betr. Phosphorzündwaren. 24. 2963.217-218.

10. — 13. — Verordnungzur Ausführung des Gesetzes24 2964. 218.
zum Schutze der Warenbezeichnungen
vom 12.Mai 1894.

15. — 19. — Bekanntmachung,betr. Abänderung der Be= 25. 2965.219-222.
stimmungenüber die Befähigung von
Eisenbahnbetriebsbeamten.

16. — 20. — Bekanntmachung,betr.die Anzeigepflicht fürßr 26. 2966. 223.
die Hühnerpest.

17. — 20. — Bekanntmachung,betr.die Anzeigepflicht fürtt6. 2967. 224.
die Geflügelcholera.

23. — 28. — Bekanntmachung,betr. denBeitritt Schwedens77. 2968. 225.
zu dem zwischen dem Deutschen Reiche
und mehreren anderen Staaten geschlossenen
Vertrage vom 5. März 1902 überdie Be=
handlung desJuckers.

23. — 8. Juni. Gesetz,betr. eine Ergänzung des § 51 des29. 2971. 241.
Reichsbeamtengesetzesvom 31.März 1873.

25. — 29.Mai.esetz, betr.weitereAbänderungendes Kranken 28. 2970.233-239
versicherungsgesetzes.

26. — 28. — Bekanntmachung,betr. die Einrichtungund den17. 2969.225-232.
Betrieb von Anlagen zur Herstellungvon
Bleifarben und anderenBleiprodukten.



VI

Datum
bes

Gesetzes2c.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

Stuͤcks.

Nr.
desGe.
setzesrc.

Seiten.

1903.
7. Juni.

13.

16.

16.

16.

21.

5. Juli.

9. —

12.Angust.

15.

1903.
11. Juni.

L

18.August.

Bekanntmachung,betr.diedeminternationalen
Abereinkommen über den Eisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

Bekanntmachung,betr.dieVereinbarungerleich
ternder Vorschrifteu für den wechselseitigen
VerkehrzwischendenEisenbahnen Deutsch=
lands und Luxemburgs.

Bekanntmachung,betr.Anderungen der An=
lageB zurEisenbahn=Verkehrsordnung.

Bekanntmachung,betr.dieBesetzung derKauf.
fahrteischiffemitKapitänen undSchiffs=
offizieren.

Bekanntmachung,betr. die Dreiteilung des
Wachdienstes auf Kauffahrteischiffen.

Bekanntmachung,betr. die Nichtanwendung
von BestimmungenderSeemannsordnung
auf kleinere Fahrzeuge.

Bekanntmachung,betr. die Zulassung zur
Führung vonHochseefischereifahrzeugen
in der Island fahrt.

KaiserlicheVerordnung,betr. die Erstreckungder
für KauffahrteischiffegeltendenVorschriften
auf die Gouvernementsfahrzeuge der
Schutzgebiete.

Bekanntmachung,betr.denBeitritt desKönig=
reichsDänemark mit Einschlußder Faröer
zur Berner internationalen Urheber=.
rechtsübereinkunft vom9. September1866
sowiezu denam4.Mai 1896dazugetroffenen
Zusatzübereinkommen.

Bekanntmachung,betr.dieEichung vonchemi=
schenMeßgeräten.

Bekanntmachung,betr.dieVereinbarungerleich=
ternder Vorschriften für denwochselseitigen
VerkehrzwischendenEisenbahnenDeutsch=
lands und Luxemburgs.

Bekanutmachung, betr. die Anlage B zur
Eisenbahn=Verkehrsordnung.

30.

30.

31.

32.

32.

32.

32.

34.

33.

35.

35.

36.

2972.

2973.

2974.

2975.

2976.

2977.

2978.

2980.

2979.

2983.
(mitAnl.)
2984.

2985.

243-214.

244.

245-246.

247251.

255.

268.

268.

269.



Datum
des

Gesetzes2c.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe=
setzesrc.

Seiten.

1903.
15.Angust.

17.

23.

23.

24.

.l . Septbr.

17.

1. Ollbr.

12.

18.
.Novbr.

11.

1903.
22. August.

4. Septbr.

12.

1 O#

5. Oktbr.

26. Novbr.

19.

Bekanntmachung,betr.diedeminternationalen
Ubereinkommen über den Eisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

Bekanntmachung,betr. denAufruf und dieEin=
ziehung der Noten der Landständischen
Bank desKöniglichSächsischenMarkgraftums
Oberlausitzin Bautzen.

Verordnung, betr.die Aufhebung desVerbots
der Ausfuhr von Waffen und Kriegs=
material nachChina.

Bekanntmachung,betr. Abänderung derBestim.
mungenüberdenGeschäftsbetrieb derAus=
wanderungsunternehmer und Agenten.

Bekanntmachung,betr. die Mündelsicherheit
vonSchuldverschreibungen derDeutsch=
Ostafrikanischen Gesellschaft.

Bekanntmachung,betr.denBeitritt desGroß=
berzogtumsLuxemburg und der Republik
Peru zudemzwischendemDeutschenReiche
und mehreren anderen Staaten geschlossenen
Vertrage vom 5. März 1902 über die Be=
handlung desJuckers.

Bekanntmachung,betr. den internationalen
Verband zum Schutze des gewerblichen
Eigentums.

Bekanntmachung,betr.denVerkehr mitArznei=
mitteln.

Ausführungsbestimmungen zu den Ver=
ordnungen überdieTagegelder undFuhr=
kosten der Reichsbeamten.

Verordnung,betr.das Ruderkommando.
Verordnungüberdas spätere Inkrafttreten
von Vorschriftendes Gesetzes, betr.weitere
AbänderungendesKrankenversicherungs.
gesetzes, vom 25.Mai 1903 für die preu=
ßischenKnappschaftskassen.

Bekanntmachung,betr. diedeminternationalen
lÜbereinkommen über den Eisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

36.

36.

37.

37.

38.

39.

40.

41.

46.

42.
42.

43.

2986.

2987.

2988.

2989.

2990.

2991.

2992.

2993.

3001.
(mit Anl.)

2994.
2995.

2996.

269-270.

270-271.

273.

274.

275.

277.

279.

281.

291.-306.

283.
284.



Vm ChronologischeÜbersichtdesJahrganges1903.

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
bnx #u Inhalt. des desGe⸗ Seiten.

Gesetzes2c.]Berlin. Stücks. setzesrc.

1903. 1903.
15.Novbr. 19.Novbr. Bekanntmachung,betr. dieBeschäftigungvonDr 43. 2997. 286-287.

beiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in Ziegeleien.

15. — 19. — Bekanntmachung,betr. denBetriebvonGetreide!. 2998. 287.
mühlen. "

15. — 19. — Bekanntmachung,betr. die Einrichtungund den43. 2999. 288.
Betrieb gewerblicher Anlagen, in denen
Thomasschlacke gemahlenoder Thomas=
schlackenmehlgelagertwird.

23. —24. — HVBerordnung,betr. die Einberufung des4. 3000. 289.
Reichstags.

25. — 3. Dezbr. Bekanntmachung,betr.denNotenwechselzwischen!é. 3002.07309
dem Auswärtigen Amte und der Bot= (mitAnl.)
schaft der Französischen Republik in
Berlinvom2 1903überdie zwischen
Deutschland undFrankreich am 19.April
1883geschlosseneUberein kunft zumSchutze
von Werkender Literatur und Kunst.

11.Dezbr. 19. — Bekanntmachung,betr. diedeminternationalen47. 3003. 311.
Ubereinkommen über den Eisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

17. — 19. — Bekanntmachung,betr.Abänderung des dene8. 3004. 312.
GesetzüberKinderarbeit in gewerblichen
Betrieben vom30.März 1903beigegebenen
Verzeichnisses.

17. — 19. — Bekanntmachung,betr. Ausnahmen von den 47. 3005. 312.318.
Vorschriftendes§ 12,§ 13Abs.1 desGesetzes (mitAnl.)
über Kinderarbeit in gewerblichen Be=
trieben vom 30.März 1903.

23. —30—5esetz, betr. die Handelsbeziehungen zum 48. 3006. 319.
Britischen Reiche.

30. — 30. — Bekanntmachung,betr. die Handelsbeziehungen 48. 3007. 320.
zumBritischen Reiche.

— —

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.

Inhalt: Gesetz wegenAbänderungdes Juckersteuergesetzes.S. 1.

—Ô — —

(Nr. 2918.) GesetzwegenAbänderungdesZuckersteuergesetzes.Vom 6. Januar 1903.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und des Reichstags, was folgt:

Artikel 1.
Der zweite und dritte Teil (§9 65 bis 79) des Zuckersteuergesetzesvom

27. Mai 1896 (Reichs=Gesetzbl.S. 117) werdenaufgehoben.

Artikel 2.
Die §§ 2 und 3 desGesetzeswerdenwie folgt geändert:

82 Abs.1.
Die Zuckersteuerbeträgtvon 100KilogrammReingewicht14 Mark.

93.
Die Zuckersteuerist zu entrichten,sobaldderZuckeraus der Steuerkontrolle

in den freien Verkehr tritt. Zur Entrichtung ist der Inhaber derjenigenZucker—
fabrik verpflichtet,aus welcherder Zuckerin den freienVerkehr tritt.

Der Zuckerhaftet für denBetrag derSteuer ohneRücksichtauf dieRechte
dritter. In gleicherWeise haftetdie zuckerhaltigeWare im Falle des § 6
Ziffer 1 für die Steuer oderdie gezahlteVergütung.

Die Juckersteuerist dem Inhaber derZuckerfabrikgegenSicherheitsbestellung
für dieFrist von 6 Monatenzu stunden. DieseSicherheitsbestellungkanndurch
Hinterlegung von mündelsichernWertpapierenzum Kurswerte, jedochnicht
über den Nennwert hinaus, oder durch Wechsel und sonstigeBürgschaften,
derenSicherheitdie obersteLandes=Finanzbehördezu prüfen hat, oder durch erst=
stelligeHypothekauf die Zuckerfabrikbis zur Hälfte ihres durch amtlicheSach=
Reichs.Gesetzbl.1903. 1

Ausgegebenzu Berlin den 12. Jannar 1903.
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verständige zu ermittelnden bleibendenWertes oder durch Verpfändung des
unter Steuerkontrolle (amtlichenMitverschluß) befindlichenZuckers zu / des
Marktwertsgeleistetwerden.

Artikel 3.
Dem §980 desGesetzeswird hinzugefügt:
Der Eingangszollfür Zucker,für welchenim ErzeugungslandekeinePrämie

gewährtwordenist, wird währendderDauer des am 5.März 1902 in Brüssel
zwischendemReicheund einerAnzahl andererStaaten abgeschlossenenVertrags
überdieBehandlungdes Zuckersin demböchstenBetrag erhoben,welchernach
denBestimmungendesVertrags zulässigist.

Der Ursprung des Zuckersist bei der Einfuhr nachzuweisen.

Artikel 4.
Der 5 81 desGesetzeswird aufgehoben.

Artikel 5.
Wird Zucker, welchervor Inkrafttreten diesesGesetzesin eine Niederlage

aufgenommenworden ist, nach dem genanntenZeitpunkt in den freien Verkehr
oder in eineZuckerfabrikübergeführt,so ist der darauf gewährteAusfuhrzuschuß
zurückzuzahlen.

Artikel 6.
DiesesGesetztritt gleichzeitigmit demam 5. März 1902 in Brüsselzwischen

demReicheund einerAnzahl andererStaaten abgeschlossenenVertrag überdie
Behandlung des Luckers am 1. September1903 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 6. Januar 1903.

— Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs—Gesetzblatt
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Inhalt: Bekanntmachung,betreffenddiedeminternationalenÜbereinkommenüberdenEisenbahnfracht.
verkehrbeigefügteListe. S. 3. — Bekanntmachung, betreffend denBetrieb von Anlagen zur
Herstellung von Präservativs, Sicherheitspessarien, Suspensorien und dergleichen. S. s.

(Nr. 2919.) Bekanntmachung,betreffenddie dem internationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 24. Januar 1903.

derListe der Eisenbahnstrecken,auf welchedas internationaleUbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrAnwendung findet (VII. Ausgabe von 1901,
Reichs=Gesetzbl.von 1901 S. 17), ist unter „Dänemark. A. Von däni=
schenVerwaltungen betriebene Strecken.“ beiNr.2 nachgetragenworden:

c) Soré-Vedde.
Berlin, den 24. Januar 1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Schulz.

(Nr. 2920.) Bekanntmachung,betreffendden Betrieb von Anlagen zur Herstellungvon
Präservativs, Sicherheitspessarien,Suspensorienund dergleichen.Vom
30. Januar 1903.

A# Grund des §120e der Gewerbeordnunghat der Bundesrat folgende
Vorschriftenerlassen:

SI.
In Räumen,in welchenPräservativs, Sicherheitspessarienund anderezu

ähnlichenZweckendienendeGegenständeangefertigtoder verpacktwerden, darf
Arbeitern unter achtzehnJahren und Arbeiterinnen eine Beschäftigung nicht
gewährt und der Aufenthalt nicht gestattetwerden.
Reichs· Gesetzbl.1903.

Ausgegebenzu Berlin den2. Februar 1903.
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82.
In Räumen, in welchenSuspensorienangefertigtoderverpacktwerden,

darf entwedernur männlichenArbeiternodernur ArbeiterinneneineBeschäftigung
gewährtund der Aufenthalt gestattetwerden.

Jugendlichen Arbeitern sowie Arbeiterinnen unter einundzwanzigJahren
darf der Zutritt zu solchenRäumen nicht gestattetwerden.

3.
Die vorstehendenBestimmungentretenam 1. April 1903 in Kraft und

an dieStelle derdurchdieBekanntmachungdesReichskanzlersvom21.Juli 1888
(Reichs=Gesetzbl.S. 219) verkündetenBestimmung.

Berlin, den30. Januar 1903.

DerStellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

#1

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
MÆ3.

Jnhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungderMilitär-Transport. Ordnung.S. S. — Vekannt.
—machung, betreffendAnderungen der Anlage B zurEisenbahn Verkehrsordnung. S. ö.

(Nr. 2921.) Bekanntmachung,betreffendAnderungderMilitär-Transport- Ordnung. Vom
2. Februar1903.

A## Grunddes§ 2 derVerordnung,betreffenddieMilitär=Transport=Ordnung
für Eisenbahnen,vom 18. Januar 1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 15) bestimmeich,
daß der § 36 dieserOrdnung unterZiffer 10 folgendeveränderteFassungerhält:

10. Der Wagenbedarffür Militärzüge ist in allen Fällen bei derVer=
waltunganzumelden,dieauf derAnfangsstationdesZugesdenBetricb
leitet. Ihr liegt es ob, für dieDeckungdesWagenbedarfszu sorgen.

Ist. die betriebleitendeVerwaltung nicht zugleichdie abgicde,
so hat in ersterLinie dieseauf Anfordern der betriebleitendenVer=
waltung bei der Deckung des Wagenbedarfs für die von ihr abzu=
fahrendenZüge auszuhelfen.

Berlin den2. Februar1903.

Der Reichskanzler.

Graf von Bülow.

Reichs=Gesetzbl.1903. 3

Ausgegebenzu Berlin den5. Februar 1903.
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YNr.2922.)Bekanntmachnng,betreffendÄnderungendcrAnlageBzurEisenbahnchrkchrsi
ordnung. Vom 2. Februar1903.

Auf Grund desArtikel 45 der Reichsverfassunghat der Bundesratfolgende
Anderungender Anlage B zurEisenbahn=Verkehrsordnungbeschlossen:

1. In der Nr. XXXVe ist vor „Petroklastit und Haloklastit“ ein=
zufügen:

„Minolite und Minolite I (Gemengeaus Ammoniaksalpeter
und Trinitronaphtalin,ohneodermit Binitrotoluol),“.

2. In derNr.XXXVI lit. A sindfolgendeAnderungenvorzunehmen:
a) Der Eingangsbestimmungist hinter Jiffer 3 und vor der ihr
folgendenKlammer die nachstehendeZiffer 4 beizufügen:
„4. Zentralfeuer=Pappepatronen,“.

b) In lit.a ist der letzteSatz zu streichenund dafür zu setzen:
DDie Pappe der unter2 und 4 bezeichnetenPatronen muß
von solcher Beschallenheit sein, daß ein Brechen beim
Transport ausgeschlossen ist. Die Zentralfeuer=Pappe=
batranen (Ziffer4) müsseneineWandstärkevon mindestens
0,7Millimeter haben.“

3. Die Anderung zu 1 tritt sofort, die Anderungen zu 2 treten am
1. Januar 1904 in Kraft.

Berlin, den2. Februar1903.

Der Reichskanzler.

Graf von Bülow.

Herausgegeben im Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerci.



Inhalt:
Zuckers.

BehandlungdesZuckers.

Convention
relative au

rösime des sueres.

Sa Majesté l'Empereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de lEmpire
Allemand; Sa Majeste lEmpereur
G'/Autriche, Roi de Bohéme, etc., etc.,
et Roi Apostolique de Hongric; Sa
Majestéle Roi desBelges;Sa Majesté
le Roi d’Espagne et, en Son Nom,
Sa Majeste la Reine Régente du
Royaume; le Président de la Ré=
Publique Françaisc; Sa Majesté le
Roi du Royaume-Uni de la Grande-
Bretagne et d’lrlande er des Pos=
Scssions Britannidues au dela des
mers, Empereur des Indes; Sa’Majeste
le Roi d’Italie; Sa Majesté lu Reine
des PnS-Bas;: Sa Majeste le Roi de
Suède et de Norvege,

Reichs=Gesetzbl.1903.

(Uebersetzung.)

Dertrag
überdie

Behandlung des Zuckers.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs; Seine Majestätder
Kaiser von Oesterreich, König von
Böhmenu.s.w. undApostolischerKönig
vonUngarn) SeineMajestätderKönig
der Belgier; SeineMajestätderKönig
von Spanien und in Seinem Namen
Ihre MajestätdieKönigin=Regentindes
Königreichs;derPräsident derFranzösi=
schenRepublik)SeineMajestätderKönig
des Vereinigten Königreichsvon Groß=
britannien und Irland und der Briti=
schenLande überm Meer, Kaiser von
Indien) SeineMajestätderKönig von
Italien; Ihre MajestätdieKöniginder
Niederlande;Seine Majestät derKönig
von Schwedenund Norwegen,haben,

4



Dösirant—d’unepart-Va-
liser les conditions de la concurrence
entre les sucres de betterave et les
sucres de canne des différentes pro=
Venances et — Tautre part — aider
au développementde la consomma=
tion du sucre;
Considérantdue ce double résul=

tat ne peut étre atteint due par la
suppression des primes et par la
limitation de la surtaxe;
Ont résolu de conclure une con=

vention à cet effet, et ont nommé
pour Leurs Plénipotentiaires,savoir:

Sa Majesté l'Empereur d’'Alle=-
magne, Roi de Prusse, au
nom de I'’Empire Allemand:

M. Ile comte de Wallwitz, Son
Envoyé Extraordinaire et Mi=-
nistre Plénipotentiaire près Sa,
Majeste le Roi des Belges;

M. de Koerner, Directeur au
Département Impérial des
Aflaires Etrangeres;
M. Kühn, Conseiller intime
supérieur de Gouvernement,
Conseillerrapporteurà TOllice
Impérial du Trésor.

Sa Majesté I'Empereur d’Au=-
triche, Roi de Bohéme, etc.,
etc., et Roi Apostolique de
Hongrie:

Pour IAutriche-Hongrie:
NM. le comte Khevenhüller
Metsch, Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni-
Potentiaire près Sa Majesté le
Roi des Belges.

8

von dem Munsche geleitet,einerseits
die Bedingungenfür denWettbewerb
zwischendemRübenzuckerunddemRohr=
zuckerdereinzelnenLänderauszugleichen
und andererseitsdie Ausdehnungdes
Zuckerverbrauchszu fördern,

undin derErwägung,daß diesebeiden
Zielenur durchAbschaffungderPrämien
und durchBegrenzungdes Ueberzolls
erreichtwerdenkönnen,
beschlossen,zu diesemZweckeeinen

Vertrag zu schließen,und zu Ihren
Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen,
im Namen des Deutschen
Reichs:
Herrn Grafen von Wallwitz,
Ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinisterbei
SeinerMajestätdemKönigeder
Belgier,
Herrn von Koerner, Direktor
im AuswärtigenAmte,

HerrnKühn, GeheimenOber=Re=
gierungsrath,vortragendenRath
im Reichsschatzamte;

Seine Majestät der Kaiser
von Oesterreich, König von
Böhmen u.s.w. und Apostoli=
scherKönig von Ungarn:

Für Oesterreich=Ungarn:
Herrn Grafen Khevenhüller
Metsch, Ihren außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
demKönigeder Belgier;



Pour I/Autriche:
M. le baron Jorkasch-Koch,
Chef de section au Ministere
Impérial etRoyal desFinanccs.
Pour la Hongrie:

M. de Toepke, Sous-Secré=
taire d’Etat au Ministere Royal
hongrois des Finances.

Sa Majesté le Roi des Belges:

M. le comte de Smet de
Naeyer, Ministre des Finan=-
ces et des Travaux Publics,
Chef du Cabinet;
M. Capelle, Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni-
potentiaire, Directeur général
du Commerce et des Consu-
lats au Ministère des Affaires
Etrangeères;
M. Kebers, Directeur genéral
des Douanes et Accises au
Ministere des Finances et des
Travyaux Publics;
M. De Smet, Inspecteurgénéral
à TAdministration des Contri=
butions directes, Douanes et
Accises au Ministere des Finan=
ces et des Travaux Publics:
M. Beauduin, Membre de la
Chambre des Représentants,
Industriel.

Sa Majesté le Roi d'’Espagne
et, en Son Nom, Sa Majesté la
Reine Régente du Royaume:

M. de Villa Urrutia, Son En=
Vvoy6 Extraordinaire et Mi-
nistre PlénipotentiairePrèsSa
Majesté le Roi des Belges.

Für Oesterreich:
Herrn Freiherrn von Jorkasch=
Koch, Sektionschefim Kaiserlich
KöniglichenFinanzministerium;
Für Ungarn:

Herrn von Toepke, Unterstaats=
sekretärim KöniglichUngarischen
Finanzministerium)

Seine Majestät der König der
Belgier:
HerrnGrafendeSmetde Naeyer,
Minister der Finanzenund der
öffentlichen Arbeiten, Minister=
präsidenten,
Herrn Capelle, außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister,GeneraldirektordesHan=
dels und der Konsulate im Mi=
nisteriumder auswärtigenAn=
gelegenheiten,
HerrnKebers, Generaldirektorder
Zölle und Accisenim Ministerium
derFinanzenund deröffentlichen
Arbeiten,
HerrnDe Smet,Generalinspektor
bei der Verwaltung der direkten
Steuern, Lölle und Accisenim
Ministerium der Finanzen und
der öffentlichenArbeiten,
Herrn Beauduin, Mitglied der=
Repräsentantenkammer,Fabrik=
besitzer

Seine Majestät der König von
Spanien und in Seinem Namen
Ihre Majestät die Königin=
Regentin des Königreichs:
Herrn de Villa Urrutia, Ihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister bei
SeinerMajestätdemKönigeder
Belgier;
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Le Président de la République
Française:
M. Gérard. Envoyè Extraordi-
naire et MlinistrePlénipoten=
tiaire pres Sa Majeste le Roi
des Belges;
M. Bousquet, Ancien Con=
seillerdEtat, Directeurgéneral
des Douancs honoraire;
M. Delatour, Conseiller d'’Etat,
Directeur géenéralde la Caisse
des Dépôts et Consignations;
M. Courtin, Conseiller d’Etat,
Directeur général des Contri=
butions indirectes au Ministere
des Financcs.

Sa Majestéle Roi du Royaume-
Uni dela Grande-Bretagne et
IiIrlande et des Possessions
Britanniques au delà des
mers, Empereur des Indes:
M. Constantine Phipps, C.B.,
Son Envoyrs Extraordinairc e#
Ministre Plénipotentiaire pres,
Sa Majestéele Roi desBelges;

Sir Ienry Primrose, K. C. B.,
C. S. I1.;
Sir IenryBergne, K. C.M.G.;
M. A. A. Pearson;
M. E. C. Ozanne.

Sa Majesté le Roi d’Italie:

M. le rommandeur Romeo Can=
tagalli, Son Envoyé Extra=
ordinaire er Ministre Pleni=
potentiaire près Sa Majeste le
Roi des Belges;

Der Präsident derFranzösischen
Republik:
Herrn Gérard, außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
MinisterbeiSeinerMajestätdem
Königeder Belgier,
HerrnBousquet, früherenStaats=
rath, Generalzolldirektoraußer
Dienst,
Herrn Delatour, Staatsrath,
GeneraldirektorderDepositenkasse,

Herrn Courtin, Staatsrath,
Generaldirektor der indirekten
Steuern im Finanzministerium;

Seine Majestät der König des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland
undder Britischen Landeüberm
Meer, Kaiser von Indien:
Herrn Konstantin Phipps,C. B.,
Ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinisterbei
SeinerMajestätdemKönigeder
Belgier,

Sir Heury Primrose, K. C.B.,

Sir Heury Bergne, K. C.M.G.,
Herrn A. A. Pearson,
Herrn E. C. Ozanne)

Seine Majestät der König von
Italien:

Herrn KommandeurRomeo Can=
tagalli, Ihren außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
MinisterbeiSeinerMajestätdem
KönigederBelgier,



N.lecommandourlcmile
Marsini,1)c7putöauPol-le-
ment italien, Industriel.

Sa Majesté la Reine des Pays=
Bas:
D. le jonkhecerde Pestel, Son
Envoyé Extraordinaire et Mli=
nistre Plénipotentiaire prèsSa
Majestéele Roi des Belges;

M. le baron J. d'Aulnis de
Bourouill, Decteur en droit,
Professeur à l'Université d'lt-
recht;
M. G. Eschauzier, ludustriel
à La Haxe;
M. A. van Rossum, Industriel
a Haarlem.

Sa Majesté le Roi de Sucde
et de Norvàge:r

Pour la Suède:
M. le comte Wrangel, Son
Envoyé Extraordinaire et Mi-
nistre Plénipotentiaire prèsSa
Mlajestele Roi des Belges;

M. Charles Tranchell, lu=
dustriel.

Lesquels,apresSétre communiduc
leurs pleins pouvoirs respectils, trou=
vEs en bonne et due ftorme, sont
convenusdes articles suikants:

ARTICLE PREIER.
Les Hautes Parties contractantes

Fengagent à supprimer, à dater de
la mise en vigueur de la présente
Convwention, les primes directes et
indirectesdont béncficieraientla pro=

11

Herrn KommandeurEmil Ma=
raini, Abgeordnetenim Italieni=
schenParlamente, Fabrikbesitzer;

Ihre Majestät die Königin der
Niederkande:
HerrnJonkheervan Pestel, Ihren
außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigtenMinister bei
SeinerMajestätdemKönigeder
Belgier,
Herrn Baron J. d'Aulnis de
Bourouill, Doktor der Rechte,
Professor an der Universität Ut=
recht,
Herrn G. Eschauzier,
besitzerim Haag,
Herrn A. van Rossum, Fabrik=
besitzerin Haarlem;

Fabrik=

Seine Majestät der König von
Schweden und Norwegen:

Für Schweden:
Herrn Grafen Wrangel, Ihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigten Minister bei
SeinerMajestätdemKönigeder
Belgier,
Herrn Karl Tranchell, Fabrik=
besitzer,

welchenachgegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be=
fundenenVollmachtennachstehendeAr=
tikelvereinbarthaben:

Artikel 1.
Die hohenvertragschließendenTheile

verpflichten sich, vom Tage des In=
krafttretensdesgegenwärtigenVertrags
ab die für dieErzeugungoderdieAus=
fuhr vonZuckergewährtendirektenund



duction ou Texportation des sucres,
et à ne pas établir de primes de
Tespecependant toute la durée de
ladite Convention. Pour ’application
de cette disposition, sont assimiles
au suere les produits sucréstels que
Confitures, chocolats, biscuits, lait
condensé ct tous autres produits
analogues contenant en proportion
notable du sucre incorborc arti=
licicllement.
Tombent sous Tapplication de

T’alinéaprécédent,tous lesavamages
rSultant directement ou indirecte=
ment, pour les diverses catégories
de producteurs, de la Ilegislation
fiscale des Etats, notamment:
a) les bonifications directes accor=
dées en cas d’exportation;

D) les bonifications directes accor=
dées à la production;

%0)les exemptions Timpt, totales
u Partielles, dont bénéficieune
Partie des produits de la fabri=
cation;

4) les béndlices résultant dexecc=-
dents de rendement;

0) les bénélices résultant de Texa=
géGrationdu drawback;

f) les avantages résultant de toute
surtaxe G’n taux supérieur à
celui flké par Tarticle 3.

AnricrE 2.
Les Hautes Parties contractantes

#engagent à soumettre au régime
d'entrepôt, sous la surveillance per=
manente de jour et de nuit des
employés du flsc, les fabriques et
les ralfineries de sucre, ainsi duc les
usines dans lesquelles le sucre cst
extrait des melasscs.

indirekten Prämien aufzuheben und
währendderganzenDauer diesesVer=
trags keinesolchePrämien einzuführen.
Für dieAnwendung dieserBestimmung
werden die zuckerhaltigenErzeugnisse,
wie Zuckerwerk,Schokolade,Cakes, ein=
gedickteMilch und alle anderenähn=
lichenErzeugnisse,welchein erheblichem
Verbältnisse künstlichzugesetztenZucker
enthalten,demZuckergleichgestellt.

Unter den vorstehendenAbsatzfallen
alle Vortheile, welche sich für die
verschiedenenKlassen von Erzeugern

Staatendirektoderindirektergeben,ins=
besondere:
a) die im Falle derAusfuhr gewährten
direktenVergütungen,

b) diederErzeugunggewährtendirekten
Vergütungen,

IP)die vollständigen oder theilweisen
Abgabebefreiungen,welcheeinTheil
derhergestelltenErzeugnissegenießt,

) die Vortheile aus Ausbeuteüber=
schüssen,

T0)die Vortheileaus zu hohenRäück=
vergütungen,

1) dieVortheileaus jedemUeberzolle,
der den im Artikel3 festgesetzten
Betrag überschreitet.

Artikel 2.
Die hohen vertragschließendenTheile

verpflichtensich,dieZuckerfabriken,Zucker=
raffinerien und Melasseentzuckerungs=
anstaltendem Niederlageverfahrenzu
unterwerfenund unausgesetztbei Tag,
und NachtdurchfiskalischeBeamtebe=
wachenzu lassen.



Acetteün,lesusinesserontamös
nagées de manière à donner toute
garantie contre Tenlèvement clan=
destin des sucres, et les einploy’és
auront la faculté de pénétrer dans
toutes les parties des usincs.
Des livres de contröleseronttenus

concernant une ou plusieurs phases
de la fabrication, et les sucres
achevés seront déposés dans des
magasinsspéciaux offrant toutesles
garanties deésirablesde sécurité.

An#icE 3.
Les IHautes Parties contractantes

eengagent à limiter au chiffre ma=
ximum de 6 francs par 100 kilo=
grammespour le sucrerafliné et les
sucres assimilables au raffiné, et de
fr. 5,0 pour les autres sucres, la
surtaxe, #iest-àA-direT’écartentrele
taux des droits ou taxes dont sont
Passiblesles sucresétrangerset celui
des droits ou taxes auxquels sont
soumis les sucres nationaux.

Cette disposition ne vise pas le
taux des droits Tentrée dans les
pays dui ne produisent pas de sucre;
elle M’est pas non plus applicable
aux sous-produits de la fabrication
et du rallinage du sucre.

ARTICIE 4.
Les Hautes Parties contractantes

s'engagent à frapper d'un droit
sPEcial, à Timportation sur leur
territoire, les sucres originaires de
pays qui accorderaient des primes
à la production ou à Pexportation.
Ce droit ne pourra étre inférieur

au montant des primes, directesou
indirectes, accordées dans le pays

Zu diesemZweckemüssendieAnstalten
so eingerichtetsein, daß sie gegendie
heimlicheFortschaffungvon Zuckervolle
Gewährbieten,unddieBeamtenmüssen
zu sämmtlichenAnstaltsräumen Zutritt
haben.
Für einen oder mehrere Abschnitte

der Fabrikation müssenKontrolbücher
geführt und der fertigeZuckermuß in
besonderenRäumen gelagertwerden,die
jede wünschenswertheGewähr für die
Sicherheitbieten.

Artikel 3.
Die hohenvertragschließendenTheile

verpflichtensich,denUeberzoll,das heißt
denUnterschiedzwischendemBetrageder
Zölle oderSteuern, denender auslän=
discheZucker unterliegt, und dem der
ölle oderSteuern, die von demein=
heimischenZuckerzu entrichtensind, auf
höchstens6 Frankenfür 100 Kilogramm
beiraffinirtemZuckerund solchemZucker,
der diesemgleichgestelltwerden kann,
und auf höchstens5/50Franken bei an=
deremZuckerzu bemessen.
DieseBestimmungbeziehtsichnicht

auf denBetragderEinfuhrzöllein den=
jenigen Ländern, die Lucker nicht er=
zeugen;sie gilt ferner nicht für die
Nebenerzeugnisseder Herstellungoder
Naffinirungvon Jucker.

Artikel 4.
Die hohenvertragschließendenTheile

verpflichtensich, Zucker, der aus Län=
dernstammt,welchefür dieErzeugung
oder die Ausfuhr Prämien bewilligen,
beiderEinfuhr in ihr Gebietmit einem
besonderenZolle zu belegen.
DieserZoll darf hinter demBetrage

derimUrsprungslandebewilligtendirekten
oder indirektenPrämien nicht zurück=



d'origine. Les Hautes Partics se
réservent la saculté, chacune en ce
qui la concerne, de prohiber Tim-
Portation des sucres primés.
Pour IéGraluation du montant des

avantages résultant éCventuellement
de la surtaxe Specilice au littera #
de Tarticke 1, le chiffre fixé par
Tarticle 3 est déduit du montantde
cette surtaxe: la moitié de la dillé=
renceestréputecreprésenterla primc,
la Commission permanente instituce
Par Tarticke 7 ayant le droit, à la
(lemande d’'un Etat contractant, de
reviser le chiffre ainsi établi.

AncE 5.

Les Hautes Parties contractantes
#engagentréeciproquementà admettre
au taux le plus réduit de leur tarit
’importation, les sucres originnaires
so0it des Etats contractants, scit de
celles des colonies ou possessions
desditsEtats qui u’accordentpas de
Drimes et auxdquelles s’appliquent
les obligations de Tarticle 8.
Les sucres de canne et les sueres

de betterave ne pourront étre leapbes
de droits ditlérents.

Auriern 6.

LEspagne, IItalie et la Sudde
serom dispensées des engagements
faisant Tobjet des articles 1. 2 et
3, aussi longtemps qu’elles Wexpor-
teront pas de sunere.
Ces Etats sengagent à adapter

leur IlEgislationsur le réegimedes
sucres aux dispositions de la Con=
vention, dans le délai d’une annde
— ou Dlus töt si laire sc peut —

bleiben. Die hohenMächte behalten
sich, jede für sich, das Recht vor, die
Einfuhr prämürtenZuckerszuverbieten.

Jur Berechnungdes Betrags der
Vortheile, die sich etwa aus dem im
Artikel 1 unter 1 bezeichnetenUeberzoll
ergeben,wirdvomBetragediesesUeber=
zolls die im Artikel3 festgesetzteZiffer
abgezogen:die Hälfte desResteswird
als diePrämie angesehen,mit derMaß=
gabe,daßdiedurchdenArtikel7eingesetzte
ständigeKommissiondas Recht hat, die
so berechneteZiffer auf Antrag eines
Vertragsstaatszu berichtigen.

Artikel 5

Die hohenvertragschließendenTheile
verpflichtensichgegenseitig,Zucker, der
aus denVertragsstaatenoderaus den=
jenigenihrerKolonienoderBesitzungen
stammt,welchekeinePrämien gewähren,
und für welchedieVerpflichtungendes
Artikel 8 gelten, zum niedrigstenSatze
ihres Einfuhrtarifs zuzulassen.

Rohrzuckerund Rübenzuckerdürfen
nicht verschiedenenZöllen unterworfen
werden.

Artikel 6.

Spanien, Italien und Schweden
bleibenvon den in den Artikeln 1,
und 3 festgesetztenVerpflichtungen 9
lange befreit, als siekeinenZuckeraus=
führen.
Diese Staaten verpflichtensich, ein

Jahr —oder womöglichschonfrüher—,
nachdemdie ständigeKommission den
Fortfall der vorgenanntenBedingung
festgestellthat, ihre Gesetzgebungüber



à partir du moment où la Commis-
Sion permanente aura constaté due
la condition indiqucc ci-dessus a
cesse’exister.

Anncr 7.
Les Ilautes Parties contractantes

conviennent de créer une Commission
Dermanente, chargée de surveiller
lexécution des dispositions de la
DrusenteConvention.
Cette Commission sera compose
de Deéléguésdes divers Eiats con=
tractants et il lui sera adjoint un
Bureau permanent. La Commission
choisit SsonPrésident; elle siégera à
Bruxelles et se réunira sur la con=
vocation du Presidemt.
Les Délégucs auront pour mis=

Sion:
a) De constater si, dans les Etats

contractants, il West accorde
ancune prime directe ou in=
directe à la production ou à
Texportation des suercs;

b) De constater si les Etats visés
à Täarticle6 continnent à se
conlormer à la condition Spe=
ciale prévne aufit article;

c) De constater T’existence des
Drimes dans les Etats non-Signa=
taires et den évalner le mon=
tant en vuc de lapplication dle
larticle 4;

d) D’mettre un avis sur les due=
stions litigienses:

) D’instruire les demandes d’ad=
mission à IUnion des Etats qdui
m'ont point Dris Part à la Preé=
sente Convention.

Le Bureau permaneit sera chargé
de rassembler, de traduire, de coor=
Reichs=Gesetzbl.1903.

die Behandlungdes Zuckersmit den
BestimmungendiesesVertrags in Ein=
klangzu bringen.

Artikel 7.
Die hohenvertragschließendenTheile

kommen überein, eine ständigeKom=
missionmit der Aufgabe einzusetzen,die
Ausführung der Bestimmungendes
gegenwärtigenVertragszu überwachen.
Die Kommissionbestehtaus Dele=

girtenderverschiedenenVertragsmächte,
und eswird ihr eineständigeGeschäfts=
stellebeigegeben.Die Kommissionwählt
ihren Vorsitzenden)sie hat ihrenSitz
in Brüsselund tritt auf Einladungdes
Vorsitzendenzusammen.
Die Delegirtenhabendie Aufgabe:

a) festzustellen,ob in denVertrags=
staatenkeinedirektenoderindirekten
Prämien für die Erzeugungoder
die Ausfuhr von Zuckergewährt
werden;

b) festzustellen,ob die im Artikel6
bezeichnetenStaaten nachwie vor
die dort vorgesehenebesondereBe=
dingungerfüllen

J0)das Bestehen von Prämien in
denNichtvertragsstaatenfestzustellen
und behufs Anwendung des Ar=
tikel4 ihren Betragzu berechnen;

d) über StreitfragenGutachtenab=
zugeben;

Tc)Anträgeauf ZulassungzumVer=
bandezu prüfen, welchevon den
am gegenwärtigenVertragenicht
betheiligtenStaaten gestelltwerden.

Die ständigeGeschäftsstellesoll Nach=
richten aller Art über die Juckergesetz=
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donner et de publier les renseigne-
ments de toute nature qui se rap=
Portent à la Lgislation et à la sta=
tistiqdue des sucres, non seulement
dans les Etats contractants, mais
Ggalement dans les autres Etats.
Pour assurer Texécutiondes dis=

Positions qduipréccèdent,les Iautes
Parties contractantes communique=-
ront par la voie diplomatique au
Couvernement belge, qui les fera
Parvenir à la Commission, les lois,
arrétes et reglements sur Timposi=
tion des sucres qui sont ou seront
en vigueur dans leurs pays respec=
tils, ainsi due les renseignements
statistiques relatils à Tobjet de la
PrésenteConvention.
Chacune des lantes Parties con=

tractantes pourra étre représentéecà
Ia Commissionpar un Deélégucou
PDarun Délégué et des Delégués=
Adjoints.
IAutriche et la Hongrie seront

Considéréesséparémentcommear=
tios contractantes
La première réunion de la Com=

mission aura lieu à Brusxelles, à la
diligenee du Gouvernement belge,
trois mois au moins avant la mise
en vigneur de la présenteConvention.
Là Commission n’'aura du’une mis=

sion de constatation et d’examen.
Elle fera, sur toutes les questions
dui lui seront soumises, un rapport
dqu’'elleadressera au Gouvernement
belge, lequel le rommuniquera aux
Etats intéressés et provoquera, si la
demande en est faite par une des
Hautes Parties contractantes, la réu=
nion d’'une Conférence dquiarrétera
les résolutions ou les mesuresné=
Cessitéespar les circonstances.

gebungund dieZuckerstatistiknichtnur
der Vertragsstaaten, sondernauch der
übrigen Staaten sammeln, übersetzen,
ordnenund veröffentlichen.

Um dieAusführungdervorstehenden
Bestimmungen zu sichern, werden die
hohen vertragschließendenTheile die in
ihrenLändern jetztoderkünftigin Kraft
befindlichenGesetze,Verordnungen und
AnweisungenüberdieZuckerbesteuerung,
sowie die auf den Gegenstanddieses
Vertrags bezüglichenstatistischenNach=
richten auf diplomatischemWege der
belgischenRegierungmittheilen,welche
sie ihrerseitsderKommissionübermitteln
wird.
Jeder der hohenvertragschließenden

Theile kann in der Kommissiondurch
einenDelegirtenoderdurcheinenDele=
girten und durch Hülfsdelegirtever=
tretensein.
OesterreichundUngarnwerdenjedes

für sich als vertragschließenderTheil
angesehen.
Der ersteZusammentrittder Kom=

mission wird in Brüssel, auf Veran=
lassungder belgischenRegierung,und
zwar wenigstensdreiMonate vor dem
InkrafttretendiesesVertragsstattfinden.
Die Kommissionhatnur dieAufgabe

derFeststellungundPrüfung. Sie er=
stattetüberalle ihr vorgelegtenFragen
einen Bericht, den sie an die belgische
Regierungrichtet. Diesetheiltihn den
betheiligtenStaaten mit undveranlaßt,
wenn einerderhohenvertragschließenden
Theiledies beantragt,denZusammen=
tritt einer Konferenz,welcheüber die
durchdieUmständegebotenenBeschlüsse
oderMaßnahmenentscheidenwird.



Toutefois les constatations et éCva=
Inations visées aux litteras b et c
auront un caractere exécutoire pour
les Etats contractants; elles seront
arrätéces par un vote de majorité,
ChadqdueEtat contractant disposant
(l’une voix, et elles sortiront leurs
elfets au plus tard à Texpiration du
(delai de deux mois. Au cas ou I’un
des Etats contractants croirait devoir
faire appel d’une decision de la
Commission, il devra, dans la hui=
taine de la notification qui lui. sern
faite de ladite décision, provoquer
une nouvelle délibcration de la Com=
mission; celle-ci se réunira d’urgence
et statuera definitivement dans le
Gdelaid’un mois à dater de Tappel.
La nouvelle décision sera executoire,
au plus tard, dans les deux mois
de sa date. — La mémeprocédure
sera suivie en ce qui concerne TPin=
struction des demandes daadmission
Prévue au littera e.

tion et du fonctionnement du Bureau
Permanentet de la Commission—
sauf le traitement ou les indemnités
des Délégués, qui seront pay'és Par
leurs pays respectifs, — seront sup=
Portéspar tous lesEtats contractants
et rCpartis entre enx d’apreèsun mode
à régler par la Commission.

ARTICLE 8.
Les Hautes Parties contractantes

#S#engagent,pour elles et pour leurs
colonies ou possessions, exception
faite des colonies autonomes de la
Grande-Bretagne et des Indes orien=
tales britanniques, à prendre les
mesures nécessaires pour empécher

Die unterb undc bezeichnetenFest=
stellungenund Berechnungensindjedoch
für dieVertragsstaatenbindend;sie er=
folgen durchMehrheitsbeschluß,wobei
jederVertragsstaatüber eineStimme
verfügt, und treten spätestensnach
Ablauf einerFrist von zweiMonaten
in Kraft. Falls einer der Vertrags=
staaten gegen eine Kommissionsent=
scheidungBerufungeinlegenwill, muß
er innerhalbvon achtTagen, nachdem
ihm die Entscheidungbekanntgemacht
worden ist, eine neue Beschlußfassung
der Kommission beantragen;diesetritt
schleunigstzusammenundgiebtihreend=
gültige Entscheidunginnerhalb eines
Monats nachEinlegungderBerufung
ab. Die neue Entscheidung erlangt
spätestenszwei Monate, nachdemsie
gefälltist, bindendeKraft.— Dasselbe
Verfahrenfindetbei der untere vor=
gesehenenPrüfung der Zulassungs=
anträgestatt.

Die Kosten, welchesichaus derEin=
richtungund derThätigkeitderständigen
Geschäftsstelleund der Kommission er=
geben,werdenvonallenVertragsstaaten
getragenund nacheinemvonderKom=
mission festzustellendenPlane unter sie
vertheilt, abgesehenvon der Besoldung
oderEntschädigungderDelegirten,welche
vondenbetreffendenLändernzuzahlenist.

Artikel 8.
Die hohenvertragschließendenTheile

übernehmenfür sichselbstund für ihre
Kolonien und Besitzungen,mit Aus=
nahme der britischenSelbstverwaltungs=
kolonien und Britisch=Ostindiens, die
Verpflichtung,dienöthigenVorkehrungen
zu treffen, um zu verhindern, daß
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queledsuciespumesquiauxont
timexseetitmnsitletelrttolredun
Etat contractant ne jouissent des
avantages de la Convention sur le
marché destinataire. La Commission
Dermanente fera à cet egard les
DropositionsnéeceSaircs.

Anricr# 9.
Les Etats qui n’ont point pris part

à la présenteConventionserontadmis
à yFadihérer sur leur demande et
après avis conformede la Commis=
sion permanente.
La demandesera adresscePar la

voie diplomatique au Gouvernement
belge,dui sechargera,le caséchéant,
denotifierFadhésionà tousles autres
Gouvernements. L’adhésionempor-
tera, de plein droit, accession à
toutes les charges et admission à
tous les avantages stipulés par la
PDrésenteConventon. et elle produira.
ses ellets à partir du 1 septembre
dui suivra Tenvoi de la notification
faite par le Gouvernement belge aux
autres Etats contractants.

Aunricr 10.
La DrésenteConvention sera mise

à extccutionà partir du 1½#septem=
bre 1903.
Elle restera en vigneur pendant

cind annCes à partir de cette date,
et dans le cas ou aucunedes llautes
Parties contractantes MnN’auraitnotilic
au Gouvernement belge, douze mois
avant Texpiration de ladite période
de cind années, son intention d’en
faire cesser les eflets, elle Continuera
à resterenvigueurpendantuneannéde
et, ainsi de suite, G’annde en annce.

prämürterZucker, der durchdas Gebiet
einesVertragsstaatsdurchgeführtworden
ist, auf dem Bestimmungsmarktedie
VortheilediesesVertrags genießt.Die
ständige Kommission wird in dieser
HinsichtdienöthigenVorschlägemachen.

Artikel 9.
Die Staaten, welche sich an dem

gegenwärtigenVertragenicht bethelllot
haben, werden auf ihren Antrag und
nachZustimmung der ständigenKom=
missionzumBeitrittezugelassen.
Der Antrag ist auf diplomatischem

Wege an die belgischeRegierungzu
richten, die es gegebenenFalles über=
nehmenwird, denBeitritt allenübrigen
Regierungenmitzutheilen.Der Beitritt
bringt ohneWeiteresdie Uebernahme
allerVerpflichtungenund dieZulassung
zu allen Vortheilendes gegenwärtigen
Vertrags mit sichund wird von dem

Absendungder von der belgischenRe=
gierungan die übrigenVertragsstaaten
gerichtetenMittheilungfolgt.

Artikel 10.
Der gegenwärtigeVertrag soll mit

dem1. September1903 in Kraft treten.

Er soll von diesemTage an fünf
Jahre lang geltenund,falls keinerder
hohen vertragschließendenTheile seine
Absicht, die Wirkungendes Vertrags
aufhören zu lassen, der belgischenRe=
gierungzwölfMonate vor Ablauf des
genanntenfünfjährigenZeitraumskund=
gegebenhaben wird, noch ferner ein
Jahr und so fort, von Jahr zu Jahr,
in Kraft bleiben.



Dans le cas ou Tun des Etats
contractants denoncerait la Comen=
tion, cette Adcnonciation n’aurait Tellet.
qu'à Son égard; les autres Etats
Conserveraient, jusqu'an 31 ectobre
de T’année de la dénonciation, la
facultée de notifier Pintention de se
retirer ECgalementà partir du 1°“sep-
tembre de T’anndesuivante. Si l’un
de ces derniels Etats entendait user
de cette faculté, le Gouvernement
belge provoquerait la réunion à
Bruxelles, dans les trois mois. dG’une
conférence qui aviserait aux me=
sures à prendre.

AnRTICIE II.

Les dispositions de la présente
Convention seront appliquées aux
provinces d'outre-mer, colonies et
possessions étrangères des Hautes
Parties contractantes. Sont exceptées
toutefois les colonies et possessions

en ce qui concerneles dispositions
faisant Tobjet des articles 5 et 8.
La situation des colonies et pos=

sessionsbritanniques et néerlandaises
est, pour le surplus, determinéepar
les declarationsinséréesau Protocole
de clöture.

Anicr 12.
Lexécution des engagementsr=

ciproques contenusdans la Présente
Conventionestsubordonnée,en tant
due de besoin, à T’accomplissement
des formalités et rèeglesétabliespar
les lois constitutionnelles de chacun
des Etats contractants.
La présenteConwentionsera rati=

lice, et les ratifications en seront
déposéesà Bruxelles, au Ministère

Falls einerder Vertragsstaatenden
Vertrag kündigt,wirktdieseKündigung,
nur für ihn; die übrigen Staaten be=
haltenbis zum 31. Oktoberdes Kün=
digungsjahrsdasRechtzuerklären,daß
sie vom 1. September des darauf=
folgendenJahres abebenfallsausscheiden
wollen. Wenn einer dieser letzteren
Staaten für gut befindet, von diesem
RechteGebrauchzu machen,wird die
belgischeRegierungbinnendreiMonaten
den Zusammentritt einer Konferenz in
Brüsselveranlassen,welcheüberdiezuer=
greifendenMaßnahmen beschließenwird.

Artikel 11.
Die Bestimmungendesgegenwärtigen

Vertrags finden auf die überseeischen
Provinzen, Kolonien und auswärtigen.
Besitzungenderhohenvertragschließenden.
Theile Anwendung. Ausgenommensind
jedoch die britischen und die nieder=
ländischenKolonien und Besitzungen,
vorbehaltlichder Bestimmungenin den
Artikeln 5 und 8.
Die Stellung der britischenund der

niederländischenKolonienundBesitzungen
bestimmtsich im Uebrigennach den in
das Schlußprotokoll aufgenommenen
Erklärungen.

Artikel 12.
Die Ausführungder in demgegen=

wärtigen Vertrag enthaltenengegen=
seitigenVerpflichtungenist, soweitnöthig,
durch die Erfüllung der in der Ver=
fassungeines jedenVertragsstaats fest=
gesetztenFörmlichkeitenundVorschriften
bedingt.
Der gegenwärtigeVertrag soll ratifi=

zirt und dieRatifikationsurkundensollen
am 1. Februar 1903, oderwomöglich



desAcairesIthrangdkes,le1"fe5-
vkier1903,ouplustötsifairese
peut.
II est entendu que la présente

Conventionne deviendra obligatoire
de plein droit qduesi elle est rati=
siéésau moins par ceux des Etats
Contractants dui ne sont pas visés
par la disposition exceptionnelle de
Tarticle 6. Dans le cas ou un ou
plusieurs desdits Etats M’auraient
Pas déposé leurs ratilications dans
le délai prévu, le Gouvernement
belge provoguera immcdiatement
une décision des autres Etats signa=
taires duant à la mise en vigueur,
entre enx seulement,de la présente
Convention.

En foi de qucoi les Plénipoten=
tiaires respectifs ont signé la pré=
sehte Conwemion.
Fait àaBruxelles, en un seul exem=

Plaire, le eing marsdix- neuf cent
deux.

Pour I’Allemagne:
CrafvonWallwiiz.
vonKoerner.
Küln.

Pour P’Antriche-Hongrie:
Comiedekhebenlüller.

Pour TAutriche:
dorkasch-Loch.

Pour la Hongrie:
ToepkeArel.

Pour Ia Belgiaue:
ComiedeSmeldeNaerer.
(gpelee.
LebeN.
D.DeAuet.
Beaudum.

schonfrüher, im Ministeriumder aus=
wärtigen Angelegenheitenin Brüssel
niedergelegtwerden.
Es bestehtEinverständniß,daß der

gegenwärtigeVertrag nur dannrechts=
verbindlichwird, wenn er wenigstens
von denjenigenVertragsstaatenratifizirt
wird, die nicht unter die Ausnahme=
bestimmungdesArtikel6 fallen. Falls
einer oder mehreredieserStaaten inner=
halb der vorgesehenenFrist die Rati=
fikationsurkundenicht niedergelegthaben
sollten, wird die belgischeRegierung
sofort eine Entscheidungder übrigen
Vertragsstaaten darüber herbeiführen,
obdergegenwärtigeVertragunterihnen
allein in Kraft gesetztwerdensoll.

Zu Urkund dessenhabendie betreffen=
denBevollmächtigtendengegenwärtigen
Vertrag unterzeichnet.
Geschehenin Brüssel, in einereinzigen

Ausfertigung,am 5. März 1902.



Poakklispagaes
WRJIeVilialJmtlia

Pour la France:
Cberurd.

Bousduel.
A.benan.
Courin.

Pour la Crande-Bretagne:
ConslantinePlipps.
H.W.Primrose.
I.C.Bergee.
ArihurA.Pearson.
P.C.Granpe.

Pour Tltalie:
K (amlagall.
EmilioNaraui

Pour les Pays-Bas:
R.dePesiel.
J. GAulusdeBouroull
C.Eschamier.
A vunRossum.

Pour la Suce:
ComeWrangel.
C.Frapchell.
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Protocoleclecldture.

Au moment de procéder à la signa=
ture de la Convention relative au
régimedes sucres conclue, à la date
de ce jour, entre les Gonvernements
de IAllemagne, de Il’Autriche et de
la Hongrie, de la Belgique, de
T’Espagne, de la France, de la
Grande-Bretagne, de T’Italie, des
Pays-Bas et de la Suède, les Pléni=
Dotentiaires soussignés sont convenus
de cc qui suit:

A IAKRTiCLE 3.

Considérant que le but de la sur=
taxe est de protéger efficacementle
marché intérieur des pays Produc=
teurs, les Hautes Parties contrac=
tantes sc réservent la faculté, cha=
cune en ce qui la concerne, de pro=
Doser un relenementde la surtaxe
dans le cas on des duantités consi=
Gérables de sueres originaires d’un
Etat contractant pénétreraient chez
elles; ce reldvement ne frapperait
duc les sucres originaires de cet Etat.
La Propositiondevraetre adressée

à la Commission permanente, la=
duelle statnera à bref (Hdlai,par un
vote de majorité, sur le bien fondé
de la mesure Proposcc, sur la dure
de son application et sur le tauk
du relevement; celui-ckine dépassera
Pas un franc par 100 kilogrammes.
Ladhésion de la Commissionne

Dourra étre donnée due dans le cas
on I’envahissement du marché con=
Sidéeréserait la consequence T’unc

(Uebersetzung.)

Schlußprotokoll.

Im Begriffe, den heutezwischenden
RegierungenDeutschlands, Oesterreichs
und Ungarns, Belgiens, Spaniens,
Frankreichs,Großbritanniens, Italiens,
der Niederlande und Schwedens al=
geschlossenenVertrag überdie Behand=
lung desZuckerszu vollziehen,haben
dieunterzeichnetenBevollmächtigtenFol=
gendesvereinbart:

Zu Artikel 3.
In der Erwägung, daß der Zweck

desUeberzollsdarinbesteht,deninneren
Markt der Erzeugungsländerwirksam
zu schützen,behaltensichdie hohenver=
tragschließendenTheile, jeder für sich,
dasRechtvor, eineErhöhung desUeber=
zolls zu beantragen,falls beträchtliche
Mengen aus einem Vertragsstaate
stammendenZuckersbei ihneneindringen
sollten; dieseErhöhung darf aber nur
den aus diesem Staate stammenden
Zuckertreffen.
Der Antrag ist an die ständigeKom=

mission zu richten, die alsbald durch
MehrheitsbeschlußüberdieBerechtigung
der beantragtenMaßregel, über die
Dauer ihrerAnwendungund überden
Satz der Erhöhungentscheidet)die Er=
höhungdarf einenFrankenfür 100 Kilo=
grammnichtübersteigen.
Die Zustimmung der Kommission

darf nur ertheiltwerden,wennderEin=
bruch in den betreffendenMarkt die
Folge einerthatsächlichgeringerenwirth=



röelleinlinjOritööconomiqueetnon
le résultat d'une élévation sactice
des prix provoquéepar une entente
entre Producteurs.

A L'ALTG#L 11.
A. I’ Le Gouvernement de la

Crande-Bretagne declare qu'aucune
Drime directe ou indirecte ne sera
nccordée aux sucres des colonies de
la Couronne pendant la durée de
la Convwention.
2°II declare aussi, Dar mesure

exceptionnelle et tont en réservyant,
en principe, son enticre libertéed’ac=
tion en ce qui concerne les reln=
tions 1iscales entre le Royaume-Uni
et ses colonies et possessions, due,
Pendant la durce de la Convention,
aucune prélérence ne sera accorde
dans le Royaume-Uni aux Auercs
coloniaux vis-à-vis des sucres ori=
Zinaires des Etats contractants.
3° II déclare enflin due la Con=

vention sera soumise Dar ses soins
aux colonies autonomes et aux In=
des orientales pour dweellesaient la
laculte 4y donner leur adlhésion.
II est entendu due le Gourerne-

ment de Sa Majesté Britannique a
la faculté Nadhérer à la Conven=
tion au nom des colonies de la
Couronne.
B. Le Couwernement des Pays=

Bas déclare due, pendant la durée
de la Convention, aucune prime di=
recte ou indirecte ne sera accordde
aux sucres des colonies néerlandaises
et due ces sucres ne seront Pas ad=
mis dans les Pays-Bas à un tarif
moindre due ccelui appliqus aux
sucres originaires des Etats contrac=
tants.
Reichs=Gesetbl.190.

schaftlichenLeistungsfähigkeitund nicht
etwadasErgebnißeinerdurcheineVer=
ständigungunterdenErzeugernhervor=
gerufenenkünstlichenPreissteigerungist.

Zu Artikel 11.
A. 1. Die Regierung von Groß=

britannienerklärt, daß dem Zuckerder
Kronkolonien während der Vertrags=
dauer keinerleidirekteoder indirekte
Prämie gewährtwerdenwird.

2. Ausnahmsweiseund untergrund=
sätzlichemVorbehalt ihrer vollen Hand=
lungsfreiheit bezüglich der fiskalischen
BeziehungenzwischendemVereinigten
Königreichund seinenKolonien und
Besitzungenerklärt sie ferner, daß dem
Kolonialzuckerwährendder Vertrags=
dauerimVereinigtenKönigreichekeinerlei
Vorzug vor dem aus den Vertrags=
staaten stammendenZucker bewilligt
werdenwird.
3. Sie erklärt endlich, daß derVer=

trag durchsie den Selbstverwaltungs=
kolonienundOstindienvorgelegtwerden
wird, damit dieseihrenBeitritt erklären
können.
Es bestehtEinverständniß, daß die

RegierungSeiner BritischenMajestät
demVertrageNamensderKronkolonien
beitretenkann.

B. Die niederländischeRegierunger=
klärt, daß währendder Vertragsdauer
dem Zuckerder niederländischenKolonien
keinerleidirekte oder indirektePrämie
gewährt,und daß er in den Nieder==
landennichtzu einemTarife zugelassen
werdenwird, welcherniedriger ist als
der, welcherauf denausdenVertrags=
staatenstammendenLuckerzur Anwen=
dunggelangt.
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Le présent Protocole de clôture,
dui sera ratilic en méme temps due
la Convention conchne à la date ce
ce jour, sera considére comme fui=
sant partie intégrante de cette Con=
Vention et aura méme tforce, valeur
et durée.
En foi de quoi les Plenipoten=

tiaires soussignés ont dressé le pre=
sent Protocole.
Fait à Bruxelles, le cind mars

dix-neuf cent deux.

Pour FAllemagne:
GrafvonWalluilt.
bonKoerner.
Kküln.

Pour PFAutriche-Hongrie:
ComiedeKhetenluller.

Pour TAutriche:
Forlasch-Koch.

Pour la Hongrie:
ToepkeAllred.

Pour la Belgique:
(omiedeSmeldeNezser.
lapelle.
Keben.
D.DeSnel.
heaudum.

Pour I’Espagne:
W.P.deVulaU#rrula.

Pour la France:
A.berard.
Lousquel.
A.Delalour.
(ourliu.

Das gegenwärtigeSchlußprotokoll,
welchesgleichzeitigmit dem heuteab=
geschlossenenVertrage ratifizirt werden
wird, soll als wesentlicherVestandtheil
dieses Vertrags gelten und dieselbe
Kraft, Wirkung und Dauer besitzen.

Zu Urkund dessenhaben die unter=
zeichnetenBevollmächtigtendas gegen=
wärtigeProtokoll aufgesetzt.
Geschehenin Brüssel, am 5. März

1902.



Pour la Crande-Bretagne:
ConslanlinePhipps.
II.W.Prmrose.
II.ö.Berge.
ArlhurA.Pearson.
P.C.Game.

Pour H#talie:
K (anlagall.
EwilioMaraim.

Pour les Pays-Bas:
R.dePeslel.
J.dAulnisdeBouroulll.
C.Eschumier.
A iunRossum.

Pour la Suede:
ComteMrangel.
C.Franchell.

Die Ratifikationsurkundenzu dem vorstehendenVertragenebstSchluß=
protokollsind für Deutschland,Osterreich=Ungarn,Belgien, Frankreich,Groß=
britannien, Italien und die Niederlandebis einschließlichzum 1.Februar 1903
im KöniglichBelgischenMinisteriumder auswärtigenAngelegenheitenin Brüssel
niedergelegtworden.

–––––..— — —

(Nr. 2924.) Bekanntmachung,betreffend die Vereinbarung erleichternderVorschriften für den
wechselseitigenVerkehrzwischendenEisenbahnenDeutschlandsund Lurem=
burgs. Vom 17. Jebruar 1903.

D. in der Bekanntmachungvom 23. November v. J. (Reichs=Gesetzbl.
von 1902 S. 281) veröffentlichtenAnderungender AnlageB zur Eisenbahn=
Verkehrsordnungfinden,nachdemdieGroßherzoglichLuxemburgischeRegierung auf
Grund der mit ihr getroffenenVereinbarung(Reichs=Gesetzbl.von 1893 S. 189)
zugestimmthat, auchim deutsch=luremburgischenWechselverkehrAnwendung.

Berlin, den17. Februar1903.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs Gesetzblatt.
5

Inhalt: Verordnung über die Enteignung von Grundeigentum in den SchutzgebietenAfrikas und der
Südsee. S. 27. — Bekanntmachung, betreffendVorschriften über Auswandererschiffe. S. 37.

(Nr. 2925.) Verordnung über die Enteignungvon Grundeigentumin den Schutzgebieten
Afrikas und der Südsee. Vom I44.Februar1903.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußenr.

verordnen auf Grund des F 3 des Schutzgebietsgesetzes(Reichs=Gesetzbl.1900
S. 813) inVerbindung mit den 9§.20,21 desGesetzesüber dieKonsulargerichts=
barkeitvom 7. April 1900 (Reichs=Gesetzbl.S. 213) für die SchutzgebieteAfrikas
und der Südsee,was folgt:

I. Zulässigkeit und Voraussetzungen der Enteignung im allgemeinen.
8I.

Das Eigentum und alle sonstigenRechte an Grundstückensowie das
Bergwerkseigentumund das Recht der Besitzergreifungvon herrenlosemLande
(Kronland) könnenaus Gründen des öffentlichenWohles für Unternehmen,
derenAusführung die Ausübung des Enteignungsrechtserfordert,gegenEnt=
schädigungentzogenoderbeschränktwerden.

82.
Die Entschädigungspflichtliegt dem Unternehmerob
Die Entschädigungbesteht,wenn ein Grundstückentzogenwird, in dem

vollen Werte des Grundstücks. An Stelle der entsprechendenGeldleistungkann
als Entschädigungdie Überlassungeines Grundstücksbestimmtwerden. Eine
Werterhöhung,welchedas entzogeneGrundstückinfolge des Unternehmens
erfährt, wird bei der Bemessungder Entschädigungnicht in Anschlag gebracht.
Eine Werterhöhung,welcheein dem EigentümerverbleibendesGrundstückinfolge
des Unternehmenserfährt, wird auf die Entschädigungangerechnet.
Reichs· Gesetzbl.1903. 7

Ausgegebenzu Berlin den26. Februar 1903.



Die Entschädigungfür die Beschränkungdes Eigentums sowie für die
EntziehungoderBeschränkungandererRechteist unterBerücksichtigungallerUm=
ständenachbilligemErmessenin Geld festzusetzen.Die VorschriftendesAbf. 2
Satz 3, 4 finden entsprechendeAnwendung.

83.
NebenderEntschädigungspflichtliegtdemUnternehmerob, Einfriedigungen,

Bewässerungs-Vorflutanstaltenoder sonstigeAnlagen insoweiteinzurichtenund
zu unterhalten,als sie durch das Unternehmenfür die benachbartenGrundstücke
oder im öffentlichenInteressegegenGefahrenundNachteilenotwendigwerden.

II. Enteignungsverfahren.

a. Einleitung des VDerfahrensund Verleihung des Enteignungerechts.
84.

Auf den vom Unternehmerzu stellendenAntrag, zu dessenBegründung
ZweckundUmfangdesUnternehmensim allgemeinendarzulegensind, entscheidet
derGouverneur(Landeshauptmann),ob das Enteignungsverfahreneinzuleitenist.

Der Gouverneur kann verlangen, daß innerhalb einer bestimmtenFrist
eine Beschreibungoder auchein Plan des Unternehmensvorgelegtwird.

« 85.
Wird dieEinleitungdesVerfahrensbewilligt,so hat derGouverneureine

BeschreibungdesUnternehmensund, wennein Plan vorhandenist, auchdiesen
durch das zuständigeBezirksamt (§ 31) während einer angemessenenFrist zu
jedermannsEinsicht offen zu legen; die Frist soll nichtweniger als einenMonat
betragen. Beginn, Dauer und Ort derOffenlegungsindvor demBeginneder
Frist in ortsüblicherWeisebekanntzu machen.

86.
Währendder im 6 5 vorgesehenenFrist kann jederBeteiligte bei dem

Bezirksamteschriftlichoderzu Protokoll Einwendungenerheben.

87.
Nach dem Ablaufe der Frist hat der Bezirksamtmann zur mündlichen

Verhandlungüberdie EinwendungeneinenTermin zu bestimmen.
Der Termin ist in ortsüblicherWeise öffentlichbekanntzu machen. Der

Unternehmerund diebekanntenBeteiligtensindzu demTerminezu laden. Die
Ladung soll den Hinweis enthalten, daß ungeachtetdes Ausbleibens eines Be=
teiligten über die Enteignung verhandeltwerdenwürde.

Dem Bezirksamtmannebleibtes überlassen,Zeugenund Sachverständige
zuzuziehen.
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Der Bezirksamtmannhat darauf hinzuwirken,daß in diesemTermine
zugleicheineVereinbarungüberdie Entschädigunggetroffenwird.

Uber die Verhandlungenist ein Protokoll aufzunehmen.

88.
NachAbschlußderVerhandlungenhat derBezirksamtmanndiesemit einer

gutachtlichenAußerungdarüber, ob das Enteignungsrechtzu verleihensei, dem
Gouverneurvorzulegen.

Dieser trifft die Entscheidung,ob und in welchemUmfangedas Ent=
eignungsrechtverliehenwird.

Der die Verleihung aussprechendeBeschluß hat im einzelnenfestzustellen:
a) den Gegenstandder Enteignung, insbesonderedie Größe und die
GrenzendesetwaabzutretendenGrundbesitzes,dieArt unddenUmfang
der aufzulegendenBeschränkungen,auch die Zeit, innerhalbderen
längstensvom EnteignungsrechteGebrauchzu machenist,

b) die Anlagen, zu derenErrichtungwie UnterhaltungderUnternehmer
verpflichtetist (§ 3).

Die Entscheidungist schriftlichabzufassen,mit Gründen zu versehenund
denBeteiligtenzuzustellen,außerdemaber in ortsüblicherWeiseöffentlichbekannt
zu machen. «

b. Feststellungder Entschädigung.
§ 9.

Nach Zustellungdes dasEnteignungsrechtverleihendenBeschlussesan den
Unternehmerist dieser durch den Bezirksamtmann, unter Stellung einer an=
gemessenenFrist, zu einerErklärungdarüberaufzufordern,welcheEntschädigung
er zu gewährenbereitist.

E 10.
Falls diePersonen,derenRechtedurchdasEnteignungsverfahrenbetroffen

werden, noch nicht feststehen,hat der Unternehmerfür die Herbeischaffungder
erforderlichenNachweiseSorge zu tragen.

Kommt er dieserVerpflichtungnichtnach, so kannihm auf Antrag des
Bezirksamtmannsdurchden Gouverneurdas Enteignungsrechtwiederentzogen
werden.

SII.
Zur Verhandlungüber die Entschädigunghat der Bezirksamtmanneinen

Termin anzuberaumen.
Der Termin ist in ortsüblicherWeiseöffentlichbekanntzu machen.Die

Bekanntmachungsoll die Androhung enthalten, daß, soweitfür ein Recht, das
durch die Enteignung betroffenwird, bis zum SchlussedesTermins die Person
desBerechtigtennichtbekanntgewordenist, der AnspruchdesBerechtigtenauf

7°
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die Entschädigungnicht berücksichtigtwerden würde. Der Unternehmer, der
Eigentümerund die bekanntensonstigenPersonen, derenRechtevon der Ent=
eignungbetroffenwerden,sindzu demTerminezu laden. Die Ladungsoll den
Hinweis enthalten,daß ungeachtetdes Ausbleibenseinesder Beteiligten die Ent=
schädigungfestgestelltwerdenwürde.

12.
Treffendie erschienenenBeteiligteneineVereinbarungüber die Entschädi=

gung) so hat der Bezirksamtmanndie Vereinbarungzu beurkunden.

l13.
Zu demTermin ist von Amts wegennachMöglichkeitmindestensein Sach=

verständigerzuzuziehen;außerdemsind in den Bezirken,für welcheGemeinde=
vertretungenbestehen,diesegutachtlichzu hören,soweitdas ohneerheblicheVer=
zögerungtunlichist.

814.
Auf Grund der nach99.11 bis 13 gepflogenenVerhandlungenhat der

Bezirksamtmanndurcheinenmit Gründen zu versehendenBeschlußdie Ent=
schädigungfestzustellen.

In dem Beschluß ist auszusprechen,daß die Enteignung erst nach der
Leistung oder Sicherstellungder Entschädigungerfolgenwird. Zugleich hat der
Beschlußzu bestimmen,daß und in welcherWeiseder Entschädigungsberechtigte
wegender Rechte,die anderenan dementeignetenGrundstückoderRechtezu=
stehen,diesenaus derEntschädigungeineZahlung oderSicherheitzu leistenhat.

Der Beschluß ist den Beteiligten zuzustellen.

15.
Soweit nicht die Feststellungder Entschädigungauf einerVereinbarung

der Beteiligtenberubt,stehtden Beteiligtengegenden Beschlußdes Bezirks=
amtmannsbis zumAblauf einesMonats nachderZustellungderRechtswegoffen.

c. Dollziehung der Enteignung.

/16.
Die Enteignungwird auf denAntrag desUnternehmersvon demBezirks=

amtmann ausgesprochen,wenn der nach § 15 vorbehalteneRechtswegdurch
Ablauf dereinmonatigenFrist oderdurch rechtskräftigesUrteil oderdurchVerzicht
erledigt,und die Entschädigungerfolgtoderihre Leistungsichergestelltist.

Im Falle eines dringendenBedürfnisseskann derGouverneur auf Antrag
desUnternehmersanordnen,daß vor ErledigungdesRechtswegsdieEnteignung
erfolgensoll, sobalddie EntschädigungnachMaßgabedes siefeststellendenBe=
schlussesgeleistetoder die Leistung sichergestelltist.



817
DerEnteignungöbeschlußistdemEntschädigungsberechtigtenunddemUnter—

nehmerzuzustellen.Sofort nacherfolgterZustellunghat der Bezirksamtmann
von demBeschlußundvondemZeitpunktederZusteliungan denEntschädigungs=
berechtigtendemGrundbuchamteNachrichtzu geben.

d. Verlust und Aufgabe des Enteignungsrechts.
6138.

Wenn der Unternehmervon dem Enteignungsrechtebinnen der im §&Sa
vorgesehenenFrist keinenGebrauchmacht, oder wenn er von dem Unternehmen
zurücktritt,bevordieFestsetzungderEntschädigungdurchBeschlußdesBezirksamts
erfolgt ist, so erlischtjenesRecht. Der Unternehmerhaftet in diesemFalle den
Entschädigungsberechtigtenim Rechtswegefür die Nachteile, welcheihnen durch
dasEnteignungsverfahrenerwachsensind.

Tritt der Unternehmerzurück, nachdemdie Festsetzungder Entschädigung
durch Beschlußdes Bezirksamts erfolgt ist, so hat der Entschädigungsberechtigte
dieWahl, ob er lediglichErsatzfür die Nachteile,welcheihm durchdas Ent=
eignungsverfahrenetwa erwachsensind, oder nach Maßgabe des Beschlusses
LeistungderEntschädigunggegenAuflassungdesGrundstücksoderEinräumung
der dem Unternehmerin demBeschlussezugesprochenenRechteverlangenwill.

III. Wirkungen der Enteignung.
7 19.

Mit der Zustellungdes Enteignungsbeschlussesan den Entschädigungs=
berechtigtenerwirbtderUnternehmerdasEigentuman dementeignetenGrundstück
oder das sonstigeihm durch den BeschlußzugesprocheneRecht.

(20.
Das enteigneteGrundstückoderRecht wird mit dem im §#.19 bezeichneten

Zeitpunktevon allen Rechten, die an dem Grundstückoder dem Rechtebestehen
oder gegenden Eigentümeroder den sonstigenBerechtigtengeltendgemacht
werden können, frei, soweit nicht das Fortbesteheneines Rechtes in dem Ent=
eignungsbeschlussevorbehaltenist.

Die Entschädigungtritt hinsichtlichdes Eigentums und der sonstigen
Rechtean die Stelle des enteignetenGrundstlicksoderRechtes.

IV. Vereinfachungendes Verfahrens in besonderenFällen.
a. Enteignungvon Bodenmaterialien.

&21.
BeschränktsichdieEnteignungdarauf, daß zumBaue oderzurUnterhaltung

öffentlicherWege Materialien entnommenwerdensollen, so ist der Antrag auf
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EinleitungdesEnteignungsverfahrensbei demBezirksamtmannezu stellenoder
vom Gouverneurdiesemzu übermitteln. Der Bezirksamtmannhat alsdann
geeigneteErmittelungenüber die Höhe der voraussichtlichzu gewährendenEnt=
schädigungzu bewirken.

Findet er, daß dieseden Wert von eintausendMark übersteigt,so hat
er dieSachean denGouverneurabzugeben,deralsdanngemäß§#4ff. verfährt,
gleichals ob der Antrag desUnternehmersbei ihm gestelltwäre.

Gewinnt der Bezirksamtmanndie Uberzeugung,daß die Entschädigung
denBetrag von eintausendMark nicht erreichenwird, so entscheideter in einem
mit Gründenzu versehendenBeschlussegleichzeitigüberdie VerleihungdesEnt=
eignungsrechtsund die Höheder zu gewährendenEntschädigung.

* 22.
Gegen den Beschluß steht jedemBeteiligten binnen einem Monat, von

der Zustellung an ihn, die Beschwerdean den Gouverneur offen.
Die Vollziehung des Beschlusseswird dadurchnicht aufgehalten.
Zur Vorbereitungder Entscheidungkönnender Bezirksamtmannund der

Gouverneur Zeugen und Sachverständigehören.
Die Vorschriftdes § 19 findetentsprechendeAnwendung.
Das Rechtzur EntnahmederMaterialienerlischt,wennderUnternehmer

nichtbinneneinervom Bezirksamtezu setzendenFrist davonGebrauchmacht.

b. Eigentumobeschränkungenvon geringerer als einjähriger Dauer.
» §23.

Soll nachdemAntragedesUnternehmersdasEigentuman einemGrund=
stückenur für einebestimmte,ein Jahr nichtübersteigendeZeit einerBeschränkung
unterworfenwerden, so kann der Gouverneur die Erledigung des Antrags dem
Bezirksamtmannüberweisen.

Der Bezirksamtmannentscheidetsodannüber die Verleihung des Ent=
eignungsrechtsund über die Höhe der zu gewährendenEntschädigung. Der
Beschlußist mit Gründenzu versehen.Die Vorschriftendes § 22 Abs. 1 bis 3
und des 9 19 finden entsprechendeAnwendung.

c. Enteignung von ZRechtenEingeborener.
24.

Soweit dasRecht,gegenwelchessichdieEnteignungrichtet,Eingeborenen
zusteht,trifft auf Antrag desUnternehmersder BezirksamtmannnachVornahme
geeignetscheinenderErmittelungen in einemmit Gründen zu versehendenBeschlusse
die Entscheidungüberdie VerleihungdesEnteignungsrechts,die Frist zu seiner
Geltendmachungund die Art und Höhe der zu gewährendenEntschädigung.
Die Vorschriftendes§ 22 Abs. 1 bis 3 und des § 19 findenentsprechendeAn=
wendung. ·



V. Kosten.

g25.
Für das gesamteEnteignungsverfahrenvor den Verwaltungsbehörden

hat der Unternehmer eine Gebühr nach dem GebührensatzA des § 57 des
preußischenGerichtskostengesetzes(GesetzSamml. 1899 S. 326) zu entrichten.

Für den Wert des Gegenstandesist die Höhe der endgültig festgestellten
Entschädigungmaßgebend.

Für die Entscheidungin derBeschwerdeinstanzwird, wenn die Beschwerde
gänzlich erfolglos bleibt, von dem Beschwerdeführereine besondereGebühr im
Betragevon mindestens1 Mark und höchstens20 Mark, jedochnichtmehrals
die Hälfte der im Abs.1 vorgesehenenGebührerhoben.

Außer denGebührennachAbs.1, 3 werdendie barenAuslagenerhoben,
namentlich:

1. die Kosten,welchedurchReisender Beamtenentstehen,
2. die an Zeugenund Sachrerständigezu zahlendenGebühren,
3. die Schreibgebühren.
Die Gebührender Zeugenund Sachverständigenbestimmensichnach

verGzührenordnung für Zeugenund Sachverständige(Reichs=Gesetzbl.1898

Für andereals die im Abs.4 Nr. 1 bis 3 bezeichnetenAuslagen ist eine
Pauschalsummeanzusetzen.

Bei UnternehmungenderRegierungwird die im Abs.1 bestimmteGebühr
nichterhoben.

6(2.
Über die Höhe der Kosten und die Person des Zahlungspflichtigenhat

nach endgültigerFeststellungder Entschädigungder Bezirksamtmannin einem
besonderenBeschlußEntscheidungzu treffen.

Schon vorher kann der Bezirksamtmannvon demUnternehmereinen an=
gemessenenKostenvorschußunterderAndrohungerfordern,daß beiNichteinzahlung
binneneiner zu setzendenFrist die EinstellungdesVerfahrensauf Kostendes
Unternehmerserfolgenwerde.

Mehrere Schuldner derselbenKostenforderunghaften als Gesamtschuldner.
Die nachAbs. 1 und2 ergangenenEntscheidungenkönnenvon jedemBe=

teiligten binnen einem Monat nach der Zustellung durch Beschwerdebeim
Gouverneur angefochtenwerden.

Die Beschwerdehat keineaufschiebendeWirkung. Der Bezirksamtmann
und der Gouverneurkönnenanordnen,daß die Vollziehungder angefochtenen
Entscheidungauszusetzenist.
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VI. Zeugen und Sachverständige.
e 27.

Auf dieZuziehungund dieVernehmung von SeugenundSachverständigen
finden dieVorschriften der Zivilprozeßordnungüber den Beweis durch Zeugen
und Sachverständigemit denfolgendenMaßgabenAnwendung.

Als Partei im Sinne der Vorschriften der Zivilprozeßordnung ist jede
Person anzusehen, der ein von der Enteignung betroffenesRecht zusteht.

Uber die Beeidigung eines Zeugen oder Sachverständigenentscheidet,
unbeschadetder § 393, 402 der Zivilprozeßordnung, das Ermessen der ver=
nehmendenBehörde. Die Beeidigungfindet nach dem Abschlusseder Ver=
nehmungstatt.

Die vernehmendeBehörde bestimmt, ob das Zeugnis oder Gutachten
schriftlichoderzu Protokoll abzugebenist. Wird dieBeeidigungangeordnet,so
soll die Abgabe zu Protokoll der Behördeerfolgen;die Behörde hat einen
Protokollführerzuzuziehen.

Eine Umwandlung der wegenAusbleibenseines Zeugen oder Sach=
verständigenoderwegenVerweigerungdesZeugnissesoderdesGutachtensfest=
gesetztenGeldstrafe in Freiheitsstrafefindet nicht statt. Im Falle wiederholter
Weigerungkannnur die für denFall der erstenWeigerungzulässigeGeldstrafe
nocheinmalfestgesetztwerden;weitereZwangsmaßregelnfindennichtstatt. Die
Vollstreckungder Strafen erfolgt auf Anordnung derBehörde, welchedie Strafe

wendung.

VII. Bekanntmachung.

*r:
Die Zustellungenerfolgenmittels eingeschriebenenBriefes (Telegramm) oder

durchUbergabeder UrschriftodereinerbeglaubigtenAbschriftdeszuzustellenden
Schriftstücks.

Die dieZustellungveranlassendeBehörde ist befugt, ihr unterstellteBeamte
mit der Beglaubigungoder Ubergabezu beauftragen,dieUbergabeauchdurch
Ersucheneiner anderenSchutzgebietsbehördezu bewirken.

Auf die Zustellung durch Ubergabe eines Schriftstücksfinden die Vor=
schristendes & 170 Abs. 1 und der # 171 bis 173, 180 bis 184, 186, 189
derSiilprozeßordnung entsprechendeAnwendung; in den Akten ist z vermerken,
in welcherWeise, an welchemOrte und an welchemTage die Ubergabeer=
folgt ist.

Die ZustellungmittelseingeschriebenenBriefes nachdemDeutschenReiche
hin erfolgtgegenRückschein.

Bei Zustellungennach dem Auslande bestimmtder Gouverneur für den
einzelnenFall die Frist, nach derenAblaufe dieZustellung als bewirktanzusehen



ist. In dem nachden §§ 21 bis 24 vor demBezirksamtmannestattfindenden
Verfahren bestimmtdieserdieFrist. Der Gouverneur kann anordnen, daß auch
in anderenFällen die Frist durchdenBezirksamtmannbestimmtwird.

§r20.
Wohnt ein BeteiligteraußerhalbdesBezirkesdes für das Enteignungs=

verfahrenzuständigenBezirksamtmanns, so kann dieseranordnen, daß der Ve=
teiligte innerhalb einer bestimmtenFrist zur Empfangnahmevon Zustellungen
eine in dem Bezirke wohnhaftePerson bevollmächtige. Leistet der Beteiligte
derAnordnung nichtFolge, so bedarf es seinerZuziehungzu dem weiterenVer=
fahrennicht. Bei der Anordnungsoll auf dendrohendenNachteilhingewiesen
werden.

830.
Wo der Beginn einerFrist an die öffentlicheBekanntmachunggeknüpft

ist, entscheidetdie ersteBekanntmachungdieserArt. Bei späterenBekannt=
machungenist auf die erstezu verweisen.

VIII. Zuständigkeit.
831.

Zuständigfür dasEnteignungsverfahrenistderBezirksamtmann,in dessen
BezirkedasGrundstückbelegenist, welchesenteignetwerdensoll oderanwelchem
das von der Enteignung betroffeneRecht besteht. Ist das Grundstückin den
BezirkenverschiedenerBezirksämterbelegen,so bestimmtderGouverneurdenzu=
ständigenBezirksamtmann;er kannauchdieTeilung desVerfahrensnachden
Bezirken anordnen.

WelcheBehördein denGebieten,die zu keinemBezirksamtegehören,die
in dieserVerordnungden BezirksamtmännernzugewiesenenBefugnissewahr=
zunehmenhat, bestimmtderReichskanzler(AuswärtigesAmt, Kolonialabteilung).

Derselbeist allgemeinermächtigt,dieZuständigkeitder Behördenfür das
Enteignungsverfahrenin einzelnenSchutzgebietenabweichendvon dieser Ver=
ordnung zu regeln.

IX. Sonderbestimmungenzum Schutzeder RechteEingeborener auf
Eigentum und Besitz an Grundstücken.

D32. .
DerReichskanzleristermächtigt,auchaußerdenFällendessldieEnts

eignungvon Grundstücken,die aus derHerrschaftoderdemBesitzEingeborener
an Nichteingeboreneübergegangensind, zumZweckederWiedereinsetzungderEin=
geborenenin denBesitzinsoweitzuzulassen,als die Enteignungnach demEr=
Reichs-Gesetzbl.1903. 8



messender Behördenotwendigist, um denEingeborenendie Möglichkeitihres
wirtschaftlichenBestehens,insbesonderedas Recht einer Heimstätte,zu sichern.

Die Entschädigungder gegenwärtigenEigentümeroder Besitzerdieser
Ländereienwird von dem Fiskus des Schutzgebietsgeleistet. Die Entschädigung
kann auf die Erstattung der Unkostenfür den erstenErwerb derLändereienvon
den Eingeborenenbeschränktwerden.

Die enteignetenLändereienfallen als Kronland in das Eigentumdes
Fiskus des Schutzgebiets,welchersiedenEingeborenenzur Nutzungüberläßt.

Die EinzelheitendesVerfahrenshat für jedenFall auf denBerichtdes
Gouverneursder Reichskanzleranzuordnen.Der Gouverneurist befugt,den
Besitzstandbis zum ErlassedieserAnordnungzu regelnoderdie Regelungeiner
anderenBehördezu übertragen.

X. Schlußbestimmungen.
/ 33.

Die auf dieEntziehungund BeschränkungdesGrundeigentumsim Interesse
des Bergbaues sich beziehendenbesonderenVorschriften bleiben von dieserVer=
ordnungunberührt.

*l 34.
DieseVerordnungtritt am 1. Juni 1903 in Kraft.
Mit demgleichenZeitpunktesind aufgehoben:dieVerordnungdesKaiser=

lichen Gouverneurs von Deutsch=Ostafrikaüber die Enteignung von Grund=
eigentumvom 15. Januar 1894 (Kol.Bl. S. 270), § 8 der Verordnungdes
Gouverneurs von Kamerun, betreffendden Erwerb und Verlust sowiedie Be=
schränkungendes Grundeigentums,vom 27. März 1888 und die Verordnung
des KaiserlichenGouverneurs von Deutsch=Südwestafrika,betreffendden Grund=
stückserwerban derBahnlinieSwakopmund—-Windhoek,vom24.September1901
(Kol.Bl. 1902 S. 4).

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 14. Februar1903.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.
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(Nr. 2926.) Bekanntmachung,betreffendVorschriften über Auswandererschiffe.Vom
18. Februar 1903.

D. Bundesrathat in der Sitzung vom 8S.Januar 1903 beschlossen:
Der F 4 der Bekanntmachung,betreffendVorschriftenüber Auswanderer=

schiffe,vom 14. März 1898 (Reichs=Gesetzbl.S. 57) erhältfolgendenZusatz:
„Der ReichskanzlerkannausländischeDampfschiffe,welcheLändern

angehören,derenGesetzebezliglichderPrüfung derKesselausreichende
Vorschriftenenthalten, von den im Abs. 2 angeordnetenjährlichen
Untersuchungenganzoderteilweiseentbinden.“

Berlin, den 18. Februar 1903.

Der StellvertreterdesReichskemzlers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim ReichsamtedesInnern.

Verlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
&6.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Beschäftigung jugendlicher Arbeiter bei der Bearbeitung von
Faserstoffen, Tierhaaren, Abfällen oder Lumpen. S. 30.

(Nr. 2927.) Bekanntmachung, betreffenddie Beschäftigung jugendlicherArbeiter bei der
Bearbeitungvon Faserstoffen,Tierhaaren,Abfällen oder Lumpen. Vom
27. Februar 1903.

A# Grund des§ 139a, 9154 Abs. 3 derGewerbeordnunghat derBundesrat
für Fabriken und Werkstättenmit Motorbetriebdie nachstehenden

Bestimmungen, betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiter bei
derBearbeitungvon Faserstoffen,Tierhaaren,Abfällen oderLumpen,

erlassen:

I. In Hechelräumen,in Räumen, in welchenMaschinen zum Offnen,
Lockern,Zerkleinern,Entstäuben,AnfettenoderMengenvon rohenoderabgenutzten
Faserstoffen,von Tierhaaren, von Abfällen oderLumpen im Betriebesind, sowie
in Räumen, in welchenTierhaare durchHandarbeitentstäubtoder gelockert
(gefacht)werden,darf jugendlichenArbeiternwährenddes Betriebs eineBe=
schäftigungnicht gewährtund der Aufenthalt nicht gestattetwerden.
Die Karden (Krempel) für Wolle und Baumwolle fallen unter die vor=

stehendeBestimmungnicht.
II. In Betriebenmit Räumen der unter 1 Abs. 1 fallendenArt muß in

den Räumen, in welchenjugendlicheArbeiter beschäftigtwerden, außer der in
den Fabriken nach § 138 Abs. 2 der Gewerbeordnungund in den Werkstätten
nach Ziffer 6 und 15 derBekanntmachungvom 13. Juli 1900 (Reichs=Gesetzbl.
S. 566) auszuhängendenTafel eine zweiteTafel ausgehängtwerden, welchein
deutlicherSchrift dieBestimmungenunterI wiedergibt.

III. Die vorstehendenBestimmungenhaben für die Dauer von zehn
Jahren Gültigkeit. "
Reichs=Gesetzbl.1903. 9

Ausgegebenzu Berlin den10.März 1903.



Sie treten am 1. Juli 1903 in Kraft und an die Stelle der durchdie
Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 29. April 1892 (Reichs=Gesetbl.
S. 604) verkündetenBestimmungen.

Berlin, den27. Februar1903.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Gerlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆT.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungderMilitär- Trausport.Ordnung. S. 41. — Bekannt.
machung, betreffenddie Vereinbarung erleichternderVorschriften für den wechselseitigenVerkehr
zwischendenEisenbahnenDeutschlandsund Luxemburgs. S. 11.— Bekanntmachung, betreffend
das Strafverfahren vor den Seemannsämtern. S. 12. — Bekauntmachung, betreffend Anderungen
der Anlage B zurEisenbahn=Verkehrsordnung. S. 45.

(Nr. 2928.) Bekanntmachung,betreffend AnderungderMilitär-Transport.- Ordnung. Vom
- 12.März 1903.

W Grunddes§ 2 derVerordnung,betreffenddieMilitär=Transport=Ordnung
für Eisenbahnen,vom 18. Januar 1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 15) bestimmeich,
daß in dieserOrdnung

im § 45 Ziffer14 hinterdemWorte „Heu“ die Worte:
4 „für die Dauer der Fahrt“

zu streichensind und
im §46 Ziffer 1d der zweiteAbsatz:

„Muß Futter . . .. (bis) einzustellen.“
lateinische Schrift erhält.

Berlin, den12.März 1903.
Der Reichskanzler.

Graf von Bülow.

(Nr. 2929.) Bekanntmachung,betreffend die Vereinbarung erleichternderVorschriften für den
wechselseitigenVerkehrzwischendenEisenbahnenDeutschlandsund Luxrem=
burgs. Vom 13.März 1903.

D. in derBekanntmachungvom7. Dezemberv. J. (Reichs=Gesetzbl.von 1902
S. 294) veröffentlichteAnhang zur Anlage B der Eisenbahn=Verkehrsordnung
findet, nachdemdie GroßherzoglichLuremburgischeRegierung auf Grund der mit
ihr getroffenenVereinbarung(Reichs=Gesetzbl.von1893S. 189) zugestimmthat,
auch im deutsch=luxemburgischenWechselverkehrAnwendung.

Berlin, den13. März 1903.
Der Reichskanzler.

Graf von Bülow.
— —

Reichs.Gesetzbl.1903. 10

Ausgegebenzu Berlin den 19.März 1903.



(Nr. 2930.) Bekanntmachung, betreffend das Strafverfahren vor den Seemannsämtern.
« Vom 13.März 1903.

Auf Grund des § 123 Abs. 4 der Seemannsordnung vom 2. Juni 1902
(Reichs=Gesetzbl.S. 175) hat der Bundesrat in seinerSitzung vom 13. März
1903 die nachstehendeVerordnung beschlossen:

Derordnung,
betreffend

das Strafverfahrenvor denSeemannsämtern.

SI.
Die EinleitungdesStrafverfahrensauf Grund des#122 derSeemanns=

ordnung erfolgt unbeschadetder Vorschriften der 9§P5) 12 dieserVerordnung
durchBeschlußdes Seemannsamts.

8 2.
In den Fällen, in welchendie Entscheidungunter Zuziehung von Bei=

sitzernergeht(§ 5 Abs.2 derSeemannsordnung),stehtdie Beschlußfassungüber
die Einleitung des Strafverfahrens dem Vorsitzendenzu. Der Vorsitzendehat
auchdieObliegenheitenwahrzunehmen,welchein den S#3, 4, 6) 7, 15) 16 dieser
VerordnungdemSeemannsamtezugewiesensind.

§ 3.
Der Beschluß über die Einleitung des Strafverfahrens (§ 1) ist zu den

AktendesSeemannsamtszubringen.Er solldieBezeichnungdesAngeschuldigten,
desSchiffesund desHeimatshafens,in ErmangelungeinessolchendesRegister=
hafens, der strafbarenHandlung, der verletztenStrafvorschrift,der etwaigen
BeweismittelsowiegegebenenFalles desAntragstellersenthalten.

84.
Der Einleitungsbeschlußist dem Angeschuldigtenzuzustellen(§+16). Der

Angeschuldigteist zurmündlichenVerhandlungvor demSeemannsamteschriftlich
mit der Aufforderungzu laden, die zu seinerVerteidigungdienendenBeweis=
mittel mit zur Stelle zu bringen oder dem Seemannsamteso zeitig anzuzeigen,
daß siezumTerminefür diemündlicheVerhandlung herbeigeschafftwerdenkönnen.
Die Ladung muß ferner dieEröffnung enthalten,daß im Falle desAusbleibens
desAngeschuldigtenin seinerAbwesenheitgegenihn verhandeltwerdenkönne(911).

Ist der Angeschuldigteauf demSeemannsamtanwesend,so kann die
Ladung durchmündlicheBestellung ersetztwerden.



85.
Ist der Angeschuldigteauf dem Seemannsamt anwesendund stehender

mündlichenVerhandlung Hindernissenicht entgegen,so kann sofort ohne vor=
gängigenEinleitungsbeschluß(§1) in die Verhandlungeingetretenwerden.

§6.
Der Angeschuldigtebann sich in jederLage desVerfahrens desBeistandes

eines Verteidigers bedienen. Das Seemannsamt kann Personen, die nicht
Nechtsanwältesind, als Verteidigerzurückweisen.Hat das Seemannsamtseinen
Sitz außerhalbdes Reichsgebiets,so ist die ZulassungeinesVerteidigersvon
demErmessendesSeemannsamtsabhängig.

87.
Der Termin zur mündlichenVerhandlungist möglichstnaheanzusetzen.

Das Seemannsamt hat die erforderlichenBeweismittel herbeizuschaffen.

88.
Die zur EntscheidungzugezogenenBeisitzerdes Seemannsamts sind, falls

dies nicht bereits bei ihrer Bestellung ein für allemal geschehenist, von dem
Vorsitzendenauf die Erfüllung der Obliegenheitenihres Amtes eidlichzu ver=
pflichten.

5 9.
Die Leitung der mündlichenVerhandlung, die Vernehmung des Ange=

schuldigtensowiedie Aufnahme desBeweiseserfolgt, wenn unterZuziehungvon
Beisitzernverhandeltwird, durchden Vorsitzenden.Der Vorsitzendehat den
BeisitzernaufVerlangenzu gestatten,an die zur VernehmungerschienenenPer=
sonen Fragen zu stellen. Ungeeigneteoder nicht zur Sache gehörigeFragen
kann der Vorsitzendezurückweisen.

10.
In der mündlichenVerhandlung ist der Angeschuldigteüber die ihm zur

Last gelegtestrafbareHandlung zu vernehmen. Soweit erforderlich,ist derTat=
bestanddurch Beweisaufnahmefestzustellen.Nach derenAbschlußist dem An=
geschuldigtendas Wort zu seinenAusführungenund Anträgenzu erteilen.

S II.
Ist der AngeschuldigtegehörigerLadung ungeachtetnicht erschienen,so

kann in seinerAbwesenheitgegenihn verhandeltwerden. Das Seemannsamt
kann jedochdas persönlicheErscheinendesAngeschuldigtenanordnenund ihn im
WegepolizeilichenZwangesvorführenlassen.

12.
Macht sichin dermündlichenVerhandlungeinKapitän oderSchiffsmann

einerZuwiderhandlunggegen§ 115 der Seemannsordnungschuldig,so kann
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die FestsetzungeinerStrafe wegendieserZuwiderhandlungohneEinleitungeines
besonderenVerfahrens (§ 1) erfolgen. Der Zuwiderhandelndeist jedochzuvor
auf das Strafbare seinesVerhaltens hinzuweisen;auch ist ihm zur Erklärung
darüberGelegenheitzu geben.

0§13.
Die mündlicheVerbandlung schließtmit demErlasse desBescheids. Wird

unter Zuziehungvon Beisitzernverhandelt, so wird der Bescheidmit Stimmen=
mehrheitfestgestellt.

Der Bescheidmuß auf Festsetzungeiner Strafe, Freisprechungoder Ein=
stellungdesVerfahrens lauten. Die EinstellungdesVerfahrens ist zu beschließen,
wenn sich berausstellt,daß es an dem erforderlichenStrafantrage fehlt oder
wenn der Strafantrag zurückgenommenwird.

Dem Angeschuldigten,gegenwelcheneineStrafe festgesetztwird, sinddie
baren Auslagen des Verfahrens aufzuerlegen.

Der Zeitpunkt der Verkündung und der Zustellung des Bescheidsist zu
denAktenzu vermerken.

14.
Uber diemündlicheVerhandlungvor demSeemannsamtist einProtokoll

aufzunehmen,welchesdie Namen der an der Verhandlung Beteiligten enthalten,
den Gang und die Ergebnisseder Verhandlung, insbesondereauch der Ver=
nehmungen,im wesentlichenwiedergebenund die Entscheidungim Wortlaut an=
führen muß. Die Protokollführung ist, sofern sie nicht durch den leitenden
Beamten erfolgt, einem vereidigten Protokollführer oder einem Belisitzerdes
Secemannsamtszu übertragen. Das Protokoll ist von dem leitendenBeamten
und, sofernes von einemanderengeführtwird, auchvondiesemzuunterzeichnen.

15.
Trägt der AngeschuldigtegegendenBescheidauf gerichtlicheEntscheidung

an, so hat das Seemannsamt den Zeitpunkt des Einganges des Antrags zu
vermerkenund ohneRücksichtdarauf, ob die Frist gewahrt ist, die Akten der
Staatsanwaltschaft bei dem für die weitereVerhandlung zuständigenGerichte
vorzulegen.

16.
Die Zustellungenim Verfahrenvor dem Seemannsamterfolgen,wenn

diesesseinenSitz im Reichsgebietehat, nach den Vorschriften der Zivilprozeß=
ordnungüber die Zustellungenvon Amts wegen(9§208 bis 212 der Zivil=
prozeßordnung)mit der Maßgabe, daß die Obliegenheitendes Vorsitzendendes
Prozeßgerichtsund desGerichtsschreibersvon demSeemannsamtewahrgenommen
werden,und daß die Zustellung auch durch einen Beamten des Seemannsamts
vollzogenwerdenkann.

Hat das Seemannsamt seinenSitz in einem Schutzgebiete,so erfolgen
die Zustellungennach den in dem Schutzgebietefür Zustellungenin bürgerlichen



RechtsstreitigkeitengeltendenVorschriftenmit derMaßgabe,daßdieObliegenheiten
der bei der ZustellungmitwirkendenBeamtenvon demSeemannsamtewahr=
genommenwerden.

Hat das Seemannsamt seinenSitz im Auslande, so erfolgen die Zu=
stellungenan Personenim Auslande nach denfür ZustellungendurchdieKonsuln
geltendenVorschriftenmit derMaßgabe, daß das SeemannsamtbeiZustellungen
auhßerhalbseinesBezirkesdieerforderlichenErsuchungsschreibenerläßt. Zustellungen
an Personen im Reichsgebieterfolgen durch die Gerichtsvollzieher;der § 162
desGerichtsverfassungsgesetzesfindet entsprechendeAnwendung. Zustellungenan
Personen in den Schutzgebietenerfolgendurch Ersuchender zur Ausübung der
GerichtsbarkeitermächtigtenBeamten.

Die Zustellung kann auch durch Aushändigung des Schriftstücksgegen
einen EmpfangsscheinderjenigenPerson erfolgen, für welchedas Schriftstück
bestimmtist.

817.
Diese Verordnung tritt am 1. April 1903 in Kraft.
Berlin, den13.März 1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

———

(Nr. 2931.) Bekanntmachung,betreffendAnderungender AnlageB zur Eisenbahn=Verkehrs=
A ordnung. Vom 15.März 1903.

uf Grund des Artikel 45 der Reichsverfassunghat der Bundesrat folgende
Anderungender Anlage B zur Eisenbahn=Verkehrsordnungbeschlossen:

1. In Nr. XXXVb unter lit. a Ziffer 6 und in Nr. XI. ILa Ziffer 4 ist
statt des Wortes „Chemiker“ zu setzen:„Sachverständigen“.

2. Hinter Nr. XLIV ist einzufügen:

XLIVa.
G)Flüssige Luft wird zur Beförderung zugelassenin doppel=

wandigen, die Leitung und Strahlung der Wärme verhindernden
Glasflaschen, die mit Filz umkleidetund mit einem Filzpfropfen so
verschlossensind, daß die verdampfendenGaseentweichenkönnen,ohne
im Innern einen erheblichenUberdruckzu erzeugen,daß jedochein
Ausfließen des Inhalts nicht möglich ist. Der Filzpfropfen muß so
auf der Flaschebefestigtsein,daß er sichbeimKippenund Umkehren

Meichs=Gesetbl.1903. 11



der Flaschenicht lockert. Jede Flasche oder mehrereFlaschengemein⸗
schaftlichmüssendurch einensicherstehendenDrahtkorb oder ein ähn=
lichesGefäßgegenStöße geschütztsein. Die BeförderungderDraht=
körbeoder Gefäße hat in obenoffenenoder nur durchein Drahtnetz,
einenmit LöchernversehenenDeckeloder eine ähnlicheVorrichtung
geschlossenenMetallkästenoder mit Blech ausgekleidetenHolzkistenmit
der Aufschrift „Flüssige Luft“ zu erfolgen. In diesen Behältern
dürfensichkeineleichtbrennbarenVerpackungsstoffe,wie Sägespäne,
Holzwolle,Torf, Stroh, Heu, befinden.Die KästenundKistensind
im Eisenbahnwagensoaufzustellen,daß sie nicht umfallen oder herab=
fallen können, und daß die Flaschenaufrechtstehenund gegenBe=
schädigungendurchandereFrachtstückegeschütztsind. Leichtbrennbare
kleinstückigeoder flüssigeStoffe sind nicht in unmittelbarerNähe der
flüssigenLuft zu verladen.

(2) Statt der doppelwandigen,mit Filz umkleidetenGlasflaschen
könnenandereBehälter verwendetwerden,wenn siegegenErwärmung
sogeschütztsind, daß sie nichtbeschlagenoder bereifen. Diese Behälter
brauchen,wenn sie festgenugsind und sicherstehen,nichtvon Draht=
körben oder dergleichenumschlossenzu sein. Im übrigen finden die
Vorschriftendes Abs.1 sinngemäßeAnwendung.

3. Die seitherigeNr. XIIVa erhältdie UberschriftXI.IVb.
4. VorstehendeAnderungentretensofort in Kraft.
Berlin, den 15.März 1903.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim ReichsamtedesInnern.
Berkio, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Juhalt:
derHandlungsreisenden.S. 47.

(Nr.2932.

Nachdem die Kaiserlich deutscheRe=
gierung und die Regierung der Fran=
zösischenRepublikübereingekommensind,
dieBehandlungderdeutschenHandlungs=
reisenden in Frankreich und der fran=
zösischenHandlungsreisendenin Deutsch=
land genauer zu regeln, haben die
Unterzeichneten,

derStaatssekretärdesAuswärtigen
Amts desDeutschenReichsund

der außerordentlicheund bevoll=
mächtigteBotschafterder Fran=
zösischenRepublik,

folgendeVereinbarunggetroffen:

Artikel 1.
Kaufleute, Fabrikanten und andere

Gewerbetreibendedes einender beiden
Länder, welche sich durch Vorlegung
einer von den Behörden des Heimath=
landes ausgefertigtenGewerbe=Legiti=
mationskartedarüberausweisen,daß sie
dortzumHandels=oderGewerbebetriebe
berechtigt sind und die gesetzlichen
Steuern und Abgabenentrichten,sollen
Reichs.Gesetbl.1903.

Vom 2. Juli 1902.

Le Gourernement Impérial d’Alle-
magne et le Gouvernement de la
Republidue Françaisc dtant tombés
Gaccord pour régler plus Déciale-
ment le traitement des vorgeurs
de commerce allemands en France
et des voxageurs de commerce
français en Allemagne, les soussignes,

le Seeréctaire d'Etat du Dé-
partementdesAssairesEtran-
gèresde IEmpire Allemand et

IAmbassadeur Extraordinaire et
Plenipotentiaire de la Repu=
blique Française,

sont convenus de ce qui Suit:

Artiele I1.
Les négociants,fabricantsct autres

industriels de Tun des deux Ppar’s
GduiDrouwent par Texhibition G'’une
carte de légitimation industrielle de=
livrée par les antorités de leur pays
duils y sont autoriscs à exgercer
leur commerce ou industrie et dw’ils
y acquittent les taxes et ünpöts.
ctablis Dar la loli, auront le droit,

12



befugt sein, persönlich oder durch in
ihrenDienstenstehendeReisendein dem
anderenLande bei Kaufleuten oder in
offenenVerkaufsstellenoder bei solchen
Personen,welchedieWaaren erzeugen,
Waareneinkäufezu machen. Sie sollen
ferner befugt sein, bei Kaufleuten in
derenGeschäftsräumenoder bei solchen
Personen, in deren Gewerbebetriebe
Waaren der angebotenenArt Ver=
wendung finden, Bestellungen, auch
unter Mitführung von Proben und
Mustern,aufzusuchen.Wederim einen
noch im anderenFalle sollensie hierfür
einebesondereAbgabeentrichtenmüssen.

Die miteinerGewerbe=Legitimations==
karteversehenenReisendendürfen wohl
Proben und Muster, aberkeineWaaren
mit sichführen.

Sie habendiein jedemLandegültigen
Vorschriftenzu beachten.

Artikel 2.
Die AusfertigungderGewerbe=Legiti=

mationskartensoll nach demder gegen=
wärtigen Vereinbarung beigefügten
Muster erfolgen.
Die beidenRegierungenwerdenein=

anderdie beiderseitszurErtheilungder
Gewerbe=Legitimationskartenbefugten
Behörden und die Vorschriften mit=
theilen, die für die Ausübung des Ge=
werbebetriebsder Karteninhabermaß=
gebendsind.

Artikel 3.
Die als Proben oderMuster dienen=

den zollpflichtigenGegenstände,die in
das eine der beidenLänder von den
HandlungsreisendendesanderenLandes

Personnellement ou par des voya=
geurs à leur service, de faire des
achats dans H’autrepays, chez des
négociants ou dans les locaux de
vente publics ou chez les personnes
dui produisent ces marchandises.
IISpourront aussiprendre des com=
mandes, méme sur echantillons on
modeles, chez les négociants daus
leurs bureaux commerciaux ou cher
les personnes dans T’exploitation um=
dustrielle des duelles les marchan=
(lises du genre ollert trouvent leur
cmplol. Dans les deux cas, ils ne
seront Das astreints à acquitter pour
ccla une taxe speciale.
Ls voyageurs munis d’une carte

de legitimation industrielle ont lo
dGroitd’avoir avec enx des cchan-
tillons on des modeles, mais non
des marchandises.
IIs doivrent se conformer aux dis=

Doesitionsen vigueur dans chaque
Day's.

Article 2.
I.es cartes de légitimation in=

dustrielle devront étre établies con=
tormementau modöle annes6éàlla
Dr(semeconwention.
Les deux Gouvernements se com=

munidqueront rCiproduement les
noms des autoriteéscompétentes,de
Dart et d’autre, Dour dGliwrer les
cartes de kgitimation indhsstrielle
ainsi due le teste des roglements
dui rgissent la profession des titu=
laires de ces cartes.

Article 3.
Ls articles soumis à des droits

et servant d’échamillons ou de mo=
deles dui seront introduits dans Pun
des deux pay's Dar les voyageurs



eingebrachtwerden,sollen zollfrei zu=
gelassenwerden, falls den nachfolgen=
den, zur Sicherung ihrer Wiederaus=
fuhr oder Einlieferung in eine Nieder=
lage erforderlichenFörmlichkeitenent=
sprochenwird:

1. Das Lollamt, überdasdieProben
oderMuster eingehen,ermitteltden
Betrag desdaraufhaftendenZolles.
Der Handlungsreisendehat diesen
Betrag beidemZollamtebaar zu
hinterlegenoderannehmbareSicher=
stellungzu leisten.

2. Zum Zweckeder Festhaltung der
Identität werden die einzelnen
Proben oder Muster, soweit es
angeht, durch Anbringung von
Stempeln, Siegeln oder Bleien
bezeichnet.Ausnahmsweisekönnen
dieLetzterenaufBehältnissen,welche
mit denumschlossenenGegenständen
in unmittelbarerBerührung stehen,
angebrachtwerden,wennnachAn=
sichtdesEingangszollamtsdieses
Verfahren vollständigeSicherheit
gewährt.
Die Erkennungszeichen,die zur

Wahrung der Identität der aus
einemder beidenLänder ausge=
führten und zur Wiedereinfuhr
in dasselbe bestimmtenProben
oder Muster amtlich angelegt
wordensind, sollengegenseitigan=
erkanntwerden, und zwar in
demSinne, daßdievon derZoll=
behördedes Ausfuhrlandes ange=
legtenZeichenauchin demanderen
LandezumBeweiseder Identität
dienen. Die beiderseitigenZoll=
ämter dürfen jedochweitereEr=

de commercede Tautre pays seront
admis en franchise, à condition de
Satisfaire aux formalites suivantes
dui serontrequisespour assurerleur
r#exportation ou leur mise en
entrepbt:

. Le bureau de douanepar lequel
les Schantillonsou modelessc=
ront importés, constatera le
montant du droit applicable
aux dits artieles. Le voyageur
de commerce devra déposer,
en especes,le montant du dlt
droit au bureau de douanc, ou
#ournir une caution valable.

15 Pour assurer son icdentitc,
Chaque échantillon ou modele
s8Daré sera, si faire se peut,
marqué par l'apposition d'une
estampille, d'un cachet ou d'un
Plomb. Cette apposition pourra
exceptionnellement étre faite sur
les recipients en contact direct
avec les objetsqu’ils contiennent,
si la Douane ’entree juge duc
ce mode de proccder olffre toute
garantie.

Il seraréciproquementajouté
foi aux marques de reconnais=
sance ofliciclement apposccs
pour garantir Tidentite des
SEchantillonsou modeles ex=
Portésde P’undes deuxpays et
destinésà y étrereimportés,Kkiest
à dire que les marques apposécs
Dar P’autorité douanière du par's
iexportation serviront aussi,
sur I’autre territoire, à constater
Tidemité desobjets. Les douanes
de T’un et de P’autrepa)'s pour-
rxont, toutefois, apposer une

12.



kennungszeichenanlegen,falls dies
nothwendigerscheint.

zustellen,welchesenthaltensoll:

a) einVerzeichnißdereingebrachten
ProbenoderMuster, inwelchem
die Gattung der Waare und
solcheMerkmalesichangegeben
finden, die zur Festhaltungder
Identität geeignetsind;

b) eine Angabe über den auf
den Proben oder Mustern
haftendenZoll und darüber,
ob er hinterlegt oder sicherge=
stellt worden istf

eine Angabe über das Er=
kennungszeichen(Stempel,Sie=
gel oder Blei), das an den
Proben oder Mustern oder
gegebenenfallsan den Behält=
nissen angebrachtworden ist;
die Frist, nach derenAblaufe
der hinterlegteZollbetrag zu
verrechnenoder der Zoll aus
der bestelltenSicherheit einzu=
ziehenist, sofernnicht nachge=
wiesenwird, daß die Proben
oder Muster innerhalb der
Frist wieder ausgeführt oder
in eineNiederlageeingeliefert
worden sind. Die Frist darf
zwölf Monate nicht über=
schreiten.

tigungspapiersunddieBezeichnung
der Musterstückezur Festhaltung.
der Identität werden Kosten mit
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mardue supplétive, si coette
Drecaution est reconnne in=
dispensable.

II sera remis à Timportatcur
un permis ou certilicat uni
derra contenir:

a) une liste des Gchamtillons
ou modòèlesimportés, spé-
ciliant la nature des articles.
ainsi due les marques Parti=
culières dui peuvent servir
eaula constatation de l’identit:

D) T’indication du montant du
droit dont les Cchamtllons
ou inodeles sont passibles
%ctsi ce montant à Ceteverse
en especes ou garanti Par
caution;

la deseription du signe de
reconnaiSance (estampille,
cachet on plomb) appose
sur les Gchantillonsou mo=
deles ou Fil y a lieu sur
les recipients;

le dlai à Texpiration du=
ducl le montant du duroit,
selondu’il aura étGconsigne
n garanti, sera acqduisau
Trésor ou recouy#éà son
Prolit, à moins du’il ne scit
ctabli que dans ce dlai les
Schantillonsou modelesont
ét réeNportés ou mis en
centrepöot.Lle délai en
duestion ne devra pas de=
Dasser douze mois.

ancun frais, à exception toute=
fois des droits de timbre, pour
la delivrance du certificat on



AusnahmedesStempelsnichter=
hoben.

Die Proben oder Muster können
sowohlüberdas Eingangszollamt
als auch über jedesanderezur
Abfertigung von Proben oder
Mustern befugteZollamt wieder
ausgeführtwerden.

St

6. Werdenvor Ablauf der gestellten
Frist (34) dieProben oderMuster
cinemzurAbfertigungbefugtenAmte
zumZweckederWiederausfuhroder
derEinlieferung in eineNiederlage
vorgeführt, so hat diesesAmt sich
durcheinePrüfung davonzu über=
zeugen,ob ihm dieselbenGegen=
ständevorgeführt worden sind, für
welchedasAbfertigungspapierbeim
Eingang ertheiltwordenist. So=
weit in dieserHinsicht keineBe=
denken entstehen,bescheimgtdas
Amt die Wiederausfuhr oder die
Einlieferung in dieNiederlageund
erstattetdenbeiderEinfuhr Dinter=
legtenZoll oder trifft wegenFrei=
gabe der bestelltenSicherheit die
erforderlicheVerfügung.

Artikel 4.
Die Bestimmungendergegenwärtigen

Jereinbarung finden keineAnwendung,
auf denGewerbebetriebim Umherziehen,
einschließlichdesHausirhandelsund des
Aussuchensvon Bestellungenbei Per=
sonen,welchenichtHandeloderGewerbe
treiben.

Artikel 5.
Die gegenwärtigeVereinbarunger=

strecktsichauchauf diemit Deutschland
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Dermis non Pplus due pour
T’apposition des marques des=
tindes à assurer Tidentité des
Gcchamillons ou modeles.

. Les Gchantillons ou modeöles
Dourront étre rc#epo###spar le
Durean de douane d’entrce aussi
bien duc par tout autre bureau
deedonane autorisc au dedouane-
inent dGechantillons ou de ino=
(leles.

S

Si avnnt Tekxpiration du délai
lixG. (3 0) les Gchantillons ou
modeles sont présemés à un
burean de douane ouvert à cct
ellet pour dtre rdekporteson mis
en eitrepot, ce burean devra
Fassurer par une #rilication Si
les articles dui lui sont Dreßents
sont bien cengxpour lescqquelsa
SEtcdelirré le permis d'’entrec.
S'il n'# auim doute à cct
GCgarl, le bureau constatera
la rCexportation ou la misc en
Daentrepotet restituera le montunt
d droit déposé à D’importation
ou Drendra les mesures cces=
saires Dour la decharge de la
caution.

Article 4.
Les dispositions de la préesente

convention ne sont pas applicables
ansgindustries ambulantes non plus
du’nu colportage et à la recherche
des commandes chez des personnes
n'exerçant ni commerce ni industric.

Article 5.

La prsente convention est appli=
cable aux pays ou territoires dui



oderFrankreichgegenwärtigoderkünftig
zollgeeintenLänderoderGebiete.

Artikel 6.

Die gegenwärtigeVereinbarungsoll
von den beidenRegierungenratifizirt
und die Ratifikationen sollen in Berlin
sobald als möglich ausgetauschtwerden.
Sie soll am zwanzigstenTage nach

dem Austauscheder Ratifikationen in
Kraft tretenund in Geltungbleibenbis
zum Ablaufe von sechsMonaten von
demTageab, an demsievondereinen
oder anderenSeite gekündigtwerden
wird.

GeschehenzuBerlin, in doppelterAus=
fertigung,am 2. Juli 1902.

Freiherrvon Richthofen.
Marquis de Noailles.

forment ou formeront union doua=
nière avec la France ou I’Allemagne.

Article 6.

La présente convention sera rati=
fiée par les deux Gouvernementset
les ratifications en seront 6changées
à Berlin aussitotdue faire sepourra.
Elle entrera en vigneur le ving=

tième jour après I’échange des rati=
lications et continuera à produire
ses effets jusqunn Texpiration de sik
mois à Partir du jour auquel elle
aura étec denoncce de part ou
d’autre.

Fait à Berlin, en double exem=
plaire, le 2 juillet 1902.

Freiherr von Richthoten.

AMlarquisde Noailles.

NachdemderBundesrat zu demvorstehendenAbkommenseineZustimmung
erteilthat, ist dasselbevon den beiderseitigenRegierungengenehmigtworden.
Die Auswechselungder Genehmigungserklärungenhat am 13. März 1903 in
Berlin stattgefunden.



Anlage.

(Muster.)

Gewerbe=Legitimationskarte
für

Handlungsreisende.
Jür das Jahr 19.. Nr. der Kart .

(Wappen.)

Frankreich, in Algerien und in Monaco.

Inhaber:
(Vor.- und Juname.)

(Tag, Monat, Jahr).

Titel und Unterschrift
der zuständigenBehärde.)

(Ortsname),den

(Siegel der
zuständigenBehörde.)

Es wird hiermit bescheinigt,daß Inhaber
dieserKarte
— (Bezeichnungder Fabrik oder
Handlung)i unnter der
Firm lesitzt.
als Handlungsreisenderim Dienste derFirma
7wA íííí íí í íí, íí , Ul.................................... .«»

steht,wclcheeine(Bezeichuungder
FabrikoderHandlung)in............................«..»............
besitzt.
Ferner wird, da Inhaber für Rechnung

dieserFirma und außerdemnachfolgenderFirma
oder nachfolgenderFirmen (Bezeichnungder
Handlung oder Fabrik)
Waarenbestellungenaufzusuchenund Waaren=
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Annerxc.

(lodele.)

Carte de Légitimation
pour

Voyageurs de Commercc.
Pour l’annde 19 No de la carte ..-. .

(Armoiries)

Valable dans I’Empire Allemand et le Grand=-
Duché de Luxembourg, en France, en Algéric et

dans la Principauté de Monaco.

Porteur:
(Noms et Pranoms.)

t le (jour, mois, année).

(Sccan de ’autor##t#c
compétente.)

(Titre et signaturede
l’antorité compétentc.)

II est certilic due le porteur de cette
carte
Dosselle une i(iingdication de la=
ê„labriqueou ducommercec0 4.
sous la raison de commercce .
estcommjstoyugeurauservicodelct
maison..»—.......................»..»..a..»».«....»»....»...........
qui possèdeune (indication de
la fabriquc ou du commerce) àl...
de recueillir des commandes et de faire
desachatspour le comptede la dite maison
et de la maison ci-apres deésignéeou des
maisons ci-après désignécs (indication de



einkäufezu machenbeabsichtigt,bescheinigt,daß
für denGewerbebetriebvorgedachterFirma (oder
vorgedachterFirmen)im hiesigenLandedie ge=
setzlichbestehendenAbgaben zu entrichtensind.

Bezeichnungder Person desInhabers:
Alter.
Gestalt:
Haare:
BesondereK ennzeichen:

Unterschrift:

Zur Beachtung.
Inhaber dieserKarte ist ausschließlichim

Umherziehenund ausschließlichfür Rechnung
der vorgedachtenFirma (oderder vorgedachten
Firmen) berechtigt, Waarenbestellungenauf=
zusuchenund Waareneinkäufezu machen. Er

aber keine
Außerdem hat er

Lande gültigenVorschriftenzu

darf nur Proben und Muster,
Waaren mit sih führen.
die in jedem
beachten.

l'établissement commercial ou industriel)
.......................il est certifié que la

due#rmaison est tenue (ou les dites maisons
sont tenues) de pay’er dans ce pays-ei les
contributionsLgales pour Pexercicede son
(ou leur) commerce (ou industric).

Signalement du porteur:
Age:
Taille:
Chevenks:
Signes particuliers:

Signature:

Avis.

Le porteur de la preésentecarte ne
Dourra recueillir des commandes ou faire
des achats autrement duen Voy)’ageantet
sculement pour le compte de la maison
susmentionnée(ou des maisons Susmen=
tionmmées).II pourra avoir avcc lui des
cchantillons on modeles, mais non des
marchandises. II se conformera, pour le
reste, aukx dispositions en vigueur dans
chacun des pay’s ou il fera des afldircs.



Reichs-Gesetzblatt.
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InhalteGesch,betreffendbieKontrolledeSReichshauöhaltS,deSLanbebhauShaltsvonEliaßiLothtingen
und desHaushalts der Schutzgebiete.S. 55. — Bekanntmachung, betreffenddas Abkommen
zwischendemDeutschenReicheund demGroßherzogtumeLuxemburgvom 10.Mai 1902 wegen
BegründungeinerGemeinschaftder Schaumweinsteuer.S. ö6.

(Nr. 2933.) Gesetz,betreffenddie Kontrolle desReichshaushalts,des Landeshaushaltsvon
Elsaß=Lothringenund desHaushaltsderSchutzgebiete.Vom 16.März 1903.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddesReichstags,was folgt: "

Die Kontrolle des gesamtenReichshaushalts, des Landeshaushaltsvon
Elsaß=Lothringenund des Haushalts der Schutzgebietefür das Rechnungsjahr
1902 wird von der PreußischenOber=Rechnungskammerunter der Benennung
„Rechnungshofdes DeutschenReichs“ nach Maßgabe der im Gesetzevom
11.Februar1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 61), betreffenddie KontrolledesReichs=
haushaltsund desLandeshaushaltsvon Elsaß=Lothringenfür das Jahr 1874,
enthaltenenVorschriftengeführt.

Ebenso hat die PreußischeOber=Rechnungskammerin bezug auf die
RechnungenderReichsbankfür das Jahr 1902 die gemäß§529 desBankgesetzes
vom 14. März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) demRechnungshofedesDeutschen
ReichsobliegendenGeschäftewahrzunehmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß,den16.März 1903.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülom.

Reichs.Gesetzbl.1903. 13

Ausgegebenzu Berlin den21. März 1903.



(Nr. 2934.) Bekanntmachung,betreffenddas AbkommenzwischendemDeutschenReicheund
demGroßherzogtumeLuxemburgvom 10. Mai 1902 wegenBegründung
einerGemeinschaftder Schaumweinsteuer.Vom 18.März 1903.

D. eim Artikel 6 Abs. 1 des Abkommenszwischendem DeutschenReiche
und demGroßherzogtumeLuxgemburgvom 10.Mai 1902 wegenBegründung
einer Gemeinschaftder Schaumweinsteuer (Reichs=Gesetzbl.192 S. 232) er=
wähnten,im GroßherzogtumeLuxemburgin Kraft getretenenvorläufigenBestim=
mungen über die Besteuerungdes Schaumweins sind durch ein luxemburgisches
Gesetzvom 3. d.M. endgültigfestgestelltworden(MemorialdesGroßherzogtums
LuxemburgNr. 18 vom 13. d.M.).

Berlin, den 18.März 1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Mühlberg.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei



Reichs-Gesetzblatt.
MÆ10.

Inhalt: Gesetz zur Abänderungder Seemannsordnung.S. 57. — Bekanntmachung, betreffendden
Umlauf von ScheidemünzenniederländischenGeprägs innerhalb preußischerGrenzbezirke. S. ö8. —

—Bekanntmachung, betreffendAnderung der Militär=Transpert. Ordnung. S. 60.

(Nr. 2935.) Gesetzzur Abänderungder Seemannsordnung.Vom 23.März 1903.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesrats
und des Reichstags, was folgt:

Artikel 1.
Die Vorschrift im § 52 Abs. 2 Nr. 2 derSeemannsordnungvom 2. Juni

1902 (Reichs=Gesetzbl.S. 175) erhältfolgendeFassung:
2. der Leichtmatroseerhält mit Beginn des dritten Jahres die in der

Musterrolle bestimmteHeuer der Vollmatrosen und mit Beginn des
viertenJahres ein Fünftel derselbenmehran Heuer

Artikel 2.
DiesesGesetztritt gleichzeitigmit der Seemannsordnungvom 2. Juni

1902 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. =

GegebenBerlin im Schloß, den23. März 1903.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

Reichs=Gesetbl.1903. 14

Ausgegebenzu Berlin den24.März 1903.
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(Nr. 2936.) Bekanntmachung,betreffendden Umlauf von Scheidemünzenniederländischen
GeprägsinnerhalbpreußischerGrenzbezirke.Vom 19.März 1903.

Ju Anschlußan das Verbot des Umlaufs fremderScheidemünzen— Be=
kanntmachung vom 16. April 1888 (Reichs=Gesetzbl.S. 149) — hat der
Bundesratgenehmigt,daß dieScheidemünzenniederländischenGeprägsinnerhalb
dernachstehendverzeichnetenGemeindebezirkein Zahlunggegebenund genommen
werdendürfen:

Gemeindebezirk Kreis Negierungs=bezirk

Landgemeinden: Boen, Bunde, Bunderneuland, Weener Aurich
Charlottenpolder,Heinitzpolder,Landschaftspolder,
Wymeer.

Landgemeinden: Heede,Nen=Nhede,Nhede. Aschendorf Osnabrück

Städte: Bentheim,Neuenhaus,Nordhorn,Schüttorf. Grafschaft Osnabrück
Beutheim

Landgemeinden: Achterberg,Adorf, Agterhorn,Alten=
dorf, Bakelde,Bardel, Bentheim,Bookholt,Brand=
lecht,Echteler,Emlichheim,Eschebrügge,Freusdorf,
Georgsdorf,Getelo,Gildehaus,GroßRinge, Hagels=
hoek,Halle, Heesterkante,Hestrup,Holt und Haar,
Hoogstede=Bathorn,Itterbeck,Klein=Ringe, Laar,
Lage, Neerlage,Neu=Ringe,Ohne, Quendorf,Samern,
Sieringhoek,Suddendorf,Uelfen, Volzel,Vonwald,
Waldfeite,Wengsel,Westenberg,Wielcn, Wilsum.

Gutsbezirke: Bentheim,Brandlecht.
Wohnplätze: ProvinzialmoorundSchöningsdorf(Land= Meppen Osnabrück

gemeindeGr. Fulleu).
Laudgemeinden: Hebelermeer,Hesepertwist,Lindloh,

Rühlertwist,Rütenbrock,Schwartenberg.

Städte: Ahaus,Gronaui.W., Stadtlohn,Vreden. Ahaus Münster
Landgemeinden: Almsick,Alstätte,Ammeln,Ammeloe,

Epe (Dorf), Epe (Kirchspiel),Estern=Büren,Heek,
Hengeler=Wendfeld,Hundewick,Nienborg, Ottenftein,
Südlohn,Wesseudorf,Wessum(Dorf),Wessum(Kirch=
spiel),Wüllen. "

Städte: Anholt, Bocholt, Borken. Borken Münster
Landgemeinden: Barlo, Borkenwirthe,Hemden,Spork,

Suderwick,Vardinghokt,Weseke.
Landgemeinde: Ochtrup. Steinfurt Müinster
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Gemeindebezirk Kreis
Regierungs=
bezirk

Städte: Goch, Cleve.
Landgemeinden: Alt-Kalkar, Appeldorn, Asperden,

Brienen, Bylerward, Donsbrüggen, Emmerricher
Eiland, Grieth, Griethausen, Hanselaer,Hassum,
Han, Hönnepel, Hommersum, Hülm, GSnisberden,
Kalkar, Keeken,Kellen,Kessel,Kranenburg,Louisen=
dorf, Materborn, Mehr, Neu=Louisendorf, Nieder=
Mörmter, Niel, Pfalzdorf, Rindern, Salmorth,
Schenkenschanz, Schneppenbaum, Till=Moyland,
Warbeyen,Wardhausen,Wissel,Wisselward,Wyler,
Iyflich.

Landgemeinden: Herongen, Kevelaer, Klein=Kevelaer,
Leuth, Straelen, Twisteden,Walbeck,Weeze.

Stadt: Kaldenkirchen.
Landgemeinden: Bom, Bracht, Brüggen.

Städte: Emmerich,Isselburg.
Landgemeinden: Bienen, Borghees, Doruick, Elten,

Grietherbusch, Grondstein- Steinward, Heelden,
Hüthum, Hurl, Klein=Netterden,Millingen, Praest,
Behlingen,Vrasselt.

Landgemeinden: Herzogenrath,Kornelimünster,Laurens=
berg, Merkstein, Pannesheide, Richterich, Rimburg.

Landgemeinden: Elmpt,Nieder Krüchten.
Landgemeinden: Birgden, Freleuberg,Gangelt, Scher=

penseel, Teveren, Wohnplatz Hastenrath (Land=
gemeindeSchümmerquartier).

Laudgemeinden: Arsbeck, Birgelen, Braunsrath,
Breberen, Effeld, Haaren, Havert, Hillensberg,
Höngen, Karken, Kempen, Kirchhoven, Millen,
Myhl, Ophoven, Orsbeck, Saeffelen, Süsterseel,
Tüddern, Waldfeucht,Wassenberg,Wehr, Wilden=
rath.

Verlin, den19.März 1903.

Cleve

Geldern

Kempen

Rees

Aachen(Land)

Erkelenz
Geilenkirchen

Heinsberg

In Vertretung:

–—...—.

Düsseldorf

Disseldorf

Dösseldorf

Düsseldorf

Aachen

Aachen
Aachen

Aachen
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(Nr. 2937.) Bekanntmachung,betreffendAnderungderMilitär-Transport ⸗ Ordnung. Vom
20. März 1903.

A# Grund des§ 2 derVerordnung,betreffenddieMilitär=Transport=Ordnung
für Eisenbahnen,vom 18. Januar 1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 15) bestimmeich,
daß der 9 54 dieserOrdnung wie folgt geändertwird:

1. In Ziffer 11 ist hinter dem erstenAbsatzenachstehenderAbsatz ein=
zuschalten:

Auf elektrischbetriebenenEisenbahnenmit obererStrom=
zuführung müssen die auf offeneEisenbahnwagenverladenen
Kriegsfahrzeugemit eineraus isolierendemMateriale bestehenden
Schutzdeckeso eingedecktwerden, daß dieeisernenBestandteileund
die mit EisenoderBlech beschlagenenTeile derFahrzeugegegen
direkteBerührungdurch einenherabgefallenenKontaktdrahtge=
schütztsind.

In Giffer 18 erhält der vorletzteAbsatzfolgendenZusatz:
Auf elektrischbetriebenenEisenbahnenmit obererStromzuführung
dürfen nur solcheWagen verwendetwerden, die keine strom=
führendenoder unter Spannung stehendenelektrischenLeitungen
oderApparateenthalten,auchnichtmit elektrischerBeleuchtung
ausgerüstetsind.

3. In Siffer 19 lit. e erhält der ersteAbsatzdenselbenZusatzwie vor=
stehendunter 2 angegeben.

Berlin, den20. März 1903.

*

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.
Verlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
MÆII.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiterauf Steinkohlenbergwerken
in Preußen, Baden und Elsaß=Lothringen. S. 61.

(Nr. 2938.) Bekanntmachung,betreffend die BeschäftigungjugendlicherArbeiterauf Stein=
kohlenbergwerkenin Preußen, Baden und Elsaß=-Lothringen.Vom
24.März 1903.

Aw½ Grund des § 139a der Gewerbeordnunghat der Bundesrat die
nachstehenden »

Bestimmungen, betreffenddie BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf
Steinkohlenbergwerkenin Preußen, Baden und Elsaß=Lothringen,

erlassen:
1

· In Preußen, Baden und Elsaß=Lothringendürfenauf Steinkohlenberg=
werken, deren Betrieb auf achtstündigeSchichten eingerichtetist, bei der Be=
schäftigungderjenigenjugendlichenArbeitermännlichenGeschlechtsübervierzehn
Jahre, welcheüberTage mit denunmittelbarmit der Förderungder Kohlen
zusammenhängendenArbeiten beschäftigtsind, die Beschränkungendes § 136
Abs. 1, 2 der Gewerbeordnungmit folgendenMaßgaben außerAnwendung
bleiben:

1. Die Beschäftigungdarf nicht vor fünf Uhr Morgens beginnenund,
wo in zweiTagesschichtengearbeitetwird, nichtnachelf Uhr Abends
schließen;keineSchichtdarf einschließlichder Pausen länger als acht
Stundendauern.

Die Beschäftigungdarf amTage vor Sonn=undFesttagenum
vier Uhr Morgens beginnenund, wo in zweiTagesschichtengearbeitet
wird, am nächsten.Werktagum ein Uhr Nachtsschließen.

2. ZwischenzweiArbeitsschichtenmuß denjugendlichenArbeiterneineRuhe=
zeitvon mindestensfünfzehnStunden gewährtwerden.Die denArbeits=
schichtenan Tagen vor Sonn=und Festtagenvorausgehendeund die
den Arbeitsschichtenan Tagen nach Sonn= und Festtagenfolgende
RuhezeitmußmindestensdreizehnStundendauern.

Reichs.Gesezbl.1903. 15

Ausgegebenzu Berlin den26. März 1903.



3. ZwischendenArbeitsstundenmüssendenjugendlichenArbeiternan jedem
ArbeitstageineodermehrerePausen in derGesamtdauervon min=
destenseinerStunde gewährtwerden;von diesenmüssenzweimin—
destensje eineViertelstundeoder drei mindestensje zehnMinuten be—
tragen. Währendder Pausen darf den jugendlichenArbeiterneine
Beschäftigungim Betriebenichtgestattetwerden.

Auf Steinkohlenbergwerkendürfen jugendlicheArbeiter männlichenGe—
schlechtsüber vierzehnJahre in höchstenssechsstündigenSchichtenunterWegfall
der im § 136 Abs.1 Satz 3 der GewerbeordnungvorgeschriebenenPause mit
ihren Kräften angemessenenArbeiten über Tage beschäftigtwerden, soferndie
Art des Betriebs an sichUnterbrechungender Beschäftigungmit sichbringt.

Wegen des Beginns und des SchlussesdieserBeschäftigungund wegen
derzwischenzweiArbeitsschichtenzugewährendenRuhezeitgeltendieBestimmungen
unter 1 Ziffer 1 und 2.

III.
In der bei 1und II bezeichnetenArt dürfen jugendlicheArbeiternur

beschäftigtwerden,wenn durch das Zeugnis eines von derhöherenVerwaltungs=
behördezur Ausstellung solcherZeugnisseermächtigtenArztes nachgewiesenist,
daß die körperlicheEntwickelungdes Arbeiters die für denselbenin Aussicht ge=
nommeneund genauanzugebendeBeschäftigungauf demWerke ohneGefahr
für seineGesundheitzuläßt. Das ärztlicheJZeugnisist vor Beginn derBe=
schäftigungdemArbeitgeberauszuhändigen,welcheres zu verwahren,auf amt=
lichesVerlangenvorzulegenund bei Beendigungdes Arbeitsverhältnissesdem
jugendlichenArbeiter beziehungsweisedessengesetzlichemVertreter wieder aus=
zuhändigenhat.

IV.
Auf Arbeitsstellen,wo jugendlicheArbeiter nach Maßgabe der Vor=

schriftenunterNr. I, II undIII beschäftigtwerden,muß nebendernach§ 138
Abs. 2 der GewerbeordnungauszuhängendenTafel eine zweiteTafel ausgehängt
werden,welchein deutlicherSchrift die Bestimmungenunter I, II und III
wiedergibt.

Die höhereVerwaltungsbehördekanneinzelneBetriebe, in denenjugend=
licheArbeiter nach Maßgabe der Vorschriften unter 1 beschäftigtwerden, auf
Antrag von der Angabedes Beginns und Endes der Pausen in der nach
&138 derGewerbeordnungzu erstattendenAnzeigeund von der entsprechenden
Angabe in dem Aushange für solcheim einzelnennamhaft zu machendeVe=
schäftigungszweigeentbinden, bei denen nach der Art der Arbeit regelmäßig
mindestensArbeitsunterbrechungenvon der unter 1 Ziffer 3 bestimmtenDauer
eintreten.Dieseschriftlichzu erteilendeGenehmigungist jederzeitwiderruflich.



Die höhereVerwaltungsbehördehat überdieBetriebe,die aufGrund der
Bestimmungim vorstehendenAbsatzevon derAngabedesBeginns und Endes
der Pausen in der nach § 138 derGewerbeordnungzu erstattendenAnzeigeund
von der entsprechendenAngabe in demAushangentbundenwordensind, nach
dem anliegendenMuster ein Verzeichniszu führen. Ein Auszug aus diesem
Verzeichnisse,der das abgelaufeneKalenderjahr umfaßt, ist bis zum 1. Februur
jedesJahres durchdie Landes=ZentralbehördedemReichskanzlervorzulegen. *s

V.
Die vorstehendenBestimmungenhabenfür zehnJahre Gültigkeit.
Sie tretenam 1. April 1903 in Kraft und an Stelle der durchdie Be=

kanntmachungdesReichskanzlersvom 1. Februar 1895 (Reichs=Gesetzbl.S. 5)
verkündetenBestimmungen.

Berlin, den24.März 1903.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

Graf von Posadowsky.



Verzeichnis
derjenigenBetriebe,welcheauf Grund derVorschriftunterIV Abs. 2 der
Bestimmungenüber dieBeschäftigungjugendlicherArbeiterauf Stein—
kohlenbergwerkenvon der AngabedesBeginns und Endesder Pausen
in der nach § 138 der Gewerbeordnungzu erstattendenAnzeige und
von der entsprechendenAngabein demAushang entbundenwordensind.

1. 2. 3. 46 5. 6.

Zahl der jugendlichen
Beschäftigungs.,Datum *=P2 Anslte "7

. . zweige,für welche der (im Jahresdurchschnitte),
fende Bergwertes⸗ dieAusnahme Ausnahme.welchein derbei3 ange=
s b. « » . ...

Ar. Aussichtsbezir.#bestattetist. [bewilligung.gebenenWis beschäftigt

A.

Lau-⸗ Namedes
Bemerkungen.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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MÆI2.
Inhalt: Geset, betreffenddieFeststellungdesReichshaushalts· Etats für das Rechnungsjahr1903. S. 66. —

Gesetz, betreffenddie Feststellungdes Haushalts-Etats für die Schutzgebieteauf das Rechuungsjahr
1903. S. 97. — Gesetz, betreffendVerwendungvon Mehrerträgender Reichseinnahmenund
Überweisungssteuernzur Schuldentilgung. S. 100.

(Nr. 2939.) Gesetz,betreffenddie FeststellungdesReichshaushalts=Etatsfür dasRechnungs=
jahr 1903. Vom 28. März 1903.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

7 1.
Der diesemGesetzals Anlage beigefügteReichshaushalts=Etatfür das

Rechnungsjahrvom 1. April 1903 bis 31.März 1904 wird, wie folgt, fest=
gestellt:

in Ausgabe
auf 2417.028912 Mark, nämlich

auf 1997229 523 Mark an fortdauernden,
auf 219950565 Mark an einmaligenAusgabendesordentlichen

Etats, und
auf 199848824 Mark aneinmaligenAusgabendesaußerordent=

lichenEtats,
in Einnahme
auf 2417028 912 Mark.

82.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,vorbehaltlichder Bestimmungendes

Gesetzes,betreffendVerwendungvon Nrerträgen der Reichseinnahmenund
Uberweisungssteuernzur Schuldentilgung,zur Bestreitungeinmaligeraußer=
ordentlicherAusgabendieSumme von 159888325Mark im WegedesKredits
flüssigzu machen.
Neichs=Gesetbl.1903. 16

Ausgegebenzu Berlin den30. März 1903



—

* 3.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorüberWsgebee Verstärkungder

ordentlichenBetriebsmittelder Reichshauptkassenach Bedarf,jedochnicht über
den Betrag von zweihundertfünfundsiebzigMillionen Mark hinaus, Schatz=
anweisungenauszugeben.

84.
Der diesemGesetzals zweiteAnlage beigefügteBesoldungs-Etatfür das

festgestellt.

(5.
Die BeilageII desGesetzes,betreffenddenServistarif und die Klassen=

aus der drittenAnlage ersichtlicheFassung.

(6.
Von demnachChina entsandtenOstasiatischenExpeditionskorpsverbleibt

ein aus Militärpersonen des Friedens=und desBeurlaubtenstandesder einzelnen
HeereskontingentebestehenderTeil, die OstasiatischeBesatzungsbrigade,zur vor=
übergehendenBesetzungchinesischenGebiets in Ostasien, ist aber, sobald sie ihre
Aufgabe erfüllt habenwird, aufzulösen.Die Verwaltung wird durch den
BurdeesstantPreußengeführt.

Die nachDeutschlandzurückkehrendenOffiziere,Unteroffiziere,Kapitulanten,
Mannschaftenund Beamten des Expeditionskorpswerden, soweitsie nicht sofort
in offeneetatsmäßigeStellungen einrückenkönnen, zunächstüberetatsmäßigver=
pflegt und rückenbeim FreiwerdenetatsmäßigerStellen in solcheein.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den28. März 1903.

(I. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.



Reichshaushalts-Etat

für das Rechnungsjahr

1903.

16“



Betrag
E für das
Z 3 Ausgabe. Rechnungs=
8 5 jahr 1903.

Mark.

FortdauerndeAubgaben.

1 I. Sundesrat.
Die erforderlichenAusgaben werden für jetzt aus den unter
Kapitel7 ausgesetztenFonds mitbestritten.

2. 1/13. II. Reichstag........... ...... . . .. .. . .. .. . . . . . .. 757200
3. 1/9. III. ReichskanzlerundRNeichsbanzllii . . ... 241790

IV. AuswärtigesAmt.
4. 1/11. Auswärtiges it:: . . . . .. 2552 640
5. 1/148.]Gesandtschaftenund Konsulat . . .. .... . . . ... 9389 800
6.1X9AllgemeineFonds.....................-.............. 2 044048
Ga. 1/24. Kolonialverwaltnggg ... 831 261

Summe I“II 817 749

V. keichsamtdesInnern.
7. 1/12.|ReichsamtdesInnern . . . . . . . . . .. 1384 650
7a. 1/21.Allgemeine öndnndddss . . . . . . . . . .. 51 067700
7b. 1/7..Reichskommissariat . . ... ·...·............... 62 300
7c. 1/2.Bundesamt für das Heimatwesen . . .. 30 400
7d. 1/5.Schiffsvermessungsnt::: .. . . . . . . . .. 64 674
8. EntscheidendeDisziplinarbehördien . . . . . .. 6 000
9. 1/3.Behörden für die Untersuchungvon Seeunfällen 34 500
10. 1/7.,Statistischesn4t4t4: . .. . ..... 1313920
11. 1/7.,Normal=Eichungskommission: . . . . . .. 208626
12. 1/7.Gesundheitant::: . . . . . . . . . . .. 636420
13. 1/8. Patentamt........... . .. .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. 3 445880
13a. 1/11.Reichs=Versicherungant::::à 1868260
135. ⅛. Phoslalich=„TechnischeReichsanstalt . . . . . . .. 375168
13e. 1/19. Kanalamt.. . . . . .. . ..... .. . ... ... . . .. . . .. . . . . . . . . . .. 2 481835
13d4.)1/8.Aufsichtsamt für Privatversicheng .. 328144

Summe V.



« Uberhaupt
Preußen Lachsen. Würt== für das

—7=. Ausgabe. re. temberg.Rechnungs=
E jahr 1903.
S

Mark. Mark. Mark. Mark.

VI.VerwalkungdesReichsheeres.
1/12. Kriegsministerin 2 599462%%

15. 1/5.Militärkassenwesen 354 630 60 735 32 450 447 815
16. 1/9. Militärintendanturen 2 689855%286 98841 43011 273

1/6.Militärgeistlichkeit 971 027 64 865 25 8360 061 728
1/5. Militärjustizverwaltung 1 308 3.31 480 83 20519523 000

HöhereTruppenbefehlshabeerrn3083 9255290841452727 3527 493
. 1/3.Gouverneure, Kommandanten
# und Platzmajiore 615 875 26 092 20 080 662 047
1/3. AdjutanturoffiziereundOffiziere

in besonderenStellungensowie
1 Beamtebei denselben 998 526 9 350 89 4500 1227 326

2. 1/25.|Generalstab und Landesvermes=
1 sungswesen 32115131 249330 89 1000 3549 943

2 497 330
132 353229

1/4. Ingenieur=und Mionierkorps270 0201705 70250
1/28.Geldverpflegungder Truppen. 115669 565/10726445957224
I/7.aturalverpflegunnng 125019 2982 09731336 385855143 478 288
1/11.BekleidungundAusrüstungder

Truppen 28 222 777½ 765 156 1440 0 32 427 975
27. 1/21.Garnisonverwaltungs=undSer=

viswesen 54243 1255579 8282 13 897 2 236 850
1,6.Garnisonbauwesen 1 631 955 157346 97784487 85
1/18. Militärmedizinalwesen 9 085 41 436% 4 10 439 450

30. ] 1/6.Verwaltung derTraindepotsund
InstandhaltungderFeldgerät1460 244 985100 1 748 170

1/2.Ersatz- und Reservemannschaf= «
217 57 173529 68 8911 3459 998E 321

1/6. Pferdebeschaffung. . . . . . . . ... 10870 137/1016215 29 87512516227
1/3 VerwaltungderRemontedepots?d929 1311427575 921104448 816

1/2 ReisekostenundTagegelder,Vor=
I fpannsundTransportkosten.84073006192223982489424770

-:.I1,-(;1.MicitäksErziehungs-undBit-
l dungswesen 7476 938 611 997 73 13118162 066

Seite 386 331 757/36 943 460|19 059 4001442 334 617
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Überhaupt
E Preußen Sachsen. Würt= für das

Ausgabe. re. temberg. sRechnungs⸗
5 jahr ild

Mark. Mark. Mark. Mark.

übertrag. .386 331 757|36 943 460|19 059 400 442 334 617
36. 1/7. Militärgefängniswesen 723 071 82651 39470 845 192
37. 1/25. Artillerie, und Waffenwesen40 791680|3 5605721 395 145747 395
38.] 1/6. TechnischeInstitute derArtilleri11224 459 89 087 — 1313 546
39. 1/12. Festungen 3 078 720 45 933 14 33 1138988
40. Wohnungsgeldzuschüsse 9690370990 267847 045112276682
41. 1/6. UnterstützungenanMilitärs des

aktiven und Beurlaubtenstan=
des,für dieananderenStellen
Unterstützungsfondsnicht an=
gesetztsind. Unterstützungen
und außerordentlicheVergü=
tungenfür aktiveBeamtemit
Ausnahme derjenigen des .
Kriegsministeriums»»».. 1178 1851 111426 59 1931348 804

4. Zuschußzur Militärwitwenkasse755 000300000 198000
43. 1/8. VerschiedeneAusgaben 1967 000 86 442 22 365 2 075807

Summe Kapitel 14 bis 4347 740 242112209 838|21 279 951/511 230 031

Mart.
44. MilitärverwaltungvonBahen 76218840

Ab:
der auf die fortdauerndenAusgabenKa= Wart.
pitel44a (Reichsmilitärgericht)mit 26228
Kapitel74 (AllgemeinerPensionsfonds)mit 7 854718
und auf dieeinmaligenAusgabendesordent=
lichenEtats— Kapitel5 — mit. 4314707
entfallende,unter Kapitel 44a Titel 13, 744 und bei
Kapitel5 unterTitel 193 angesetzteTeil obigerQuote 12 195653

bleiber4 023 187
Außerdemkann an Bayern im Laufe desRechnungsjahrsein Vor=
schußbis zu 8 668 115 Mark gewährtwerden.

Summe VVI 575 253 218



Betrag
für das

*= Ausgabe. Rechnungs=
S jahr 1903.

Mark.

44a. 1/12. VIa. Reichsmilitärgericht . . . . . . . ... 518700
13. An Bahen. 26228

Summe VIa 544928

VII. VerwaltungdersaaiserlichenMarine.
45. 1/10.Reichs=Marineamtund Marinekabinntt . . . . . . .. 1.570380
46. ½5. Admiralstabder Marnnn . . . . . . .. 190445
47. 1/5. JSeewarteund Observatoren 339405
48. 1/5.Stationsintendantten 412 645
49. 1/3. Rechtspflegeen .. ... 104920
50. 1/3. Seelsorgeund Garnisonschulwessen 104712
51. 1/34. GeldverpflegungderMarineteile.. .. . . .. .. . . . . . . . . .. . ... 20 903669
52. 1/4. Indiensthaltaungen . . .. . .. 23951621
53. 1/5.] Naturalverpflegng . .. -............. 1499 474
54. 14. Bekleidung. .. . . .. . .. . .... . .. .. .. . ... . .. . . .. .. 357711
55. 1/7. Garnisonbauwesenund Garnisonverwaltung... . . . . . . . . . . . .. 1 204868
56.) 1/2. Servis und Wohnungsgeldzusch. 3213 078
570. 1/8.Sanitätswesen. 1 525697
58. 1/3. Reise=,Marsch=und Frachtkosen 2 870 815
59. 1/7. Bildungsween . . . .. 345971
60. 1/10.Instandhaltung der Flotte und der Wersten 24 067 854
61. 1/23.]Waffenwesenund Befestigunggen . ... 8 107094
62. 1/5.] Kassen=undRechnungswesen. 656 351
63. 1/7. Küsten=und Vermessungswesen 588748
64. 1/11., VerschiedeneAussaeben . . . . . . . .. 1181974

Summe Marineverwaltung 197432
Hierzu:

64a. 1/3. JZentralverwaltung für das SchutzgebietKiautschou .. .. .. . ... 71 822Zentralverwaltung für das SchutzgebietKiautschou

« SummeVII...



Betrag
..: für das

Ausgabe. Rechnungs=
8 jahr 1903.

Mark.

VIII. Reichs-Justizverwaltung.
65. 1/12.|Reichs=Justitnt::: ... . . . . . . . . .. 337655
66.x1-15.Reichsgericht.............................·.......... 1807790
· Summev111...2145445

lxlleichsschatzami.
67.1-13.Reichsschatzamt.«..................................... 686040
68. 1/9. AllgemeineFndnddddss. 5 416 340
68a. 1/3. Uberweisungenan die Bundesstaaon 542 092000
69. 1/I1. Reichskommissariat: 524220

SummeLX . . . 48 718600

70. 1/13. X. keichs-Eisenbahnnunant .. . ... 401070
XI. keichsschuld.

71. 1/3. Verwaltgag . . . . . .. . . . . .. 815920
72.1X5.Verzinsung......................................... 98 268300

SummeXI. . . 99 084220

73. 1/11. XII. Uechnungshee . . . . . . . . . . . . . .. . 956075

XIII. AllgemeinerPensionsfonds.
74. 1/10. VerwaltungdesReichsheeres:

a) Preußen 22ee. 55.771900
b) Sachen . .. 4 084850
e) Württembeeeng . . . ... 2863775

82I720525
" ch an Bayn öII 17854 1

70575243
74a. 1/6. Reichsmilitärgerichtt .. 4377
75. 1/8. J VerwaltungderKaiserlichenMarine. .. . . . .. . . . .. . . . . . . ... 4 819454
76. 1½5.Livilverwaltltgng. 2 050 884
768.Sonstige Bewilligungggen . . . .. 90000

—
Summe XIII77539 958



Betrag
—- für das
z Ausgabe. Rechnungs=
S jahr 1903.

Mark.

XIV. Reichs-Invalideufonds.
7J5. 1,9. VerwaltungdesReichs=Invalidenfondds . . . . .. 76930
78. Zuschußzu denKostender VerwaltungdesReichsheeres:

I. an Preußen.. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . ... 39 867
1 2. = Sachen . . . . .. 4440
3. =Wiürttembregg . . . . . . . . . . .. 5 580
4. . Bahren .. . . . . . .. 19 040

— 68 927

79. Inwalidenpensionen2c. infolgedesKriegesvon 1870,71.
1,4. A. Verwaltung des Reichsheeres:

a)PreußenIc................................... 24165 000
b)Sachsen.. . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . ... . . . . . . . . . .. 1626000
c) Württemberg. . . . . .. . . . . . . . . .. .. . . . .. . . . . . . . .. 744000
d) Bahrn . . . . . . . .. . . . . . .. 4 906000

81 441 000

58.B. Verwaltung der KaiserlichenMarin 20927
# 8161 927

80. IJiwalidenpensionen2c.infolgederKriegevor 1870.

1,4. A. Verwaltung des Reichsheeres:
a) Preußen 22eeee. 5119 000
b) Sachen . . . .. 341900
c) Württembreg . 79 366
) an Bayhen . . . 693 828

à42
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Sunme XIV ... .

Betrag
E für das
Z3 Ausgabe. Rechnungs=

j 903.S " jahr 1903

Mark.

(80.) 5,8. B. Verwaltung der Kaiserlichen Marin 10057

C. Sonstige Pensionen.
9. Pensionen und Unterstützungenfür die Angehörigen der vor=

maligenSchleswig=HolsteinschenArme . . ... 325704
10. An Baderr ............ . . . . . ... 40 789

366 493

— 6610 644

81. Ehrenzulagean die Inhaber des EisernenKreuzesvon 1870/71
(Gesetzvom 2. Juni 1878):
a) Preußen 2222222e. 23 328
b) Sachen . . .. 1152
c) Württembreg . .. 180
d)Bayem..................................... 252

— 24 912
82. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen.
s 1. JPensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonenund deren

Angehörige....................................... 70000
2. An Bahen. 8766

· - 78 766

83. 1,5.]Buschüsse zum Dispositionssondsdes Kaisers zu Gnaden=
bewilligungenaller Art (Kapitel68 Titel1 der fortdauernden
Ausgaben))Pensionszuschüsseund Unterstützungen 10 320360

84. 1/11.Inwalideninstitute:
a) Preußen 29. NN—— 311 900
b) Sachhhen . . . . .. —
c) Württembeegegegegegeg .. . . . . . . .. 917
d) an Bahen .. ... . . . .. 40209

361 283

49 003 749



Betrag
..: für das
** Ausgabe. Rechnungs=

Es jahr 1903.
Mark.

85. XV. Post-und Celegraphenverwaltung.
1/16aZ% A. Zentralverwaltngg 3 004690
17/66. B. Betriebsverwaltngngng 395778 129

SummeWV. 13398782819

86. 1/14. XVI. Reichsdruckerei...... . ... . .. . ... . . . . ... . . . . .. 5586671

87. XVII. Eisenbahnverwaltung.
1/12. A. Zentralverwaltngg . . . . . . . . . .. . .. 116700
13/23. B. Betriebsverwaltng 66 701600

Summe XVII

Anmerkung.
Zu Kapitel 1 bis 87. Ersparnisse, welche bei den

Fonds zu Besoldungenund zu sonstigenDiensteinkünften
etatsmäßigerBeamten,OffiziereundArztedadurchentstehen,
daß Stellen zeitweilig nicht besetztsind oder von ihren In=
habern nicht versehenwerden können, sind der Reichskasse
zuzuführen.

17“

66 818 300



Betrag
für das

Ausgabe. Rechnungs⸗
jahr 1903.
Wark.

Wiederholungder fortdauerndenAusgaben.

ERIILEIIIIIIIIIIIIIII —

II. Reichstag... . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 757200

III. Reichskanzlerund Reichskanzlei.. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 241790

. IV. Auswärtigesit4t4:: . . . . . . .. 14817749
V. ReichsamtdesInnen . .. 63 308477

[Drl. VerwaltungdesReichsheeres . . .. 575253218

Vrla. Reichsmilitärgerichtt 544925

VrI. Verwaltungder KaiserlichenMarinn . . . . .. 93 269251

UlIII. Reichs=Justizverwaltng . . .. 2 145445

.[IX. Reichsschattt .5 548 718600

TX. Reichs=Eisenbahnit:: . . . . . . . .. 401070

TXIl.Reichsschldd . . . .. . . . . . .. 99 084220

XII. Rechnungshof. . . . ... . . . . . . .. .. . . . .. . . . . . . . . . ... 956075

XIII. AllgemeinerPensionsfonds.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 77 539958

XIV. Reichs-Invalidenfonds. .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 49 003749

TXIV. Post=und Telegraphenverwaltng 398782819

XVI. Reichsdruckerei.... . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . ... 5 586671

XVII. Eisenbahnverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . ... 66818300
— —

Summe der fortdauerndenAusgaben 1997229 523



77

· Betrag
« für das
* = Ausgabe. Rechnungs=
S 1 “ jahr 1903.

", Mark.

EinmaligeAusgaben.

· a. Ordentlicher Etat.
J. IJ. RKeichslag...... .... «....................... —-

II.JluswärtigegAml.
2.1»"9.AusmärtigesAmt..............·................... 847 000
2a. 1,12. Kolonialverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . .. 17879 554

Summe117.18726554
3. 1,33. III. ReichsamtdesInnen. 11121980
4. 1|55 IV. Post-undTelegraphenverwaltung.. . . . . . . . . . . .. 13424899

4a. 12. IVa. Reichsdruckerii ... .. 313150
5. V. VerwaltungdesKeichsheeres.
l 11290. a) Preußen2ee. 26 582 152
141/176. b)Sachen . . .. .. 6463573
177/191. c) Württembre .. . . . . . . . . .. 1407 540

Summe A 34453 265
Preußen 2c.

121/140.]Garnisonbauten2c.in Elsaß=Lothrinenn . . . .. 4 198700
192. Zu Erstattungenauf einzelneaus Landesmittelnaufgewendete

Kasernenbaukosten2c.
1. an KönigreichSachsen 174 345,43Mark
2. an Württemiberg....... . . . .. ... 138243,00
3. an Baden. . . . . . . . . . .. . .. . . ... 99 811,00
4. an Hesen ... 2 326/72
5. an Mecklenburg=Schwerin 6 687000

421413,/5Nark
rund 41 414.

Summe B.. 4 620114
193. Quote an Bayern von den Ausgaben Summe . . .. 4314 707

Summe W 43388086



· Betrag
—- für das

Ausgabe. Rechnungs=
jahr1903.

Mark.

6. 1,119. VI. VerwaltungderüaiserlichenKariirn 105651870
Davon ab:

Zuschußdes außerordentlichenEStaattts . . ... 36 545000
bleibben 69 106870

Ca. Zuschußzur Bestreitungder Verwaltungsausgabenim Schutz=
gebieteKiautsch: «....................·... 12 353142

SummeV.81 10 012

7. 1. VII. KReichsschatzzant:: .. . . . . .. 1300
8. VII. Reichsschuld...... . .. .. ... ... .. .. . .. .. . . ... —

8a. 1. VIIIa. Rechnungssee .. .. .. .. . . . . . .. 100000
Sb. 1/11.VIIIb. Eisenbahnverwaltng . .. 3 105000
9. IX FfehlbetragdesHaushaltsfürdasRechnungsjahr1901,

vorbehaltlichder Berichtigunginfolgeder Prüfung
der Rechnunien 48 309584

b. Außerordentlicher Etat.

10. 1. I. Reichsamtdes Innern
a) für die Gesamtheitaller Bundesstaaten 2 400 000
b) für dieBundesstaatenmit Ausschlußvon Bayern und
Württembrg . . . .. . . ... 1600 00

Summe I. 4 000000

11. 1. II. Post-undCTelegraphenverwaltuznn 22095000
12. III. VerwaltungdesReichsheeres.

1/2. a) Preußen .. ... .. . . .. . ... ..... ...... .. . ... 1 981 100
5 b) Sachent 406 531
— ) Württembeeg . . . . . ... —

SummeA ... 2 387631



Betrag
—: v für das
. Aus ga be. Rechnungs=

jahr1903.
Mark.

(12. Preußen 2c.
3/4.Festuen . .... 17 700000

6. Für die Vervollständigung des deutschenEisenbahnnetzesim
Interesseder Landesverteidigg 9 346910

Summe B827046940

7.Quote an Bayern von den Ausgaben Summe K . 299012

SummeIII.29 733583

13. 1/3. IV. VerwaltungderKaiserlichenKaritn ... 10630000
14. Zuschußzu deneinmaligenAusgabenim ordentlichenEStat36 545000

Summe . 47 175000

14. 1/13. V. Eisenbahnverwaltng 12410000

15. VI. Aus Anlaßder ExpeditionnachOstasien.
1/31. A. Verwaltung des Reichsheeres . . .. 9 332 826
1. B. VerwaltungderKaiserlichenMarine .... . . . . . . . .. 574000
1/5. C. Post=und Telegraphenverwaltng 280200
1. 1). Reichsamtdes Innnnnen . . . .. 20 000
J. IE. Auswärtiges int. 2 100 000
1 F. Rechnungsgsfbee .. . . . .. 25800

Summe KapitelVI. . . 12332826

16. VII. ZuschußzudenZusgabendesordentlichenEStats 72102415



Summe
s

Summe

Ausgabe.

WiederholungdereinmaligenAusgaben.
a. Ordentlicher Etat.

Reichstag.... .... .. . ... . . . . ... »..................
AuswärtigesAmt................................
Neichsamtdeannern...·......-.........·....·..
Post-undTelegraphenverwaltung....................
Neichsdruckerei...·...............................
VerwaltungdesReichsl)eeres........................
VerwaltungderKaiserlichenMarine.............·....
Neichsfchatzamt».................................
Reichsschuld.....................................
Rechnungshof...............·...................
Eisenbahnverwaltung..............................
Fehlbetkag.......·..............................

b. Außerordentlicher Etat.
ReichsamtdesInnern.
Post=und Telegraphenverwaltng . . ..
VerwaltungdesReichsheeres.
Verwaltungder KaiserlichenMaren: . ...
Eisenbahnverwalttngng . . . .. . . . . . . . . ..
Aus Anlaß der Expedition nach Ostassien . ..
Zuschußzu den Ausgaben des ordentlichenEtats.

Summeb. . .

Summe der eimmaligenAusgaben

Summe der fortdauerndenAusgaben

Summe derAusgabe

Betrag
für das

Rechnungs=
jahr 1903.

Mark.

18726 554
11 121 980
13 424 899
313 150

43 388 086
81 460 012

1300

100 000
3 105 000
48 309 584

4 000 000
22 095 000
29 733 583
47 175 000
12 410 000
12 332 826
72 102 415

1997229523



Betrag
— » für das

S Einnahme. Rechnungs=
5 jahr 1903.

Mark.

1. I. ZölleundVerbrauchssteuern.

Aus demZollgebiete.

a. Einnahmen, an welchensämtliche Bundesstaaten
teilnehmen.

1. BZölle. . .. .. . .. .. .. .... .. .. . . . . . . . . .. . .. . .. . . . . . .. 472 563 000
2. Tabaksteerrr . . . . .. . . . . . .. 12 312000
3.Buckerstueesrt 113629 000
4. Salzsteeer . . . ... . . . . . .. 49 073000
5. Branntweinsteuer:

a) Maischbottichsteeier . . ./ 18559 000
b) Verbrauchsabgabeund Zuschlag.. . . . . . . . . . . . . . 108667 000

6. Schaumweinster . . . . . . . . . . . .. 4531000

b. Einnahmen, an welchenBayern, Württemberg,
Baden und Elsaß=Lothringen keinen Teil haben.

7. Brausteuerund Ubergangsabgabevon Bierr . . .. 30 846 000

von den außerhalbder ZollgrenzeliegendenGundesgebicten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern,
8. an welchensämtlicheBundesstaatenteilnehmen:

a) Zölle und Tabaksteuer.. . . . . . . . . . . . . . . . ... 53 000
b) Zuckersteuer, Salzsteuer, Maischbottichsteuerund
Schaumweinsteerererer . . . . .. . . . . . . . .. 18280

9. JanwelchenBayern,Württemberg,BadenundElsaß-Lothringen
keinenTeil haben:

Brausteuerxc............................. 1600

Summe JL.. .



Betrag
E für das
5 Einna h me. Rechnungs=

5 jahr 1903.
Mark.

2. II. Reichsstempelabgaben.
1. Spielkartenstempel,

abzüglichder den Bundesstaatennach § 23 des Gesetzes
vom 3. Juli 1878 an Erhebungs-undVerwaltungskosten
zu vergütendenfünf Prozeet . . . . .. 1 565600

Davon ab: «
a) Kosten derKontrolle und sonstigedemReicheunmittelbar
erwachsendeVerwaltungskostten 560Mark

b) Herauszahlungen an Osterreich=Ungarn für
die österreichischeGemeindeMittelberg 40 600

bleiben(Titel 1) 1 565 000

2. Wechselstempelstenen 12538000
Davon ab:

a) gemäß§.27 des Gesetzesüber die Wechselstempelsteuer
vom 10. Juni 1869 zweiProzent oder 250 760 Mark

b) diedemReicheerwachsendenErhebungs=
und Verwaltungskosten 347240

- zusammen... 598000
bleiben(Titel 2)011 940 000

3. Stempelabgabe für Wertpapiere, Kaufgeschäfte 2c., "
Lotterielose und Schiffsfrachturkunden:
A. für Aktien,Kuxe, Renten=undSchuldverschreibungen,

abzüglichder denBundesstaatennach§&54 desReichs=
stempelgesetzes(Reichs=Gesetzbl.1900 S. 275) zu ver=
gütendenzweiProzentErhebungs-undVWerwaltunsfosten

B. für Kauf- und sonstigeAnschaffungsgeschäfte,abzüglich
zweiProzentfür die Bundesstaatoen ...

19 783000

33 055 000



Betrag
n für das

——x== Einnahme. Rechnungs=
* jahr 1903.

S
Mark.

(2.) (3.) Übertrag33 055000
C. für Lotterielose:

a) von Staatslotterien 38 644 000
b) von Privatlotterien,abzüglichzwei Prozent für
dieBundesstaaaattt: 6 043000

D.für Schiffsfrachturkunden,abzlüglichzweiProzent für
die Bundesstallllen . . . .. 755 000

zusammen(Titel 3) 0

4. Statistische Gebühr:
Brutto⸗-Solleinnahme.. ...... . . .. . ... 1063000 Mark
Ab: Zurückzahlunen . . . . 9700

bleiben
Davon ab:

a) dieKostenderAnfertigungderStempelund Stempel=
marken sowie sonstige dem Reiche unmittelbar er=
wachsendeVerwaltungskosten,auf welcheder Erlös für
verkaufteFormulare in Rückeinnahme
kommt

b) dieEntschädigungderPostverwaltungen
desReichs,BayernsundWürttembergs
für denVerkaufderStempelmaterialien
(2½Prozent der Brutto=Solleinnahme) 26 575

0) gemäß§14 des Gesetzes,betreffenddie
StatistikdesWarenverkehrsdesDeutschen
Zollgebietsmit dem Auslande, vom
20. Juli 1879 die den Bundesstaaten
zu vergütendenVerwaltungskosten 2s1665

13970 Mark..9

zusammen. . .
bleiben

Seite für sich.

18“

1 053 300

65 210



Betrag
k.% für das

: Einuahme. Rechnungs=
8 jahr 1903.

Mark.

(2.) (4.) Ubertrag ... 988 090

Hierzu treten: Herauszahlungenvon Luxemburg,abzüglich
der Herauszahlungen an Bayexn (für die österreichische
Gemeinde Jungholz) und an Osterreich-Ungarn(für die
österreichischeGemeindeMittelberg)... . .. . . . . . . . . . . . .. 37910

zusammen(Titel4) 1026 000

SummeIL. . . 93028 000

3. 159. III. Post-undTelegraphenverwaltunnn 456220100

3a. 1|3 IV. Reichsdrucherti... .. .. . .. .. . . . .. . . . .. . . . . .. 7906000

4. 16. V. Eisenbahnverwaltung.......... . . .. . . . . .. . . .. 87879600

5. VI. Bankwesen.
1. Anteil desReichsan demReingewinneder Reichsbank(Gesetz

vom 7. Juni 1899 — Reichs=Gesetzb9l.S. 311 —) . . 5450 000
2. Steuer von dendurch entsprechendenBarvorrat nicht gedeckten

Banknoten nach 99 des Bankgesetzesvom 14. März 1875
(Reichs=Gesetzbl.S. 17)„ . .. . . ... 416 200

Summe S66200

VII. DerschiedeneVerwaltungseinnahmen.
6. 1.. Reichstaaaaa . . . . . . .. 1 460
Ga. 1,2. Reichskanzlerund Reichskanzlei.... . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 1313
7. 1|5. Auswärtiges innt:t:: .. .. ... 987280
7a. 1/3.|Kolonialverwaltingngngngng . . . . . . .. . . . ... 48 380
7b. 122. Aus Anlaß der ExpeditionnachOstassn 12S820764

Seite 13859 197



Betrag
..: . für das
—*= Einnahme,. Rechnungs=
5 jahr1903.

Mark.

Übertrag13859 197
8. 1,16. ReichsamtdesInnern .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. 9266135
9. 1,5. Einnahmender Militärverwaltungfür RechnungderBundes=

staatenmit Ausschlußvon Bayern:
Preußen . 11 445 052
Sacsen . . . . .. 353135
Württembreegg . . . . . . . .. 166515

9a. 1/5. Einnahmender Militärverwaltungfür Rechnungder Gesamt=
heitaller Bundesstaaten:

Preußen 222e. 866866
Sachen . . . . .. —
Württembeg –

10. 1/11.Verwaltung derKaiserlichenMarin . .. 578927
11. 1/5. Reichs=Justizverwaltg . . .. 645048
12. 1/3. Reichsschatztt:: . . . . . .. . . . .. 4404 580
13.1|2. Reichs=Eisenbahnit: . . . . . . .. 1239
14. Reichsschldddzz . . ... . . .. 13400
15. Rechnungshof.... ....... . . . ... . ... . .. .. . . . . . . . . . .. « 85
16. AllgemeinerPensionssods . . .. 10776
17. BesondererBeitrag von Elsaß=Lothringenzu denAusgaben

für das Reichsschatznt . . .. 3150 Mark
für denRechnungsooo . . .. 4421013 47 363

SummeVI.s 318

18. 1. VIII. Aus demReichs-Invalidenfonddd 40003749

19. —IX. ÜüberschüsseausfrüherenJahten



Betrag
-: , für das

*= Einnahme. Rechnungs=
5 jahr 1903.

Mark.

19a. IXa. ZuschußdesaußerordentlichenEtatt. 72102415

20. X. Zum Ausgleichefür die nichtallen Bundesstaaten
gemeinsamenEinnahmen.

1. Für die Brausteuer:
von Bahen . . . . ... 4287 608

Württemberg. . . . ... . . . . . . . . . . . . .. . . . . ... 1 506119
Baden ... 1 296 784

Elsaß-Lothringen ... .... . . . . . . . . . . . . .. . ... 1 193709
zusammen(Titel 1) 8284 220

2. Für denUberschußder Post=und Telegraphenverwaltung:
von Bahrrnr 5 660427
. Württemberegegegegegeg .. . .. . . . ... 1 988353

zusammen(Titel 2) 7 648 780

33.Für die eigenenEinnahmen der Verwaltung des Reichsheeres:
von Bahen . . .. 1473592

SummeX. . . 17406592

Anmerkung. Die Ausgleichungsbeträgeunterliegen
derBerichtigungnachdemwirklichenErgebnisseder auf—
kommendenEinnahmen.



, Betrag
—- « für das
S E Einnahme. Rechnungs⸗— « .·; jahr 1903.

Mark.

21. XI. HKatribularbeiträge.
1. Preußeeeeeeeg . . . . .. 346 825 865
2. Bayern. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. .. . .. . . . . . . . . .. . . ... 60961379
TSachsen.............-............................ 42286259
4.]WürttemberHBgBgBg . . . . . . . . .. 21 707 580
5. Baden. . .. . . .. . . . . . . . . .. . . . . .. .. . . ... . . ..... . . .. 18802603
6. Hessen T 11258 264
7. Mecklenburg=Schwerin ,....................· 6 112259
8. Sachsen=Weireeen . . . .. 3 658980
9. Mecklenburg⸗-Strelitz..... ... .... ... . . .. .. . . . . . . . .. . 1031692
10.0ldenburg.......·................................ 4022290
11.Braunschweig..................................... 4671179
12. Sachsen⸗Meiningen............ .... . . . . . . . . .. .. . . ... 2522388
13. Sachsen=Altenbrggg . . . . . . . . .. 1 967 313
14. Sachsen=Coburgund Gttaaa . . . . . . .. 2308647
15.Anhalt.......................................... 3179835
16.Schwarzburg=Sondershausen 816035
17. JSchwarzburg⸗ Rudolstadt.. . . . .... . .. . . ........ . . . . ... 940 306
18. Walkeneneenenennn:n::t 582593
19. Reuß älterer.nie . . .. . . . . . . . . .. 689096
20. Reuß jüngererLinie ..... ... . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . .. 1402510
21. Schaumburg⸗-Lippe........ ......... .. . . . .. . ... . . . .. 433825
22. Lippe. .... . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . 1394515
23.Lübeck.....................-..................... 973382
24. Bien . . . . . .. 2 263 887
25. Hambrg. 7 728 172
26.Elsaß=Lothrinnennnaeaee . . .. 17 315350

Summe XI 565 856234



Betrag
« für das

53 Einnahme. Rechnungs=
E jahr 1903.

Mark.

XII. AußerordentlicheVechungsmittel.
22. Aus der Anleihe.

1. Zu einmaligenAusgabenfür Rechnungder Gesamtheitaller
Bundesstaananaooooonn: 134633 325

La. Aus noch offenstehendenKrediten der Jahre 1901 und 1902,
welchefür die ExpeditionnachOstasienbewilligt abernicht
verausgabtsinnndd . .. 34 76 130

2. Zu einmaligenAusgabenfür RechnungderBundesstaatenmit
Ausschlußvon Bahen . . . .. —

3. JZu einmaligenAusgaben für Rechnungder Bundesstaatenmit
Ausschlußvon Bayern und Württemberg... . . . . . . . . . .. 25 255 000

Anmerkung. Die EinnahmendesKapitels22 über—
tragen sich innerhalbder einzelnenTitel mit dennoch
offenenKreditenaus früherenAnleihebewilligungen.Die
solchergestaltsichergebendenGesamtkreditewerdenum den
Betrag der bei den entsprechendenAusgabefondsetwa
eintretendenErsparnissegekürzt.

Summe Kapitel 2294664 455
23. 1/2. Aus Anlaß der Expedition nach Ostasin 535010
24. 1/6. Erlöse aus dem Verkaufe von frei werdenden Festungs=

grundstücken und Festungsbaulichkeiten . . 4 565 959
25. Rückzahlungen und Tilgungsraten aus der Ver=

wendung des Fonds zur Förderung der Herstellung
geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering
besoldeteBeamtein BetriebenundVerwaltungendesReichs
(Kapitel10 Titel 1 derAusgabendesaußerordentlichenEtats):
a) für die Gesamtheitaller Bundesstaaten 42 000
b) für die Bundesstaatenmit Ausschlußvon Bayern und
Württembreegg . . . .. . . . .. 28000

26. Rückerstattungenauf die aus dem Reichs-Festungsbaufonds
13 400geleistetenVorschsstttt: . .... . . . . . ...

SummeXII (Kapitel22 bis 260



Sammel.
. Il.
-1ll.
IV.
V.
VI.
VII.
VIIII.

ILX.
IXa.

X.
XMI.

XII.

Einnahmec,.

Wiederholungder Einnahme.
Zölle und Verbrauchssteuern
Reichsstempelabgaben
Post=und Telegraphenverwaltng
Reichsdruckerei
Eisenbahnverwaltung
Bankwesen . ..
VerschiedeneVerwaltungseimmahmen ..
Aus dem Reichs=Invalidenfonds

— 2

—.. “

— ########.

....

—.

Ö ç “

Zuschußdes außerordentlichenEtats. .. . . . . . . .. . . . ..
Ausgleichungsbeträge
Matrikularbeiträge

.. “

.. 2“

EIIIIIIIIIAußerordentlicheDeckungsmittel

Summe der Einnahme .
Die Ausgabebeträgt

Reichs-Gesetzbl.1903.

(#.S)

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1903.

Mark.

810252 880
93 028 000
1560220100
79006.000
87 79 600
15 866 200
141658 318
49 003 749

72 102 415
17106592
565 856 234

99 848 821

17 028 912

19



Besoldungs=Etat
für das

Betrag
für das

Titel. Ausgabe. Rechnungsjahr
1903.

Mark.

Besoldungen.
1.DerPräsidndntttt:t:: . . . . . . ... · 30 000

(Außerdemfreie Wohnung im Bankgebäude,Licht und
Heizung.)

2. Ein Vizepräsident18.000Mark, siebenMitgliedermit 9000 Mark —
bis15000Mark........................·........... 105000

Summe Titel 1 und 2 135000

3.Mietsentschädigung (Wohnungsgeldzuschuß)je 1500 Mark für
die BeamtenunterTitee 12000

4. Zu nicht pensionsfähigenZulagen an den Vizepräsidentenund die
Mitglieder bis zumBetragevon je 3.000Mark jährlich 18000

Summe . 165000



Dritte Anlage zum Etatsgesetze.

Verzeichnis
der

A.

Marine:

Marine:

Marine:

AI. Generale.

General der Infanterie oder Kavallerie, Kriegsminister, kom=
mandierender General, Generalinspekteurder Kavallerie,
Generalinspekteurder Fußartillerie, Chef des Ingenieur==
und ionierkorps 2c., Chef des Generalstabs der Armee,
Präsidentdes Reichsmilitärgerichts.

Admiral.

Generalleutnant,DivisionskommandeurundOffizierim Range
desselben,Departementsdirektorim Kriegsministerium, Feld=
zeugmeister,InspekteurderFeldartillerie, Kavallerieinspekteur,
Fußartillerieinspekteur,Inspekteurder Verkehrstruppen.

Vizeadmiral, Kontreadmiralals Stationschefoder als De=
partementsdirektorim Reichs=Marineamte.

Generalmajor,BrigadekommandeurundOffizierim Rangedes=
selben,Generalquartiermeister,Oberquartiermeister,Ingenieur=
inspekteur,Pionierinspekteur,Präses desIngenieurkomitees,
Präses der Artillerieprüfungskommission,Inspekteur der
Jäger und Schützen, Inspekteur der Infanterieschulen,
Inspekteurder TechnischenInstitute der Infanterie oder
der Artillerie, Traininspekteur,Artilleriedepotinspekteur,
Generalstabsarztder Armee, Feldpropst,Senatspräsident
des Reichsmilitärgerichts,Obermilitäranwaltbeim Reichs=
militärgerichte.

Kontreadmiral, Inspekteurder Marineinfanterie als General=
major oder mit dem Range eines Brigadekommandeurs,
GeneralstabsarztderMarine.

19°



Marine:

Landheer:

Marine:

Landheer:

A 2. Stabooffiziere.

Oberst,RegimentskommandeurundOffizierim Rangedesselben,
Abteilungschefim Kriegsministerium, im Großen General⸗—
stab oderin derFeldzeugmeisterei,Chef derZentralabteilung
dessächsischenGeneralstabs,Chef desGeneralstabsbeieinem
Generalkommandooder in einerFestung, Vorstand derAb=
teilung für LandesaufnahmedessächsischenGeneralstabs,Chef
des Stabes derGeneralinspektionder Fußartillerie sowieder
Generalinspektiondes Ingenieurkorps2c., Festungsinspekteur,
Kommandeurder Pioniere einesArmeekorps,Kommandeur
derPioniere beidemsächsischenMilitärkontingent, Inspekteur
der Telegraphentruppen,Artilleriedepot=oder Träindirektor,
Generalarzt, Intendant, Reichsmilitärgerichtsrat,Militär=
amvalt beim Reichsmilitärgericht,Oberkriegsgerichtsrat,
Militäroberpfarrer.

Kapitän zur See, Inspekteurder Marineinfanterie mit dem
Range eines Regimentskommandeurs,Marinegeneralarzt,
wiederangestellter,als Kapitän zur See pensionierterOffizier,
Intendant, Werftverwaltungsdirektor, Oberpfarrer, Ober=
kriegsgerichtsrat,Ressortdirektorfür Schiffbau oder Ma=
schinenbau.

Major, Bataillons=und Abteilungskommandeur,aggregierter
Oberst,Oberstleutnant, Bezirkskommandeur,Generaloberarzt,
Oberstabsarzt, Intendanturrat, vortragende Räte vom
Zivil im sächsischenundwürttembergischenKriegsministerium,
vortragender Baurat im sächsischenKriegsministerium,
württembergischerIntendantur=-und Baurat, Kriegsgerichts=
rat als Rat vierterKlasse.

Fregatten=oder Korvettenkapitin,Kommandeureines See=
bataillons,Chefingenieur,Oberstabsingenieur,Generaloberar##,
Oberstabsarzt„wieder angestellter,als Korvettenkapitänpensio=
nierter Offizier, Intendanturrat, Kriegsgerichtsratals Rat
vierterKlasse,Betriebsdirektorfür SchiffbauoderMaschinenbau.

A3. Die übrigen Offiziere.

Hauptmann oder Rittmeister, Kompagnie=, Eskadron= oder
Batteriechef,Bezirksoffizier, Stabsarzt, Intendanturassessor,
Kriegsgerichtsrat,Divisions= und Garnisonpfarrer, Armee=
musikinspizient,Obersekretär(Militärgerichtsschreiber)beim



Reichsmilitärgerichte, württembergischerKriegszablmeister,
Korpsstabsapotheker,Stabsapothekermit demBefähigungs=
ausweisefür Nahrungsmittelchemiker.

Marine: Kapvitänleutnant, Hauptmann, Stabsingenieur, Stabsarzt,
Feuerwerks=oder Zeugkapitänleutnant, Torpederkapitän=
leutnant, Torpedostabsingenieur,wieder angestellter, als
Kapitänleutnant pensionierterOffizier, Intendanturassessor,
Pfarrer, Stabszahlmeister, Lotsenkommandeur, Kriegs=
gerichtsrat, Bauinspektor oder Baumeister für Schiffbau
oderMaschinenbau,Marinestabsapotheker,Marineapotheker
mit dem Befähigungsausweisefür Nahrungsmittelchemiker.

Landheer: Oberleutnant, Leutnant, Obeljiger und Feldjäger im Dienste
desReitendenFeldjägerkorps,Oberarzt, Assistenzarzt,Inten=
dantursekretariats=und Registraturbeamter,Oberzahlmeister,
Zahlmeister, Festungsoberbauwartund Festungsbauwart,
Telegraphenbauwart, Bureauvorsteher beim Generalstabe,
Militärgerichtsschreiber,Korps= und Oberroßarzt, Roßarzt,
Stabsapothekerohneden Befähigungsausweisfür Nah=
rungsmittelchemiker,Erpedienten, Kalkulatoren und Re=
gistratoren im sächsischenund württembergischenKriegs=
ministerium,Kanzleivorsteherim sächsischenKriegsministerium,
GeheimeSekretärebeim sächsischenKriegszahlamte,Kassierer
und Buchhalter beimwürttembergischenKriegszahlamt, Er=
pedientbeim sächsischenund beimwürttembergischenMilitär.
bevollmächtigtenin Berlin.

Marine: Oberleutnantzur See, Leutnantzur See, Oberleutnant, Leut=
nant, Oberingenieur,Ingenieur,Oberassistenzarzt,Assistenz=
arzt, Feuerwerksleutnant,Torpederleutnant, Torpedoober==
ingenieur, Torpedoingenieur, Intendantursekretär, Inten=
danturregistrator, Oberzahlmeister,Zahlmeister, Oberlotse,
Schiffsführer beim Lotsen=und Seezeichenwesen,Marine=
gerichtsschreiber,Marineapotheker, welche nicht geprüfte
Nahrungsmittelchemikersind.

A4. Feldwebel.

Landheer: Wachtmeister,Oberfeuerwerker,etatsmäßigerSchreiberbei den
Armeeinspektionen,etatsmäßigerSchreiberund Registrator
bei den Generalkommandos,dem Generalinspekteurder



Kavallerie, denGeneralinspektionenderFußartillerie und des
Ingenieurkorpsund der Festungen,der InspektionderFeld⸗
artillerie,etatsmäßigerSchreiberundZeichnerbeimIngenieur—
komitee, etatsmäßigerRegistrator bei dem Gouvernement
von Berlin, etatsmäßigerSchreiber bei den Gouvernements,
den größerenKommandanturen(Kommandantenmit den
Gebührnissen eines Generalmajors), der Feldzeugmeisterei,
den Divisions=und Brigadekommandos,den Fußartillerie=,
Ingenieur= und Pionierinspektionen,der Inspektion der
Verkehrstruppen,der Inspektion der Jäger und Schützen,
den InspektionenderInfanterie=und der Kriegsschulen,bei
den Kavallerieinspekteuren,dem Militärreitinstitute, beim
Traininspekteur,bei der Artillerieprüfungskommission,beim
Landwehrinspekteur,etatsmäßigerRegistrator, Zeichnerund
Schreiberbei der Eisenbahnbrigade,Zahlmeisteraspirantim
Range der Feldwebel,Proviantamtsaspirant,Bekleidungs=
amtsaspirant, Garnisonverwaltungsaspirant,Lazarettverwal=
tungsaspirant, Wallmeister, Wallmeister als Schirrmeister
bei denPionierbataillonen, Zeugfeldwebel,Unterarzt, Unter=
roßarzt, Stabshoboist,Stabshornist, Stabstrompeter,Sani=
tätsfeldwebel,Sanitätssergeantund Sanitätsunteroffizierbei
demKriegsministerium.

Marine: Ocerdeckoffiziere,Deckoffiziere,Feldwebel,Wachtmeister,Unterarzt,
Stabshoboisten, etatsmäßigerSchreiber bei den Stations=
kommandos, den Marineinspektionen,der Inspektion des
Bildungswesens und der Stationsbibliothek zu Wilhelms=
baven, die drei ältestenetatsmäßigenSchreiber bei der In=
spektiondesTorpedowesenssowieersteretatsmäßigerSchreiber
bei der Inspektion der Marineartillerie, der Marinedepot=
inspektionund der Marineakademie.

A5b5. Fähuriche.
Landheer: Vizefeldwebelund Vizewachtmeister,Feuerwerker,etatsmäßiger

Regiments=,Bataillons= und Abteilungsschreiber,etats=
mäßigerSchreiberbeidenFestungsinspektionen,derInspektion
der Telegraphentruppen,beim Kommandeur der Pieniere
einesArmeekorps,beimKommandeurder Pioniere bei dem
sächsischenMilitärkontingent,beim Bezirkskommando,bei
dem Luftschifferbataillon,der Oberfeuerwerkerschule,der Ge=
wehrprüfungskommission,den Artilleriedepot=und Train=
direktoren,der Inspektion der militärischenStrafanstalten,
der Inspektion des Militärveterinärwesens,den Inspizienten
des Artilleriematerialsund der Waffen, derDirektionder



Artillerie- und Ingenieurschule,den Kriegsschulen,der In—
fanterieschießschuleund den Artillerieschießschulen,den Unter—
offizierschulen,den Unteroffiziervorschulen,den Sanitäts=
ämtern, den Divisionsärzten, dem Garnisonrepräsentanten
von Berlin, dem Kontingentsältestenin Ulm, den kleineren
Kommandanturen (Kommandanten mit den Gebührnissen
einesRegiments=oderBataillonskommandeurs),denSchieß=
platzverwaltungenunddenEisenbahnlinienkommissaren,Posten=
schreiberund Festungsterrainaufnehmerbei den Fortifika=
tionen, etatsmäßigerZeichnerbei denEisenbahnregimentern,
etatsmäßigerKammerunteroffizierundQuartiermeister,Furier,
Schießunteroffizier,Schirrmeisterund etatsmäßigerSchreiber
der Traindepots, etatsmäßigerSchreiber der Bekleidungs=
ämter, Beständeverwalterbei der Kavallerietelegraphenschule
und bei der Festungsbauschule“etatsmäßigerund außeretats·
mäßiger Heheretasteet im Sergeantenrange, Zeug=
sergeant,Lazarettrechnungsführer.

Marine: BWizefeldwebel,Fähnrich zur Sce, Kammerunteroffizier,Furier,
Schießunteroffizier,etatsmäßigerSchreiberbeidenMatrosen=
divisionenund denAbteilungenderselben,denWerftdivisionen,
der Schiffsjungendivision, den Torpedoabteilungen, den
Matrosenartillerieabteilungen,den Seebataillonen,der In=
spektion der Marineinfanterie, die unter A nicht auf=
geführtenetatsmäßigenSchreiber bei derInspektiondesTor=
pedowesens,derInspektionderMarineartillerie, derMarine=
depotinspektionund der Marineakademie,bei den Komman==
danturen, bei derSchiffsprüfungskommisson, demTorpede=
versuchskommando,denSchiffsbesichtigungskommissionen,den
Bekleidungsämtern,den Stationskassen,den Abwickelungs=
bureaus, den Küstenbezirksämtern,den Marinegerichtenin
Kiel undWilhelmshaven,beiderMarineschuleund derDeck=
offizierschule,etatsmäßiger Schreiber (Sanitätsunteroffizier)
beim Generalstabsarzteder Marine und bei den Sanitäts=
ämtern, geprüfterZahlmeisterapplikant,Depotvizefeldwebel,
Zeugobermaat.

A6. Unteroffiziere:
Landheer: Sergeant, Oberjäger, Oberfahnenschmied,Fahnenschmied,Re=

giments=und Bataillonstambour, Sanitätsfeldwebel,Sani=
tätssergeantund Sanitätsunteroffizier, etatsmäßigerHobeist,
Hornist und Trompeter, Oberbäcker,sächsischeObermüller.

Marine: UberzähligerPortepeeunteroffizier,UnteroffzierohnePortepce.



A7.Gemeine.
Landheer: Obergefreiter,Gefreiter, überzähliger(Hilfs-) Hoboist, Hornist

und Trompeter, Spielleute, Sanitätsgefreiter, Sanitäts=
soldat,Okonomiehandwerker,Militärkrankenwärter,Militär=
bäcker)sächsischeMilitärmüller.

Marine: Gemeinemit Obermatrosen=und Matrosenrang.

As. Militärküster, Büchsenmacher, Sattler.
Landheer: Divisions=und Garnisonküster,Büchsenmacher,Waffenmeister,

Sattler, Zeughausbüchsenmacher,Botenmeister und Bote
beim Reichsmilitärgerichte,Militärgerichtsbote.

Marine: Küster, Marinegerichtsbote, Büchsenmacher, Steuermann,
Maschinist, Lotse I. Klasse, Hafenlotse, Lotse II. Klasse,
Untersteuermann,Materialienverwalterbeim Lotsen=und
Seezeichenwesen,VorsteherdesBrieftaubenwesens.



(Nk.2940.)Gesetz,betreffcuddieFeststelluugdesHaushaltsictatsfürdieSchuggebiete
auf das Rechnungsjahr1903. Vom 28. März 1903.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Der diesemGesetzals Anlage beigefügteHaushalts-Etat der Schutz
gebiete auf das Rechnungsjahr 1903 wird in Einnahme und Ausgabe auf
36 421 642 Mark festgesetzt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den28.März 1903.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Neichs.Gesetbl.1003. 20
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Zaushalts-Etat der Schutzgebiete

auf das Rechnungsjahr
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Betrag
E für das
S E Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
—*.*= jahr 1903.

l Mark.

I. OstafrikanischesSchutzgebiet.

« 1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1.] 1/7. Zivilverwaltiinngngnggg . .. . . . .. . . . .. 2 364151
2. 1.,4. JMilitärverwaltung. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2437221
3. 13. Flottilll .. ’............··........... «........... 563185
4. 1•7.Mehreren VerwaltungszweigengemeinsameFonddsgs . . .. 1 068000
5. — Eisenbahnen. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 346682
6. — Auf öffentlich- oder privatrechtlicherVerpflichtung beruhendeall—

gemeineLasten.. . . . . . . . . . . .. . . . . . .. ... . . . .. . . . . .. 600000

Summe I. FortdauerndeAusgaben379239
D
P II. Einmalige Ausgaben.

1. 1 6. SummeII. EinmaligeAusgaben0

III. Reservefonds. »
1. — Summe III. Reservefonds 15261

Summe der Ausgabe 8 461 500

2. Einnahme.
1. 1/I.Eigene EinnahmendesSchutzgebiets.. 3 096700
2. — NReichszuschhsss . . . .. . . . .. . . . .. 5 364800
1 Summe der Einnahme.8 461 500

Summe der Ausgabe. 461 500
Die Einnahmebeträgt. § 461 500
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Betrag
. für das

— Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
S 5 jahr 1903.

.
Mark.

II. SchutzgebietRamerun.

1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1/7.Smwilverwaltn . .. . . . . . . .. 1148 578
2. 14.Militärverwaltnggg . . . . . . . . . . . . . 1 092969
3. 1/3. Slottille... . . .. . . . .. . .. . . . .. . .. . . . . . .. .. .. .. . .. . . .. 495160
4. 1/8. MehrerenVerwaltungszweigengemeinsameFonds . . . . . . . . . . . 519000
5. —Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVerpflichtung berubendeall= "

gemeineLasseen . . . . . . .. —

Summel. FortdauerndeAusgaben55707

II. Einmalige Ausgaben.
1. 1/5. SummeII. EinmaligeAusgaben 399000

III. Reservefonds.
1. — SummeIII. Reservefonds 10 793

SummederAusgabe.665 500

» 2. Einnahme.
1. 1/3.Eigene Einnahmendes Schutzgebits . . . . .. 2 082900
2. — Reichszusch . .. .. .. ... . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1582600

Summe der Einnahme

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt.

3665500

3 665 500
3 665 500



Betrag
.Z für das

2n Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
8. jahr 1903.
7*

Mark.

III. Schutzgebiet Togo.

1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1/8.Zivilverwaltnngn . . . . .. . . . .. 617564
2. 1/4. Militärverwaltung... . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. 104100
3. 1,9. JMehrerenVerwaltungszweigengemeinsameFonds .. . . . . . . .. 245300

. SummeI. FortdauerndeAusgaben6964

II. Einmalige Ausgaben.
1. I1/4. SummeII. EinmaligeAusgaben 116600

III. Reservefonds.
1. — SummeIII. Reservefonds 11 936

Summe der Ausgabe.1 095500

2. Einnahme.
1. 14.Eigene Einnahmendes Schutzgebietetts .. . ... 1 095500
2. Reichszusch. —

Summe der Einnahme.95 500

Summe der Ausgabe.1 095500
1 095 500

.



Betrag
— » für das
* E Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=

o " jahr 1903.
Mark.

IV. Säüdwestafrikanisches Schutzgebiek.

I. Ausgabe.
l

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1,/8. JZivilverwaltung. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . ..-·............... 1 382 530
2. 1/A.]Militärverwaltgaga . . . . . . . . . . .. 2478 193
3. 1,8. MehrerenVerwaltungszweigengemeinsameFonds .. . . . . . . . .. 1 590700
4. — Eisenbahen::::: . .. 1218 600
44. — HFürden Betrieb der Hafenanlagenvon Swakopmuind . —
5. — Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVerpflichtung beruhendeall=

gemeineLaseenn . . . .. 91 800

SummeI. FortdauerndeAusgaben 6 762123

II. EinmaligeAusgaben.
1. 11/11. SummeII. EinmaligeAusgaben 654860

I

III. Reservefonds.
1. — SummelII. Reservefonds= 14417

Summe der Ausgabe. 431400

2. Einnahme.
1. 1/5. Eigene Einnahmen des Schutzgebis . .. 2 171 380
2. — NReichszusch. 6 260020

Summe der Einnahme

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt.

8 431 400
8§431 400
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« Betrag
E · »· für das
F E Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
— iahr8 jahr 1903.

Mark.

V. SchutzgebietUeu=Guinea.

1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1/7..Jivilverwaltng 261235
2. 113. Flottille.. .. . . . .. .. . .. . .. . . . . . . .. . . .. .. . . .. .. . .. . .. 124800
3. 13.]Mehreren VerwaltungszweigengemeinsameFond 89 500
44. — Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVerpflichtung beruhendeall=

FeitseideVasiiiiittttt..... . .. 400 000

SummeI. FortdauerndeAusgaben 875535

II. Einmalige Ausgaben.
1. 1. SummeII. EinmaligeAusgaben. 109500

III. Reservefonds.
1. — SummeIII. Reservefonds 4 965

Summe der Ausgabe990000

2. Einnahme.
1. 1/3. |EigeneEinnahmendes Schutzgebetts . . . .. 107 500
2. — Reichszusch. 882 500

Summe der Einnahme 990000

Summe derAusgabe990 000
Die Einnahmebeträgt 990 000

——. —
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Betrag
E für das

Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
S - jahr 1903.

Mark.

VI. Verwaltung derRarolinen, Palau und Marianen.

1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1/7.Zivilverwaltinnnnn . . . . . . . . . .. 178335
2. 1/3.|Flottillleee . . . . .. . . ... . . . . . . . . . .. 46970
3. 14.Mehreren VerwaltungszweigengemeinsameFonns 58 900

I , —.
SummeI. FortdauerndeAusgaben 284 205

II. EinmaligeAusgaben.
1. 1/2. SummeII. EinmaligeAusgaben42500

III. Reservefonds.
1. 2 SummeIII. Reservefonds 1895

Summe der Ausgabe 28600
#r .

2. Einnahme.
1. 1,3. JEigeneEinnahmendesSchutzgebis 50 950
2. — Reichszuschsssssss 377650

l

Summe der Einnahme

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

428 600
128 600

–.



—106 —

Betrag
„ für das

— Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
jahr 1903.

Mark.

VII. SchutzgebiektSamoa.

1. Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben.

I. 1/8.Zivilverwaltgagagagagagag . . 247450
2. 1|/3.Flottilleellll. . . . . ... 46 220
3. 1/5. MehrerenVerwaltungszweigengemeinsameFonds .. . . . . . .. 54 500

SummeJ. FortdauerndeAusgaben. .. 348170

II. EinmaligeAusgaben.
1/4. SummeII. EinmaligeAusgabeen 4 200

III. Reservefonds.
— SummeIIl.Refervefonds... 8630

Summe der Ausgabe541 000

2. Einnahme.

1/3. EigeneEinnahmendes Schutzgebetets . . .. 291000
— Reichszusccttts .... .... . . . . . . . . . . .. 250000

Summe der Einnahme. . 541000

Summe der Ausgabe.541 000
Die Einnahmebeträüt. 541000



---l07

Betrag
. für das

ixi Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
5 jahr1903.

Mark.

VIII. Schutzgebiet Kiautschon.

1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1½5.ivilverwaltig . . . .. .. . . . . . . . . . .. 907 164
2/5. — Militärverwaltingngngngngngnagagagag 2 434 542
6/12. — GemeinsameAusgaben für Zivil- und Militärverwaltung 1 935 752

SummeI. FortdauerndeAusgabeen 5277 458

II. EinmaligeAusgaben.
1. 1. SummeII. EinmaligeAusgaben 7 470 000

III. Reservefonds.
1.— SummeIII.Reservefonds... 60 684

Summe der Ausgabe12 808 142

2. Einnahme.

1. 1/8..Eigene EinnahmendesSchutzgebietss . . . . . . . . . . .. 455 000
2. — Reichszuschuß... . . ... . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . ..,.....·.. 12353142

Summe der Einnahme 4 808 142

Summe der Ausgabbe 12808142
Die Einnahmebeträgt.2 808142
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Einnahme und Ausgabe.

Wiederholung.
Die Einnahmenund Ausgabenbetragen:

I. für das OstafrikanischeSchutzgebiet...... . . . . . . . . . . . . . . ..
II. für Kamen.
III. für Looggaa .. . . . . . . . . ..
IV. für das SüdwestafrikanischeSchutzgebiet.... . . . . . . . . . . . ..
V. für Neu-Guinea. . . .. . . .. . .. .. . . ... . . . . . . . . . . . . . . . ..
VI. für die Karolinen, Palau und Marianen ..
VII. für Siaoaoooooooaaann .... . . . . . . . . . . . ..
VIII. für Kiautschou.... .. ..... . . . . . . . . . . . . . . ..

zusammen
Anmerkung.

Ersparnisse,welchebei denFonds zu Besoldungenund zu sonstigen
DiensteinkünftenetatsmäßigerBeamten und Militärpersonendadurch
entstehen,daß Stellen zeitweilignicht besetztsindoder von ihrenIn=
habern nicht versehenwerdenkönnen, fließendem Reservefondszu.

Für dieAufrückungszeitenund dieAufrückungsstufenbezüglichder
Auslandsgehälter, für die Höhe der Kolonialdienstzulagensowie für
die der Pensionsberechnungzugrundezu legendenBezügeder Beamten
in den afrikanischenSchutzgebietensowie in den SchutzgebietenNeu=
Guinea und Samoa gelten die Bestimmungender Denkschriftzum
Haupt=Etat der Schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1900 mit der
Maßgabe, daß die Auslandsgehälterin einjährigenFristen aufsteigen
und nach fünf Jahren der Höchstbetragerreichtwird.

Berlin im Schloß, den28. März 1903.

Betrag
für das

Rechnungs=
jahr 1903.

Mark.

8 461 500

1 095 500
8431 400
990 000
128 600
541 000

12 808 142
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(Nr. 2941.) Gesetz, betreffendVerwendungvon Mehrerträgender Reichseinnahmenund
lberweisungssteuernzur Schuldentilgung.Vom28.März 1903.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesrats
und desReichstags,was folgt:

¾1.
Ubersteigenin denRechnungsjahren1902 und 1903 die den Bundes=

staatenzustehendenUberweisungenaus den Erträgenan Böllen, Tabaksteuer,
Branntweinverbrauchsabgabeund Zuschlagsowiean Reichsstempelabgabendas
Etatssoll, so ist der Mehrbetragan den denBundesstaatenaus demErtrage
derZölle undTabaksteuerzu überweisendenBeträgenzu kürzenundzurTilgung
der durchden Reichshaushalts=Etatfür 1903 bewilligtenZuschußanleihevon
72102415 Mark zurückzubehalten.Die Tilgung erfolgtdurchentsprechende
Absetzungvom Anleihesoll. Soweit geeigneteAnleihekreditenicht mehr offen
stehen,wird überdie Art derTilgung durchdenReichshoushalts=Etatfür die
Rechnungsjahre1904 und 1905 Bestimmunggetroffen.

In gleicherWeise sind erforderlichenFalles die Uberschüssezu verwenden,
welchesichetwaim Rechnungsjahr1903 im eigenenReichshaushaltergeben.

82.
Insoweitdie im &1 bezeichnetenUberschüsseundMehrbeträgezurTilgung

derZuschußanleihevon 72102415 Mark nichtausreichensollten,sind auchdie
Mehrbeträgezu dieserTilgung zu verwenden,um welchein demRechnungs=
jahr 1904 und den folgenden die Uberweisungenan die Bundesstaatendie
Matrikularbeiträgeübersteigen.

Die Bestimmungenim §#1 findenim übrigenentsprechendeAnwendung.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin im Schloß, den28. März 1903.

d. S) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs-Gesebl.1903. 22
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Reichs-Gesetzblatt.
13.

Juhalt: Verordnung, betreffenddie WahlenzumReichstage. S. 111.

(Nr. 2942.) Verordnung,betreffenddieWahlen zumReichstage.Vom 28.März 1903.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenauf Grund derBestimmungim § 14 des Wahlgesetzesvom 31.Mai
1869 im NamendesReichs,was folgt:

Die Wahlen zumReichstagesindam 16. Juni 1903 vorzunehmen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin im Schloß, den28.März 1903.

G. S) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs.Gesehbl.1903. 23

Ausgegebenzu Berlin den30.März 1903.
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Inhalt: Gesetz, betreffendKinderarbeit in gewerblichenBetrieben. S. 113. — Bekanntmachung,
betreffendden Schutz deutscherWarenbezeichnungenin Eruador. S. 122.

(Nr. 2943.) Gesetz,betreffendKinderarbeitin gewerblichenBetrieben. Vom 30.März 1903.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen##.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

I. Einleitende Bestimmungen.
SI.

Auf die Beschäftigungvon Kindern in Betrieben, welcheals gewerbliche
im Sinne der Gewerbeordnunganzusehensind, findennebenden bestehenden
reichsrechtlichenVorschriftendie folgendenBestimmungenAnwendung,und zwar
auf die BeschäftigungfremderKinder die 9#4 bis 11, auf die Beschäftigung
eigenerKinder die §#§#.12 bis 17.

82.
Kinder im Sinne diesesGesetzes.

Als Kinder im Sinne diesesGesetzesgeltenKnaben und Mädchen unter
dreizehnJahren sowiesolcheKnabenund MädchenüberdreizehnJahre, welche
noch zum Besucheder Volksschuleverpflichtetsind.

83.
Eigene, fremdeKinder.

Im Sinne diesesGesetzesgeltenals eigeneKinder:
1. Kinder, die mit demjenigen,welchersie beschäftigt,oder mit dessen
Ehegatten bis zum dritten Grade verwandt sind,

2. Kinder, die von demjenigen,welchersie beschäftigt,oder dessenEhe=
gattenan Kindesstattangenommenoder bevormundetsind,

Reichs. Gesetzbl.1903. 24

Ausgegebenzu Berlin den2. April 1903.
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3. Kinder, die demjenigen,welchersie zugleichmit Kindern der unter 1
oder2 bezeichnetenArt beschäftigt,zur gesetzlichenZwangserziehung
(Fürsorgeerziehung)überwiesensind,

soferndie Kinder zu demHausstandedesjenigengehören,welchersiebeschäftigt.
Kinder, welchehiernachnichtals eigeneKinder anzusehensind, geltenals

fremdeKinder.
Die Vorschriftenüber dieBeschäftigungeigenerKinder geltenauchfür die

BeschäftigungvonKindern,welchein derWohnungoderWerkstätteeinerPerson,
zu der sie in einemder im Abs. 1 bezeichnetenVerhältnisse stehenund zu deren
Hausstandesiegehören,für Dritte beschäftigtwerden.

II. Beschäftigung fremder Kinder.

84.
Verbotene Beschäftigungsarten.

Bei Bauten aller Art, im BetriebederjenigenZiegeleienund über
Tage betriebenenBrüche und Gruben, auf welchedieBestimmungender §9/#[134
bis 139b der GewerbeordnungkeineAnwendungfinden, und der in deman=
liegenden Verzeichnis aufgeführtenWerkstätten, sowie beim Steinklopfen, im
Schohonnsteinfegergewerbe,in dem mit dem SpeditionsgeschäfteverbundenenFuhr=
werksbetriebe,beimMischen und Mahlen von Farben, beimArbeitenin Kellereien
dürfen Kinder nicht beschäftigtwerden.

Der Bundesrat ist ermächtigt,weitereungeeigneteBeschäftigungenzu
untersagenund das Verzeichnisabzuändern.Die beschlossenenAbänderungen
sind durch das Reichs=Gesetzblattzu veröffentlichenund dem Reichstagesofort
oder, wenn derselbenicht versammeltist, bei seinemnächstenZusammentrittezur
Kenntnisnahmevorzulegen.

85.
Beschäftigungim Betriebevon Werkstätten,im Handelsgewerbeund in Verkehrsgewerben.

Im Betriebevon Werkstätten(5 18), in denendie Beschäftigungvon
Kindern nicht nach § 4 verbotenist, im Handelsgewerbe(§ 105b Abs. 2, 3 der
Gewerbeordnung)und in Verkebrsgewerben(§105i Abs.1 a. a.O.) dürfenKinder
unterzwölf Jahren nichtbeschäftigtwerden.

Die Beschäftigungvon Kindernüberzwölf Jahre darf nichtin der Zeit
zwischenachtUhr Abendsund achtUhrMorgens und nichtvor demVormittags=
unterrichtestattfinden. Sie darf nicht länger als drei Stunden und während
der von derzuständigenBehördebestimmtenSchulferiennicht länger als vier
Stunden täglichdauern. Um Mittag ist den Kindern einemindestenszwei=
stündigePause zu gewähren.Am Nachmittagedarf die Beschäftigungersteine
Stunde nachbeendetemUnterrichtebeginnen.
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86.
Beschäftigungbei öffentlichentheatralischenVorstellungenund anderenöffentlichenSchaustellungen.

Bei öffentlichentheatralischenVorstellungenund anderenöffentlichenSchau⸗
stellungendürfenKinder nichtbeschäftigtwerden.

Bei solchenVorstellungenund Schaustellungen,bei denenein höheres
Interesseder Kunst oder Wissenschaftobwaltet, kann die untere Verwaltungs=
behördenach Anhörung der SchulaufsichtsbehördeAusnahmen zulassen.

87.
Beschäftigungim Betriebevon Gast- und von Schankwirtschaften.

Im Betriebevon Gast=und von SchankwirtschaftendürfenKinder unter
zwölf Jahren überhauptnicht und Mädchen (§ 2) nicht bei der Bedienung der
Gäste beschäftigtwerden. Im übrigen findenauf dieBeschäftigungvon Kindern
über zwölf Jahre die Bestimmungendes95 Abs.2 Anwendung.

6s.
Beschäftigungbeim Austragen von Waren und bei sonstigenBotengängen.

Auf die Beschäftigungvon KindernbeimAustragenvon Waren und bei
sonstigenBotengängenin den in 4 bis 7 bezeichnetenund in anderengewerb=
lichen Betrieben finden die Bestimmungendes 9 5 entsprechendeAnwendung.

Für die erstenzwei Jahre nach dem Inkrafttreten diesesGesetzeskann die
untereVerwaltungsbehördenach Anhörung der Schulaufsichtsbehördefür ihren
BezirkoderTeile desselbenallgemeinoder für einzelneGewerbszweigegestatten,
daß dieBeschäftigungvon Kindern überzwölf Jahre bereitsvon sechseinhalb
Uhr Morgens an und vor demVormittagsunterrichtestattfindet;jedochdarf sie
vor demVormittagsunterrichtenichtlängerals eineStunde dauern.

0t.
Sonntagsruhe.

An Sonn= und Festtagen(§ 105a Abs. 2 der Gewerbeordnung)dürfen
Kinder, vorbehaltlichder Bestimmungenin Abs. 2, 3) nicht beschäftigtwerden.

Für die öffentlichentheatralischenVorstellungen und sonstigenöffentlichen
Schaustellungenbewendetes auchan Sonn=undFesttagenbeidenBestimmungen
des§ 6.

Für das Austragenvon Waren sowiefür sonstigeBotengängebewendet
es bei denBestimmungendes§ 8. Jedochdarf an Sonn= und Festtagendie
Beschäftigung dieDauer von zweiStunden nichtüberschreitenund sichnichtüber
ein Uhr Nachmittags erstrecken;auch darf sie nicht in der letztenhalben Stunde
vor Beginn des Hauptgottesdienstesund nicht während desselbenstattfinden.

24“
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810.
Anzeige.

Sollen Kinder beschäftigtwerden, so hat derArbeitgebervor demBeginne
der Beschäftigungder Ortspolizeibehördeeine schriftlicheAnzeige zu machen. In
der Anzeigesind die BetriebsstättedesArbeitgeberssowiedie Art desBetriebs
anzugeben.

Die Bestimmungdes Abs. 1 findet keineAnwendungauf eine bloß
gelegentlicheBeschäftigungmit einzelnenDienstleistungen.

CI.
Arbeitskarte.

Die BeschäftigungeinesKindes ist nichtgestattet,wenndemArbeitgeber
nicht zuvor für dasselbeeineArbeitskarte eingehändigtist. Diese Bestimmung
findet keineAnwendung auf eine bloß gelegentlicheBeschäftigungmit einzelnen
Dienstleistungen. ç

Die ArbeitskartenwerdenaufAntrag odermit Zustimmungdesgesetzlichen
Vertreters durch die OrtspolizeibehördedesjenigenOrtes, an welchemdas Kind
zuletztseinendauerndenAufenthaltsort gehabt hat, kosten=und stempelfreiaus=
gestellt;ist die Erklärung des gesetzlichenVertreters nicht zu beschaffen,so kann
die Gemeindebehördedie Zustimmung ergänzen. Die Karten haben denNamen,
Tag und Jahr der Geburt desKindes sowiedenNamen, Stand und letzten
Wohnort des gesetzlichenVertreterszu enthalten.

Der Arbeitgeberhat die Arbeitskarte zu verwahren, auf amtlichesVer=
langen vorzulegen und nach rechtmäßigerLösung des Arbeitsverhältnissesdem
gesetzlichenVertreterwiederauszuhändigen.Ist die Wohnung des gesetzlichen
Vertretersnichtzu ermitteln,so erfolgtdie Aushändigungder Arbeitskartean
die im Abs. 2 bezeichneteOrtspolizeibehörde.

Die Bestimmungendes§ 4 desGewerbegerichtsgesetzesvom29. September
1901 (Reichs=Gesetzbl.S. 353) über die Zuständigkeitder Gewerbegerichtefür
Streitigkeitenhinsichtlichder ArbeitsbücherfindenentsprechendeAnwendung.

III. Beschäftigung eigenerKinder.
*12.

VerboteneBeschäftigungsarten.

In Betrieben,in denengemäßdenBestimmungendes § 4 fremdeKinder
nicht beschäftigtwerdendürfen, sowie in Werkstätten,in welchendurchelementare
Kraft (Dampf,Wind, Wasser,Gas, Luft, Elektrizitätusw.)bewegteTriebwerke
nichtbloß vorübergebendzur Verwendungkommen,ist auchdie Beschäftigung
eigenerKinder untersagt.
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813.
Veschäftigungim Betriebe von Werkstätten,im Handelsgewerbeund in Verkehrsgewerben.

Im Betriebe von Werkstätten, in denen die Beschäftigungvon Kindern
nicht nach9 12 verbotenist, im Handelsgewerbeund in Verkehrsgewerbendürfen
eigeneKinder unter zehnJahren überhauptnicht, eigeneKinder über zehnJahre
nicht in derZeit zwischenachtUhr Abendsund achtUhr Morgens und nicht
vor dem Vormittagsunterrichtebeschäftigtwerden. Um Mittag ist den Kindern
eine mindestenszweistündigePause zu gewähren. Am Nachmittage darf die
BeschäftigungersteineStunde nachbeendetemUnterrichtebeginnen.

Eigene Kinder unter zwölf Jahren dürfen in der Wohnung oderWerk=
stätte einer Person, zu der sie in einem der im 9 3 Abs. 1 bezeichnetenVer=
hältnissestehen,für Dritte nicht beschäftigtwerden.
An Sonn= und Festtagen dürfen auch eigeneKinder im Betriebe von

Werkstättenund im Handelsgewerbesowieim Verkehrsgewerbenicht beschäftigt
werden.

11.
BesondereVefugnissedesBundesrats.

Der Bundesrat ist ermächtigt, für die erstenzwei Jahre nach dem In=
krafttretendiesesGesetzesfür einzelneArten der im 9 12 bezeichnetenWerkstätten,
in denendurch elementareKraft bewegteTriebwerkenicht bloß vorübergehendzur
Verwendung kommen, und der im 9 13 Abs.1 bezeichnetenWerkstättenAus=
nahmenvon dendaselbstvorgesehenenBestimmungenzuzulassen.

NachAblauf dieserZeit kann der Bundesrat für einzelneArten der im
§12 bezeichnetenWerkstättenmit Motorbetriebdie BeschäftigungeigenerKinder
nachMaßgabe der Bestimmungenim 9 13 Abs. 1 unter der Bedingung
gestatten,daß die Kinder nicht an den durch die Triebkraft bewegtenMaschinen
beschäftigtwerdendürfen. Auch kannder Vundesrat für einzelneArten der im
* 13 Abs. 1 bezeichnetenWerkstättenAusnahmen von dem Verbote der Be=
schäftigung von Kindern unter zehn Jahren zulassen, sofern die Kinder mit
besondersleichtenund ihremAkterangemessenenArbeitenbeschäftigtwerden;)dieBe=
schäftigungdarfnichtin derZeit zwischenachtUhr AbendsundachtUhr Morgens
stattfinden; um Mittag ist den Kindern eine mindestenszweistündigePause zu
gewähren, am Nachmittagedarf dieBeschäftigungersteineStunde nachbeendetem
Unterrichtebeginnen. Die Ausnahmebestimmungenkönnenallgemeinoder für
einzelneBezirkeerlassenwerden.

* 15.
Beschästigungbei öffentlichentheatralischenVorstellungenund anderenöffentlichenSchaustellungen.

Auf die BeschäftigungeigenerKinder bei öffentlichentheatralischenVor=
stellungenund anderenöffentlichenSchaustellungenfindendieBestimmungendes
§ 6 Anwendung.
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816.

Beschästigungim Betriebe von Gast- und von Schankwirtschaften.

Im Betriebe von Gast=und von Schankwirtschaftendürfen Kinder unter
zwölfJahren überhauptnicht,und Mädchen(§&2) nichtbei der Bedienungder
Gäste beschäftigtwerden. Die untereVerwaltungsbehördeist befugt, nach An=
hörungderSchulaufsichtsbehördein Orten, welchenach der jeweilig letztenVolks=
zählungwenigerals zwanzigtausendEinwohnerhaben,für Betriebe,in welchen
in der Regel ausschließlichzur Familie des ArbeitgebersgehörigePersonen be=
schäftigtwerden,Ausnahmenzuzulassen.Im übrigenfindenauf dieBeschäftigung
von eigenenKinderndie Bestimmungendes§ 13 Abs.1 Anwendung.

817.
Beschäftigungbeim Austragen von Waren und bei sonstigenBotengängen.

Auf die BeschäftigungbeimAustragenvon Zeitungen,Milch und Back—
waren finden die Bestimmungenim § 8,99 Abs. 3 dann Anwendung, wenn
die Kinder für Dritte beschäftigtwerden.

Im übrigen ist die Beschäftigungvon eigenenKindern beim Austragen
vonWaren und bei sonstigenBotengängengestattet.DurchPolizeiverordnungen
der zum ErlassesolcherberechtigtenBehördenkanndie Beschäftigungbeschränkt
werden.

IV. Gemeinsame Bestimmungen.
18.

Werkstättenim Sinne diesesGesetzes.

Als WerkstättengeltennebendenWerkstättenim Sinne des§ 105b Abs.1
der Gewerbeordnungauch Räume, die zum Schlafen, Wohnen oder Kochen
dienen, wenndarin gewerblicheArbeit verrichtetwird, sowie im Freien gelegene
gewerblicheArbeitsstellen.

* 19.
Abweichungenvon der gesetzlichenZeit.

Beträgt derUnterschiedzwischender gesetzlichenZeit und derOrtszeitmehr
als eineViertelstunde,so kann die höhereVerwaltungsbehördebezüglichder in
diesemGesetzevorgesehenenBestimmungenüberAnfang und Ende der zulässigen
täglichenArbeitszeitfür ihrenBezirkodereinzelneTeile desselbenAbweichungen
von der Vorschrift über die gesetzlicheJeit in Deutschland(Gesetzvom 12. März
1893, Reichs=Gesetzbl.S. 93) zulassen.Die Abweichungendürfennichtmehr
als eine halbe Stunde betragen. Die gesetzlichenBestimmungen über die zu=
lässigeDauer der Beschäftigungbleibenunberührt.

8 20.
BesonderepolizeilicheBefugnisse.

Die zuständigenPolizeibehördenkönnenimWegederVerfügungeinenach
den vorstehendenBestimmungenzulässigeBeschäftigung,soferndabei erhebliche
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Mißstände zu Tage getretensind, auf Antrag oder nach Anhörung der Schul—
aufsichtsbehördefür einzelneKinder einschränkenoder untersagensowie, wennfür
das Kind eineArbeitskarteerteilt ist (§ 11), dieseentziehenund die Erteilung
einerneuenArbeitskarteverweigern.

Die zuständigenPolizeibehördensindfernerbefugt,zurBeseitigungerbeb=
licher, die Sittlichkeit gefährdenderMißstände im Wege der Verfügung für
einzelneGast=oder Schankwirtschaftendie Beschäftigung von Kindern weiter
einzuschränkenoderzu untersagen.

8 21.
Aussicht.

Insoweit nicht durch Bundesratsbeschlußoder durch die Landesregierungen
die Aufsichtanderweitiggeregeltist, finden die Bestimmungendes§ 1390 der
GewerbeordnungAnwendung.

In Privatwohnungen, in denen ausschließlicheigeneKinder beschäftigt
werden, dürfen Revisionen während der Nachtzeitnur stattfinden, wenn Tat—
sachenvorliegen, welcheden Verdacht der NachtbeschäftigungdieserKinder be—
gründen.

8 22
ZuständigeBehörden.

WelcheBehördenin jedemBundesstaatunter der Bezeichnung:höhere
Verwaltungsbehörde, untere Verwaltungsbehörde, Schulaufsichtsbehörde,Ge=
meindebehörde,Polizeibehörde,Ortspolizeibehördezu verstehensind, wird von
der ZentralbehördedesBundesstaatsbekanntgemacht.

V. Strafbestimmungen.
6*23.

Mit Geldstrafebis zu zweitausendMark wird bestraft,werden9§4 bis 8
zuwiderhandelt.

Im Falle gewohnheitsmäßigerZuwiderhandlungkann auf Gefängnisstrafe
bis zu sechsMonatenerkanntwerden.

Der §75 des Gerichtsverfassungsgesetzesfindet Anwendung.

e
Mit Geldstrafebis zu sechshundertMark wird bestraft:
1. wer dem§ 9 zuwiderKindernan Sonn=undFesttagenBeschäftigung
gibt

2. wer den auf Grund des 920 hinsichtlichder Beschäftigungfremder
Kinder endgültig ergangenenVerfügungen zuwiderhandelt.

Im Falle gewohnheitsmäßigerZuwiderhandlungkann auf Haft erkannt
werden.
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8 25.
Mit Geldstrafebis zu einhundertfünfzigMark wird bestraft:
1. wer den8812 bis 16, 8 17 Abs.1 zuwiderhandelt;
2. wer den auf Grund des 920 hinsichtlichder Beschäftigungeigener
Kinder endgültigergangenenVerfügungenoderden auf Grund des
§ 17 Abs. 2 erlassenenVorschriftenzuwiderhandelt.

Im Falle gewohnheitsmäßigerZuwiderhandlungkann auf Haft erkannt
werden.

*26.
Mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark werden Arbeitgeberbestraft, welche

es unterlassen,dendurch§ 10 für siebegründetenVerpflichtungennachzukommen.

827.
Mit Geldstrafebis zu zwanzigMark wird bestraft:
1. wer entgegender Bestimmungdes § 11 Abs.1 ein Kind in Be=
schäftigungnimmt oder behält,

2. wer der Bestimmungdes§ 11 Abs.3 in AnsehungderArbeitskarten
zuwiderhandelt.

( 28.
Die Strafverfolgungder im 9 24 bezeichnetenVergehenverjährtbinnen

drei Monaten.
* 29.

Die Bestimmungendes § 151 der Gewerbeordnungfinden Anwendung.

VI. Schlußbestimmungen.
830.

Die vorstehendenBestimmungen stehen weitergehendenlandesrechtlichen
Beschränkungender Beschäftigungvon Kindern in gewerblichenBetriebennicht
entgegen.

83l1.
DiesesGesetztritt mit dem1. Januar 1904 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin im Schloß, den 30.März 1903.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.
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nicht beschäftigt werden dürfen.
Gruppe *
der Gewerbe=
statistik.

Bezeichnung der Werkstätten.

IV.

V.

VI.

VII.

IX.

XI.

XII.

XIII.
XIV.

XV.

Werkstätten zur Anfertigung von Schieferwaren, Schiefertafeln und Griffeln,
mit Ausnahme von Werkstätten, in denen lediglich das Färben, Bemalen
und Beklebensowie die Verpackungvon Griffeln und das Färben, Liniieren
und Einrahmen von Schiefertafeln erfolgt.

Werkstättender Steinmetzen,Steinhauer.
Werkstättender Steinbohrer, schleifer oder polierer.
Kalkbrennereien,Gipsbrennereien.
Werkstättender Töpfer.
Werkstättender Glasbläser, ätzer, schleifer oder mattierer, mit Ausnahme
der Werkstätten der Glasbläser, in denen ausschließlichvor der Lampe
geblasenwird.

Spiegelbelegereien.
Werkstätten, in denen Gegenständeauf galvanischemWege durch Vergolden,
Versilbern, Vernickelnund dergleichenmit Metallüberzügen versehenwerden
oder in denenGegenständeauf galvanoplastischemWege hergestelltwerden.

Werkstätten, in denenBlei= und Iinnspielwaren bemalt werden.
Blei=, Jink=, Jinn=, Rot= und Gelbgießereienund sonstigeMetallgießereien.
Werkstättender Gürtler und Bronzeure.
Werkstätten, in denen Blei, Kupfer, Jink oder Legierungen dieser Metalle
bearbeitetoder verarbeitetwerden.

Metallschleifereienund polierereien.
Feilenbauereien.
Harnischmachereien,Bleianknüpfereien.
Werkstätten, in denenQuecksilberverwandt wird.
Werkstätten zur Herstellung von Explosivstoffen, Feuerwerkskörpern, Jünd=
hölzern und sonstigenZündwaren.

Abdeckereien.
Werkstätten, in denen Gespinste, Gewebe und dergleichenmittels chemischer
Agentien gebleichtwerden.

Färbereien.
Lumpensortierereien.
Felleinsalzereien,Gerbereien.
Werkstättenzur VerfertigungvonGummi., Guttapercha=undKantschukwaren.
Werkstättenzur Verfertigungvon Polsterwaren.
Noßhaarspinnereien.
Werkstättender Perlmutterverarbeitung.
Haar= und Borstenzurichtereien. Bürsten= und Pinselmachereien, sofern mit
ausländischemtierischenMateriale gearbeitetwird.

Fleischereien.
Hasenhaarschneidereien.
Bettfedernreinigungsanstalten.
ChemischeWaschanstalten.
Werkstättender Maler und Anstreicher.

—.—

1 E
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(Nr. 2944.) Bekanntmachung,betreffenddenSchutz deutscherWarenbezeichnungenin Ecuador.
Vom 27.März 1903.

1 Bezugnahmeauf 9 23 desGesetzeszumSchutzederWarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (Reichs=Gesetzbl.S. 441) wird hierdurchbekanntgemacht,
daß in Ecuador deutscheWarenbezeichnungenin gleichemUmfangewie inländische
WarenbezeichnungenzumgesetzlichenSchutzezugelassenwerden.

Berlin, den27. März 1903.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
Dr. Hopf.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Verlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
15.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenBetrieb von AnlagenzurHerstellungvonPräservativs,Sicher=
heitspessarien,Suspensorien und dergleichen. S. 128.

(Nr. 2945.) Bekanntmachung,betreffendden Betrieb von Anlagen zur Herstellungvon
Präservativs, Sicherheitspessarien,Suspensorienund dergleichen.Vom
1.April 1903. -

Auf Grunddessl200derGewerbeordnungbatderBundesratbefchloffem
DersZAbf2derdurchdieBekanntmachungdesReichskanzlersvom

30. Januar 1903 (Reichs=Gesetzbl.S. 3) verkündetenBestimmungen,betreffend
den Betrieb von Anlagen zur Herstellungvon Präservativs, Sicherheitspessarien,
Suspensorienund dergleichen,erhältfolgendenZusatz:

„Auf jugendlicheArbeiterund auf Arbeiterinnenunter einundzwanzig
Jahren, welchebereitsim März 1903 bei derAnfertigungoderVer=
packungvon Suspensorienbeschäftigtwaren,findetdieseBestimmung
keine Anwendung.In denRäumen, in denensolchePersonenfernerhin
beschäftigtwerden,isteinVerzeichnisauszuhängen,welchesderenNamen
enthältund von derOrtspolizeibehördezu beglaubigenist.“

Berlin, den1.April 1903.

Der StellvertreterdesReichskanglers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

NeihsGesehbl.1903. 26

Ausgegebenzu Berlin den3. April 1903.
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Reichs-Gesetzblatt.
16.

— — —

Juhalt: Bekanntmachung, betreffendeine VIII. Ausgabe der dem Internationalen Übereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. S. 125.

(Nr. 2946.) Bekanntmachung,betreffendeineVIII. Ausgabe der demInternationalen Uberein=
kommenüber den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. Vom 27. März
1903.

D. demInternationalenUübereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehrvom
14. Oktober 1890 beigefügteListe der Eisenbahnstrecken,auf welchediesesUber=
einkommenAnwendung findet (VII. Ausgabe von 1901, Reichs=Gesetzbl.von
1901 S. 17ff.), ist unter Berücksichtigungder inziischeneingetretenenAnde=
rungen in dernachstehenden,vom Zentralamte für deninternationalenEisenbahn=
transport mitgeteiltenFassung neuaufgestellt worden:

ListederGisenbahnstrecken,
auf welche

das InternationaleÜbereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
Anwendungfindet.

VIII. Ausgabevom 1. Januar 1903.

Deutschlaud.
A. Von deutschenVerwaltungen betriebeneBahnen und Bahnstrecken.

I. Staats= und unter Staatsverwaltung stehendeEisenbahnen.
1. Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringen.
2. Militäreisenbahn.
3. Königlich PreußischeStaatseisenbahnen—einschließlichder gemeinschaftlich
mit ihnen betriebenenGroßherzoglichHessischenStaatseisenbahnen— sowie
die unter preußischerStaatsverwaltung stehendenPrivatbahnen, mit
Ausschluß:
a) derOberschlesischenschmalspurigenZweigbahn.

Reichs=Gesetzbl.1903. 27

Ausgegebenzu Berlin den6. April 1903.
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LokalbahnenAugsburg—Haunstetten;Bad Aibling—Feilnbach)Murnau-
Oberammergauf;Lam—Kötztting,jedochmit Ausschlußder Lokalbahnen:
b) Augsburg—Göggingen—Pfersee;
) AugsburgerLokalbahn.

Königlich SächsischeStaatseisenbahnenund die unter Staatsverwaltung
stehendensächsischenPrivateisenbahnen.
KöniglichWürttembergischeStaatseisenbahnen.
GroßherzoglichBadischeStaatseisenbahnenund die unterStaatsverwal=
tung stehendenbadischenPrivateisenbahnen.
GroßherzoglichMecklenburgischeStaatseisenbahnen,mit Ausschluß:
d) der Doberan—HeiligendammerEisenbahn.

GroßherzoglichOldenburgischeStaatseisenbahnen,mit Ausschluß:
e) derOcholt—WesterstederEisenbahn.

II. Privateisenbahnenunter eigenerVerwaltung.
Achern—OttenhöfenerNebenbahn.
Alt=DammKolberger Eisenbahn.
Altona-KaltenkirchenerEisenbahn.
Die vonderBadischenLokal=EisenbahngesellschaftbetriebenenNebenbahnen:
a) Bruchsal—Hilsbach-Menzingen;
b) Bühl—Oberbühlerthal(Bühlerthalbahn)

Herrenalb (Albthalbahn)Pforzheim( balbahn))
4)Neckarbischofsheim—Hüffenhardt;

Q„ Meckesheimc) Wiesloch-—
WieslochWaldangelloch.

Die bayerischenvon der Lokalbahn-Aktiengesellschaftin Münchenbe—
triebenenLokalbahnen:
a) Fürth—Zirndorf—Cadolzburg)
b) Markt Oberdorf-Füssen;
c) München—Wolfratshausen—Bichl;
4) Murnau—Garmisch=Partenkirchen;
) Sonthofen—Oberstdorf;
)Stadtamhof—Donaustauf.

BentheimerKreisbahn.
BraunschweigischeLandeseisenbahn.
Braunschweig—SchöningerEisenbahn.
Breslau—-WarschauerEisenbahn.
Brölthal=Eisenbahn.
Brolthal=Eisenbahn.
Cöln—BonnerKreisbahnen.

O)Karlsruhe—Ettlingen—
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CrefelderEisenbahn.
CronbergerEisenbahn.
DahmeUckroerEisenbahn.

Eckernförde—KappelnerSchmalspurbahn.
Eisern—iegener Eisenbahn.
Ermsthalbahn(Metzingen—Urach).
Eutin—LübeckerEisenbahn.
Filderbahn.
Frankfurter Verbindungsbahn(Frankfurt am Main).
Georgs=Marienhütte=Eisenbahn.
Gera—-Meuselwitz-WuitzerEisenbahn.
Gernrode—HarzgeroderEisenbahn.
Gottessell ViechtacherLokalbahn.
Greifswald —-GrimmenerEisenbahn.
Halberstadt-BlankenburgerEisenbahn.
Haltingen—-KandernerNebenbahn.
Hildesheim-Peiner Kreiseisenbahn.
Hoyger Eisenbahn(Hoya—Eystruy).
Kahl—SchoellkrippenerLokalbahn.
KaysersbergerThalbahn, einschließlichder Bahn Colmar—inzenheim.
Kerkerbachbahn.
Kiel—Eckernförde—FlensburgerEisenbahn.
Königsberg—CranzerEisenbahn.
Kreis AltenaerSchmalspurbahn.
Kremmen—Neu=Ruppin—WittstockerEisenbahn.
Krozingen—Staufen—SulzburgerNebenbahn.
LahrerStraßenbahn.
LausitzerEisenbahn(Rauscha-FreiwaldauxMuskau-Teuplitz-Sommerfeld;
Hansdorf- Priebus).
Liegnitz—-RawitscherEisenbahn.
Lübeck—Büchenerund Lübeck-HamburgerEisenbahn.
Ludwigs=Eisenbahn(Nürnberg—Fürth).
Marienburg—MlawkaerEisenbahn.
Meckenbeuren—TettnangerEisenbahn.
MecklenburgischeFriedrich=Wilhelm=Eisenbahn.
Meppen—HaselünnerEisenbahn.
Möckmühl—ODörzbacherNebenbahn.
Mühlhausen.EbelebomerEisenbahn.
Nauendorf—GerlebogkerEisenbahn.
Neubrandenburg-FriedländerEisenbahn.



64. NeuhaldenslebenerEisenbahn.
65. Neustadt-Gogoliner Eisenbahn.
66. NiederlausitzerEisenbahn.
67. Nordhausen—WernigeroderEisenbahn.
68. Oschersleben—SchöningerEisenbahn.
69. Osterwieck—WasserlebenerEisenbahn.

OstpreußischeSüdbahn, einschließlichder Fischhausen—Palmnickener
Eisenbahn.
Paulinenaue—Neu=RuppinerEisenbahn.
Peine—IlsederEisenbahn.
PfälzischeEisenbahnen.
PrignitzerEisenbahn.
Reinickendorf—Liebenwalde—-Groß=SchönebeckerEisenbahn.
Rhein—EttenheimmünstererLokalbahn.
Rhene—Diemelthal=Eisenbahn(Budel,—Martenberg.
Rinteln—StadthagenerEisenbahn.
Rosheim—St.NaborerRebenbahn.
. RuppinerKreisbahn').
Röthenbachb. L.—WeilerLokalbahn.

82.Schastlach, Gmmund-TegennserrLokalbahn.
3. Stargard—CüstrinerEisenbahn,einschließlichder Glasow-Berlinchener
Eisenbahn.
Stendal—TangermünderEisenbahn.
Stralsund -Tribseer Eisenbahn.

§6. Straßburger Straßenbahnen.
Die von der SüddeutschenEisenbahngesellschaftbetriebenenNebenbahnen:
a) Bregthalbahn(Furtwangen—Hüfingen)
b) Kaiserstuhlbahn;
c) Mannheim—Weinheim—Heidelberg—-MannheimerEisenbahn,
d) Osthofen⸗WesthofenerEisenbahn;,
e) Reinheim-ReichelsheimerEisenbahn/
t) Sprendlingen-⸗FürfelderEisenbahn,
8) Worms—OffsteinerEisenbahnund
h) Zell—TodtnauerEisenbahn.

88. Südharz=Eisenbahn.
89. TeutoburgerWald=Eisenbahn.
90. Die unterderBetriebsverwaltungthüringischerNebenbahnenstehendenLinien:

a) Arnstadt—IchtershausenerEisenbahn;
b) Eisenberg—CrossenerEisenbahn;
) Greußen—Ebeleben—KeulaerEisenbahn;
) Hohenebra—EbelebenerEisenbahn;

1 S
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1)Mit Wirkung vom 25. Februar1903.
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e) Ilmenau⸗-GroßbreitenbacherEisenbahnund
H Ruhlaer Eisenbahn(Wutha-Ruhla).

Türkheim—WörishofenerLokalbahn.
Vorwohle—-EmmerthalerEisenbahn.
WestfälischeLandeseisenbahn.
Wittenberge—PerlebergerEisenbahn.
Die von der Direktionder WürttembergischenEisenbahngesellschaftbe=
triebenenNebenbahnen:
a) Amstetten—Laichingen;
b) Ebingen—Onstmettingen;
) Nürtingen—Neuffen.

Die von derDirektionderWürttembergischenLokaleisenbahnenbetriebenen
Nebenbahnen:
a) Aalen—Ballmertshofen;
b)Reutlingen—Gönningen.
Ischipkau—FinsterwalderEisenbahn.

deutscherEisenbabnverwaltungen befinden.
I. RussischerVerwaltungen.

Die von der St. Petersburg—WarschauerEisenbahnbetriebeneStrecke
von der russisch=deutschenGrenze bei Eydtkuhnenbis Eydtkuhnen.
Die von denSüdwestbahnenbetriebeneStreckevon der russisch=deutschen
Grenze bei Prostken bis Prostken.
Die von denWeichselbahnenbetriebeneStreckevon der russisch=deutschen
Grenzebei Illowo bis Illowo.

II. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von der Kaiser Ferdinands=NordbahnbetriebeneStrecke von der
österreichisch=deutschenGrenzebeiMyslowitzbis Myslowitz.
Die von der OsterreichischenNordwestbahnbetriebeneStreckevon der
österreichisch=deutschenGrenzebeiWichstadtlbis Mittelwalde.
Die von der Osterreichisch=Ungarischen Staatseisenbahngesellschaftbe=
triebeneStreckevon der österreichisch=deutschenGrenze bei Mittelsteinebis
Mittelsteine.

Die vonderSüdnorddeutschenVerbindungsbahnbetriebenenStrecken
von der österreichisch=deutschenGrenze:

bei Liebaubis Liebau.
bei Seidenbergbis Seidenberg.
Die vonderBöhmischenNordbahnbetriebeneStreckevonder österreichisch=
deutschenGrenzebei Ebersbachbis Ebersbach.
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Die von der BuschtähraderEisenbahnbetriebenenStreckenvon der
österreichisch=deutschenGrenze:

bei Reitzenhainbis Reitzenhain.
bei Klingenthalbis Klingenthal.

Die von denK. K. PserreichischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von der österreichisch=deutschenGrenze:

bei Hennersdorfbis Ziegenhals.
bei Niklasdorfbis Ziegenhals.
bei Heinersdorf bis Heinersdorf.
bei Furth i. W. bis Furth i. W.
bei Passaubis Passau.
bei Braunau bis Simbach.
bei Lochaubis Lindau.

III. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von denSchweizerischenBundesbahnenbetriebenenStreckenvon
der schweizerisch=deutschenGrenze:

bei Konstanzbis Konstanz.
bei Rielasingenbis Singen.
bei Waldshut bis Waldehut.
beiLottstettenbis zurdeutsch=schweizerischenGrenzebeiAltenburg=Rheinau.

IV. FranzösischerVerwaltungen.
Die den Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringengehörigen,von der
FranzösischenOstbahnmitbetriebenenStreckenvon der französisch=
deutschenGrenze:

bei Altmünsterolbis Altmünsterol.
bei Avricourt bis Deutsch=Aoricourt.
bei Chambreybis Chambrey.
bei Novéantbis Novéant.
bei Amanweilerbis Amanweiler.
bei Fentschbis Fentsch.

V. NiederländischerVerwaltungen.
Die von derNord=Brabant=DeutschenBahn betriebeneStreckevon der
niederländisch=deutschenGrenzebei Gennepbis Wesel.
Die von der HolländischenEisenbahngesellschaftbetriebeneund von der
Gesellschaftfür den Betrieb von niederländischenStaatseisenbahnenmit=
betriebeneStreckevon derniederländisch=deutschenGrenzebeiCranenburg
bis Cleve.
Die von derGesellschaftfür denBetriebvonniederländischenStaatseisen=
bahnenbetriebenenStreckenvon derniederländisch=deutschenGrenze:
a) bei Elten bis Wellez
b) beiHerzogenrathbis Herzogenrath;
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) bei Aachenbis Aachen!)
d) bei Dalheim bis Dalheim?);
e) bei Gronau bis Gronaul).

129. Die von derGesellschaftfür denBetrieb von niederländischenStaatseisen=
bahnenbetriebeneund von der HolländischenEisenbahngesellschaftmit=
betriebeneStreckevon der niederländisch=deutschenGrenzebei Elten bis
Emmerich.

130. Die von der HolländischenEisenbahngesellschaftbetriebeneund von der
Gesellschaftfür denBetriebvon niederländischenStaatseisenbahnenmit=
betriebeneStreckevon der niederländisch=deutschenGrenzebei Gildehaus.
bis Salzbergen.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevondeutschenVerwaltungen
im Auslandebetriebensind, ist zu vergleichen:

Osterreich,Jiffer 26 bis und mit 48.
Dänemark,Ziffer 3.
Frankreich,Siffer19,20,21,22,23,24.
Luxemburg,Ziffer 2, 3.
Niederlande,Ziffer 6, 7, 8, 9, 10, 11.
Rußland,Jiffer31,32,33,34,35,36.
Schweiz,Siffer 20, 21, 22, 23, 24, 25.

Osterreichund Ungarn.
I. Im KeichsrakevertrekeneKönigreicheundLänder(einschließlich

Liechtenstein). ·
A.SämtlicheciniemwelchedurchdienachbengnntenBabnvew
waltungenund Gesellschaftenmit demSitze in Osterreichoderin

Angarn betrieben werden.
1. K. K. ÖsterreichischeStaatsbahnen, mit Einschluß der auf Flrstlich
LiechtensteinschemGebietegelegenenStreckeder Linie Feldkirch-Buchs; —
dagegenmit Ausschluß: »
a) folgenderdalmatinischenLinienderK. K. OsterreichischenStaatsbahnen:

a) Spalato—Siveric—Knin,
6) Perkovic=Slivno—Sebenico;

1) Die Gesellschaftfür denBetrieb von niederländischenStaatseisenbahnenbesorgtnur
denZugdienstin beidenRichtungen.

2) Auf dieserStreckebesorgtdieGesellschaftfür denBetriebvonniederländischenStaats=
eisenbahnennur den Zugdienstin der Richtung von den NiederlandennachDeutschland
und umgekehrt,die preußischeStaatseisenbahnauf der niederländischenStreckebei Dalheim
bis Vlodrop (Liste:NiederlandeB 11) in derRichtungvon Dalheim nachdenNiederlanden.
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b) der schmalspurigenKleinbahnLupkôw-Cisna;
e) derschmalspurigenLokalbahnUnzmarkt—Mauterndorf(Murthalbahy).

Außig—TeplitzerEisenbahn.
BöhmischeKommerzialbahnen.
BöhmischeNordbahn.
Bozen—Meraner Eisenbahn.
BuschtähraderEisenbahn.
Friedländer Bezirksbahnen,bestehendaus den Lokalbahnen:
a) Friedland-ReichsgrenzenächstHermsdorf;
b)Friedland -ReichsgrenzenächstHeinersdorf und
c) Raspenau—-Weißbach.

LokalbahnMori—-Arco-Riva am Gardasee.
NeutitscheinerLokalbahn.
OsterreichischeNordwestbahn. «
Osterreichisch=UngarischeStaatseisenbahngesellschaft.
Piivoz-Mähr. Ostrau—WitkowitzerLokalbahn.
Salzburger Eisenbahn=und Tramway=Gesellschaft.
Salzkammergut=Lokalbahn.
Südbahngesellschaft(auf österreichischemGebiete betriebeneLinien), mit
Ausschlußder Lokalbahnen:
4) Mödling—Hinterbrühl nächstWien (mit elektrischemBetriebe))
ee)Preding—Wieselsdorf—Stainz;
1)Pöltschach—-Gonobitz;
8) Kapfenberg—-Seebach⸗Au,
h) Uberetscherbahn(LokalbahnBozen—Kaltern).
SüdnorddeutscheVerbindungsbahn.
Stauding—StrambergerLokalbahn.
EisenbahnWien—Aspang, mit Ausschluß:
i) der ZahnradstreckePuchberg—Hochschneebergder Schneebergbahn.

Die von denKöniglichUngarischenStaatseisenbahnenbetriebenenStrecken
derK. K. OsterreichischenStaatsbahnenvonLawocznebis zur ungarischen
Landesgrenzeund von Fehring bis zur ungarischenLandesgrengesowie
der Osterreichisch=UngarischenStaatseisenbahngesellschaftvon Marchegg
bis zurungarischenLandesgrenze,endlichdievonderRaab (Györ)-Oden=
burg (Sopron)—EbenfurterBahn betriebeneStreckeder im Betriebe
der SüdbahngesellschaftstehendenWien—Pottendorf—Wiener=Neustädter
Bahn von Ebenfurtbis zur ungarischenLandesgrenze.
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22

wärtiger Derwaltungen befinden.
I. ItalienischerVerwaltungen.

Die durch die Italienische Adria=Eisenbahngesellschaftbetriebenen
Streckenvon der italienisch=österreichischenGrenze:

23

15—

26.
27.

28.

*

bei Peri bis Ala.
Die durch die italienischeEisenbahngesellschaft„Societa Veneta per
costruzioneed eserciziodi ferrovie secondarieitaliane“ betriebene
Streckevon der italienisch=österreichischenGrenze:

II. DeutscherVerwaltungen.
Die durch die Königlich BayerischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=österreichischenGrenze:

bei Kiefersfeldenbis Kufstein.
bei Salzburg bis Salzburg.
beiWaldsassenbis Eger.
bei Schirndingbis Eger.
bei Aschbis Eger.

Die durchdie KöniglichSächsischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon derdeutschösterreichischenGrenze:

bei Brambachbis Eger.
bei Bärenstein bis Weipert.
beiMarkersdorfbis Hermsdorfi. B.
beiMoldau bis Moldau.
bei Schöna bis Bodenbach.
bei Schöna bis Tetschen.
bei Neusalza=Sprembergbis zur österreichisch=deutschenGrenzebeiTauben=
heim.
bei Alt= und Neu=Gersdorf bis zur österreichisch=deutschenGrenze bei
Ebersbach.
bei Seifhennersdorfbis Warnsdorf.
bei Groß- Schönau bis Warnsdorf.
bei Zittau bis Reichenberg.

Die durch die Königlich PreußischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=österreichischenGrenze:

bei Grünthal bis Grünthal.
bei Neusorgebis Halbstadt.
bei Jägerndorf bis Jägerndorf.
beiTroppaubis Troppau.
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46. beiOderbergbis Oderberg.
47. bei Goczalkowitzbis Dzieditz.
48. bei Neuberun bis Oswiecim.

III. RussischerVerwaltungen.
Die durchdie Verwaltung der russischenSüdwestbahnenin der
Richtung aus Rußland betriebenenStrecken von der russisch=
österreichischenGrenze:

49. bei Radziwilöwbis Brody.
50. beiWoloczyskbis Podwoloczyska.
51. bis OsterreichischNowosielitza.

C. Babnstrecken,welchesichim Bektriebeder bosnisch=herzego=
vinischen Staatsbahnen besinden.

52. Gravosa(Gruz)—Landesgrenzebei Uskoplie.
53. Landesgrenzebei Glavska—-Landesgrenzebei Nagumangc.
51. Landesgrenzebei Igalo—Zelenika.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,welche von österreichischenVer=
waltungenim Auslandebetriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 101 bis und mit 115.
Italien, Ziffer 8.
Rußland,Liffer37,38,39,40.
Schweiz,Siffer 18, 19.

II.Angarn.
Zämtliche LCinien, welche durch die nachbenannten Bahn=
verwaltungenund Gesellschaftenmit demSitze in Angarn

oder in GEsterreichbetriebenwerden.
1. Königlich UngarischeStaatseisenbahnenund die im Betriebe derselben
stehendenLokalbahnenund Linien andererBahnen, mit Ausnahme:

der schmalspurigenLinie Garam—Berzencze—Selmeczbänya,
der normalspurigenLokalbahnSoroksär—Szt.Lörinczund
der schmalspurigenLokalbahn im Taraczthal. »

.Südbahngesellschaft(auf ungarischemGebietebetriebeneLinien) und die
im BetriebederselbenstehendenLokalbahnen.

3. Kaschau-OderbergerBahn (auf ungarischemGebiete betriebeneLinien)
und die im BetriebederselbenstehendenLokalbahnenund Linien anderer
Bahnen, mit Ausnahme:

der schmalspurigenStreckeGölniczbänna-Szomolnokder Lokalbahn
im Gölniczthal,

der normalspurigenFlügelbahnTarpatak—Tätra-Lomniczund
derZahnradbahnCsorba-Csorbatö.

1#
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Györ—Sopron—EbenfurterEisenbahngesellschaftund die im Betriebe
derselbenstehendeLokalbahnFertövidek.

der schmalspurigenLokalbahnBorossebes—Menyhäzaund derErsten
Alfölder schmalspurigenlandwirtschaftlichenEisenbahn.

Eisenbahnim Szamosthalund die im BetriebederselbenstehendeLokal-
bahn ÖsibB—Nagybänya.

EisenbahnMohäcs—Pcs.

Königlich UngarischenStaatseisenbahnenvon Mezö=Laborczbis zur
österreichischenLandesgrenze,von Körösmezö bis zur österreichischen
Landesgrenze,und die derKaschau—-OderbergerBahn von Orl bis zur
österreichischenLandesgrenze.
Die von der Osterreichisch=UngarischenStaatseisenbahngesellschaftbe=
triebenenStreckender Königlich UngarischenStaatseisenbahnenvon
Trenczén=Tohlit bis zur österreichischenLandesgrenzeam Vlarapaß, von
Brucka.L. bis zur österreichischenLandesgrenzeund von Shzakolczabis
zur österreichischenLandesgrenze.
Die von derKaiserFerdinands=NordbahnbetriebeneStreckederHolics-
GödingerLokalbahnvon Holics bis zur österreichischenLandesgrenze.

III.Boßnien- Ferzegovina.

Bosnisch=HerzegovinischeStaatsbahnen,mit Ausschlußder Schleppbahn
Podlugovi-Vares, dagegenmit Einschlußder elektrischenStadtbahnin
Sarajevo.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,welchevon den Bosnisch=Herze=
govinischenStetsbahnen in Osterreichbetriebenwerden,ist zu vergleichen:

Osterreich,Ziffer 52, 53, 54.

28°“
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Belgien.
A. Von belgischenDerwaltungenbetriebeneBahnen undBahnstrecken.

Belgische Staatsbahnverwaltung.
BelgischeNordbahn.
Gent—Terneuzen.
Mecheln—Terneuzen.
WestflandrischeEisenbahn.
Eisenbahnvon Chimay.
TermondeSt. Nicolas.
Hasselt—Maeseyck.NNEFKRBEETF,

B. Babnstrecken, welchesich im Betrieb oder Mitbetrieb auswärtiger
Verwaltungen befinden.
I. FranzösischerVerwaltungen.

Die von der FranzösischenNordbahnbetriebenenStreckenvon der
belgisch=französischenGrenze:

9. bei Cominesbis Comines.
10. bei Halluin bis Menin.

II. LuxemburgischerVerwaltungen.
II. Die von der LuxemburgischenPrinz Heinrich=BahnbetriebeneStrecke

von der belgisch=luxemburgischenGrenzebei Rodangebis Athus.
Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon belgischenVerwaltungen

im Auslandebetriebensind, ist zu vergleichen:
Frankreich,Ziffer 15, 16, 17, 18.
Niederlande,Ziffer 12, *

Dänemark.

A. Von dänischen Verwaltungen betkriebeneStrecken.
1. Die dänischenStaatsbahnen,einschließlichdie von denselbenbetriebenen
Dammpffährenverbindungen:
a) überdenLimfjord(OddesundNord-OddesundSyd und Nykjebing
Morse —Glyngere),

b) über den Kleinen llille] Belt (Fredericia—Strib),
) überdenGroßenlstore] Belt (Nyborg—Korsony),
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ch über den Oresund (Helsinger—Helsingborg und Kopenhagen
[Kjobenhavn]—Malmo),

e) über den Masnedsund (MasnedeOrehoved),
abermit Ausschluß:

dervonderSüdfünenschenEisenbahngesellschaftbetriebenenStaats=
bahnstreckeNyborg—Faaborgund

der DampfschiffstreckeKorser—Kiel.
2. Folgendeunter Staatsverwaltung stehendePrivateisenbahnstrecken:

a) Orehoved—Giedser,
5) Aalestrup—Viborg,
c) Sor-Vedde).

B. Bahnstrecken, welche sich im Betrieb auswärtiger Eisenbahn⸗
verwaltungen besinden.

DeutscherVerwaltungen.

3. Die von denKöniglichPreußischenStaatsbahnenbetriebeneStreckevon
der deutsch⸗dänischenGrenze bei Farris bis Vamdrup.

Frankreich.
A. Von französischenVerwaltungen betriebeneBahnen und Bahn=

strecken.
Diie Linien von allgemeiner Bedeutung:

Der Nordbahn.
Der Ostbahn,einschließlichder für RechnungderKonzessionärebetriebenen
Linien von MontherménachMonthermé,Vrigne=MeusenachVrigne=
aux=-Bois,Carignan nach Messempré,Charmes nach Rambervillers,
Avricourt nach Blamont und Cirey, Saint=Dizier nachVassy, Vassy
nachDoulevant=le=Chäteau.
Der Westbahn.
Der Paris—Lyon=Mittelmeerbahn, einschließlichder für Rechnung der
KonzessionärebetriebenenLinie des altenHafens in Marseilleund der=
jenigenvon Arles nachSaint=Louis.

#*#r¾

*

1)Mit Wirkung vom 1. Februar 1903.
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. Der Orléansbahn,einschließlichder unterdengleichenBedingungenwie
das HauptnetzbetriebenenLokalbahnender Sarthe.
. Der Südbahn.
. Der Staatsbahnen,einschließlich der für Rechnung der Konzessionärebe=
triebenenLokalbahnenvon Ligré=RivièrenachRichelieuund vonBarbe=
zieuxnachChäteauneuf.
Der beidenRingbahnenvon Paris,einschließlichder strategischenLinie
von ValentonnachMassy=Palaiseau.
Der Gesellschaftfür Departemental=Eisenbahnen.

Der Eisenbahngesellschaftvon Somain nach Anzin und bis zur belgischen
Grenze.
. Der (GesellchalftdesMedoc.

Die Linien von lokaler Bedeutung:

. Von Marlieux nach Chätillon=sur=Chalaronne.
WVonCastelnaunachMargaux und von Pauillac nachPort desPilotes
(GesellschaftdesModoc.

Verwaltungen befinden.
I. BelgischerVerwaltungen.

15. Die von der BelgischenStaatsbahnverwaltungbetriebeneStreckevon
der belgisch=französischenGrenzebei Doischebis Ginvet.

16. Die von der BelgischenNordbahnbetriebeneStreckevon der französisch=
belgischenGrenzebei Heer=Agimontbis Givet.

17. Die von der WestflandrischenEisenbahngesellschaftbetriebeneStrecke
von der französisch=belgischenGrenzebei Abeelebis Hazebrouck.

18. Die von der Eisenbahngesellschaftvon Chimay betriebeneStreckevon
der französisch=belgischenGrenze bei Momignies bis Anor.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die derFranzösischenOstbahngehörigen,von denReichseisenbahnen
in Eihng.obhngen mitbetriebenenStrecken von der deutsch=
französischenGrenze:

19. bei Altmünsterolbis Petit=Croir.
20. bei Deutsch=Avricourtbis Igney=Avricourt.
21. bei Chambreybis Moreel.
22. beiNovéantbis Pagny=fur=Moselle.
23. bei Amanweilerbis Batilly.
24. bei Fentschbis Audun=le=Roman.
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III. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von der Jura=Simplonbahn betriebenenStrecken von der
französisch=schweizerischenGrenze:

bei Vallorbe bis Pontarlier.
bei Verrières bis Pontarlier.

IV. ItalienischerVerwaltungen.

betriebeneStreckevon der italienisch=französischenGrenze beiModane bis
Modane.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon französischenVer=
waltungen im Auslande betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 120, 121, 122, 123, 124, 125.
Belgien, Ziffer 9, 10.
Italien, Siffer 6.
Schweiz,Jiffer 26, 27, 28, 29.

Italien.

A. Don italienischen Derwaltungen betriebene Bahnen
und Babustrecken.

Linien.

mit Ausnahme der Linien:
a) Bologna—S. Felice,
b) Foggia—Lucera,
) Foggia—-Manfredonia,
4) Brescia-Iseo.
Sämtlichevon derGesellschaftdessizilianischenNetzesbetriebenenLinien,
einschließlichder Streckeüber die Meerengevon Messina.

secondarieitaliane betriebenenLinien.
a) Padova—Bassano,
b) Vicenza-Treviso
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e) Vicenza-Schio,
) Cividale—-Portogruaro,
) Parma—-Sugzzara,
) Bologna S. V.—Portomaggiore,
8) Budrio—Massalombarda,
h) Arezzo-Pratovecchio-Stia,
i) Conegliano—Vittoriound
k) S. Giorgio di Nogaro bis zur italienisch=österreichischenGrenzebei
Cervignano.

5. Die Nord=Milano=Eisenbahnenin Mailand, nämlich: —
1) Milano —Bovisa Seveso S. Pietro —Merone Pontenuovo (Gemein=
schaftsbahnhofder Linie Como—Lecco, adriatischesNetz)—Incino=
Erba, mit Abzweigungenvon BovisanachMilano—Librera(Mittel=
meernetz)und von SevesoS. Pietro nach Camnago (Gemeinschafts=
bahnhofderLinieChiasso-Milano desMittelmeer=und adriatischen
Netzes),

m) Milano—-Bovisa-Saronno,
Mn)Saronno—Malnate-VareseNord—LavenoNord, mitAbzweigungvon
Varese Nord nach Varese und von Laveno Nord nach Laveno
Mombello(Mittelmeernetz),

) Saronno-Grandate,
b) ComoLagoNord—Camerlata-Grandate—Malnate,mit Abzweigung
vonCamerlatanachAlbate-Camerlata(Mittelmeer=undadriatisches
Netz),

q) Novara Nord —Busto Arsizio Nord —Saronno —Seregno (Gemein=
schaftsbahnhofder Linie Chiasso-Milano des Mittelmeer= und
adriatischenNetzes),mit Abzweigungenvon Novara Nord nach
Novara (Mittelmeernetz)und von Busto ArsizioNord nachBusto
Arsizio (Mittelmeernetz.

B. Bahnstrecken, welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb
auswärtiger Derwaltungen besinden.

I. FranzösischerVerwaltungen.
6. Die von derFranzösischenParis—Lyon=MittelmeerbahnbetriebeneStrecke
von der italienisch=französischenGrenze bei Ventimiglia bis Ventimiglia.

II. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von der GotthardbahnbetriebeneStreckevon der italienisch=schweize=
rischenGrenzebei Pino bis Luino.

L
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III. OsterreichischerVerwaltungen.
8. Die von den K. K. ÖsterreichischenStaatsbahnen in der Richtung nach
Italien mitbetriebeneStreckevon der italienisch-österreichischenGrenze bei
Pontafel bis Pontebba. «

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon italienischenVer=
waltungenim Auslandebetriebensind, ist zu vergleichen:

Osterreich,Ziffer 22, 23, 24, 25.
Frankreich,Jiffer 28.
Schweiz,Jiffer 30.

Luxemburg.
A. Don luxemburgischen Verwaltungen bekriebene Bahnen und

Babustrecken.
1. Prinz Heinrich=Bahn.

B. Bahbstrecken, welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb
auswärtiger Verwaltungen befinden.

DeutscherVerwaltungen.
2. Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringen betriebenensämt=
lichenLinien derWilhelm=Luremburg=Eisenbahn.

3. Die von den Königlich PreußischenStaatsbahnen betriebeneStreckevon
der deutsch=luxemburgischenGrenze bei Ulflingen bis Ulflingen.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,welchevon luxemburgischenVer=
waltungenim Auslandebetriebensind, ist zu vergleichen:

Belgien, Jiffer 11.

Niederlande.
A. Von niederländischenVerwaltungenbetriebeneBahnen und

Babustrecken.
Gesellschaftfür den Betrieb von niederländischenStaatseisenbahnen.
HolländischeEisenbahngesellschaft.
NiederländischeZentral=Eisenbahngesellschaft.
. Nord=Brabant=DeutscheEisenbahngesellschaft.
Nord=FriesischeLokalbahngesellschaft.

ReichsGesetzbl.1903. 29
——.—.——
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auswärtiger Verwaltungen befinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

Die von den GroßherzoglichOldenburgischenStaatsbahnenbetriebene
Streckevon derdeutsch=niederländischenGrenzebeiNeuschanzbis Neuschanz.

Die von denKöniglichPreußischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von der deutsch=niederländischenGrenze:

bei Bocholtbis Winterswyk.

bei Kaldenkirchenbis Venlo.
beiDalbeim bis Vlodrop.

II. BelgischerVerwaltungen.

von der belgisch=niederländischenGrenze bei La Clinge bis Ternenzen.
Die von der Gent—Terneuzen=EisenbabugesellschaftbetriebeneStrecke
von der belgisch=niederländischenGrenze bei Selzaete bis Terneuzen.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon niederländischenVer=
waltungen im Auslande betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Siffer 126, 127, 128, 129, 130.

————..

Rußland.

A. Dom Staate betriebene Bahnen und Bahnstrecken.

Nowotorschokund Rjew—Wiasma).
St. Petersburg—WarschauerEisenbahn.
BaltischeEisenbahnenanit AusnahmederzweitenSektion)und Pstow-Riga.
Moskau-BresterEisenbahn.
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Weichselbahnen.
Charkow—Nicolajew=Eisenbahn.
Kursk—Charkow—SebastopolerEisenbahn.
Samara-latouster Eisenbahn.
Polessier Eisenbahnen.
Südwestbahnen.
Perm=Eisenbahn.
Sibirische Eisenbahn.
TranskaukasischeEisenbahnen.

B. Don Hrivatverwaltungen betriebeneBahnen und
Bahnstrecken.

Moskau-KiewWoronesch=Eisenbahn.

Moskau.—Jaroslaw—Archangel=Eisenbahn.
Moskau—Windau—RybinskerEisenbahn.

Südostbahnen.
Belgorod —-Ssumy=Eisenbahn.
Die Lokalbahnen:
Pernau-Reval, mit den Linien:
Walk—-Pernau,
Meisekull—Fellin,
Fellin—Reval=Hafen,
Allenkull—Weißenstein;

Swijenzjany)
Südbahnen,mit denLinien:
Rudniza—-Olwiopol,
Dochno—Tschetschelnik,
Berschad-Berschad=Fabrik,
Choschtschewato—Mogiljanski=Fabrik,
Shitomir—Gaiworon,
Cholonewskaja—-Ssemka,
Woronowizy-Winniza.

Die LokalbahnNowozybkow.
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C. Grenzstrecken,welchesich im Mitbetrieb auswärtiger
Verwaltungen befinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

Die von denKöniglich PreußischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von der deutsch=russischenGrenze:

bei Eydtkuhnenbis Wirballen, 1
bei Ottloschinbis Alerandrowo,
beiSchoppinitzbis SSosnowiceElhniederfrüherenRechteOder-Ufer-Eisenbahn),
beiSchoppinitzbisSosnowice(Vinieder früherenOberschlesischenEisenbahn),
die von der OstpreußischenSüdbahngesellschaftbetriebeneStrecke von
derdeutsch=russischenGrenzebei Prostkenbis Grajewo,
die von der Marienburg—Mlawkaer Eisenbahngesellschaftbetriebene
Streckevon der deutsch=russischenGrenze bei Illowo bis Mlawa.

II. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von der Kaiser Ferdinands=Nordbahn betriebeneStrecke von der
österreichisch⸗russischenGrenze bei Szczakowabis Granica.

Die von denK. K. OsterreichischenStaatsbahnenin der Richtung
nachRußland betriebenenStreckenvon der österreichisch=russischen
Grenze:

bei Brodybis Radziwilow,

bei Nowosielitzabis Nowosielitza.
Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon russischenVerwaltungen

im Auslandebetriebensind, ist zu vergleichen:
Deutschland, Jiffer 98, 99, 100.
Osterreich,Ziffer49, 20, i

Schweiz.
Von schweizerischenDerwaltungen betriebene Babnen und

Bahnstrecken.
SchweizerischeBundesbahnen.
Gotthardbahn.
Jura- Simplonbahn5 ausschließlichder von ihr betriebenenSeilbahn
CossonayBahnhof J.=S.-CossonayStadt.
NeuenburgerJurabahn.
Emmenthalbahn.



Langenthal—Huttwilbahn.
Tößthalbahn.
SchweizerischeSeethalbahn.
SchweizerischeSüdostbahn.

10. Rorschach—-Heidenbahn.
11. Sihlthalbahn.
12. Thunerseebahn.
13. Onsingen—Balsthalbahn.
14. Bern—Neuenburgbahn(direkteLinie).
15. Freiburg- Murtenbahn.
16. SchmalspurigeEisenbahnDverdon—Ste. Croix.
17. SchmalspurigeRhätischeBahn.

im

B. Babustrecken, welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb
auswärtiger Verwaltungen befinden.

I. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von denK. K. OsterreichischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von derösterreichischschweizerischenGrenze:

18. bei Buchs bis Buchs.
19. bei St. Margrethenbis St. Margrethen.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die von denGroßherzoglichBadischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=schweizerischenGrenze:

20. bei Gottmadingenbis zur schweizerisch=deutschenGrenzebei Wilchingen.
21. bei Stetten bis Basel badischeBahn.
22. bei Leopoldshöhebis Basel badischeBahn.
23. bei Grenzachbis Basel badischeBahn.
24. Die von den GroßherzoglichBadischenStaatseisenbahnenmitbetriebene

Verbindungsbahn zwischenBasel badischeBahn und Basel schweizerische
Bundesbahn.

25. Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß=LothringenbetriebeneStrecke
von derdeutsch=schweizerischenGrenzebeiSt. Ludwig bis Basel schweizerische
Bundesbahn.

III. FranzösischerVerwaltungen.
Die vonderGesellschaftderParis—Lyon=Mittelmeerbahnbetriebenen
Streckenvon der französisch=schweizerischenGrenze:

26. bei St. Gingolphbis Bouveret.
27. bei Chéne=Bourgbis Genf=Eaur=Vives.
28. bei La Maine bis Genf=Cornavin.
29. bei Col=des=Rochesbis Locle.

Reichs.Eesetzbl.1903. 30
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IV. ItalienischerVerwaltungen.
30. Die von denitalienischenGesellschaftendesMittelmeer=und desadriatischen

NetzesbetriebeneStreckevonderitalienisch=schweizerischenGrenzebeiChiasso
bis Chiasso.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon schweizerischenVer=
waltungen im Auslande betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Siffer 116, 117, 118, 119.
Frankreich, Ziffer 25, 26, 27.
Italien, Jiffer 7.

Berlin, den27. März 1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Schulz.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Verlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
M II.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend denVetrird des Neichs zu dem internationalen Verbande zum
Schutzedes gewerblichenEigentums. S. 117. — Abkommen zwischendem DeutschenReiche und
Italien zur Abänderung des Uebereinkommensvom 18. Januar 1892, betreffendden gegenseitigen
Patent=-,Muster- undMarkenschutz.S. 178.— Abkommen zwischendemDeutschenReicheund
der Schweiz zur Abänderung des Uebereinkommensvom 13. April 1802, betreffendden gegenseitigen
Patent-, Muster- und Markenschutz. S. 181.

(Nr. 2947.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt desReichs zu dem internationalenVer=
D bandezumSchutzedesgewerblichenEigentums. Vom 9. April 1903.

er Bundesrat hat sicham 9. Mai 1901, derReichstagin seinerPlenarsitzung
vom 15. Mai 1901 damit einverstandenerklärt, daß das Reichdennachstehendim
Originaltextundin UbersetzungobgedruckteninternationalenUbereinkommen,nämlich:

1. der von mehrerenStaaten zu Paris am 20. März 1883 geschlossenen
Ubereinkunftzum Schutzedes gewerblichenEigentumsnebstSchluß=
protokoll von demselbenTage,
dem dazu vereinbartenProtokoll über die Ausstattung des internatio=
nalenBureaus desVerbandesfür denSchutzdesgewerblichenEigen=
tums d. d. Madrid, den 15. April 1891,

3. der Zusatzakted. d. Brüssel, den 14. Dezember1900, betreffenddie
AbänderungderUbereinkunftvom 20. März 1883 und desdazuge=
hörigenSchlußprotokolls,

10

beitritt.
Die BrüsselerZusatzakteist von allen beteiligtenStaaten, mit Ausnahme

der Vereinigten Staaten von Brasilien, der DominikanischenRepublik und
Serbiens, ratifiziertund dieRatifikationsurkundensindgemäßdenBestimmungen
im Artikel3 derZusatzaktein Brüsselim MinisteriumderauswärtigenAngelegen=
heitenam 14. Juni 1902 niedergelegtworden)Spanien hat die Ratifikations=
urkundezu derZusatzakteebendaam 22. Januar d. J. niedergelegt.

Der Beitritt des Reichs zu den oben erwähnteninternationalenÜberein=
kommenist, entsprechenddenBestimmungenim Artikel1, IX der Zusatzakte,der
SchweizerischenRegierungam 21. v. M. angezeigtwordenund tritt am 1.Mai
d. J. in Kraft.

Berlin, den9. April 1903.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Graf vonin Posadowsky.

Reichs.Gesetzbl.1903. 6 31

Ausgegebenzu Berlin den 18.April 1903.



Convention.

Sa Majesté le Roi des Belges, Sa
Majeste IEmpereur du Brésil, Sa
Alajestéele Roi d’Espagne, le Prési=
dent de la République Francçaise, le
Président de la République de Gua=
temala, Sa Majesté le Roi d'#talie,
Sa Majeste le Roi des Pays-Bas,
Sa Majeste le Roi de Portugal et
des Algarves, le Président de la
Républiquedu Salvador, Sa Majesté
le Roi de Serbie et le Conseil fédéral
de la Conféddrationsuisse.
Egalementanimésdu désir Tassu=

rer, d’un commun accord, une com=
Plete et ellicace protection à lindu=
strie et au commercedes nationaux
de leurs Etats respectifs et de con=
tribner à la garantie des droits des
inventeurs et de la loyauté des trans=
actions commerciales, ont résolu de
conclure une Conventionà cet effet,
et ont nommeépour Leurs Plénipoten=
tiaires, savoir:

Sa Majesté le Roi des Belges:

M. le Baron Beyens, Grand
Oflicier de son Ordre royal
deLéopold, GrandOflicicr de
la Légion d’honneur, etc.,
sonEnvoyé Extraordinaire et
Mlinistre Plenipotentiaire à
Paris;

(Uebersetzung.)

Aebereinkunft.

Seine MajestätderKönigderBelgier,
SeineMajestätderKaiservonBrasilien,
SeineMajestätderKönigvonSpanien,
derPräsidentderFranzösischenRepublik,
derPräsidentderRepublikvonGuatemala,
Seine MajestätderKönig von JItalien,
Seine Majestätder König der Nieder=
lande, Seine MajestätderKönig von
Portugal und Algarbien, der Präsident
der Republik von Salvador, Seine
MajestätderKönig von Serbien und
der Bundesrath der Schweizerischen
Eidgenossenschafthaben, gleichmäßig
von demMurnschebeseelt,im Einver=
nehmen mit einander der Gewerbe=
thätigkeitund demHandel der Ange=
hörigen ihrer betreffendenStaaten einen
vollkommenenundwirksamenSchutzzu
sichernundzurGewährleistungderRechte
der Erfinder und der Loyalität des
Handelsverkehrsbeizutragen,beschlossen,
zu diesemZweckeeineUebereinkunftzu
schließenund zuIhren Bevollmächtigten
ernannt, nämlich:

Seine Majestät der König der
Belgier:
Herrn Baron Beyens, Groß=
OffizierdesKöniglichenLeopold=
Ordens,Groß=OffizierderEhren=
legionu. s.w., Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister im
Paris;
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Seine Majestät der Kaiser von
Brasilien:

Sa Majesté I'Empereur du
Brésil:
M. Jules Constant, Comte de
Villeneuve, Membre du Con=
seil deSaMajesté,sonEnvoy
Extraordinaire et Ministre
Plnipotentiaire près Sa Ma=
jesté le Koi des Belges,
Commandeur de T’Ordre du
Christ, Oflicier de son Ordre
de la Rose, Chevalier de la
Légion Thonneur, etc.;

S. Exc. M. le Duc de Fernan=
Nunlez, de Montellano efr
del Arco, Comte de Cer=-
vellon, Marquis deAhnonacir,
Grand d’pagne de 1' classe,
Chevalier de 1Ordre insigne
de la Toison T(’or, Grand=
Croix de POrdre de Charles
III. Chevalier de Calatrava,
Grand-Croix de la Légion
Thonneur, etc., Senateur du
Royaume, son Ambassadeur
Extraordinaire et Plénipoten=
tiaire à Paris;

HerrnJulius Constant Grafen
von Villeneuve, Mitglieddes
RathesSeinerMajestät,Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
demKönigeder Belgier, Kom=
mandeur des Christusordens,
OffizierdesRosen=Ordens,Ritter
der Ehrenlegionu.s.w.;

Seine ErcellenzHerrn Herzog
von Fernan=Nunez, von
Montellano und Arco,
GrafenvonCervellon,Marquis
von Almonacir, Grandenvon
Spanien 1. Klasse, Ritter des
Hohen Ordens vom goldenen
Vließ, Groß=KreuzdesOrdens
Karls III., Ritter von Cala=
trava, Groß=Kreuzder Ehren=
legion u. s. w., Senator des
Königreichs, Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister in
Paris;

L. Président de la République
Française:

der Präsident der Französischen
Republik:

JI. Paul Challemel-Lacour,
Scnateur, Ministre des Af=
faires étrangeères;

XM.Hérisson, Député, Ministre
du Commerce;

NMI.Charles Jagerschmidt,
Ministre Plénipotentiaire dde
1° classe, Oflicier de I’Ordre
national de la Légion Thon=
neur, etc.;

HerrnPaul Challemel=Lacour,
Senator, Minister der aus=
wärtigenAngelegenheiten;

Herrn Hérisson, Deputirten,
Handelsminister;

Herrn Karl Jagerschmidt, be=
vollmächtigtenMinister1.Klasse,
Offizier des Nationalordens der
Ehrenlegionu. s.w.;

31“
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der Präsident der Republik von
Guatemala:
Herrn Crisanto Medina, Offizier

Le Président de la Républidue
de Guatemala:
M. Crisanto Medina, Ollcier
de la Légion d’honneur, eic.,
son Envor’é Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaireà=
Paris;

der Ehrenlegionu. s. w., seinen
außerordentlichenGesandten und
bevollmächtigtenMinister in
Paris;

Sa Majesté le Roi d’Italie: Seine Majestät der König von
Italien:

NM. Constantin Ressman, Herrn Konstantin Reßman,
Commandeur de ses Ordres
des Saints Maurice ct Lazare
ct de la Couronne (d'Italie,
Commandeur de la ILégion
(Thonneur, etc., Consciller de
I Ambassade d'Itallc à Paris;

Kommandeurdes St. Mauri=
tius=undLazarusordensunddes
Ordens der ItalienischenKrone,
Kommandeurder Ehrenlegion
u. s.w., Rath bei der italieni=
schenBotschaft in Paris;

Sa Majesté le Roi des Pays= Seine Majestät der König der
Bas: Niederlande:
M. le Baron de Zuylen de Herrn Baron von Juylen von
Nyevelt, Commandeur de
son Ordre du Lion #cerlan=
dais, Grand-Croix de son
Ordre grand-ducal de la
Couronne de chéne et du
Lion d’or de Nassau, Grand
Ollicier de la Légion Thon=
neur, etc., Son Envoyé Ex-
traordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire à PDaris;

Nyevelt, Kommandeur des
Ordens vom Niederländischen
Löwen, Groß=Kreuzdes Groß=
berzoglichenOrdensder Eichen=
KroneunddesGoldenenLöwen
von Nassau,Groß=Offizierder
Ehrenlegionu.s.w., Allerhöchst=
ihrenaußerordentlichenGesandten
undbevollmächtigtenMinister in
Paris)

Sa Majestéle Roi de Portugal
et des Algarves:
M. Jose da Silva Mendes

Seine Majestät der König von
Portugal und Algarbien:
Herrn Jose da Silva Mendez

Leal, Conseiller d'Etat, Pair
du Ro)’aumc. Ministre et Se=
crétaire d’Etat honoraire,
Grand-Croix de TOrdre de
Saint-Jacques, Chevalier de
FOrdre de la Tour et de
JTEpéede Portugal, Grand
Officier de la Légion d’hon=

Leal, Staatsrath, Muir des
Königreichs, Minister und
Ehren=Staatssekretär, Groß=
Kreuz des St. Jakob=Ordens,
RitterdesportugiesischenThurm=
undSchwertordens,Groß=Offl=
zier der Ehrenlegionu. s.w.,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen



neur,ete.,sonEnvoyéExtraor-
dinaireetMlinistrePlénipoten=
tiaire à Paris;

M. Fernand d'’Azevedo, Olli—
cier de la Légion d’'’hon-
neur, etc., Premier Secrétaire
de la Légation de Portugal
à Paris;

Le Président de la Répu=
blique du Salvador:
M. Torres-Caicedo, Membre
correspondant de TInstitut de
France, Grand Officier de la
Légion G’honneur, etc., son
EnvwoyéExtraordinaire etMi=
nistrePleénipotentiaireàParis;

M. Sima M. Marinovitch,
Chevalier de TOrdre royal de
Takovo, etc. etc., Charge
(Aflaires par intérim de
Serbie à Paris;

Et le Conseil fédéral de la
Confédération suisse:
M. Charles-Edouard Lardy,
sonEnvoyé Extraordinairc et
Ministre Plénipotentiaire à
Paris;

M. J. Weibel, Ingénicur à Ge=
neve, Présidentde la Section
suisse de la Commissionper=
manente pour la protection
de la Propriété industrielle;

Lesquels, apres§étrecommuniqué
leurs pleins Pouvoirsrespectils,trou=

Gesandtenund bevollmächtigten
Minister in Paris)

HerrnFernand d'Azevedo,Offi=
zier der Ehrenlegionu. s.w.,
Ersten Sekretär bei der portu=
giesischenGesandtschaftin Paris;

der Präsident der Republik
von Salvador:
Herrn Torres-=Caicedo, kor=
respondirendesMitglied desIn=
stituts von Frankreich,Groß=
OffizierderEhrenlegionu.s.w.,
seinen außerordentlichen Ge=
sandten und bevollmächtigten
Minister in Paris;

Seine Majestät der König von
Serbien:
Herrn Sima M. Marinovitch,
Ritter desKöniglichenTakowo=
Ordens u. s.w. u. s.w.; interi=
mistischenserbischenGeschäfts.
trägerin Paris;

und

derBundesrath derSchweizeri=
schenEidgenossenschaft:
Herrn Karl Eduard Lardy,
seinen außerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister in Paris;

Herrn J. Weibel, Ingenieur
in Genuf, Präf denten der
schweizerischenAbtheilung der
dauerndenKommission für den
Schutzdes gewerblichenEigen=
thums,

welche nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=



—1

vés en bonne et due sorme, sont
convenus des articles suivants:

Article premier.
Les Gouvernements de la Belgique.

du Brésil, deIESpagne.de ln Prance.
du Guatemala, de l'Italie, des Pays-
Bas, du Portugal, du Salvador, de
la Serbie et de la Suisse sont con=
stitués à Tetat I’Union pour la pro=
tection de la Propricté industrielle.

Art. 2.

Les Sujets ou eitoyens de chacun
desEtats contractants jouiront, dans
tous les autres Etats de IUnion, en
ce qui concerne les brevets Tin=-
vention, les dessins ou modeles in=
dustriels, les mardues de fabrique
ou de commerceet le nom commer=
cial, des avantages due les lois
respectives accordent actuellement
u accorderont par la suite aux na=
tionaux. En consédquence,ils auront
la méme protection qdueceux-ei et
le méme recours Lgal contre toute
atteinte portée à leurs droits, sous
réserve de l’accomplisscment des for=
malitées et des conditions imposées
aux nationaux par Ia législation in=
térieure de chadue Etat.

Art. 3.

Sont assimildésaux sujets ou ci=
toens des Etats contractants les
Sujetsou citoyens desEtats ne faisant
Das Partie de I’Union, dui sont do=
micilics ou ont des établissements
industriels ou commerciaux sur le
territoiredeTundesEtats deITnion.

r*
5 2 —

sundenenVollmachten über die folgen=
denArtikel übereingekommensind:

Art. 1.

Die RegierungenvonBelgien, Bra=
silien, Spanien, Frankreich,Guatemala,
Italien, den Niederlanden,Portugal,
Salvador, Serbien und der Schweiz
bildeneinenVerbandzum Schutzedes
gewerblichenEigenthums.

Art. 2.
Die Unterthanenoder Bürger der

vertragschließendenStaaten sollen in
allen übrigenStaaten des Verbandes
in Betreff der Erfindungspatente,der
gewerblichenMuster oder Modelle, der
Fabrik= oder Handelsmarken und der
Handelsnamen die Vortheile genießen,
welchediebetreffendenGesetzedenStaats=
angehörigengegenwärtiggewährenoder
in Zukunft gewährenwerden. Dem=
gemäß sollen sie denselbenSchutz wie
dieseunddieselbeRechtshülfegegenjeden
Eingriff in ihre Rechte haben, vorbe=
haltlich der Erfüllung derFörmlichkeiten
und Bedingungen,)welcheden Staats=
angehörigendurchdieinnereGesetzgebung
jedesStaates auferlegtwerden.

Art. 3.

Den UnterthanenoderBürgernder
vertragschließendenStaatenwerdengleich=
gestelltdieUnterthanenoderBürgerder
demVerbandenichtbeigetretenenStaaten,
welchein demGebiet einesderVerbands=
staatenihrenWohnsitzodergewerbliche
oder Hendelsniederlassungenhaben.



Art. 4.
Celui qui aura régulièrement sait

de dépot d'une demandede brevet
T’invention, d'un dessin ou modele
industriel, d’une marque de fabrique
Ou de commerce, dans Pun des Etats
contractants, jouira, pour ellectuer
Ie dépôt dans les autres Etats, et
sous réserre des droits des tiers,
d'un droit de priorité pendant les
delais determinésci-apres.
En conscquence, le dépôt ulté=

rieurement opéré dans F’undes autres
Etats de IUnion, avant Texpiration
de ces délais, ne pourra étre inva=
lidd par des faits accomplis dans
Tintervalle, soit, notamment, par un
autre dépôt, par la publication de
Tinvention ou son exploitation par
un tiers, Dar la mise en vente dexem=
plaires du dessin ou du modle, par
T’emploi de la mardue.

Les delais de priorité mentionnés
ci- dessus seront de sik mois pour
les brevets Tinvention, et de trois
mois pour les dessins ou inodeles
industriels, ainsi quepour lesmarques
de fabrique ou de commerce. II8
seront augmentés d’un mois pour
les Days doutre-mer.

Art. 5.

L#introductionPar le brevetd.dans
le pays ou le brevet a été ddlivré.
d’objets fabriquésdansT’unoul’antre
des Etats de IUnion, Wentrainera
Pas la déechéance.

Toutefois le preketé restera soumis
à Tobligation d'exploiter son brevct

Art. 4.
Derjenige,welcherin einemderver=

tragschließendenStaaten einGesuchum
ein Erfindungspatent,ein gewerbliches
Muster oderModell, eineFabrik=oder
Handelsmarke vorschriftsmäßighinter=
legt, soll zum ZweckederHinterlegung
in den anderenStaaten während der
unten bestimmtenFristen und vorbehalt=
lich der RechteDritter ein Prioritäts=
rechtgenießen.
Demgemägßsoll diehiernächstin einem

der übrigenVerbandsstaatenvor Ab=
lauf dieserFristen bewirkteHinterlegung
durchinzwischeneingetreteneThatsachen,
wienamentlichdurcheineandereHinter=
legung, durch die Veröffentlichungder
Erfindung oder deren Ausübung
seitenseinesDritten, durchdas Feil=
bieten von Exemplarendes Musters
oderModells, durch die Anwendung
der Marke nicht unwirksam gemacht
werdenkönnen.
Die obenerwähntenPrioritätsfristen

sollensechsMonate für Erfindungspatente
und dreiMonate für gewerblicheMuster
oder Modelle sowie für Fabrik= oder
Handelsmarkenbetragen)sie sollen für
überseeischeLänder um einen Monat
verlängertwerden.

Art. 5.
Die durchdenPatentinhaberbewirkte

Einfuhr von Gegenständen,welchein
einemoder dem anderenVerbandsstaate
bergestelltsind,in das Land, in welchem
das Patent ertheiltworden ist, soll den
Verfall des letzterennicht zur Folge
haben.
Gleichwohl soll der Patentinhaber

verpflichtet bleiben, sein Patent nach



conformémentaux lois du pays où
il introduit les ohjets brevetés.

Art. 6.
Toute marque de fabrique ou de

commercerégulièrementdéposéedans
le pays T'origine sera admise au
dépôt et protégéc telle quelle dans
tous les autres pays de I’Union.
Sera considérécommepay’sTori=

gine le pay#'son le déposanta son
PDrincipalétablissement.

Si ce principal établissementwWist
Point situk dans un des pays de

Torigine celui auquel appartient le
deposant.
Le dépôt pourra étre refusé, si

Tobjet pour lequel il est demand
est considérecomme contraire à la
morale ou à Tordre public.

Art. 7.
La nature du produit sur lequel

la marque de fabrique ou de com=
merce doit étre apposce ne peut.
dans aucun cas, faire obstacle au
dépoôtde la marquc.

Art. 8.
Le nom commercial sera protégé

dans tous les pays de I'Union sans
obligation de dépôt, du’il fasse ou
non partie d’'unemardquede fabrique
ou de commerce.

Art. 9.
Tout produit portant illicitement

une marque de fabrique ou de com=
merce, ou un nom commerecial,

Maßgabeder Gesetzedes Landes, in
welcheser die patentirtenGegenstände
einführt,auszuüben.

Art. 6.
Jede in dem Ursprungslandevor=

schriftsmäßighinterlegteFabrik= oder
Handelsmarkesoll sowie sie ist in allen
anderenVerbandsstaatenzur Hinter=
legungzugelassenund geschütztwerden.
Als Ursprungslandsoll das Land

angesehenwerden, in welchem der
HinterlegendeseineHauptniederlassung
hat. #
Liegt dieHauptniederlassungnichtin

einemderVerbandsstaaten,so soll als
Ursprungslanddasjenigeangesehenwer=
den, welchemder Hinterlegende ange=
hört.
Die Hinterlegungkannzurückgewiesen

werden,wennderGegenstand,für wel=
chensieverlangtwird als dengutenSitten
oderderöffentlichenOrdnungzuwideran=
gesehenwird.

Art. 7.
Die Natur des Eszeugnisses,auf

welchemdieFabrik=oderHandelsmarke
angebrachtwerdensoll, darf in keinem
Falle die Hinterlegung der Marke
hindern.

Art. S.
Der Handelsnamesoll in allenVer=

bandsstaaten, ohne Verpflichtung zur
Hinterlegung,geschütztwerden,gleichviel
ob er den Theil einer Fabrik=oder
Handelsmarkebildetodernicht.

Art. 9.
Jedes widerrechtlichmit einerFabrik=

oder Handelsmarke oder mit einem
Handelsnamen verseheneErzeugniß darf



pourraäisiksnisiErriinporteitiondnns
ceux des Etats de l'Union dans les-
quels cette marque ou ce nom com-
inercial ont droit à la protection
lẽgale.
La saisie aura lieu à la requéte

soit du ministere public, soit de la
Dartie intéressée,conformémentà la
TéEgislationintérieurede chaqueEtat.

Art. 10.
Les dispositionsde Tarticle’precc=

dent seront applicables à tout pro=
duit portant faussement, comme in=
dication deprovenance,le momd’une
localité déterminée,lorsque cettein=
dication sera jointe à un nom com=
mercial fictif ou empruntédansune
intention frauduleuse.
Est réputé partie intéresséetout

fabricant ou commercant engage
dans la fabrication ou le commerce
de ce produit, et établi dans la
localité fausscmentindiquce comme
Provenance.

Art. 11.
Les Hautes Parties contractantes

#engagent à accorder une protection
temporaire aux inventions brerve=
tables, aux dessins ou modeles in=
dustriels, ainsi duaux mardues de
labrique ou de commerce, pour les
produits dui figureront aux EKposi=-
tions internationales ollicielles ou
#ofliciellementreconnucs.

Art. 12.
Chacune des Iautes PDartiescon=

tractantes 'engage à établir un ser=
vice spécial de la Propricté in=
dustrielle et un dépot central, pour la
Neichs Gesetzbl.1973.

bei der Einführungin diejenigenVer=
bandsstaaten,in welchendieseMarke
oder dieserHandelsnameRecht auf ge=
setzlichenSchutz hat, beschlagnahmt
werden.
Die Beschlagnahmesoll nachMaß=

gabe der innerenGesetzgebungjedes
Staates aufAntrag entwederderStaats=
anwaltschaftoderder Betheiligtener=
folgen.

Art. 10.
Die BestimmungendesvorigenAr=

tikels sollen auf jedes Erzeugniß an=
wendbar sein, welchesals Bezeichnung
derHerkunftfälschlichdenNamen eines
bestimmtenOrtes trägt, wenndieseBe=
zeichnungeinemerfundenenoder einem
zum Zweckeder Täuschungentlehnten
Handelsnamenbeigefügtwird.
Als Betheiligter gilt jederFabrikant

oderKaufmann, welcherdieFabrikation
des Erzeugnissesoder den Handel mit
demselbenbetreibtund in dem füälschlich
als HerkunftsortbezeichnetenOrte seine
Niederlassunghat.

Art. 11.
Die Hohen vertragschließendenTheile

verpflichtensich, den patentfähigenEr=
findungen, den gewerblichenMustern
oderModellen sowie den Fabrik= oder
Handelsmarkenfür Erzeugnisse,welche
auf amtlichenoder amtlich anerkannten
internationalenAusstellungenzurSchau
gestelltwerden,einenzeitweiligenSchutz
zu gewähren.

Art. 12.
Jeder der Hohen vertragschließenden

Theile verpflichtetsich, eine besondere
Behörde für das gewerblicheEigenthum
und eineZentral=Hinterlegungsstellezur
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oommunicationaupubljcdesbrevets
d’i11vention,desdessinsoumocleles
industriels et des marques de fa-
brique ou de commerce.

Art. 13.
Un offuceinternational sera or=

ganisé sous le titre deBureauMier=
national de lUnion pour la protection
de la Propriélé industrielle.
Ce Burean, dont les frais seront

supportéspar les Administrationsde
tous les Etats contractants, sera
Placé sous la hauteautoritéde Ad-
ministration supéricure de la Con=
föädérationsuisse, et fonctionnera
s0us Sasurveillance. Les attributions
en seront déterminéesd’'uncommun
accord entre les Etats de I’Union.

Art. 14.
La preésenteConvention sera sou=

mise à des revisions périodiquesen
vue d.y introduire les ameliorations
de nature à perfectionner le systeme
de IUnion.
A cet ellet, des Conférences au=

ront,lieu successivement, dans l’un
des Etats contractants, entre les Dé=
léeguésdesdits Etats.

La prochaineréunionaura lieu en
1885, à Rome.

Art. 15.
II est entendu due les Heautes

Parties contractantes se Fréservent
respectivement le droit de prendre
sparément, entre elles, des arran=
gements particuliers pour la pro=
tection de la Propriété industrielle,
eentant due ces arrangementsne
contreviendraient point aux dispo=

sitions de la PDrésenteConvention

MittheilungderErfindungspatente,der
gewerblichenMuster oder Modelle und
derFabrik=oderHandelsmarkenan das
Publikum einzurichten.

Art. 13.
Unter der Bezeichnung:„Internatio=

nalesBüreaudesVerbandeszumSchuze
des gewerblichenEigenthums“ ist ein
internationalesAmt einzurichten.
DiesesBüreau, dessenKostendurch

die Regierungensämmtlichervertrag=
schließenden Staatenzu tragen sind,
wird der hohen Autorität der oberen
Verwaltungsbehördeder Schweizerischen
EidgenossenschaftunterstelltundS unter
derenAufsichtzu arbeiten. ie Be⸗
fugnissedesselbenwerdendurchVer=
einbarungderVerbandsstaatenbestimmt.

Art. 14.
Die vorliegendeUebereinkunftsoll

periodischenRevisionenunterzogenwerden
umVerbesserungenherbeizuführen,welch
geeignetsind, das System des Ver=
bandeszu vervollkommnen.
Zu diesemZweckewerden der Reihe

nach in einemder vertragschließenden
Staaten KonferenzenzwischendenDele=
girten der genanntenStaaten statt=
finden.
Die nächsteZusammenkunftsoll1885

in Rom stattfinden.

Art. 15.
Man isteinverstanden,daßdieHohen

vertragschließendenTheilesichdasRecht
vorbehalten,einzelnmit einanderbe=
sondereAbmachungenzum Schutz des
gewerblichenEigenthumszutreffen,so=
fern dieseAbmachungenden Bestim=
mungender vorliegendenUebereinkunft
nichtzuwiderlaufen.

—



» Art. 16.
Les Etats dui n'ont point pris

part à la présenteConventionseront
admis à y adhérersur leur demande.

Cette adhésion sera notifice par
Ia voie diplomatique au Gouverne-
ment de la Conféedérationsuisse, et
Par celui-ri à tous les autres.
Elle emportera, de plein droit,

accession à toutes les clauses et ad=
mission à tous les avantages stipulés
Dar la présenteConvention.

Art. 17
Tiexécution des engagementsréci=

Proques contenusdans la présente
Convention est subordonnée, en tant
due de bescoin, à I’accomplissement
des formalités et regles établiespar
les lois constitutionnellesde celles
des Hautes Parties contractantes qui
sont tenues d'en provoquer T’appli=
cation, ce qu’elles Fobligent à faire
dlans le plus bref délai Dossible.

Art. 18.
La présenteConvention seramise

à exécution dans le délai d’un mois
à partir de Téechangedesratifications
et demeurera en vigueur pendam
un temps indéterminé,jusqu'a TPex=
Diration d’une annédeà partir du
Jour ou la dénonciationen serafaite.
Cette dénonciation sera adressce

au Gouvernement chargé de rece=
voir les adhésions. Elle ne produira.
son effet du'adTegard de TEtat qui
Iaura faite, la Convention restant
cxcéceutoirepDour les autres Parties
contractamtes.

Art. 16.
Die Staaten, welchean der vor=

liegendenUebereinkunftnichtTheil ge=
nommen haben, sollen auf ihren An=
trag zumBeitrittezugelassenwerden.
DieserBeitritt istauf diplomatischem

WegederRegierungderSchweizerischen
Eidgenossenschaftund von dieserden
übrigen anzuzeigen.
Er hatmit vollerRechtswirkungden

Anschluß an alle Bestimmungen und
die Zulassungzu allen Vortheilenzur
Folge,welchein dervorliegendenUeber=
einkunftvereinbartsind.

Art. 17.
Die Ausführung der in der vor=

liegendenUebereinkunftenthaltenengegen=
seitigenVerbindlichkeitenunterliegt, so=
weit nöthig, der Erfüllung der Förm=
lichkeitenund Vorschriften, welche die
verfassungsmäßigenGesetzederjenigen
Hohen vertragschließendenTheile erfor=
dern, die derenAnwendungherbeizu=
führengehaltensind,was siein möglichst
kurzerFrist zu thun sichverpflichten.

Art. 18.
Die vorliegende Uebereinkunftsoll

innerhalb einesMonats nachAustausch
derRatifikationenin Wirksamkeittreten
und auf unbestimmteZeit bis nach
Ablauf eines Jahres vom Tage der
erfolgtenKündigungabin Kraft bleiben.

DieseKündigungist an die mit der
EmpfangnahmederBeitrittserklärungen
beauftragteRegierungzu richten. Sie
erstrecktihreWirkungnuraufdenStaat,
welchersie ausspricht;für die übrigen
vertragschließendenTheilebleibtdieUeber=
einkunftwirksam.
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Art. 19.
Laprésente Convention seraratificc,

et les ratilications en seront échan=
gées à Paris, dans le delai d’un an
au Plus tard.

En foi de dqducoi,les Plénipoten=
tiaires respectils Tont signée et y
oynt apposé leurs cachets.

Fait à Paris, le 20 mars 1883.

(L. S.) Beyens.
(L. S.) Villenene.
(L. S.) Duc de Fernan-Nuncz.
(L. S.) P. Challemel-Lacour
(L. S.) Ch. Hérisson.
(L. S.) Ch. Jagerschmidt.
(L. S.) Crisanto-Medina.
(L. S.) Ressman.
(L. S.) Baron de Zuylen de

Nyevelt.
(L. S.) Jose da Silva

Leal.
(L. S.) F. d’Azevedo.
(L. S.) J.-M. Torres-Cnicedo.
(L. S.) Sima II. Marinovitch.
(L. S.) Lardy.
(L. S.) J. Weibel.

Mendes

Art. 19.
ODievorliegendeUebereinkunftsoll ratl=

fiirt werden und die Ratifikationen
sollen zu Paris spätestensinnerhalb
eines Jahres ausgetauschtwerden.

Zu Urkunddessenhabendie betreffen=
den Bevollmächtigtendie Uebereinkunft
vollzogenund ihre Siegel beigedrück.
So geschehenzuParis, am 20.Mänz
83. -



Au momentde procéder à la sig-
nature de la Convention conclue, à
la date de ce jour, entre les Cou-=
vernementsdela Belgique, du Brésil.
de IEspagne, de la France. du
Guatemala, de ’Italie, des Pay-s=
Bas, du Portugal, du Salvrador, de
la Serbie et de la Suisse, pour la
Protectiondela Propriétéindustrielle,
les Plénipotentiaires soussignés sont
onvenus de ce qui Suit:

1 Les mots Propriété indusdrielle
doivent étre entendus dans leur
eacceptionla plus large, en ce sens
du’ils s’appliduent non seulement
aux produits de Tindustrie propre=
ment dite, mais égalementaux pro=
duits de T’agriculture (Tins, grains,
fruits, bestiaux, etc.) et aux produits
mincraux livrées au commerce (caux
minrales, etc.).
2. Sous le nom de Brerets din-

rention sont comprises les diverses
especesdebreketsindustrielsadmises
Par les législations des Etats con=
tractants, telles que brevets d’im=
Portation, brevets de perfectionne=
ment, etc.

3. II est entendu duc la disposition
finale de Tarticle 2 de la Convention
ne porte aucune atteinte à la légis=
lation de chacun desEtats contrac=
tants, en ce qui concerne la pro=
CEdure suivie devant les tribunaux
et la competence de ces tribunaux.

Schlußprotokoll.

Im Begriffe,denunterheutigemTage
zwischendenRegierungenvon Belgien,
Brasilien, Spanien, Frankreich,Gua=
temala, Italien, den Niederlanden,
Portugal, Salvador, Serbienund der
Schweiz abgeschlossenenVertrag zum
Schutzedes gewerblichenEigenthums
zu unterzeichnen,sinddieunterzeichneten
Bevollmächtigtenüber Nachstehendes
übereingekommen:

1. Die Worte:„GewerblichesEigen=
thum"“ sollen in ihrer weitestenBe=
deutung verstanden werden, derart,
daß sienichtblos auf Gewerbeerzeugnisse
im eigentlichenSinne, sondernebenso
auf die Erzeugnissedes Ackerbaues
(Wein, Getreide,Früchte,Vieh 2c.)und
auf die in den Handel gebrachtenmine=
ralischenErzeugnisse(Mineralwasser2c.)
Anwendungfinden.
2.UnterderBezeichnung„Erfindungs=

patente“sinddievondenGesetzgebungen
der vertragschließendenStaaten zuge=
lassenenverschiedenenArten gewerblicher
Patente, wie Einführungs=, Verbesse=
rungs=2c.Patente,begriffen.

3. Man ist einverstanden,daß die
Schlußbestimmungdes Artikel 2 der
Uebereinkunftdie Gesetzgebungjedesder
vertragschließendenStaaten in Betreffdes
Verfahrens vor den Gerichtenund die
Zuständigkeit dieser Gerichte in keiner
Weiseberührensoll.



4. Le Daragraphe1° de artiche 6
doit etre entendu en ce sens duau=
cune marque de fabrique ou de
commerce ne pourra étre exclue de
la protection dans l’un des Etats de
IUnion par le fait seul dqu’elle ne
Satisferait Das, au point de vue des
signes qduila composent, aux condi=
tions de la lGgislation de cet Etat,
Pourvu dqwelle satislassc, sur ce
Point, à la LGgislation du pays
(origine et dwelle ait été, dans ce
dernier pays, Tobjet d’un dépôt
regulier. Saufcetteexception,dui ne
concerne due la forme de la marque,
et sous réserve des dispositionsdes
autres articles de la Convention, la
IEgislation intéricure de chucun des
Etats recevra son application.
Pour Cviter tonte fausseinterpré=

tation, il est entendu qdueTusage
des armoiriespubliques et desdéeco=
rations peut étre considére comme
Contraire à Tordre public, dans le
sensdu paragraphe final de l’article 6.
5.L’organisationJu servicespecial

de la Propriété industrielle mentionne
à PTarticle12 comprendra, autant que
Possible, la publication, danschaque
Etat, ’une feuille ollicielle pério=
diquc.
6. Les frais communsdu Bureau

international institué par Particle 13
ne pourront, en aucun cas, dé=
passer, par annde, une somme
totale représentant une moyenne de
2,000 francs par chaque Etat con=
tractant.
Pour déterminer la part contri=

butive de chacun des Etats dans
ceite somme totale des frais, les
Etats contractants et ceux qui ad=
héreraient ulérieurement à I Tnion

4. Abs.1 desArtikel6 ist dahin zu
verstehen,daßkeineFabrik=oderHandels=
markevon dem Schutzein einem der
Verbandsstaatenausgeschlossenwerden
darf, lediglich der Thatsache wegen,
daß dieselbehinsichtlichderZeichen, aus
denensie besteht,den Anforderungen
der GesetzgebungdiesesStaates nicht
genügt,vorausgesetzt,daß sie in dieser
Beziehungder Gesetzgebungdes Ur=
sprungslandesgenügt und daß sie in
diesemletzterenLandeGegenstandeiner
vorschriftsmäßigenHinterlegunggewesen
ist. Von dieserAusnahme abgesehen,
welchenur die Form der Marke be=
trifft, undvorbehaltlichderBestimmun=
gen der übrigenArtikel der Ueberein=
lunft soll die innereGesetzgebungjedes
Staates Anwendungfinden.
Um jeder falschenAuslegung zu be=

gegnen,ist man einverstanden,daß der
Gebrauch der öffentlichenWappen und
Ehrenzeichenals im Sinne des Schluß=
satzesdes Artikel 6 deröffentlichenOrd=
nung zuwider angesehenwerden kann.
5. Bei Einrichtungderim Artikel 12

erwähntenbesonderenBehördefür das
gewerblicheEigenthumsoll auf dieVer=
öffentlichungeinesperiodischenamtlichen
Blattes in jedem Staate thunlichst
Bedachtgenommenwerden.
6. Die gemeinsamenKosten des

nachArtikel 13 eingesetzteninternationalen
Büreaus dürfen in keinemFalle eine
Gesammtsumme von durchschnittlich
2 000 Frankenjährlich für jedenvertrag=
schließendenStaat übersteigen.

Um den Beitrag jedesStaates zu
dieser Gesammtsummeder Kosten zu
bestimmen,werdendievertragschließenden
Staaten und diejenigen,welchedem
Verbandespäterbeitretenmöchten,in



seront diviscs en six elasses con=
tribuant chacune dans laDroportion
Tun certain nombre T’unités, savoir:

I' clase 25 unitcs,
2 clasesese . .. 20 —
3eclase 15 —
4 claseee . ... 10 —
5 clasee . .. 5 —
6°' classe . . .. 3 —.
Ces coellicients seront multiplics

Dar le nombre des Etats de chadqdne
classe, et la somme des produits
ainsi obtenus fournira le nombre
d'unités par lequel la dépensetotalc
doit etre divisce. Le quotient don=
nera le montant de Funité de de=
pense.
Les Etats contractantssont classes

ainsi qu’il suit, en vue de la roe=
partition des frais:

Ir classe France, ltalie.
2 classe Espagne.

Belgique, Brésil,
Portugal, Suisse.

4 classe Pays-Bas.
5 celasseSerbie.
G6eclasse Guatemala, Salvador.

IAdministration Suissesurveillera
les dépensesdu Burcauinternational,
fera les avances nécessaireset éta=
Dblira le compte annuel, qui sera.
communiquéà toutes les autres Ad=
ministrations.
Le Burenu international centrali=

sora les renseignements de toute
nature relatils à la protection de la
Propriété industriclle et les runira
en une statistique générale qdui sern
distribuce à toutes les Administra=
tions. II proccdera aux études
Tutilitc commune intéressant!Union
et réedigera, à l’aide des documents
dui seront mis à sa disposition Dar

Zeclasse

sechsKlassengetheilt, von denen jede
im Verhältniß einer bestimmtenZahl
von Einheitenbeiträgt,nämlich:

die Klasse. 25 Einheiten,
2 20 ⸗
3B. ⸗ ... 15 ⸗

⸗ 4. * . 10 "

—5. ⸗ 5 ⸗
(»-3-.

DieseCeiffizieiiteiiiverdeniiiiteer
Zahl der Staaten jederKlassemulti=
plizirt und die Summe der so er=
haltenenProduktebildetdie Zahl von
Einheiten,mit der die Gesammtaus=
gabezu dividirenist. Der Quotient
ergiebtdann denBetrag der Ausgabe=
einheit.
Hinsichtlich der Vertheilung der

Kosten werdendie vertragschließenden
Staaten wie folgt klassifizirt:

¾KlasseFrankreich,Italien;
. Spanien
3. Belgien, Brasilien,

Portugal, Schweiz;
4. Niederlande;
5. Serbien)
6. Guatemala,Salvador.

Die Schweherin Regierungwird
die Ausgaben des internationalen
Büreausüberwachen,dienöthigenVor=
schüsseleistenund die Jahresrechnung
aufstellen,welcheallen anderenRegie=
rungen mitgetheilt wird.
Das internationaleBüreau hat die

auf denSchutzdesgewerblichenEigen=
thums bezüglichenMittheilungenaller
Art zu sammelnund in einer allge=
meinenStatistikzuvereinigen,welchean
alleRegierungenzuvertheilenist. Es hat
sichmit gemeinnützigenStudien, welche
für den Verband von Interesse sind,
zu beschäftigenund mit Hülfe des ihm
von den verschiedenenRegierungenzur



les diverses Administrations, une
feuille périodique, en langue fran=
caise, sur les ducstions concernant
Tobjet de 1Union.

Les numéros de cette feuille, de
méme que tous les documents pu=
blics par le Burean international,
seront répartis entreles Administra=
tions des Etats de IUnion, dans la
Droportion du nombre des units
contributives ci-dessus mentionnées.
Les exemplairesetdocumentssupplé=
mentairesqui seraientréclamés,scit
Par lesditesAdministrations,soit par
des sociétésou des Particuliers, se=
ront Day'ésà Part.
Le Bureau international devra se

tenir en tout temps à la disposition
des membres de I’Union, pour leur
fournir, sur les qduestionsrelatives
au service international de la Pro=
Prichteindustriellc,les renseignements
speciangx dont ils pourraient avoir
bescin.
I. Administration du pag's on

doit siéger la prochaine Conférence
Préparera, avec le concoursdu Bu=
reau international, les travaux de
cette Conférence.
Ie directeur du Bureau inter=

national assistera aux Scances des
Conférences et prendra part aux
discussions Sans voix ddlibérative.
II fera, sur sa gestion, un rapport.
annnel qui sera communiqué à tous
les membres de l'Union.

Ia langne oflicielle du Burcau
international sera la langue fran=
Vaisc.
7. Le présent Protocole de clöture,

dui sern ratilic en mémetemis due

VerfügunggestelltenAktenmaterialsein
periodischesBlatt in französischerSprache
zu redigiren,welchesdie den Gegen=
standdesVerbandesbetreffendenFragen
behandelt.
Die Nummern diesesBlattes sowie

alle von dem internationalenBüreau
veröffentlichtenSchriftstückesindauf die
Regierungen der Verbandsstaaten im
VerhältnissederZahl derobenerwähnten
Beitragseinheitenzu vertheilen. Die
außerdemvon den genanntenRegie=
rungen oder von Gesellschaftenoder
Privatpersonen etwa beanspruchten
Eremplare und Schriftstückesind be=
sonderszu bezahlen.

Das internationaleBüreau hat sich
jederzeitzur Verfügungder Verbands=
mitgliederzu halten, um ihnenüberdie
auf die internationaleVerwaltungdes
gewerblichen Eigenthums bezüglichen
Fragendie besonderenMittheilungenzu
machen,derensiebedürfenkönnten.

Die Regierungdes Landes, in wel=
chemdie nächsteKonferenz tagen soll,
hat mit Hülfe des internationalen
Bürequs die ArbeitendieserKonferenz
vorzubereiten.
Der Vorsteher des internationalen

Büreaus hat den Sitzungen der Kon=
ferenzenbeizuwohnenund an denVer=
bandlungenohnebeschließendeStimme
Theil zu nehmen. Ueber seineAmts=
führung hat er jährlich einen Bericht
zu erstatten,welcherden Mitgliedern
desVerbandesmitzutheilenist.
Die Amtssprachedes internationalen

Büreaus soll die französischeSprache
sein.
7. Das vorliegendeSchlußprotokoll,

welchesgleichzeitigmit deram heutigen



—

la Convention conclue à la date de
;cejour, seraconsidérécommefaisant
Partie integrantedecetteConvention,
et aura mémes ftorce, valeur et
durce

En foi de quci, les Plénipoten=
tinires soussignésont dressclepresent
Protocole.
Fait à Paris, le 20 mars 1883

Beyens.
Villeneuve.

Duc de Fernan-Nuncxz.

P. Challemel- Lacour.
Ch. Hérisson.
Ch. Jagerschmidt.
Crisanto-Medina.
Ressman. «

Baron de Zuylen de Nyevelt.
Jose da Silva Mendes Leal.
F. d'’Azevedo.
J.-M. Torres-Caicedo.
Sima M. Marinovitch.

Lardy.
J. Weibel.

Reichs=Gesetzbl. 1903.

Tage abgeschlossenenUebereinkunftrati=
fizirt werden soll, ist als integrirender
Theil dieserUebereinkunftanzusehenund
soll dieselbeKraft, Gültigkeit und
Dauer haben.
Zu Urkunddessenhabendie unter=

zeichnetenBevollmächtigten das vor=
liegendeProtokoll aufgenommen.
So geschehenzuParis, den20.März

8.
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Protocole
concernant

la dotation du Burcau lnter=
national de I’Union pour la pro=
tection de la Propriétéindustrielle

conclu entre

la Belgiquc, le Brésil, IEspagne,
les Etats - Unis d'Amérique, la
France, la Grande-Bretagne, le
Guatemala, TItalic, la Norvege.
les Pays-Bas, le Portugal, la
Suède, la Suisse ct la Tunssie.

Les Soussignés, Plénipotentiaires
des Gouvernements des Etats ei=
dessus Ghmmrés,
Vu la Déeleration adoptee le

12 mars 1883 par la Conférence
internationale pour la protection de
la Propriété industrielle réunie à
Paris,
Ont, d’un commun accord, et sous

réserve de ratification, arrétc le Dro=
tocole suiwant:

Article premier.
Le Dremieralinda du chiflre 6 du

Protocoledeclötureunnexéà la (ou=
vention internationale du 20 mars
1883 pour la protection de la Pro=

(Uebersetzung.)

Protokoll,
betreffend

die Ausstattung des internationalen
Büreaus des zumSchutzedesgewerb=

lichenEigenthums

zwischen

Belgien, Brasilien, Spanien, den
VereinigtenStaaten von Amerika,
Frankreich,Großbritannien,Guatemala,
Italien,Norwegen)denNiederlanden,
Portugal, Schweden,derSchweizund
Tunis geschlossenenVerbandes.

Die Unterzeichneten,Bevollmächtigte
der oben aufgeführtenStaaten, haben
angesichtsder am 12. März 1883
von der in Paris versammelteninter=
nationalenKonferenzzum Schutzedes
gewerblichenEigenthumsangenommenen
Deklaration im Einvernehmenmit ein=
ander und unter Vorbehalt der Rati=
fikation das folgende Protokoll abge=
schlossen:

Artikel 1.
Der ersteAbsatzderZiffer6 desder

internationalenUebereinkunftzumSchutze
des gewerblichenEigenthums vom
20. März 1883 beigefügtenSchluß=



priötciindustrielleestabrogöextrem-
placöparladisposjtionsujvante:
„Les depenses du Bureau inter=

national instituk Dar Tarticle 13
seront supportées en commun par
les Etats conträctants. Elles ne
Dourront, en aucuncas, dépasserla
somme de scoixantemille francs par
annéc.“

Art. 2

Le Présent Protocole sera ratilic,
et les ratifications en seront éechau=
gécs à Madrid dans le délai de six
tmois au plus tard.
II entrera en vigueur un mois à

Partir de Téchangedesratilications,
et aura la méme force et durée qdue
la Convention du 20 mars 1883,
dont il sera consideré comme faisant
Partie intégrante.
En toi de duoi, les Pléni=

Potentiaires des Etats ci-dessus
Cnumérésont signé le present Pro=
tocole à Madrid, le duinze avril mil
huit cent duatre-vingt-onze.

Pour la Belgiuue:
Th. de Bounder de Melsbrocek.

Pour le Brésil:
Luis F. d'’Abreu.

Tour IEspagne:
S. Moret.
Marqués de Aguilar.
Enrique Calleja.
I. uis Mariano de Larra.

PourlesFtats-Unisd’Amerique:
E. Burd Grubb.

protokolls wird aufgehobenund durch
die folgendeBestimmungersetzt:
„Oie AusgabendesnachArtikel13

eingesetzteninternationalenBüreauswer=
dengemeinsamvon denvertragschließen=
denStaaten getragen.Sie dürfenin
teinemFalle die Summe von 60 000
Frankenjährlichübersteigen.“

Art. 2.

Das vorliegendeProtooll soll rati=
fizirt werden, und die Ratifikationen
sollen in Madrid spätestensinnerhalb
6 Monatenausgetauschtwerden.
Es soll einenMonat nachAustausch

der Ratifikationen in Kraft treten und
dieselbeKraft und Dauer habenwie
dieUebereinkunftvom20. März 1883,
als derenintegrirenderTheil es ange=
sehenwerdensoll.
Zu Urkund dessenhabendie Bevoll=

mächtigtenderobenaufgeführtenStaaten
das vorliegendeProtokoll in Madrid,
am 15. April 1891 unterzeichnet.
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Pour la France et la Tunisie:

P. Cambon.

Pour la Crande-Bretagne:
Francis Clare Ford.

Pour le Cuatémala:
J. Carrera.

Pour Ttalie:
Maffei.

Pour la Noruège:
Arild Huitfeldt.

Pour les Pays-Bas:
Gericke.

Pour le Portugal:
Comte de Casal Ribeiro.

Pour la Sucède:
Arild Huitfeldt.

Pour la Suisse:
Ch. E. Lardet.
Morel.



Acte additionnel
du 14 décembre 1900

modifiant la Convention du
20 mars 1883 ainsi qduele Pro=
tocole de clöture y annex.

Sa Majesté le, Roi des Belges; le
Président des Etats-Unis du Brésil;
Sa Majesté le Roi de Danemark; le
Président de la République Domini=
caine; Sa Majesté le Roi d’Espagne
et, en son nom, Sa Majesté la. Reine
Régente du Rozaume; le Président
des Etats-Unis M’Amérique; le Prési=
dent de la République Française; Sa
Majeste la Reine du Royaume-Uni
de la Grande-Bretagne et d’Irlande,
Impératrice des Indes; Sa Majesté le
Roi TItalie; Sa Majeste I’Empereur
du Japon; Sa Majesté la Reine des
Pays-Bas; Sa Majeste le Roi de
Portugal et desAlgarves; Sa Majesté
Ie Roi de Serbie; Sa Majesté le Roi
de Suède et de Norvege; le Conseil

le Gouvernement Tunisien,

ayant juge utile d’apporter cer=
taines modilications et additions à
In Coywention internationale du
20 mars 1883, ainsi du’au Protocole
de clöture annexé à ladite Conven=-
tion, ont nommé pour Leurs Pleni=
Dotentiaires, savoir:

(Uebersetzung.)

Jusatzakte
vom 14.Dezember1900,

durch welchedie Uebereinkunftvom
20. März 1883 sowiedasbeigefügte
Schlußprotokollabgeändertwird.

Seine MajestätderKönig derBelgier,
der Präsidentder VereinigtenStaaten
vonBrasilien,SeineMajestätderKönig
von Dänemark, der Präsident der Do=
minikanischenRepublik,Seine Mazestät
derKönig vonSpanienundin Seinem
NamenIhre MajestätdieKönigin=Re=
gentin desKönigreichs,der Präsident
der VereinigtenStaaten von Amerika,
derPräsident derFranzösischenRepublik,
Ihre Majestät die Königin des Ver=
einigtenKönigreichsvonGroßbritannien
und Irland, Kaiserin von Indien,
Seine MajestätderKönig vonJtalien,
Seine Majestät der Kaiser von Japan,
Ihre MajestätdieKönigin derNieder=
lande, Seine Majestätder König von
Portugal und Algarbien, Seine Ma=
jestätder König von Serbien, Seine
MajestätderKönig vonSchwedenund
Norwegen,derBundesrathderSchwezze=
rischenEidgenossenschaft,dieRegierung
von Tunis
habenes für nützlicherachtet,gewisse

Abänderungenund Zusätzeder inter=
nationalenUebereinkunftvom 20.März
1883 sowiedes der genanntenUeber=
einkunftbeigefügtenSchlußprotokollszu
veranlassenund zu Ihren Bevollmäch=
tigtenernannt:



Sa Majesté le Roi des Belges:

XI.A. Nyssens, Ancien Ilimistre
de l'Industrie et du Travail:

M. L. Capelle, Envoyé Exktra=
orSdinaire et Ministre Pléni=
Dotentiaire,Directeurgendral
du Commerce et des Consulats
au Mlinistere des Allaires
Etrangeres:;

XMI.Georges de Ro, Avoecatà
la Cour d’Appel deBruxelles.
Ancien Secretaire de 1Ordre;

M. J. Dubois, Directeurgénérul
au Ministere de TIndustrie et
du Travail;

Le Président des Etats-Unis
u Breésil:
AM.da Cunha, Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Dotentiaire des Etats-Unis du
Brésil près Sa Majestéle Roi
des Belges;

Sa Majesté le Roi de Dane=
mark:
M. H. Holten-Nielsen, Mem=
bre de la Commission des
Brevets, Enregistreur des
marques de fabrique;

Le Président de la Républidue
Dominicunine:
AM.J.-W. unter, Consul 8“—
#néralde la Républiquc Do=
minicaine à Anvers;

Sa Majesté le Roi d’'Espagne
et, en Son nom, Sa Majestéla
Reine Régente du Royaume:

M. de Villa Urrutia, son En=
voyG Extraordinaire et Ili=

Seine Majestät der König der
Belgier:
Herrn A. Nyssens, vormaligen
Gewerbe=und Arbeitsminister;

Herrn L. Capelle, außerordent=
lichen Gesandten und bevoll=
mächtigtenMinister, General=
direktor des Handels und der
Konsulateim Ministerium der
auswärtigenAngelegenheiten;

Herrn Georg de Ro, Advokat
beimAppellations=Gerichtshofin
Brüssel, vormaligen General=
sekretürder Kammer der Ad=
vokaten;

Herrn J. Dubois, Generaldirek=
tor im Gewerbe=und Arbeits=
ministerium;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Brasilien:
Herrn da Cunha, außerordent.
lichen Gesandten und bevoll.
mächtigtenMinister der Ver=
einigtenStaaten von Brasilien
beiSeinerMajestätdemKönige
der Belgier;

Seine Majestät der König von
Dänemark:
Herrn H. Holten=Nielsen, Mit=
gliedderKommissionfürWa=
tente, Vorsteherdes Registers
für Fabrikmarken)

der Präsident der Dominika=
nischen Republik:
Herrn J. W. Hunter, General=
konsulderDominikanischenRe=
publikin Antwerpen;

Seine Majestät der König von
Spanien und in Seinem Namen
Ihre Majestät die Königin=
Regentin des Königreichs:
Herrn deVilla Urrutia, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=



nistrePlénipotentiaireprèsSa
Majesté le Roi des Belges;

Le Président des Etats-Unis
d'Amérique:
M. Lawrence Townsend, En=
Vvoy6 Extraordinaire et Mi=
nistre Plénipotentiaire des
Etats-Unis d’Amérique pres
Sa Majestele Roi desBelges;

M. Francis Forbes;
M. Walter H. Chamberlin,
Assistant Commissioner of
Patents;

Le Président de
blique Française:
NM.Gérard, Envoyxé Extra=
ordinaire et Ministre Pléui=
Dotentiaire prs Sa Majesté
le Roi des Belges;

M. C. Nicplas, Ancien Con=
seiller d’Etat, Directeur hono=
raire au Ministere du Com=
merce, de T’Industrie, dles
Postes et des Téelégraphes:

M. Michel Pelletier, Avocat
a la Cour d’Appel de Paris;

la Répu=

Sa Majesté la Reine du
Royaäume-Uni de la Grande=
Bretagne et d’lrlande, Im=
Pératrice des Indes:
Le Très Honble C. B. Stuart
Wortley, M. P.;

Sir HenryBergne, K. C. N. G.,
Chef du Départementcommer-
cial au Poreign Office;

sandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
demKönigeder Belgier;

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:
Herrn Lawrence Towesend,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister der
VereinigtenStaatenvonAmerika
beiSeinerMajestätdemKönige
der Belgier;

Herrn Francis Forbes;
HerrnWalter H. Chamberlin,
Assistant Commissioner of
Patents;

der Präsident der Französischen
Republik:
Herrn Gérard, außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei Seiner Mazestät
demKönigeder Belgier;

Herrn C. Nicolas, vormaligen
Staatsrath, Ehrendirektorim
Ministerium für Handel, In=
dustrie,PostenundTelegraphen;

Herrn Michel Pelletier, Advo=
katen am Appellationsgerichts=
hof in Paris;

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien:
Den Sehr EbrenwerthenC. B.
Stuart Wortley, Mitglied
des Parlaments;

Sir Henry Bergne, Ritter Kom=
mandeur des Ordens vom hei=
ligenMichgelundheiligenGeorg,
Chef derHandelsabtheilungim
AuswärtigenAmte;



M. C. N. Dalton, C. B., Comp-
troller General of Patents;

Sa Majesté le Roi d’Italie:

M. Romeo Cantagalli, son
Envoyé Extraordinaire et Mi-
nistrePlénipotentiairepresSa
Majeste le Roi des Belges;

M. le Commandeur Carlo=
Francesco Gabba. S6éna=
teur, Professeur à l'Université
de Pise;

M. le Chevalier Samuele Otto=
lenghi, Chef de division au
Ministère de I'Agriculture, de
T’Industrie et du Commerce,
Directeur du Bureau de la
Propriété industrielle;

Sa Majesté I'Empereur du
Japon:
M. Itchiro Motono, son En=
voy6 Extraordinaire et Mi=
nistrePlénipotentiairepresSa
Majesté le Roi des Belges;

Sa Majesté la Reine des Pays=
Bas:
M. F.-W.-J.-G. Snyder van
Wissenkerke, Docteur en
droit, Conseiller au Ministere
de la Justice, Directeur du
Burcau de la Propriété indu=
striclle;

Sa Majesté le Roi de Por=
tugal et des Algarves:
M. le Conseiller E. Madeira
Pinto, Directeur Général au
Ministere desTravaux Publics,
du Commerce et del’lndustrie;

Herrn C. N. Dalton, Genosse
des Bathordens, Comptroller
General of Patents;

Seine Majestät der König von
Italien:
HerrnRomecCantagalli, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Mezjestät
demKönigeder Belgier;

Herrn KommandeurCarlo Fran=
cesco Gabba, Senator, Pro=
fessoran derUniversitätin Pisa;

Herrn Ritter Samuele Otto=
lenghi, Abtheilungschefim Mi=
nisteriumfürAckerbau,Industrie
undHandel,DirektordesBüreaus
für das gewerblicheEigenthum)

Seine Majestät der Kaiser von
Japan:
Herrn Itchiro Motono, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtig#en
Minister bei Seiner Mazjestät
demKönigederBelgier;

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
HerrnF. W. J. G. Snyder van
Wissenkerke,DoktorderRechte,
Rath im Justizministerium)
Direktor desBüreaus für das
gewerblicheEigenthum)

Seine Majestät der König von
Portugal und Algarbien:
HerrnRath E. Madeira Pinto,
Generaldirektorim Ministerium
der öffentlichenArbeiten, des
Handels und der Industrie



Sa Majesté le Roi de Serbie:

M. le Dr. Jlichel Vonitch,
son Envoyé Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire
à Paris; «

Sa Majesté le Roi de Suède et
de Norvege:
NM. le Comte Wrangel, son
Envoyé Extraordinaire et Mi=
nistre Plénipotentiaire pres
Sa Majestéle Roi desBelges;

Le Conseil fédéral de la Con=
fAdération suisse:
NM.J. Borel, ConsulGénéralde
Ia Confédération suisse à
Bruxelles;

M. le Dr. Louis-Rodolphe de
Salis, Professeur à Berne;

Le Président de la Républidque
Francaise:

Pour la Tunisie:
M. Gérard, Envoyé Extraordi=
naire et Ministre Plénipoten-=
tiaire pres Sa Majestéle Roi
des Belges;

M. Bladé, Consul de premieère
classe au Ministere des Al=
faires Etrangères de France.

Lesqucls, après sétre communiqué
leurs pleins pouvoirs respectifs,
tronvés en bonne et due forme,
sont convemis des articles suivants:

Article premier.
La Convention internationale du

20 mars 1883 est minodifice ainsi
du’il suit:
I. — Larticle 3 de la Convention

àaura la teneur suikante:
Art. 3. — Sontassimilés aux

sujets ou citoyens des Etats
Reichs.Gesetzbl.1903.

Seine Majestät der König von
Serbien:
HerrnDr.Michel Vouitch, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister in Paris;

Seine Majestät der König von
Schweden und Norwegen:
Herrn Grafen Wrangel, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät
demKönigeder Belgier;

der Bundesrath der Schweize==
rischen Eidgenossenschaft:
Herrn J. Borel, Generalkonsul
der SchweizerischenEidgenossen=
schaftin Brüsselj

Herrn Dr. Ludwig Rudolph
von Salis, Professorin Bern;

der Präsident der Französischen
Republik:
für Tunis:
Herrn Grard, außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei Seiner Mazestät
demKönigeder Belgier;

Herrn Bladé, Konsul 1. Klasse
im französischenMinisterium der
auswärtigenAngelegenheiten,

welchenach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenen Vollmachten über folgende
Artikel übereingekommensind:

Artikel 1.
Die internationaleUebereinkunftvom

20. März 1883 wird geändert,wie
folgt: .
I. Artikel 3 der Uebereinkunfterhält

folgendenWortlaut:
Art. 3. Den Unterthanenoder

Bürgern der vertragschließenden.
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contractants. les sujets ou ci=
toyensdesEtats ne faisant pas
Partie de I’Union, qui sont do=
micilits ou ont des établisse-
ments industriels ou commer=
ciaux effectils et scrieux sur le
territoire de Tun des Etats de
I Union.

Art 4. — Celui qui aura
régulierementfait le dépötd’une
demandede brevet Tinvwention,
Tun dessinoumodeleindustriel,
d’'une marque de fabridue ou
de commerce, dans T’un des
Etats contractants,jouira, pour
effectuerle depôtdansles autres
Etats, et sousréservedesdroits
des tiers, d'un droit de prioriteé
Dendant les délais determintés
ci-apres.
En conséquence, le deépot

ultérieurementoperdcdans I’un
des autres Etats de I’Union,
avant Texpirationde cesdélais,
ne pourra étre invalidé par des
faits accomplis dans Tintervalle,
soit, notamment, par un autre
dépôöt,par la publication de
Tinvention ou son exploitation,
Par la mise en vente d’exem-
Plaires du dessinou du modele,
Dar Temploi de la marque.

Les delais de prioritéemen=
tionnésci-dessusserontdedouze
mois pour les brekvetsTinven-
tion, et de duatre mois pour les
(lessins ou modles industriels,
ainsi que pour les mardquesde
labrique ou de commerce.

Staaten werden gleichgestelltdie
Unterthanenoder Bürger der
dem Verbande nicht beigetretenen
Staaten, welcheauf demGebiet
eines der Verbandsstaatenihren
Wohnsitz oder thatsächlicheund
wirklichegewerblicheoderHandels=
niederlassungenhaben.

Art. 4. Derjenige,welcherin
einemdervertragschließendenStaa⸗
tenein Gesuchum ein Erfindungs=
patent, ein gewerblichesMuster
oder Modell, eine Fabrik= oder
Handelsmarke vorschriftsmäßig
hinterlegt,soll zum Zweckeder
Hinterlegung in den anderen

stimmtenFristen und vorbehaltlich
derRechteDritter ein Prioritäts=
rechtgenießen.
Demgemäß soll die hiernächst

in einemder übrigenVerbands=
staatenvor Ablauf dieserFristen
bewirkteHinterlegungdurch in=
zwischeneingetreteneThatsachen,wie
namentlichdurcheineandereHinter=
legung,durchdieVeröffentlichung
der Erfindung oder deren Aus=
übung, durchdas Feilbietenvon
Exemplaren des Musters oder
Modells, durch die Anwendung
der Marke, nicht unwirksamge=
machtwerdenkönnen.
Die obenerwähntenPrioritäts=

fristen sollenzwölf Monate für Er=
findungspatenteund vier Monate
fürgewerblicheMusteroderModelle,
sowiefür Fabrik=oderHandels=
markenbetragen.
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III. — II est inserd dans la Con= III. In die Uebereinkunftwird ein

Vention un article 4bis ainsi concu: Artikel4b eingefügt,derfolgendermaßen
lautet:

Art. 4 bis. — Les brevets
demandés dans les différents
Etats contractantspar desper=
sonnes admises au benélice de
la Convention aux termes des
articles 2 et 3, seront indépen=
dants des brevets obtenuspour
la méme invention dans les
autres Etats adhérents ou non
à I’Union.

Cette dispositionSappliquera
aux brevets existants aumoment
de sa mise en vigueur.

II en sera de méme, en cas
Taccession de nouveauf Etats.
Dour les brevets existant de
Dart et d’autre au moment de
T’accession.

Art. 4b. Die Patente, deren
Ertheilung in den verschiedenen
vertragschließendenStaaten von
den zur Wohlthat der Ueberein=
kunftnachMaßgabeder Artikel2
und 3 verstattetenPersonen be=
antragtwird, sollenvon denfür
dieselbeErfindungin anderenzum
Verbandegehörigenodernichtge=
hörigenStaatenertheiltenPatenten
unabhängigsein.
Diese Bestimmung soll auf die

bestehendenPatentemit demZeit=
punkt, in welchemsie in Kraft
tritt, Anwendungfinden.
Für den Fall des Beitritts

neuerStaaten soll es mit den im
Zeitpunktedes Beitritts auf beiden
Seiten bestehendenPatentenebenso
gehaltenwerden.

IV. —I est ajouté à Tarticle 9
deux alinCas ainsi concus:

IV. DemArtikel9 werdenzweiAb=
sätzehinzugefügt,die folgendermaßen
lauten:

Dans les Etats dont la Lgis=
lation n’'admet pas la Saisie à.
Timportation, cette saisie pourra.
étre remplacce par laprohibition
G’importation.
Les autorités ne seront Pas

tenues T’effectuer la saisie en
Cas de transit.

In denStaaten, derenGesetz=
gebungdieBeschlagnahmebeider
Einführungnichtzuläßt,kanndiese
Beschlagnahmedurch das Verbot
der Einführungersetztwerden.
Die Behördensollennicht ge=

halten sein, die Beschlagnahmeim
Falle derDurchfuhrzu bewirken.

V. — Larticile 10 aura la teneur V. Artikel10 erhältfolgendenWort=
suirante: laut:

Art. 10. — Les dispositions
de Tarticle précédent seront
applicables à tout produit por=
tant laussement, comme indica=
tion de provenance, le nom
d'unelocalitéedéterminse,lorsque

Art. 10. Die Bestimmungen
des vorigen Artikel sollen auf
jedesErzeugnißanwendbarsein,
welchesals Bezeichnungder Her=
kunft fälschlichden Namen eines
bestimmtenOrtes trägt, wenndiese
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cette indication sera jointe à un
nom commercial fictif ou em=

duleuse.
Est réputé partie intéressée

tout producteur, fabricam ou
commeream, engagé dans la
Production, la fabricationoule
commerce de ce produit, et
éGtabli soit dans la localite
faussement indique comme lieu
de provenance, soit dans la
region ou cette localite est
Situce.

Bezeichnungeinemerfundenenoder
einemzumZweckederTäuschung
entlehntenHandelsnamenbeigefügt
wird.
Als Betheiligtergilt jederPro=

duzent,FabrikantoderKaufmann,
welcher die Produktion oder die
FabrikationdesErzeugnissesoder
denHandel mit demselbenbetreibt
und in demfälschlichals Herkunfts=
ort bezeichnetenOrte oder in der
Gegend, in der dieserOrt liegt,
seineNiederlassunghat.

VI. — II est inséré dans la Con= VI. In die Uebereinkunftwird ein
vention un article 10 bis ainsiconeu: Artikel 10b eingefügt,der folgender=

maßen lautet:
Art. 10 bis. — Les ressor=

tissants de la Convention (art. 2
et 3) jouiront. dans tous les
LEtats de IUnion, de la pro=
tection accordéeaux nationanz
contre la concurrence déloyale.

Art. 11. — Les Ilautes Par=
ties contractantes accorderont,
conformémentà la législation
de chaqduepays, une Protection
temporaire aux inventions bre=
VYetables, aux dessins ou mo=
(dlelesindustricls, ainsi quaux
marques de fabrique ou de
commerce, pour les produits
dqduifigureront aux Expositions
internationales officielles ou ofli=
ciellement reconnucs, organisées
sur le territoire de P’uneT’elles.

Art. 14.— La présenteCon=
vention sera soumise à des re=

Art. 10b. Die unterderUeber=
einkunftstehendenPersonen(Art.2
und 3) sollen in allen Verbands=
staatendendenStaatsangehörigen
gegendenunlauterenWettbewerb
zugesichertenSchutzgenießen.

Art. 11. Die Hohen vertrag=
schließendenTheile werden den
patentfähigenErfindungen,denge=
werblichenMustern oderModellen
sowieden Fabrik=oder Handels=
markenfür Erzeugnisse,welcheauf
denauf demGebieteinesvon ihnen
veranstalteten,amtlichenoderamt=
lich anerkannten internationalen
Ausstellungenzur Schau gestellt
werden,in GemäßheitderGesetz
gebungjedesLandes einenzeit=
weiligenSchutzgewähren.

Art. 14. Die vorliegendeUeber=
einkunft soll periodischenRevi=



visions Periodidnesen vuc d’#.
introduire les amdliorations aie
nature à perlectionner le sy-
stemede TUnion.

cet elffet,des Conférences
auront lien successivement,dans
’un desEtats contractants, entre
les Déléguésdesdits Etats.

Art. 16. — Lies Etats dui
n'ont point pris part à la pré=
SenteConvention seront admis
à y adhérer sur leur demande.

Cette adhésion sera notifice
Dar la voie diplomatique au
Gouvernement de la Confédé=-
ration Suisse, et par celui-ei à
tous les autres.
Ellc emportera, de plein droit,

accession à tontes les clauses
et admission à tous les avwan=
tages stipuldspar la présente
Convention, et produira ses
llets un mois après Penvoi de
la notification faite par le Gou=
Vernement suisse aux autres
Etats unionistes, à moins qu’une
date postecrieureM’ait 66é in=
diquc par TEtat adhérent.

Article 2.

E
5

sionenunterzogenwerden,umVer=
besserungenherbeizuführen,welche
geeignet sind, das System des
Verbandeszu vervollkommnen.
Zu diesemZweckewerden der

Reihe nach in einemder vertrag=
schließendenStaaten Konferenzen
zwischenden Delegirten der ge=
nannten Staaten stattfinden.

Art. 16. Die Staaten, welche
an der vorliegendenUebereinkunft
nichtTheil genommenhaben,sollen
auf ihrenAntrag zumBeitrittezu=
gelassenwerden.
DieserBeitritt ist auf diploma=

tischemWege der Regierungder
Schweizerischen Eidgenossenschaft
und von dieserden übrigenan=
zuzeigen.
Er hatmitvollerRechtswirkung,

denAnschlußan alle Bestimmungen
und die Zulassungzu allen Vor=
theilenzur Folge, welchein der
vorliegendenUebereinkunftverein=
bart sind, und tritt einenMonat
nach der Absendungder Anzeige
durchdie SchweizerischeRegierung
an dieübrigenVerbandsstaatenin

nicht einen späterenZeilpunkt an=
giebt.

Artikel 2.
Das der internationalen Uebereinkunft

vom20.März 1883 beigefügteSchluß
protokoll wird durch die Hinzufügung
einerNummer3b vervollständigt,die
folgendermaßenlautet:

3b. Der Verfall einesPatents
wegenNichtausübungsoll in jedem
Lande nicht vor Ablauf von

Le Protocole de clöture annexc
à la Conkvention internationale du
20 mars 1883 est completé pPar
Taddition Tun numéro 3 bis, alnsi
concu:

3 bis. Le brevctC, dans
chaqdue pays, ne pourra ètre
frappéde déechéancepour cause



de non-exploitation dunpres un
##elclaiminimum de trois ans, à
dater du depôt de la demande
dans le pay's dont il Fagit, et
dans le cas ou le breket ne
ustilierait pas des causcs de
Son inaction.

Article 3.
I.e Drsent Acte additionnel aura

mme valeur et durée due la Con=
venion du 20 mars 1883.
II sera ratific, et les ratilications

en seront Hdeposéesà Brugelles, an
Ainistere des Alflaires Etrangeres,
aussitot due faire se pourra, et au
Plus tard dans le délai de dix-huit
mois à dater du jour de la signature.
II entrera en vigueur trois mois

après la clöture du proceès-verbal
de dépt.
En foi de qducoiles Plenipoten=

tiaires respectitsont signé le présent
Acte additionnel.
Fait à Bruxelles, en un secul

exemplaire, le 14 décembre 1900.

Pour la Belglaue:
A. Nyssens.
Capelle.
Georges de Ro.
J. Dubois.

Pour le Brésil:
F. Navier da Cunla.

Pour le Danemark:
II. Holten-Nielsen.

Pour la RéepubliqueDominicaine:
John-W. Hunter.

Pour ITEspagne:
W. R. de Villa Urrutia.

drei Jahren seit der Hinterlegung
des Gesuchsin demLande,um
das es sichhandelt, und nur dann
ausgesprochenwerdenkönnen,wenn
derPatentinhaberGründe für seine
Unthätigkeitnicht darthut.

Artikel 3.
Die vorliegendeZusatzaktesolldieselbe

Gültigkeitund Dauer habenwie die
Uebereinkunftvom20.März 1883.
Sie soll ratifizirt werdenunddieRati=

fikationensollenin Brüsselim Ministe=
rium der auswärtigen Angelegenheiten
sobald als möglichund spätestensinner=
halb achtzehnMonaten seit demTage
derUnterzeichnungniedergelegtwerden.
Sie soll drei Monate nachdemAb=

schlussedesNiederlegungs=Protokollsin
Kraft treten.
Zu Urkunddessenhabendiebetreffa=

den Bevollmächtigtendie vorliegende
Zusatzakteunterzeichnet.
So geschehenzuBrüsselin einemein=

zigenExemplar, am 14.Dezember1900.
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PourlesEtats-Unisd'#mérique:
Lawrence Townsend.
Francis Forbes.
Walter II. Chamberlin.

Pour la France:
A. Gérard.
C. Nicolas.
Michel Pelletier.

Pour la Crande-Bretagne:
Charles B. Stuart Wortley.
II. G. Bergne.
C. N. Dalton.

Pour Fltalie:
R. Cantagalli.
C. F. Gabba.
S. Ottolenghi.
Pour le Japon:

I. Motono.

Pour Ia Norvöge:
C“ Wrangel.

Pour les Pays-Bas:
Snyder van Wissenkerke.

Pour le Portugal:
Ernesto Madeira Pinto.

Pour la Serbie:
Dr. Michel Vonultch.

Pour la Suede:
CieWrangel.

Pour la Suisse:
Tules Borel.
L. R. de Salis.

Pour la Tunisie:
A. Gérard.

Etienne BladG.

—l——— ——— ——
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Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, einerseits,und Seine
MajestätderKönigvonItalien, anderer=
seits, haben, nachdemsich die Noth=
wendigkeitergebenhat, dasam 18. Ja=
nuar 1892 zwischendem Diuutschen
Reicheund Italien abgeschlosseneUeber=
einkommen,betreffenddengegenseitigen
Patent.,Muster=undMarkenschutz,einer
Aenderungzu unterziehen,zu diesem
ZweckeVerhandlungeneröffnenlassen
und zu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
SeineErcellenzdenGrafen Carl
von Wedel, Allerhöchstseinen
außerordentlichenund bevollmäch=
tigten Botschafter bei Seiner
MajestätdemKönigevonItalien;

Seine Majestät der König von
Italien:
SeineExcellenzdenCommendatore
Giulio Prinetti, Allerhöchst=
seinenMinister der auswärtigen
Angelegenheiten,

welche,nachMittheilung ihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll=
machten, das nachstehendeUeberein=
kommen vereinbart und abgeschlossen
haben:

Artikel 1.
Die Artikel 1 bis 4, 6 und 8 des

Uebereinkommensüberdengegenseitigen

Sua Naesta TImperatore di Ger=
mania, Re di Prussia, in nome
dellImpero germanico, da una parte,
e Sua Maestà il Re d’Italia, dall’altra
parte, avendo riconosciuto la neces=
Sitàdi modilicare la Convenzione con=
clusa il 18Gennaio1892fra liImpero
germanico e TItalia, concernente la
reciprocaprotezionedeibrevettidrin=
venzione, dei modelli industriali e
dei marchi di fabbrica, hanno, a
duesto scopo fatto apprire delle
trattative, ed hanno nominato pleni=
Potenziari:

Sua Maestàa I'Imperatore di
Germania, Re di Prussia,

Sua Excellenza il ConteCarlo
von Wedel, Suo Ambasscia=
tore straordinario e plenipoten=
Zziariopresso Sun Maestä il Re
d'Italia;

Sua Maestä il Re d’Italia,

Sua Excellenza il Cavalier9
GCuilio Prinetti, Suo Ministro
Segretario di Stato per gli
Assari esteri; «

Idquali, dopo essersi scambiati i loro
Pieni poteri, trovati in buonaede=
Dbita forma, hanno concordato e
concluso la seguente convenzione:

Articolo I.

Gli articoli da 1 a 4. Gess della
convenzione del 18 Gennaio 1892



Patent⸗, Muster⸗undMarkenschutzvom
18. Januar 1892 werdenaufgehoben.

Artikel 2.
In Artikel 5 des Uebereinkommens

wird demAbs. 1 folgenderSatz hinzu=
gefügt:
„Durch dieseBestimmungenwerden

die Vergünstigungen,welchedemIn=
haber eines Patents in Artikel 2 der
Qusatzaktevom 14. Dezember1900 zur
internationalenUebereinkunftzumSchutze
des gewerblichen Eigenthums vom
20. März 1883 zugesichertsind, nicht
berührt.“

Artikel 3.
Für die in Deutschlandals Ge=

brauchsmusterund in Italien als Er=
findungenangemeldetenGegenständewird
die durch Artikel 4 der Pariser Ueber=
einkunft vom 20. März 1883 vor=
gesehene,durchdie BrüsselerZusatzakte
vom 14. Dezember1900 modifizirte
Prioritätsfrist, wenn die Anmeldung
zuerst in Deutschland bewirkt ist, auf
4 Monate, wenn die Anmeldungzu=
erstin Italien gemachtist, auf 12 Mo=
nate bemessen.

Artikel 4.

demZeitpunktin Kraft, zuwelchemder
Beitritt desDeutschenReichs zu der in

internationalenUebereinkunftzumSchutze
des gewerblichenEigenthumsnebstder
BrüsselerZusatzaktevom 14.Dezember
1900 wirksamwird.

Reichs=Gesetzbl.1903.

Per la reciproca protezionedei bre=
vetti Tinvenzione, dei disegui e mo=
delli industriali e dei marchi di
fabbrica, sono abrogati.

Articolo II.
Al primo alineadell’articolo5 della

detta convenzione 2 aggiunto il
seguente periodo:
„ QGuestadisposizionenon tocca i

Vantaggi assicurati al proprietario
F’un brevetto dall’articolo 2 dell’atto
addizionale del 14 Dicembre 1900
alla convenzioneinternazionale del
20 Marzo 1883 per la protezione
della proprietäà industriale. "

Articolo III.
Per gli oggetti depositati in Ger=

mania come modelli d’uso, e in
Italia come invenzioni, i periodi di
Prioritä previsti dall’articolo 4 della
Convenzionedi Parigi 20 Marzo 1883,
modisicata dall’atto addizionale di
Bruxelles 14 Dicembre 1900, saranno
d#duattro mesi,se il depositcosia fatto
Prima in Germania,e di dodici mesi,
se i1depositosia fattoprima in ltalia.

Articolo IV.
La presente convenzione entrera

in vigore alla stessa data in cui
diventeraà effettiva T’accessione del=
TImpero di Germania alla con=
venzione internazionale conclusa a=
Parigi il 20 Marzo 1883 per la pro=
tezione della proprieta industriale
ed all’atto addizionale firmato a
Bruxelles i1 14 Dicembre 1900.
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Artikel 5.
DiejenigenErfindungen,Musterund

Modelle, Fabrik=und Handelsmarken,
welche vor dem in dem vorstehenden
Artikel 4 bezeichnetenZeitpunkt ange=
meldetsind, genießenein Vorrecht ent=
wedernachMaßgabederArtikel3 und4
des Uebereinkommensvom 18. Januar
1892 odernachMaßgabe des Artikel 4
der Pariser Uebereinkunft,je nachdem
das eine oder das andere dem An=
meldendengünstigerist.
Das Uebereinkommensoll ratifzzirt

und dieRatifikationensobaldals möglich
in Rom ausgewechseltwerden.

Zu Urkunddessenhabendie beider=
seitigenBevollmächtigtendas gegen=
wärtige Uebereinkommenunterzeichnet
und ihre Siegel beigedrückt.
So geschehenzu Rom, den4. Juni

1902.

(L. S.) G. v. Wedel.

Articolo V.
Le invenzioni, i disegni, i moçdelli

ed i marchi di fabbrica e di com=
mercio depositati prima della data
indicata nel precedente articolo IV.,
avranno la priorità, sia in contor=
mitä degli articoli 3 e 4 della con=
venzione del 18 Gennaio 1892, sia
in conformità dell’articolo 4 della
convenzione di Parigi, secondo che
Tuna o Taltra & pin favorevoleal
depositante.
Questa convenzione sard ratilicata

e le ratifiche saranno scambiate in
Roma, il piu presto possibile.

In fede di che, i plenipotenziari
delle due Parti hanno flrmato la
Presente convenzione e vi hanno
apposto i loro sigilli.
Fatto a Roma il 4. Giugno 1902.

(L S.) Prinetti.
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(r. 2949.) AbkommenzwischendemDeutschenReicheund der Schweiz zur Abänderung
des Uebereinkommensvom 13. April 1892, betreffendden gegenseitigen
Patent·, Muster- und Markenschutz.Vom 26. Mai 1902.

Seine Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, einerseits,und der Bundesrathder SchweizerischenEid=
genossenschaft,andererseits,

haben, in Anbetrachtdes bevorstehendenBeitritts desDeutschenReichs zur inter=
nationalenKonventionzumSchutzedesgewerblichenEigenthumsvom 20. März
1883, Unterhandlungeneröffnenlassen,um das Uebereinkommenvom 13. April
1892, betreffenddengegenseitigenPatent-, Muster=und Markenschutz,denBe=
stimmungenderKonventionvom 20. März 1883 und der hieraufbezüglichen,
am 14. Dezember1900 in Brüssel vereinbartenZusatzakteanzupassen,und zu
Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen:
Herrn Dr. Alfred von Bülow, außerordentlichenGesandtenund be=
vollmächtigtenMinister bei der SchweizerischenEidgenossenschaft,und

der Bundesrath der Schweizerischen Eidgenossenschaft:
Herrn BundesrathErnst Brenner, Chef desJustiz- und Polizei=De=
partements;,

welche,nach gegenseitigerMittheilung ihrer in guter und gehörigerFommbe=
fundenenVollmachten,nachstehendeArtikelvereinbarthaben:

Artikel I.
Die Artikel 1 bis 4, 6, 8 und 9 des Uebereinkommens,betreffendden

gegenseitigenPatent=,Muster=und Markenschutz,vom 13.April 1892 sowie
das Schlußprotokollund das Zusatzprotokollzu diesemUebereinkommenwerden
aufgehoben.
* Artikel II.

Dem Artikel 5 des UebereinkommenswerdenfolgendeAbsätzehinzugefügt:
„VorstehendeBestimmungenfinden auf diejenigenErfindungen

nichtAnwendung, welchenach denGesetzeneinesdervertragschließenden
Theile vom Patentschutzausgeschlossensind. Jedoch bleibendie Ver=
günstigungen,welchedem Inhaber einesPatents im Artikel2 der
Zusatzaktevom 14. Dezember 1900 zur internationalenKonvention
zum Schutzedes gewerblichenEigenthumsvom 20.März 1883 zu=
gesichertsind, unberührt.

Rechtsnachtheile,welchenach den Gesetzender vertragschließenden
Theile beieErsindungspatentenim Falle der Lizenzverweigerungein=
treten,werdendurchdie im zweitenAbsatzenthaltenenBestimmungen
nichtausgeschlossen.«
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Artikel III.
Das vorliegendeAbkommentritt mit demZeitpunktin Kraft, zu welchem

der Beitritt desDeutschenReichszu der in Paris am 20.März 1883 ge=
schlosseneninternationalenKonvention zum Schutzedes gewerblichenEigenthums
nebstder Brüsseler Zusatzaktevom 14. Dezember1900 wirksamwird.

Artikel IV.
Für diejenigenErfindungen,Muster und Modelle, Fabrik=und Handels=

marken,welchevor dem in dem Artikel III bezeichnetenZeitpunktangemeldet
wordensind, kommteinePrioritätsfrist entwedernachMaßgabe der Artikel3
und 4 des Uebereinkommensvom 13. April 1892 oder nach Maßgabe des
revidirten Artikel 4 der Pariser Konvention zur Geltung, je nachdemdie eine
oder die anderedem Anmeldendengünstigerist.

Artikel W.
Das gegenwärtigeAbkommensoll ratifizirt und die Ratifikationsurkunden

sollensobaldals möglichin Bern ausgewechseltwerden.
Zu Urkund dessenhabendie beiderseitigenBevollmächtigtendas gegen=

wärtigeAbkommenunterzeichnetund ihre Siegel beigedrückt.
So geschehenzu Bern, in doppelterAusfertigung,den 26. Mai 1902.

(L. S.) A. Bülow. (L. S.) Brenner.

Das vorstehendeAbkommenist ratifiziert worden und die Auswechselung
derRatifikationsurkundenhat stattgefunden.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
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Inhalt: Vertrag zwischen dem Reiche und Luxemburg über den Betrieb der Wilhelm=Luxemburg=Eisen=
bahnen. S. 183. — Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarung erleichternderVorschriften
für den wechselseitigenVerkehr zwischenden Eisenbahnen Deutschlands und Luremburgs. S. 198.

(Nr. 2950.) Vertrag zwischendemReicheund Luremburgüber denBetrieb derWilhelm=
Luxemburg=Eisenbahnen.Vom 11. November 1902.

S'#e Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und Seine KöniglicheHoheit der Großherzogvon Luxemburg,
von dem Wuntschegeleitet,durch eine neueVereinbarungden Betrieb der
Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahnenüberden 31. Dezember1912 hinaus sicherzu
stellen,habenzu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenWirklichenGeheimenRath, Staatssekretärdes Aus=
wärtigenAmtes, Dr. Oswald Freiherrnvon Richthofen,

und
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg:

AllerhöchstihrenKammerherrn,Sekretärin Staatsangelegenheitenund
Geschäftsträgerbei Seiner Majestät demDeutschenKaiser, König
von Preußen, Grafen Hippolyt von Villers,

welche,nachdemdie beiderseitigenVollmachtenin guter und gehörigerForm
befundenwordensind, folgendenVertrag geschlossenhaben:

Artikel 1.
Die GroßherzoglichluxemburgischeRegierungertheiltzu demzwischender

KaiserlichenGeneraldirektionder Eisenbahnenin Elsaß=Lothringenund der
anonymenKöniglichGroßherzoglichenWilhelm=Luxemburg=Eisenbahn=Gesellschaft
unter dem16. Juli 1902zu Luxemburgabgeschlossenen,im Abdruckebeiliegenden
Vertrag insoweit ihre Genehmigung, als dieselbedurch Artikel 24 des für die
genannteEisenbahn=GesellschaftgeltendenLastenhefts(cahier des charges) vom
9. November1855 und durch Artikel 1 des Großherzoglichluxemburgischen
Gesetzesvom 3. September1879 erfordertwird. Demgemäßwilligt sie darein,
daß die den Gegenstanddes Vertrags bildendenEisenbahnstrecken,soweitsie im
Gebietedes GroßherzogthumsLuxemburgliegen, bis zum Ablaufe der Kon=
Reichs=Gesetzbl.1903. 36

Ausgegebenzu Berlin den20. April 1903.
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zessionsdauer,d. i. bis zum 31. Dezember1959, vonder KaiserlichenGeneral—
direktion der Eisenbahnen in Elsaß=Lothringenzu Straßburg i. E. verwaltet
und betriebenwerden. Deutscherseitsbleibtvorbehalten,an die Stelle dieser
Generaldirektioneine anderedeutscheReichs=oderStaatsbehördetretenzu lassen.

Die Rechteund Pflichten der KaiserlichenGeneraldirektionbestimmensich
nachdenfür die einzelnenStreckenmaßgebendenKonzessionsurkundenund Kon=
zessionsbedingungen(Lastenhefte,cahiers des charges),nachdenüberdieselben
abgeschlossenen,nochin Kraft befindlichenVerträgenund Vereinbarungensowie
nach den im Großherzogthumegeltenden,durch das Memorial verkündeten
Gesetzenund Verordnungen, insofernnicht durchdengegenwärtigenVertrag eine
Abänderung oder Ergänzung jener Festsetzungenvereinbartist. Es verstehtsich
hierbei von selbst, daß die Lage der KaiserlichenGeneraldirektionals Betriebs=
unternehmerinder fraglichenEisenbahnstreckennicht durch im Großherzogthum
ergehendeSondergesetzeoder Sonderverordnungenverschlechtertwerdendarf.

Artikel 2.
Die KaiserlicheRegierungverpflichtetsich, die von der Generaldirektion

der Eisenbahnen in Elsaß=Lothringen betriebenenluxemburgischenEisenbahn=
streckenzu keinerZeit zur Beförderungvon Truppen,Waffen, Kriegsmaterial
und Munition zu benutzenund währendeinesKrieges, an welchemDeutschland
betheiligtsein sollte, sichderselbenfür die Verproviantirungder Truppen auf
keinedie Neutralität des GroßherzogthumsverletzendeWeise zu bedienensowie
überhauptin derenBetriebeHandlungen,welchedendemGroßherzogthumals
neutralemStaate obliegendenVerpflichtungennicht vollkommenentsprechen,
wedervorzunehmen,nochzuzulassen.
Direutscherseitswird fernerdie Verpflichtungübernommen,zu jedergeit

für ein demregelmäßigenVerkehrsbedürfnißentsprechendesBetriebsmaterüal
Sorge zu tragen.

« Artikel 3.
Die Kaiserliche Generaldirektion der Eisenbahnen in Elsaß=Lothringen

nimmt bezüglichder von ihr geführtenVerwaltung luxemburgischerEisenbahn=
streckenDomizil in Luxemburg.Wegenaller Ansprüche,welchegegensieaus
Anlaß desBetriebs dieserStreckengeltendgemachtwerden, ist sie bei den
luxemburgischenGerichtenRechtzu nehmenverbunden.Rechtskräftigegericht=
licheEntscheidungensollengegendas zurVertretungderGeneraldirektionbestellte
Organ verbindlichundvollstreckbarsein.

Artikel 4.
Der Betrieb der luxemburgischenEisenbahnstreckenunterstehteiner beson=

derenVerwaltungnachMaßgabedernachfolgendenBestimmungen.
Die KaiserlicheGeneraldirektionbestelltin Luxemburgfür die besondere

Leitungdes Betriebs einenBeamten, welchersie zugleichder Großherzoglichen



Regierungund demPublikum gegenüberin allen denBetriebder Bahnen be⸗
treffendenAngelegenheitenzu vertretenbefugtund verpflichtetist. Der Groß=
herzoglichenRegierungwird von derPersondiesesBeamtenvor der Ernennung
desselbenMittheilunggemacht.

Die GroßherzoglicheRegierungwird den Verkehrzwischenihr und der
Betriebsverwaltungsowiedie ihr zustehendenHoheits=und Aufsichtsrechtedurch
einenKommissarwahrnehmenlassen,welcherdieBeziehungenzuseinerRegierung
in allen Fällen zu vermitteln hat, die nicht zum direktenEinschreitender nach
den LandesgesetzenzuständigenPolizei= oder Gerichtsbehördengeeignetsind. Er
wird seineWahrnehmungenüber elwaigeMängel in der Handhabungdes
Betriebszur Kenntnißder Generaldirektionbringen.

Die GroßherzoglicheRegierungwird einenaus fünfMitgliedernbestehenden
Eisenbahnrathzur Mitwirkung in Eisenbahnfragenbestellenund der Kaiserlichen
Regierungbezeichnen,welcherauf Einladung der GroßherzoglichenRegierung
oder derKaiserlichenGeneraldirektionzusammentritt. Sowohl die Luxemburgische
Regierung als auchdie KaiserlicheGeneraldirektionkönnensichdurchDelegirte
bei den Sitzungen vertretenlassen.

Der Eisenbahnrathist von der KaiserlichenGeneraldirektionin allen die
VerkehrsinteressendesStaatesberührendenwichtigenFragenzuhören. Namentlich
gilt diesvon wichtigerenMaßregelnbeiFeststellungoderAbänderungder Fahr=
pläneund Tarife, Anlegungvon HaltestellenoderUmänderungvon Haltestellen
in Bahnhöfe mit vollem odertheilweisemBetriebe. Auch kannder Eisenbahnrath
in Angelegenheitender vorbezeichnetenArt selbständigeAnträge durchVermitte=
lung der LuxemburgischenRegierungan die KaiserlicheGeneraldirektionrichten
und von dieserAuskunft verlangen. Werden durch die KeiserlicheGeneral=
direktionwegenGefahr im Verzug und ohne vorherigeAnhörung des Eisen=
bahnrathsMaßregeln wichtigerArt getroffen, so wird diesembei dem nächsten
ZusammentritteMittheilungdavongemacht. .

Der Vorsitzund der Geschäftsgangdes Eisenbahnrathswird in einem
durch die GroßherzoglicheRegierungnachAnhörung der KaiserlichenGeneral⸗
direktionzu erlassendenRegulativ näher bestimmt.

Erachtetder EisenbahnrathVorerhebungenfür erforderlich,so erfolgen
dieselbendurchdie LuxemburgischeRegierungbeziehungsweisedurchdie Kaiser=
licheGeneraldirektion.

Artikel 5.
Die KaiserlicheGeneraldirektionwird bei demBetriebe der luxemburgischen

EisenbahnstreckenluxemburgischeStaatsangehörige,sofernsiedenAnforderungen
entsprechen,vorzugsweisebeschäftigenund anstellen.

Deutsche,welchebei der Verwaltungder Eisenbahnenin Luxemburgan=
gestelltoder beschäftigtwerden, verlieren dadurchnicht ihre Reichs=beziehungs=
weiseStaatsangehörigkeit;ebensoweniggehenluxemburgischeStaatsangehörige,
welchebeimBetriebeder deutschenReichseisenbahnenangestelltoder beschäftigt
werden,ihrer Staatsangehörigkeitverlustig.

36“
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« Die sämmtlichenBeamten der unter der Leitung der Generaldirektion
stehendenEisenbahnen sind ohne Unterschieddes Ortes ihrer Anstellung rück.
sichtlichder Disziplin ausschließlichden vorgesetztenEisenbahndisziplinarbehörden
und denbetreffendenDisziplinarvorschriften,im UebrigenaberdenGesetzenund
Behördendes Landesunterworfen,in welchemsie ihrenWohnsitzhaben,be=
ziehungsweiseHandlungenvornehmen.

Wird die Verhaftungeinesim GebietedesGroßherzogthumsLuxemburg
bei denim Artikel1 bezeichnetenEisenbahnstreckenangestelltenBedienstetenwegen
Verbrechen,VergehenoderUebertretungenvon luxemburgischenBehördenver=
fügt, so werdendie letzterenauf die Erfordernissedes EisenbahndienstesRücksicht
nehmenund, soweit es nach den Umständenirgend thunlich ist, die nächstvor=
gesetzteEisenbahnbehördeso zeitigvon der beabsichtigtenVerhaftungin Kenntniß
setzen,daß der etwanöthigeStellvertreternochrechtzeitigin den Dienst ein=
gewiesenwerdenkann.

Artikel 6.
Die Dienstkleidung der im GroßherzogthumeLuxemburg stationirten

Beamtenwird mit AusnahmederVorstößeund derNationalkokardedie der
Beamten der KaiserlichenGeneraldirektionsein.

Artikel 7.
Die Vorschriften und Tarife für den Personen=,Gepäck=,Güter= und

VBiehverkehrauf denEisenbahnenim GroßherzogthumeLuxemburgwerdenfort=
dauerndin Uebereinstimmunggehaltenwerdenmit denjeweiligauf denEisen=
bahnenin Elsaß=Lothringenin Geltung stehendenVorschriften(Verkehrsordnung)
und Tarifen.

Die KaiserlicheGeneraldirektionder Eisenbahnenwird die für dendurch=
gehendenVerkehrund zur HerstellungineinandergreifenderFahrplänenöthigen
Personen=undSchnellzügesowiediezurBewältigungdesGüterverkehrsnöthigen
Güterzügeeinführen,auchdirekteAbfertigungenim Personen=und Güterverkehr
unterGestattungdesUebergangesderTransportmittelvoneiner Bahn auf die
anderegegendie üblicheVergütungeinrichtenund es unausgesetztihre Sorge
seinlassen,denVerkehrauf denWilhelm=Luxemburg=Eisenbahnenzu hebenund
zu beleben.

Für dieZulassungunddenBetriebvonAnschlußgeleisensollendieNormen
maßgebendsein, die in Artikel25 Abs.5 u. s.w. des für diePrinz=Heinich
EisenbahnengeltendenLastenhefts(cahier des charges)vom .

vorgesehensind.
Artikel 8.

Die Kesselund maschinellenAnlagen der Eisenbahnwerkstättensowiedie
Eisenbahnbetriebsmittelwerden,wenn sie von deutschenBehördengeprüftfind,
in Luxemburgzugelassen,ohnedaß eineweitereRevision durch luxemburgische
Behördenzu erfolgenhat.
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Artikel 9
Die von der LuxemburgischenRegierungder anonymenKöniglichGroß=

herzoglichenWilhelm=Luxemburg=Eisenbahn=GesellschaftgewährteStaatssubvention
von achtMillionen Frankenwird der LuxemburgischenRegierungdeutscherseits
ii Gegenwerthevon sechsMillionen vierhunderttausendMark bis zum Ablaufe
des Jahres 1918 erstattetwerden. Die Zahlung wird, beginnendmit dem
1. Juli 1903, in sechzehn,jedesmal am 1. Juli zu entrichtendenJahresraten
von je vierhunderttausendMark erfolgen.

Vom 1. Januar 1919 ab wird deutscherseitsder LuxemburgischenRegie=
rung an Stelle einerBetheiligungan denErträgnissender im Artikel1 bezeich=
neten, auf luxemburgischemGebiete belegenenEisenbahnstreckenalljährlich bis
zum Ablaufe des Jahres 1959 ein Betrag von zweihunderttausendMark
gewährtwerden,der am 31. DezemberjedenJahres fällig undzahlbarseinsoll.

Artikel 10.

Die GroßherzoglicheRegierungwirdwährendderDauer desgegenwärtigen
Vertrags ohneZustimmungder KaiserlichenRegierungauf den im Artikel 1
bezeichneten,auf luxemburgischemGebiete belegenenEisenbahnstreckenkeinen
anderenBetriebsunternehmeran Stelle der KaiserlichenGeneraldirektionzulassen,
soferneinesolcheZulassungnachdenKonzessionsbedingungenund dengeltenden
Gesetzenversagtwerdenkann.

Die KaiserlicheRegierungwird die GroßherzoglicheRegierunggegenAn=
sprücheDritter auf den Betrieb der genanntenEisenbahnstreckenvertreten. Von
der ErhebungsolcherAnsprücheist ihr unverzüglichMittheilungzu machen.

Falls späterdie Konzessionirungeiner Schienenverbindungzwischendem
luxemburgischenErzrevier und der kanalisirtenMosel in Frage kommensollte,
wird die GroßherzoglicheRegierungetwaigeauf die ErtheilungdieserKonzession
gerichteteAnträgeder deutschenVerwaltungvorzugsweiseberücksichtigen.

Artikel 11.
Beide vertragschließendeTheile werdenvon demihnenzustehendenRechte

zur KündigungdesVertragsvom20./25.Oktober1865, betreffenddieFortdauer
des AnschlussesdesGroßherzogthumsLuxemburgan das ZollsystemPreußens
und der übrigenStaaten desZollvereins,nicht derartGebrauchmachen,daß
dieserVertrag währendderDauer desgegenwärtigenVertrags außerKraft tritt.

Artikel 12.
Der gegenwärtigeVertrag soll ratifizirt und dieRatifikationensollensobald

als möglich ausgetauschtwerden. Er tritt mit dem Zeitpunktedes Austausches
der Ratifikationenan die Stelle der die UebernahmedesBetriebsderWilhelm=
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Luxemburg-Eisenbahnendurch die KaiserlichdeutscheEisenbahnverwaltungbe—⸗
treffendenUebereinkunftvom 11. Juni 1872.

Zu Urkund dessenhabendie beiderseitigenBevollmächtigtenden gegen=
wärtigenVertrag vollzogenund mit ihrenSiegeln versehen.

Geschehenzu Berlin, den 11.November1902.

(L. S.) Freiherrvon Richthofen. (L. S.) Graf von Villers.

Der vorstehendeVertrag ist ratifiziertworden und der Austauschder
Ratifikationsurkundenhat am 14. April 1903 stattgefunden.Der in derAnlage
enthalteneVertrag vom 16. Juli 1902 ist am 20. August 1902 von derGeneral=
versammlungder Aktionäre der Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahn=Gesellschaftund
am 28. Oktober1902 von dem Chef desReichsamtsfür die Verwaltungder
Reichseisenbahnengenehmigtworden.



Zwischen der KaiserlichenGeneral⸗
direktion der Eisenbahnenin Elsaß=
Lothringen zu Straßburg, vertreten
durch ihren Präsidenten, Wirklichen
GeheimenOber=RegierungsrathHerrn
Wackerzappeinerseits,undderanonymen
Königlich GroßherzoglichenWilhelm=
Luxemburg=Eisenbahn=Gesellschaftmit
dem Sitze zu Luxemburg, vertreten
durchdieHerrenTony Dutreux, Vice=
präsidentdes Verwaltungsraths,und
Raphael GeorgesLévy, delegirtenAd=
ministrator, auf Grund einerVollmacht
desVerwaltungsrathsvom9. Juli 1902,
andererseits,ist folgenderVertrag ge=
schlossenworden:

S. 1.
GegenstanddesVertrags ist dieAn=

pachtung
a) der im GroßherzogthumeLuxem=
burg belegenenälteren Linien
derWilhelm=Luxemburg==Eisen=
bahn=Gesellschaftsowieder An=
schlußbahnenimDüdelingerund
RümelingerThale, ausschließlich
der Linie von Ulflingen nach
derpreußischenGrenze,und

b) der Eisenbahnvon Esch nach
Deutsch=Othund Redingen.

S. 2.
Das Pachtverhältnißbeginntmit dem

1. Januar 1903 und endigtmit dem
Erlöschender derWilhelm=Luxemburg=

Aulage.

Entre la Direction Générale Impé-
riale des chemins de ser d'Alsace-
Lorraine, à Strasbourg, représentce
Par son Président, le conseiller in=
time supcrieur eflectif de Régence
Monsieur Wackerzapp. Tune part,
et la Sociectédes chemins de fer

siège à Luxembourg, représentéepar
Messieurs Tony Dutreux, viceprési=
dent du Conseil d’administration, et
Raphael GeorgesLévy, administra=
teur déeléeguc,en vertu du pouvoir
à eux conférd par delibération du
Conseil d’Administration en date du
9 Juillet 1902, ci-annexé, chautre
Part, il a été convenn ce qui suit:

8.1.
Lobjet du traité est lasfermage:

A. des ancienneslignes, situées
dans le Grand-Duché de
Luxembourg, de la Sociétée
des chemins de fer Guillaume=-
Luxembourg, ainsi due des
embranchements dans les
vallées de Dudelange et de
Rumelange, à Texclusion de
la ligne d'’Ulflingenà la fron=
tière prussienne, et

B. du chemin de fer d’Esch à
Deutsch-Oth et Redange.

g. 2.
Le fermage commencele premier

Janvier 1903 et se termine à Tex=
Piration des concessionsaccordées



Eisenbahn=Gesellschaftfür ihre Bahn=
unternehmenertheiltenKonzessionen,das
ist mit Ablauf desJahres 1959.

S. 3.
Währendder Dauer des Vertrags

führt die KaiserlicheGeneraldirektion
den Betrieb der angepachtetenLinien
selbständigund für eigeneRechnung.
Die KaiserlicheGeneraldirektionist be=
rechtigt,dieFührungdesBetriebsauch
auf einenanderenUnternehmerzu über=

Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahn=Gesell=
schaftgegenüberfür alle in diesemVer=
tragübernommenenVerpflichtungenver=
haftet.

0
Die ordnungsmäßigeUnterhaltung

der angepachtetenLinien sowiedieAus=
führung aller erforderlich werdenden
Ergänzungs=und Erweiterungsanlagen
obliegenwährend der Dauer dieses
Vertrags der KaiserlichenGeneral-
direktion.
Die Wilhelm=Luxremburg=Eisenbahn=

Gesellschaftist nicht gehalten,ihrerseits
AusgabenirgendwelcherArt für die
Unterhaltung, Ergänzung und Erweite=
rung der Anlagen zu bestreitenoder
sonstigeAusgaben irgend welcherArt
zu übernehmen.
Beim Ablaufe des Vertrags gehen

die angepachtetenLinien in demZu=
stand, in dem sie sich befinden, in den
Besitz und Genuß desjenigenStaates
über, der sie konzessionirthat.

G.5.
An PachtzinszahltdieKaiserlicheGe=

neraldirektionvom1.Januar 1903 abden
Betrag von jährlich3866400Frs., ge=

à la SocictécGuillanme-Luxembourg
Pour son entreprise de cheminsdefer,
Niest-à-dire à la fin de Tanne 1959.

g.3.
Pendant la durée du traité, la

Direction GénéraleImpérialeexploi-
tera les lignes asserméesd'une facon
indépendante, pour son propre
compte. La Direction Générale Im-
périale a le droit de translérer la
direction de Texploitation à un autre
entrepreneur; mais, (dans ce cas.
demeure responsable, vis-à-vis de
la SccidtéeGuillaume-Luxembourg.
de toutes les obligations assumces
dans le présent traité.

g.4.
Lentretien régulierdeslignesasser-

mées, ainsi qdueTexécution de tous
travangxcomplémentaires et (’agran=
dissement devenant néecessaires, in=
combent,pendant la durée du pr=
sent traité, à la Direction Générale
Impériale.
La Société Guillaume-Luxembourg

#est pas tenu de faire, de sone6tc,
des dépenses d’ancune sorte pour
Tentretien, le complément et ler=
tension des chemins de fer, ni daas#=
mer d’'autresdépensesd’une nature
duelconque.
A Pexpirationdu trait, les lignes

affermeespassent,dans Tétat on elles
se trouveront, en la possession et
la jouissance de IEtat qui les à)
concédées.

S. 5.
La Direction Genérale Impcriale

Paiera, à partir du 12 Janvier 1903,
un fermage annuel de 3866 400Fres.,



schrieben:dreiMillionen achthundertsechs=
undsechzigtausendvierhundertFranken.
Die Zahlung wird für jedesabge=

laufene Vierteljahr innerhalb der drei
erstenTage des folgendenVierteljahrs
in effektivenGoldfranken, je nach der
Wahl der Wilhelm=Luxemburg=Eisen=
bahn=Gesellschaftin Luxemburgoderin
Paris, geleistetwerden.

S. 6.
Die KaiserlicheGeneraldirektionüber=

nimmt zu ihren Lasten alle Ansprüche,
welchedieGroßherzoglichluxemburgische
Regierungauf Grund derKonzessionen
und der Verträge —insbesondere auf
Grund der zumBaue der Pachtlinien
geleistetenSubventionen— gegendie
Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahn=Gesell=
schafterhebenkönnte.
AndererseitsgehensämmtlicheRechte,

die derWilhelm=Luxemburg=Eisenbahn=
GesellschaftaufGrunddieserKonzessionen
und Verträgegegendie Großherzoglich
luremburgischeRegierungzustehen,auf
dieKaiserlicheGeneraldirektionüber.

S. 7.
Die Wilhelm-=Luxemburg=Eisenbahn=-

Gesellschaftverpflichtetsich,währendder
Dauer diesesVertrags ohneausdrück=
liche Genehmigung der Kaiserlichen
GeneraldirektionkeineneuenEisenbahn=
konzessioneninnerhalb des Großherzog=
thums Luxemburgzu erwerben.

C. 8.
Die Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahn=

Gesellschafthat bislang zu demEintritte
der KaiserlichenGeneraldirektionin den
Reichs=Gesetzbl.1903.

en lettres: trois millions huit cent
scix ante-sixmille quatre cents francs.
Le paiement aura lieu, pourchaque

trimestre Scoulé, dans les trois pre=
miers jours du trimestre suivant, en
franes Tor effectils, au choix de la
Société Guillaume- Luxembourg, à
Luxembourg ou à Paris.

S. 6.
La Direction Générale Impériale

Prend à sa charge toutes les recla=
mations que le Gouvernement grand=
ducal luxembourgeois pourrait élever
contre la SociétéGuillaume-Luxem-
bourg du chef des concessionset des
traitcs, notamment du chef des sub=
ventions, fournies pour la construc=
tion des lignes affermées.
D’autre part tous les droits dque

la SoeciétéGuillaume-Luxembourg a
du chef de cesconcessionset de ces
traites passent à la Direction Gené=
rale Impériale.

C. 7.
La SociétéGuillaume-Luxembourg

Foblige, pendant toute la durée du
Présent traité, à ne pas acquérir de
nouvelles concessionsde chemins de
fer, dans les limites du Grand-Duche
deLuxembourg, sans le Cconsentement
exprös de la Direction GénéraleIm=
Périale.

g.8.
La SociétéGuillaume-Luxembourg

#Viajusqu'ci pas encore donné son
assentiment formel à Tentrée de la, 37



von ihr mit der französischenOstbahn
abgeschlossenenVertragvom21.Januar
1868 ihre förmlicheZustimmungnoch
nichtgegeben.DieseZustimmungwird
von ihr durchdengegenwärtigenVer=
trag vorbehaltlosertheilt. Ferner erklärt
dieWilhelm=Luxemburg-Eisenbahn=Ge=
sellschaftbezüglichder Rechtsgültigkeit
des Vertrags vom 15./19.September
1899, betreffenddie Anpachtungder
Eisenbahnvon EschnachDeutsch=Oth
und Redingen,Einwendungennichtzu
erheben.

5. 9.
Die GültigkeitdesgegenwärtigenVer=

trags ist dadurchbedingt,daß bis zum
1. Juli 1903 zwischendemDeutschen
ReicheunddemGroßherzogthumeLuxem=
burg ein Statspertrag zu Stande
kommt, kraft dessendie Luxemburgische
Regierung darin einwilligt, daß der
Betriebder auf ihremGebietebelegenen
Linien von der KaiserlichenGeneral=
direktionbis zum 31. Dezember1959
geführtwerde.
Gelangt dieser Staatsvertrag erst

nach dem 1. Januar, aber bis zum
1. Juli 1903 zum Abschlusse,sowird
gegenwärtigerVertrag rückwirkendvom
1. Januar 1903 ab gültig.

S. 10.
Durch diesenVertrag werdendie=

jenigenRechtsverhältnisse,welchezwischen
denParteienhinsichtlichder im König=
reicheBelgien belegenenLinienderWil=
helm=Luxemburg=Eisenbahn=Gesellschaft
bestehen,nicht berührt.
Die KaiserlicheGeneraldirektionge=

währleistet,solangederBelgischeStaat
vondemihmzustehendenRückkaufsrechte
keinenGebrauchmacht,bis zumAblaufe

DirectionGénéraleImpériale dans la
convention qu'elle avait conclue le
21 Janwier1868 avec la Compagnie
francaise de chemins de fer de l'Est.
Cet assentimentest donné par elle
sans réserve par le présent traité.
Deplus,la SociétéGuillaume-Luxem-
bourg déclare ne faire aucune ob=

15/19 Septembre 1899, concernant
Taffermage du chemin de fer d’Esch
à Deutsch-Oth et Redange.

S. 9.
La validitéedu présent traité est

soumise à la condition qu’avant le
PremierJuillet 1903,un traitéd’Etat
intervienne entre Empire Allemand
et le Grand-Duché de Luxembourg,
en vertu duquel le Gouvernemem
luxembourgeoisconsenteà ce due
Texploitation des lignes de chemins
de fer, situces sur son territoire, Soit
assuréepar Ia DirectionGénéraleIm=
Périalejusqu'au 31Décembre1959.
Si ce traité d’Etat estConcluapres

le 1°Janvier, maisavantle 1“ Juillet
1903, le présent traité aura un eflet
rétroactifà partir du1: Janvier 1903.

g.10.
Le présent traité ne touchepoint

les rapports de droit qduiexistent
entre les contractants au sujet des
lignes de la Société Guillaume=
Luxembourg, situCesdans leRoyaume
de Belgique.
La Direction Géncrale Impéeriale

Paiera pour ces lignes, à la Socicté
Guillaume-Luxembourg, aussi long=
temps due la Belgique n'’aura pas



des Jahres 1912 derWilhelm⸗Luxem⸗
burg=Eisenbahn=Gesellschaftein Pacht=
erträgniß von jährlich219600 Frs.,
geschrieben:zweihundertneunzehntausend
sechshundertFranken, aus diesenLinien.
Sollten aus dieserGewährleistungin
derFolgeZahlungenseitensderKaiser=
lichenGeneraldirektionan dieWilhelm=
Luxemburg=Eisenbahn=Gesellschaftzu
machensein, sofinden auf dieselbendie
Bestimmungendes §. 5 Abs. 2 dieses
Vertrags Anwendung.
In dem Falle, daß der Belgische

Staat von seinemRückkaufsrechteGe=
brauchmachensollte, ist die Wilhelm=
Luxemburg=Eisenbahn=Gesellschaftaus=
schließlichbefugt,auf ihre Kostenund
Gefahr über dieRückkaufsbedingungen
zu verhandeln;auchfließtihr dervolle
Räückkaufspreiszu.

K.11.
Mit dem Inkrafttreten diesesVer=

trags tretenaußerWirksamkeit:t
a) derzwischenderWilhelm=Luxem=
burg-Eisenbahn=Gesellschaftund
der Gesellschaft der französi=
schenOstbahnengeschlosseneBe=
triebsvertragvom 21. Januar
1868, soweiter sichauf dieim
GroßherzogthumeLuxemburgbe=
legenenLinien der Wilhelm=
Luxgemburg=Eisenbahn=Gesell=
schaftbezieht;

b) der Vertrag vom 22./24.Ok=
tober1882, betreffenddie An=
pachtung der Anschlußbahnen
im DüdelingerundRümelinger
Thale, nebstNachträgen;

J) derVertrag vom 15./19.Sep=
tember1899, betreffenddieAn=

fait usage de son droit de rachat,
jusqu'à Pexpiration de Tannée1912,
un fermage annuel de 219 600 Frcs.,
en lettres: deux cent dix neuf mille
six centsfrancs. Les paiementsque,
par suite de cette obligation, la=
Direction Générale Imperiale aurait
ultérieurementà faire à la Socicté
Guillaume-Luxzembourg,seronteffec=
tués conformément aux conditions
de Tarticle 5, alinéa 2, du présent
traité.
Au casou I Etat belge feraitusage

de son droit de rachat, la Sociécté
Guillaume-Luxembourg aura seule
dualité pour traiter, à ses risques
et périls, des conditions de rachat;
elle aura droit également à Tinte=
gralité du prix du rachat.

KC.11.
La mise en vigueur du présent

traite fera cesser Teffet.
a) du traitéd’exploitationconclu
entre la Société Guillaume-
Luxembourg et la Compagnie
française des chemins de fer
de IEst du 21 Janvier 1868,
en tant quil sapplique aux
lignes de la Société Guil=
laume-Luxembourg, situses
dans le Grand-Duchée de
Luxembourg;

b) du traité du 22/24 Cctobre
1882 concernant Taffermage
des embranchements dans
les valldes de Dudelange et
Rumelange, ainsi que ses
annerxes;

c) du traite du 15/19Septembre
1899 concernant Taffermage
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pachtung der Eisenbahnvon
Esch nachDeutsch=Oth und
Redingen.

K..12.
Zu diesemVertragewird seitensdes

Präsidenten der Kaiserlichen General=
direktiondie Genehmigungdes Herrn
ChefsdesReichsamtsfür die Verwal=
tung derReichseisenbahnen,und seitens
derHerrenTony DutreuxundRaphael
Georges Lévy die Genehmigungder
Generalversammlungder Aktionäreder
Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahn=Gesell=
schaftvorbehalten.

KG.13.
Die Kosten der Stempelungdieses

Vertragswerdenvon beidenTheilenje
zur Hälfte getragen.
Dasselbe gilt für die Kosten der

Einregistrirung, falls letzterein der
Folge nothwendigwerdensollte.

KC.14.
Diieser Vertrag ist in deutscherund
französischerSpracheaufgestellt.Sollten
sich über seineAuslegungMeinungs=
verschiedenheitenergeben, so ist die
deutscheFassung maßgebend.
In doppelter Ausfertigung aufsge=

nommenzu Luxemburg, densechzehnten
Juli eintausendneunhundertundzwei.

(Siegell) gez.Wackerzapp.

de la ligne d’Esch à Deutsch=
Oth et Redange.

8. 12.
Le Présidentde la Direction Géné=

rale Impérialed'’Alsace-Lorraine #ré=
serve Tapprobationdu présenttraité
Par le Chef de TOllice impérial pour
T’administration des chemins de fer,
etMessieursTony -DutreuxetRaphacl
GeorgesLéVy réservent Tapprobation
du Présent traité par IAssemblee
généraledesactionnairesdela Socicté
des chemins de fer Guillaume-Luxem-
bourg.

g.13.
Les frais de timbre du présent

traitéserontsupportéspar moitiépar
les deux contractants.
II en est de mémepour les frais

Tenregistrement, pour le cas ou
celui-ei deviendrait nécessaire.

g.14.
Le présent traité est établi en

langue française et en langue alle=
mande: en cas de divergence d’inter=
Prétation, le texte allemand fera fei.

Fait endoubleexemplaireàLuxem=
bourg, le seize Juillct mil neuf cent
deux.

gez.Tony Dutreux.
Raphael Georges Léyy.
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Schlußprotokoll.

B. der heuteerfolgtenUnterzeichnungdesVertrags zwischendemDeutschen
Reicheund Luxemburgüber denBetrieb der Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahnen
habendieBevollmächtigtenderbeidenvertragschließendenTheileFolgendeserklärt:

I. Zu Artikel 1 des Vertrags.
Die besonderenVereinbarungen,welchehinsichtlichder Eisenbahnlinievon

Ulflingen nach der deutschenGrenze in der Richtung auf St. Vith bestehen,
werdendurchdengegenwärtigenVertrag nichtberührt.

II. Zu Artikel 2 des Vertrags.
Es bestehtEinverständniß,daß dieWorte „zu jederZeit““auchauf den

Fall einerim DeutschenReicheerfolgendenMobilmachungzu beziehensind.
Auf Verlangender LuxemburgischenRegierungwird von fünf zu fünf

Jahren ziffermäßigeine entsprechendeZahl von Lokomotiven,Personen=,Gepäck=
und Güterwagen festgestellt,welchezum Betriebe der luxemburgischenEisenbahn=
streckenverfügbar bleibenmuß. Ueber die Grundsätze, nach denen dieseZahl
m ermittelnist, wird eineVerständigungzwischendem Großherzoglichluxem=
burgischenEisenbahnkommissarund der KaiserlichenGeneraldirektionerfolgen.

Tritt der Fall derMobilmachung im DeutschenReiche ein, so werdenfür
dieDauer desmobilenZustandesdie für denBetriebder luxemburgischenEisen=
bahnstreckenbestimmtenLokomotiven,Personen=,Gepäck=und Güterwagenin
der erforderlichen, der getroffenenFeststellungentsprechendenAnzahl mit Auf=
schriftenversehenwerden,welcheihre Verwendungim DienstedesEisenbahn=
wesensdes GroßherzogthumsLuxemburgersichtlichmachen.

III. Zu Artikel 5 des Vertrags.
« Die KaiserlicheGeneraldirektionwird darauf Bedachtnehmen,daß die
Gesammtzahlder bei den luxemburgischenEisenbahnstreckenvon ihr angestellten
Beamtenthunlichstzu mindestensneunzigProzentaus luxemburgischenStaats=
angehörigenbesteht.

Während der Dauer des gegenwärtigenVertrags wird die Kaiserliche
Generaldirektiondenjenigenihrer Beamten luxemburgischerStaatsangehörigkeit,
welchevon ihr bisher pensionirtworden sind oder bis zum 31. Dezember1912
nochpensionirtwerden, auch über diesenTermin hinaus die Pension weiter=
gewähren,selbstwenn derAnspruchhierauf nachden mit diesenBeamtenge=
schlossenenVerträgenan sichmit dem31.Dezember1912 erlöschenwürde.



IV. Zu Artikel 7des Vertrags.
Es bestehtEinverständniß, daß die KaiserlicheGeneraldirektiondie noch

fehlendenzweitenGeleiseauf denStrecken ·
Luxeinburg—Wasserbillig,
Nörtzingeii—Esch,
Luxemburg—Ulflingen—belgischeGrenze,
Ettelbrück—Diekirch,

entsprechendden Bedürfnissendes Verkebrs herstellenund betreibenlassenwird.
Als Frist, binnenwelcherdieAusführungdieserAnlagenzu erfolgenhat,

wird für die zuerstgenanntenbeidenStreckenund die TheilstreckeLuxemburg-
Ettelbrückder Ablauf des Jahres 1914, für die TheilstreckeEttelbrück—-Ulflingen
derAblauf desJahres 1920 angenommen.

Auf der Linie Ettelbrück-Diekirchsoll der Ausbau des zweiten Geleises
nicht eherverlangtwerdenkönnen,als die anstoßendeSauerbahn mit einem
zweitenGeleise versehenwird. Ebenso kann der Ausbau des zweiten Geleises
zwischenUlflingenund der belgischenGrenzeunterbleiben,solangeauf derFort=
setzungdieserStreckenachSpa das zweiteGeleisenichtgelegtist.

Der KaiserlichenGeneraldirektionbleibtvorbehalten,an Stelle deszweiten
GeleiseszwischenOetringenund Luxemburgeine besondereBahn von Oetringen
nachBettemburgzu erbauenund zu betreiben.

Die KaiserlicheGeneraldirektionwird fernerbis Ende1908dasvorhandene
Empfangsgebäudeauf demBahnhofeLuxemburgdurcheinendengesteigertenAn=
forderungenentsprechendenNeubau ersetzen.

V. Zu Artikel 11 des Vertrags.
Während der Dauer des Vertrags vom 20./25. Oktober 1865, betreffend

die Fortdauer des Anschlussesdes GroßherzogthumsLuxemburg an das Zoll=
systemPreußens und der übrigen Staaten des Zollvereins, werden diejenigen
VerboteoderBeschränkungender Einfuhr, Ausfuhr oderDurchfuhr, welcheim
DeutschenReichedrittenLänderngegenüberausgesundheitspolizeilichenRücksichte
oderzu demZweckeerlassenwerden,Vieh oderNutzpflanzengegenKrankheiten
oderSchädlingezu schützen,im GroßherzogthumeLuxemburgebensoin Anwendung
gebrachtwerden,wie dies in der preußischenRheinprovinz geschieht.

Die vertragschließendenTheileerklären,daß im Interessedes freienVer=
kehrses wünschenswertherscheint,in gewissenFragen bezüglichdesGesundheits=
und Veterinärwesens,desPflanzenschutzesund desVerkehrsmitNahrungs=und
Genußmittelndie beiderseitigeGesetzgebungin Uebereinstimmungzu bringen.

Andererseitssind die vertragschließendenTheile darüber einverstanden,daß
BeschränkungendeswechselseitigenfreienVerkehrssowohlbeimEintritt außerordent=
licherUmständeoderzurAbwehrgefährlicheransteckenderKrankheitenfür Menschen
oderVieh (Abs.3 und 4 desSeparatartikel4 zum Vertragevom 8. Februar
1842, betreffenddenAnschlußdesGroßherzogthumsLuxemburgan dasZollsystem
Preußensund der übrigenStaaten des Zollvereins),als auch aus sonstigen
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gesundheits=oderveterinärpolizeilichenRücksichten,aus RücksichtendesPflanzen=
schutzesoder der Regelung des Verkehrs mit Nahrungs= oder Genußmitteln,
fernerzurVerhinderungunlauterenWettbewerbes,zumSchutzedesgeistigenoder
gewerblichenEigenthums oder zur Fernhaltung unsittlicheroder gemeinschädlicher
Drucksachenund Abbildungen oder sonstiger für die öffentlicheMoral oder
Sicherheit gefährlicherGegenständeerlassenwerdendürfen. Solche Beschränkungen
sollen jedochnur im Falle dringendenBedürfnisses und nur insofern verfügt
werden,als siesichnichtdurchdieUebereinstimmungderGesetzgebungderbeiden
vertragschließendenTheileerübrigen.

Die im Separatartikel9 IV 2 desVertrags vom 8. Februar1842 vor=
geseheneMitwirkung des Königlich preußischenFinanzministeriums bei der An=
stellung, Beförderung und Versetzungvon Beamten soll sichnur auf diemittleren
Zollbeamten beziehen.Die Anstellung, Beförderung oderVersetzungkannkünftig
erfolgen,nachdemzuvor demKöniglich preußischenFinanzministerGelegenheit
zur Aeußerunghierübergegebenist.

VI. Zu Artikel 12 des Vertrags.
Es bestehtEinverständniß, daß die KaiserlicheGeneraldirektiondie im

Artikel 1 desVertrags bezeichneten,auf luxemburgischemGebietebelegenenEisen=
bahnstreckenbeiAblauf derKonzessionsdaueram31. Dezember1959 unmittelbar
an die GroßherzoglicheRegierungübergebenwird, und zwar nachMaßgabedes
Artikel 31 der Konzessionsbedingungenvom 9. November1855 und der in
Ausführung des§F.9 der Uebereinkunftvom 11. Juni 1872 aufgenommenen,
stetsauf demLaufendenzu erhaltendenBesitzstandsverzeichnisseüberdiezurBahn
gehörigenGrundstücke.

Es bestehtfernerEinverständniß,daß dieBestimmungenderUebereinkunft
vom 11. Juni 1872 in allen Fällen, in welchenauf sie in nochin Geltung
befindlichenbesonderenAbmachungenüber die im Artikel 1 bezeichneten,auf
luxemburgischemGebietebelegenenEisenbahnstreckenverwiesenist, durchdie ent=
sprechendenBestimmungendesgegenwärtigenVertrags ersetztwerden.

Die Bevollmächtigtensindübereingekommen,daß das gegenwärtigePro=
tokoll zugleichmit demVertragedenbeidenvertragschließendenTheilenvorgelegt

ersterenenthaltenenErklärungenund VerabredungenohneweitereförmlicheRa=
tifikationals genehmigtangesehenwerdensollen.

Geschehenzu Berlin, den 11.November1902.

Freiherrvon Richthofen. Graf von Villers.
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(Nr. 2951.) Bekanntmachung,betreffenddie VereinbarungerleichternderVorschriftenfür den
wechselseitigenVerkehrzwischendenEisenbahnenDeutschlandsund Luxem=
burgs. Vom 15.April 1903.

D. in derBekanntmachungvom 2. Februar d. J. (Reichs=Gesetzbl.von 1903
S. 6) veröffentlichtenAnderungender AnlageB zurEisenbahn=Verkehrsordnung
finden, nachdemdie GroßherzoglichLuxemburgischeRegierungauf Grund der
mit ihr getroffenenVereinbarung(Reichs=Gesetzbl.von 1893 S. 189)zugestimmt
hat, auch im deutsch=luxemburgischenWechselverkehrAmwendung.

Berlin,den15.April 1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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19.
— —ö ä+ —

J% be
flagge. Vom 7. Februar 1903.

fortan abhängiggemachtvon dem Erwerb einesFlaggenscheins.
Für die Erteilung desFlaggenscheins,welcherauf diePerson und auf
ein bestimmtesSchiff zu lauten hat, und eintretendenfallsauch für
seineEntziehung, ist der Staatssekretärdes Reichs=Marineamtszu=
ständig. Die Gesuchesind an ihn auf demDienstwegezu richten.
Die Erteilung des Flaggenscheinssoll grundsätzlichnur für Kauf=
fahrteischiffe erfolgen, derenäußereErscheinungmit derBedeutungder
Flagge im Einklange steht. Die näherenFestsetzungendarüber trifft
der Staatssekretärdes Reichs=Marincamts.Die Entziehungdes
Flaggenscheinshat stattzufinden,wenn die Bedingungen, welcheder
Erteilungzugrundelagen,zu bestehenaufgehörthaben.Für Erteilung
undEntziehungist in besonderenFällenMeineEntscheidungeinzuholen.
Auch dürfenKapitäne, welcheOffizieredesBeurlaubtenstandesgewesen,
aber nach Ablauf der gesetzlichenZeit aus demBeurlaubtenverhältnisse
verabschiedetsind, auf ihr Gesuchin geeignetenFällen einenFlaggen
scheinzumFührenderSonderflaggeerhaltennachMaßgabederunter 2
und 3 gegebenenBestimmungen.
Die rechtmäßigeFührung der Sonderflaggehabendie Befehlshaber
Meiner Schiffe und die berufenenstaatlichenOrgane nach den über
dieKontrollederReichsflaggeerlassenenVerordnungenzu überwachen.

Wilhelm.
Graf von Bülow.

— —

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
½20.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in den zur Anfertigung von Sigarren bestimmtenAnlagen. S. 201. — Bekanntmachung,
betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Bleifarben= und
Bleizuckerfabriken. S. 201. — Bekanutmachung, betreffendden internatienalen Verband zum
Schutze desgewerblichen Eigentums. S. 202. — Bekanntmachung, betreffendAbänderung des
Wahlreglementsvom 28. Mai 1870. S. 202.

. ..

(Nr. 2953.) Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend=
lichenArbeitern in denzur AnfertigungvonSigarren bestimmtenAnlagen.
Vom 24. April 1903.

Auf Grund des § 139a der Gewerbeordnunghat der Bundesrat beschlossen:
Die Bestimmungenüber dieBeschäftigungvon Arbeiterinnenund

jugendlichenArbeitern im § 11 der Vorschriftenüber die Einrichtung
und denBetriebderzurAnfertigungvonZigarrenbestimmtenAnlagen
(Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 8. Juli 1893 — Reichs=
Gesetzbl.S. 218 —) bleibenbis zum 1. Mai 1905 in Kraft.

Berlin, den24. April 1903.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

— — —

(Nr. 2954.) Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugend—
lichenArbeiternin Bleifarben⸗undBleizuckerfabriken.Vom 24. April 1903.

Auf Grund des §&139a der Gewerbeordnunghat der Bundesrat beschlossen:
Die Gültigkeitsdauerder im 9H7derBekanntmachung,betreffend

dieEinrichtungund denBetriebderBleifarben=undBleizuckerfabriken,
vom 8. Juli 1893 (Reichs=Gesetzbl.S. 213) enthaltenenBestimmungen
über die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeitern
wird bis zum 1. Juli 1903 verlängert.

Berlin, den24. April 1903.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

—n

Reichs-Gesetzbl.1903. 39

AusgegebenzuBerlinden29.April1903.
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(Nr. 2955.) Bekanntmachung,betreffendden internationalenVerbandzum Schutzedesge=
D werblichenEigentums. Vom 27. April 1903.

ie Regierung der Vereinigten Staaten von Brasilien hat die Ratifikations=
urkundezu der Zusatzakted. d. Brüssel, den 14. Dezember1900,betreffend die
Abänderungder am 20. März 1883 geschlossenenUbereinkunftzum Schutzedes
gewerblichenEigentums und des dazugehörigenSchlußprotokolls(Reichs=Gesetzbl.
von 1903 S. 148ff., 167ff.), am 8. d.M. in Brüssel im Ministerium der
auswärtigenAngelegenheitenniedergelegt.

Berlin, den27.April 1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Freiherrvon Richthofen.
—

(Nr. 2956.) Bekanntmachung,betreffend Abänderung desWahlreglementsvom 28. Mai 1870.
Vom 28. April 1903. .

Auf Grund des§ 15 desWahlgesetzesvom 31.Mai 1869 (Bundes=Gesetbl.
S. 145)hatderBundesratunterZustimmungdesReichstagsbeschlossen,wasfolgt:

I. Die §99, 11 bis 13, 15 bis 21, 27 und 34 desWahlreglements
vom28.Mai 1870 (Bundes=Gesetzbl.S. 275)erhaltendienachstehendeFassung:

6#.
Der Tag derWahl wird von demBundespräsidiumfestgesetzt.
Die Wahlhandlungbeginntum 10UhrVormittagsundwird um 7Uhr

Nachmittagsgeschlossen(§ 17).
E 11.

Der Tisch, an welchemderWahlvorstandPlatz nimmt, ist soaufzustellen)
daß er von allen Seiten zugänglichist.
AAuf diesenTisch wird ein verdecktesGefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen

der Stimmzettelgestellt. Vor demBeginnederAbstimmunghat sichderWahl-
vorstanddavonzu überzeugen,daß die Wahlurneleer ist.

Die StimmzettelmüssenvonweißemPapier und dürfenmit keinemKenn=
zeichenversehensein(§ 10 Abs.2 desGesetzes))siesollen9 zu 12 cm großund
von mittelstarkemSchreibpapierseinund sind von demWähler in einemmit
amtlichemStempelversehenenUmschlage,der sonstkeinKennzeichenhabendarf,
abzugeben. Die Umschlägesollen 12 zu 15 ecmgroß und aus undurchsichtigem
Papier hergestelltsein; siesind in der erforderlichenZahl bereitzuhalten. ·

Es ist entwederdurchBereitstellungeinesodermehrererNebenräume,die
nur durch das Wahllokal betretbar und unmittelbar mit ihm verbundensindoder
durchVorrichtungenan einemodermehrerenvon demVorstandstischegetrennten
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NebentischenVorsorge dafür zu treffen,daß der Wähler seinenStimmzettel
unbeobachtetin denUmschlagzu legenvermag.

Ein AbdruckdesWahlgesetzesund desReglementsist im Wahllokal aus⸗
zulegen.

· §12.
Die Wahlhandlungwird damit eröffnet,daß der Wahlvorsteherden

Protokollführerund die Beisitzermittels Handschlagsan Eidesstattverpflichtet
und so den Wahlvorstand bildet.

Zu keinerZeit der Wahlhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des
Wahlvorstandes gegenwärtigsein. Der Wahlvorsteherund der Protokollführer
dürfen sichwährendderWahlhandlung nicht gleichzeitigentfernen; verläßt einer
von ihnenvorübergehenddasWahllokal, so ist mit seinerzeitweiligenVertretung
ein anderesMitglied desWahlvorstandeszu beauftragen.

13.
Wihrend derWahlhandlungdürfenin demWahllokalewederBeratungen

stattfinden noch Ansprachengehalten noch Beschlüssegefaßt noch Stimmzettel
aufgelegtoderverteiltwerden.

Ausgenommenhiervon sind die Beratungenund Beschlüssedes Wahl=
vorstandes,welchedurchdie LeitungdesWahlgeschäftsbedingtsind.

/18.
Der Wähler, welcherseineStimme abgebenwill, nimmt von einerdurch

denWahlvorstandin der Nähe desZugangeszu demNebenraumoderNeben=
tische6 11 Abs. 4) aufzustellendenPerson einenabgestempeltenUmschlagan sich.
Er begibtsichsodannin den Nebenraumoderan denNebentischb,wo er seinen
Stimmzettel unbeobachtetin den Umschlag steckt,tritt an den Vorstandstisch,
nenntseinenNamensowieauf ErfordernseineWohnung und übergibt,sobald
der ProtokollführerdenNamen in derWählerlisteaufgefundenhat, den Um=
schlagmit demStimmzettel demWahlvorsteheroder dessenVertreter (§ 12), der
ihn sofortuneröffnetin dieWahlurne legt.

Wähler, welchedurch körperlicheGebrechenbehindert sind, ihren Stimm.
zetteleigenhändigin denUmschlagzu legenund diesendemWahlvorsteherzu
übergeben,dürfen sichder Beihilfe einer Vertrauenspersonbedienen.

Stimnzettel, welchedie Wähler nicht in dem abgestempeltenUmschlag
oder welchesie in einemmit einemKennzeichenversehenenUmschlagabgeben
wollen, hat derWahlvorsteher zurückzuweisen,ebensodie Stimmzettel solcher
Wähler, welchesich in den Nebenraum oder an den Nebentisch(Abs.1) nicht
begebenhaben.

Der Wahlvorsteherhat daraufzu halten,daß dieWähler in demNeben=
raum oder an dem Nebentische(Abs.1) nur so lange verweilen, als unbedingt
erforderlichist, um denStimmzettelin denUmschlagzu stecken.

39°
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61.
Der Protokollführervermerktdie Stimmabgabe jedesWählers neben dessen

Namen in der Wählerliste. --
817.

Um 7Uhr Nachmittags erklärt der Wahlvorsteher die Abstimmung für
geschlossen.Nachdein diesesgeschehenist, dürfen keine Stimmzettel mehr an=
genommenwerden.

Die Unschlägewerdenausder VWahlurne genommenund uneröffnetge=
zählt. Zugleich wird die Zahl der Abstimmungsvermerkein der Wählerliste
gestgeneul(8 16). Ergibt sich dabei auch nach wiederholterZählung eine Ver=
schiedenheit,so ist dies nebstdem etwa zur Aufklärung Dienlichen im Protokoll
anzugeben.

/ 18.
Sodann erfolgt die Prüfung der Umschlägeund Stimmzettel. Einer der

Beisitzer öffnet jeden Umschlag, nimmt den Stimmzettel heraus und übergibt
diesendemWahlvorsteher,der ihn laut vorliest und nebstdem Umschlag einem

anderen Beisitzerzur Aufbewahrung bis zum Ende derWahlhandlung weiterreicht.
Der Protokollführernimmt denNamen jedesKandidatenin das Protokoll

auf, vermerktdabei jededem KandidatenzugefalleneStimme und zählt die
Stimmen laut. In gleicherWeise führt einer der Beisitzereine Gegenliste,
welcheebensowie die Wählerliste & 16) beim Schlusseder Wahlhandlung von
dem Wahlvorstandezu unterschreibenund dem Protokolle beizufügenist.

819.
Ungültigsind:
1. Stimmzettel welche nicht in einem amtlich abgestempeltenUmschlag
oderwelchein einemmit einemKennzeichenversehenenUmschlagüber=
gebenworden sind;
Stimmzzettel,welchenichtvon weißemPapier sind;
Stimmzettel,welchemit einemKennzeichenversehensind;
Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten,
Stimmzettel, aus welchendie Person desGewählten nicht unzweifelhaft
zu erkennenist;

6. Stimmzettel, welcheauf eine nicht wählbarePerson lauten;
7. Stimmzettel,welcheeineVerwahrungodereinenVorbehalt gegenüber
dem Gewählten enthalten.

Mebrere in einem Umschlag enthaltenegleichlautendeStimmzzettelgelten
als eine Stimme; in einem Umschlag enthaltene, auf verschiedenePersonen
lautendeStimmzettelsindungültig.

3353

820.
Die Stimmnetel, überderenGültigkeitoderUngülligkeitesnach&13des

GesetzeseinerBeschlußfassungdesWahlvorstandesbedurfthat, sind mit fort=
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laufendenNummern zu versehenund dem Protokolle beizufügen;in diesemsind
die Gründekurzanzugeben,aus denendie Stimmzettel für gültig oderungültig
erklärt worden sind.

Soweit dieUngültigkeitserklärungdesStimmzettelsaus derBeschaffenheit
des Umschlagsabgeleitetwurde, ist auch der Umschlaganzuschließen.

Die ungültigen Stimmen kommen bei Feststellungdes Wahlergebnisses
nicht in Anrechnung.

*21.
Alle Stimmzettel und Umschläge, die nicht nach g20 des Reglements

dem Protokollebeizufügensind, hat derWahlvorsteherin Popier einzuschlagen
und zu versiegelnund so lange aufzubewahren,bis der Reichstagdie Wahl
definitiv für gültig erklärt hat.

827.
In dieserVersammlung (5§26) werden die Protokolle über die Wahlen

in den einzelnenWahlbezirken durchgesehenund die Resultate der Wahlen
zusammengestellt.

Das Ergebnis wird verkündetund demnächstdurchdie zu amtlichen
Publikationen dienendenBlätter bekanntgemacht.

Uber die Handlung ist ein Protokoll aufzunehmen,aus welchemdie Zahl
der Wähler sowieder gultigenund ungültigenStimmen und die Zahl der auf
die einzelnenKandidatengefallenenStimmenfür jedeneinzelnenWahlbezirk
ersichtlichseinmuß, und in welchemdie Bedenken zu erwähnensind, zu denen
die Wahlen in einzelnenBezirkenetwaVeranlassunggegebenhaben.

Zur BeseitigungsolcherBedenkenist derWahlkommissarbefugt,die von
den WahlvorstehernaufbewahrtenStimmzettel und Umschläge(§ 21 des Regle=
ments)einzufordernund einzusehen.

834.
Lehntder Gewählteab odererllärt derReichstagdieWahl für ungültig,

so hat die zuständigeBehörde sofort eineneue Wahl zu veranlassen. Fur die
Wahl geltendieVorschriftendes § 31; bei denzu erlassendenBekanntmachungen
ist jedochdie im § 8 bestimmteachttägigeFrist einzuhalten.

In gleicherWeise ist zu verfahren, wenn für ausgeschiedeneMitglieder
des Reichstagswährend des Laufes derselbenLegislaturperiodeErsatzwahlen
stattfinden.

Tritt einer dieserFälle späterals ein Jabr nach den allgemeinenWahlen
ein, so müssendie gesamtenWahlvorbereitungen,mit Einschluß der Aufstellung
und Auslegung der Wählerlisten, erneuertwerden (9 8 Abs. 3 des Gesetzes).

II. Die Anlage B zu § 22 desReglement wird durchdas anliegende
Formular ersetzt. 2
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wirdin
duichstrichen.

Verhandelt –, den.. 19.—
Behufs der auf heuteanberaumtenWahl einesAbgeordnetenzumNech=

tage des Deutschen Reichs für den .. in Wahlkreis
"⅛ddds. —
war

& Hindemaus derOrtschaft. ".......,....«...................».............................-
,Z;»inid.........«...................»......»...·............«............««....................».-
THE-EsbestehendenWahtbeziikeNr. ..............»....»....«.....................».........«....»..........»......

å (dis Amtes)............................................................,......«.........»
Lin demWahlbezirkeNr. -

7
derunterzeichnete

—

: 1

iiin.G———#.3“

––

.(NeschreihungderAbsenderungsrerricheng) »
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Durch denW. war in der Nähe des Zugangeszu d
Nebenraum. — Nebentisch— —") für die Bereithaltungder abhesendelten
Unsschlägeaufgestelltworden

Von den eschienenenMählern begabsich eber ngein,/nachdemeer einen
Umschlagausgehändigterhaltenhatte— in denNebenraum— an denNeben=
tisch—“), woer seinenStimmzettelunbeobachtetin denUmschlagsteckte.Er trat
sodann an den Vorstandstischheran, nannte seinenNamen sowieauf Erfordern
seine Wohnung und übergab den Umschlag mit dem Stimmzeettel,sobald der
Protokollführerden Namen in der Wählerlisteaufgefundenhatte,demWahl=
vorsteher,der ihn sofort uneröffnetin die Wahlurne legte.

Hierbeimußtenvon demWahlvorsteherzurückgewiesenwerden:

gewiesenwerden,weil sie sichtrotz erhaltenerAufforderung weigerten,
— in den Nebenraum— an den Nebentisch—“) zu treten, um den
Stimmzettelin denUmschlagzu stecken.

Der Protokollführer vermerktedie Stimmabgabe jedesWählers, indem er
nebendessen?Namenin derdazubestimmtenSpaltederWählerlisteeinKreuzmachte.

Um 7 Uhr Nachmittags erklärteder Wahlvorsteherdie Abstimmung für
geschlossen.

Die UmschlägewurdenausderWahlurnegenommenunduneröffnetgezählt.
Die Anzahl der Umschlägebetrng

* 1. weil der Wähler denStimnmzettelnicht in einemamtlichgestempelten
2 Umschlagabgebenwollte,
— .... Stimmzettel,
*2. weil derWähler denStimmzettelin einemmit einemKennzeichenver=
7:?" schenenUmschlagabgebenwollte,
W—— - Stimmzettel.

Auchmußten Wähler von der Stimmgebungzurück=
7
2

1183# z Dieselbestimmtemit der Zahl derjenigenWähler, nebenderen
*F#Namen in der Wählerlisteder Abstimmungsvermerkgemachtwar,
*2 lüberein. »
Es Dieselbe war umm. E als die Zahl derjenigen

4 Wähler, nebenderenNamen in derWählerlisteder Abstimmungs=
*2 vermerkgemachtwar. Zur Aufklärung dieserVerschiedenheit,welche
*5 sichauchbei wiederholterZählung herausstellte,dientfolgendes:

*) Das Unzutreffendeist zu durchstreichen.



—208 —

Hierauf erfolgte die Eröffnung der Umschläge,indem einer der Beisitzer
jedenUmschlageinzelnöffnete,denStimmzettelherausnahmund ihn demWahl=
vorsteherübergab, der ihn laut vorlas und nebstdem Umschlageinemanderen
Beisitzerweiterreichte,der die StimmzettelnebstUmschlägenbis zum Endeder
Wahlhandlung aufbewahrte.

Der Motkollsührrr nahmdenNamen jedesKandidaten, welcherStimmen
erhielt, in das Protokoll auf, vermerktedabei jede, dem Kandidaten zugefallene
Stimme und zähltedie Stimmen laut. In gleicherWeiseführteder Beisitzer

eineGegenliste,welcheebensowie die Wählerliste beim Schlusseder Verhandlung
von dem Wahlvorstand unterschriebenund dem Protokolle beigefügtwurde.

Durch Beschlußdes Wahlvorstandeswurden für ungültig erklärt:
1. weil die Stimmzettel nicht in einem amtlich abgestempeltenUmschlag
übergebenwordenwaren(6 19 Ziffer1),

die Stimmzettel r0r.
weil die Stimmzettel in einem mit einem Kennzeichenversehenen
Umschlagübergebenworden waren (§ 19 Ziffer 1),

die StimmzettelNr.
3. weil die Stimmzettel nicht von weißemPapier waren (§ 19 Siffer2)

die Stimmzettel r90r.
4. weil die Stimmzettelmit einemKennzeichenversehenwaren (519
Ziffer3),

die StimmzettelVn......
5. weil die Stimmzettelkeinenoder keinenlesbarenNamen enthielten
(X19 Ziffer 4),

die StimmzettelV.
6. weil aus den Stimmzetteln diePerson des Gewählten nicht unzweite=
haft zu erkennenwar (619 rKZisfer 5),

die StimmzettelNr.
weil die Stimmzettelauf einenichtwählbarePerson lauteten 19
Siffer 6),

die StimmzettelNr. — :,
§. weil dieStimmzetteleineVerwahrungodereinenVorbehaltgegenüber
dem Gewählten enthielten§ 19 Ziffer 7),

die StimmzettelNr.

15

Außer Berücksichtigungmichtengemäh * Abs. 2— Umschläge
gelassenwerden, in denenmehrereauf verschiedenePorsonen lautendeStimm=
zettelenthaltenwaren, nämlich die Umschlage VNür...)).

*) Das Unzutreffendeist zu durchstreichen.
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Mehrere gleichlautendeStimmzettel fanden sich in den Umschlägen
Nr.. und wurden je als ein Stimmzettel gezählt“).

Keine Stimmzettel fanden sich in den UmschlägenNr. )).
Dagegen wurden die nachbezeichnetenStimnnettel, binfichtlichderen sich

die nachstehendenBedenkenergebenhatten,aus folgendenGründen durchBe=
schlußdes Wahlvorstandesfür gültig erklärt:

1. Stimmzettel r9r.
2. Stimmzettel 90cr.

Die sämtlichenvorbezeichnetenStimmzettelundUmschläge,hinsichtlichderen
es einer Beschlußfassungdes Wahlvorstandesbedurft hatte, wurden mit fort=
laufenden, den vorstehendangegebenenentsprechendenNummern versehenund
dem Protokollebeigefügt.

Die Zahl der Stimmen betntg 4 —
UngültigeStimnzettel sowieaußerBerücksichtigungge=
lasseneUmschlägewaren vorhanden
Die Zahl der gültigenStimmen beträgtalso

Es habenerhalten:
öbeifpielswese(GutsbesitzerKarl Weiß in Helldorf— 1. 2. 3. 4. 5. 6.7. S.
Ungabe,dieu 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 41. 22.
bucchstreichenist. (23.24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31

zusammen31 Stimmen.)
1........

zusammen....................Stimmen.
2.

zusammen4 Stimmen.
Z...........................................

ziisaiiiiiieii....................Stimmen.
4................ "

zusammen....................Stimmen.
5..,..........«.......................... .

ziisasiiiiien....................Stimmen.
6....................................»...

zusammen Stimmen.

Im ganzenwie oben. . . . 4 Stimmen.

*) Das Unzutreffendeist zu durchstreichen.
Reichs=Gesetzbl.1903. 40
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Nachdemder WahlvorsteherdiesesErgebnis verkündethatte, versiegelteer
alle Stimmzettel und Umschläge,welchenicht dem Protokolle beigefügtsind,
und nahm sie in Verwahrung.

Die nicht zur VerwendunggelangtenUmschläge(—— Stück) sind
wiederangeschlossen.

Zu keinerZeit der Wahlhandlung waren weniger als drei Mitglieder des
Wahlvorstandesgegenwärtigoder der Wahlvorsteherund der Protokollführer
gleichzeitigabwesend.

Gegenwärtige Verhandlungist vorgelesen,von demWahlvorsteher,den
Beisitzern und dem Protokollführer, deren keinerein unmittelbares Staatsanit
bekleidet,genehmigtund wie folgt vollzogen.

*5

W. w. O.

DerWahlvorsteher.Die Beisitzer.Der Protokollführer.

Berlin, den28. April 1903.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Gerausgegeben imReichsamte des Innern.

Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
21.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie von demStadtrate zu Leipzig geführteEintragsrolle. S. 211.—
Bekanntmachung, betreffend das Gesetz gegen den verbrecherischenund gemeingefährlichen
Gebrauch von Sprengstoffen. S. 211.

(Nr. 2957.) Bekanntmachung,betreffenddie von demStadtrate zu CeipziggeführteEin=
tragsrolle. Vom 28.April 1903.

Ar# Grund des § 57 Abs.2 und des § 64 des Gesetzes,betreffenddas
Urheberrechtan WerkenderLiteraturund derTonkunst,vom 19.Juni 1901
(Reichs=Gesetzbl.S. 227) sowie des 9 16 des Gesetzes,betreffenddas Urheber=
rechtan Werkender bildendenKünste,vom 9. Januar 1876 (Reichs=Gesetzbl.
S. 4) bestimmeich folgendes:

Eintragungenin die vom Stadtrate zu LeipziggeführteEintragsrolle
werdenfortan im DeutschenReichsanzeigeröffentlichbekanntgemacht.

Berlin, den28. April 1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Nieberding.

— —

(Nr. 2958.) Bekanntmachung,betreffenddas Gesetzgegenden verbrecherischenund gemein=
gefährlichenGebrauchvon Sprengstoffen.Vom 29. April 1903.

Auf Grund des § 1 Abs. 3 desGesetzesgegendenverbrecherischenund gemein=
gefährlichenGebrauch von Sprengstoffenvom 9. Juni 1884 (Reichs=Gesetzbl.
S. 61) hat der Bundesrat beschlossen:

I. Die nachstehendaufgeführtenSprengstoffewerdenals solchebezeichnet,
welchevorzugsweiseals Schießmittelgebrauchtwerden:

A. folgendePulversorten:
1. alle zum Schießenaus Jagd= oderScheibengewehrenoder zu
Sprengungenin Bergwerken,Steinbrüchen2c. dienenden,aus
Salpeter, Schwefelund Kohle hergestelltenPulverj

Reichs=Gesetzbl.1903. 41

Ausgegebenzu Berlin den1.Mai 1003.
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2. die zum SchießenausJagd= und Scheibengewehrendienenden
rauchschwachenPulver, die aus gelatinierterSchießwolle oder
sonstigernitrierter Pflanzenfaser ohne Zusatz anderer explosiver
Stoffe hergestelltsind und gekörnt(in Körnernvon nichtüber
5 Millimeter Dicke)oder in Plättchen von nicht über 1,6Kubik=
millimeter Inhalt in den Handel gebrachtwerden;

3. das Sprengpulver „Petroklastit“ oder „Haloklastit“ bestehend
aus 71 Prozent Salpeter, 10 Prozent Schwefel, 15 Prozent
Steinkohlenpechund 1 Prozent Kaliumbichromat;

B. die zur Entzündung von GewehrladungendienendenSprengstoffe,
soweit sie in Zündhütchenfür Gewehre oder Zündspiegelnfür der=
gleichenverarbeitetsind; .

C.dieVereinigungderuntcrAlundBgeiiaiiiitenStoffeinfertige
Gewehr-, Pistolen- oder Revolverpatronen, einschließlichder unter
Verwendungvon KnallquecksilberohnePulver hergestelltenPatronen
für Teschingewehre,Pistolen oderRevolver;

D. fertigeGewehr=,Pistolen=und Revolverpatronen,welcherauchschwaches,
aus nitrierter PflanzenfaserohneZusatz andererexplosiverStoffe her=
gestelltesPulver enthalten.

II. Die vorstehendenBestimmungentretenmit demTage ihrerVerkündung
in Kraft und an die Stelle der durchdieBekanntmachungendesReichskanzlers,
betreffenddas Gesetzgegendenverbrecherischenund gemeingefährlichenGebrauch
von Sprengstoffen,vom 13. März 1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 78), vom 16. April
1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 105) und vom 11. August1896 (Reichs=Gesetzbl.
S. 698) verkündetenBestimmungen.

Berlin, den29. April 1903.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
22.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungder Militär Transport=Ordnung.S. 213.— Be=
kanntmachung, betreffend die dem Internationalen Üübereinkommenüber den Eisenbahnfracht.
verkehrbeigefügteListe. S. 214.

(Nr. 2959.) Bekanntmachung,betreffendAnderungderMilitär=Transport. Ordnung. Vom
30. April 1903.

A## Grund des § 2 der Verordnung, betreffenddie Militär=Transport=
Ordnung für Eisenbahnen, vom 18. Januar 1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 15)
bestimmeich, daß im § 54 Hiffer19 dieserOrdnung zwischeni und k —
Reichs=Gesetzbl.S. 80 — folgendeneueFestsetzungeingefügtwird:

j) Zu D. G. Kleine Mengen Zündungen (einschl.geladenerMund=
lochbuchsen und sonstiger sprengkräftiger Zündungen)

oder "
kleine Mengen Kartuschen aus rauchschwachem Pulver
dürfen im Kriege mit geladenen Geschossen ohne Zünder und
ohne Zündladung, mit sicherndem Abschlusse der Sprengladung,
in demselben Wagen verladen werden.

Die Geschosse sind von den beigegebenen Munitionsgegen=
ständen räumlich zu trennen. Die Packgefässe mit geladenen
Mundlochbuchsen und sonstigen sprengkräftigen Zündungen sind
durch aufgeschraubte Holzleisten festzulegen.

Berlin, den 30. April 1903.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Neichs=Gesetbl.1903. 42
Ausgegebenzu Berlin den5. Mai 1903.
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(Nr. 2960.) Bekanntmachung, betreffenddie dem Internationalen Ubereinkommenüber den

EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 2. Mai 1903.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf welchedas InternationaleÜbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(VIII. Ausgabe1903, Reichs=
Gesetzbl.von 1903 S. 125) ist wie folgt abgeändertworden:

Unter „Osterreich und Ungarn. I. Im Reichsrate vertretene
Königreiche und Länder (einschließlich Liechtenstein). A.“ istdiebisher in
Nr. 1 b unterdenausgeschlossenenStreckenaufgeführteschmalspurigeKleinbahn
Lupkoéw-Cisnagestrichen.

Demgemäßsindfür die ausgeschlossenbleibendenStreckenunterNr. 1, 17
und 20 die Buchstabenc bisi in b bis h abgeändert.

Berlin, den 2.Mai 1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Schulz.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesebblatt.
3 23.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Grundsätzefür die ErteilungderErlaubnis zumGebrauchedes
Roten Kreuzes. S. 215. — Bekanntmachung, betreffenddie Stempelungder bei der Ver=
kündungdes GesetzeszumSchutzedes GenferNeutralitätszeichensvom22.März 1902 mit dem
Roten Kreuze bezeichnetenWaren. S. 216.

(Nr.2961.) Bekanntmachung,betreffenddie Grundsätzefür die Erteilung der Erlaubnis
zumGebrauchedesRoten Krenzes. Vom 7. Mai 1903.

A## Grund des§ 1 desGestzes zun SchutzedesGenferNeutralitätszeichens
vom22. März 1902 eichs=Gesetzel.S. 125) hat der Bundesratfür die Er=
teilungder Erlaubnis, das in derGenfer Konventionzum Neutralitätszeichen
erklärteRote Kreuz auf weißemGrunde sowiedie Worte „Rotes Kreuz“ zu
geschäftlichenZweckensowie zur Bezeichnungvon Vereinen oder Gesellschaften
oderzur Kennzeichnungihrer Tätigkeitzu gebrauchen)folgendeGrundsätzeauf=
gestellt:

1. Die Erlaubnis ist denjenigenVereinen oderGesellschafteneinschließlich
derRitterordensowieder geistlichenOrdenund Kongregationenzu er=
teilen,welchesichim DeutschenReichederKrankenpflegewidmenund
durch eine Bescheinigungdeszuständigen Kriegsministeriums nach=
weisen,daß sie für den Kriegsfall zur Unterstützungdes militärischen
Sanitätsdiensteszugelassensind.

2. Die Erteilung der Erlaubnis ist bei der zuständigenLandes=Zentral=
behördezu beantragen.

3. Zuständigfür die Erteilung der Erlaubnis ist die Zentralbehördedes
Bundesstaats, in dessenGebiete der Verein oder die Gesellschaftden
Sitz oder in Ermangelungeines inländischenSitzes eine Nieder=
lassunghat.

4. In der Erlaubnisurkunde ist zum Ausdrucke zu bringen, daß auf
Grund der Erlaubnis die Mitglieder desVereins oder derGesellschaft
das RoteKreuzzu ihrenpersönlichenZweckennichtgebrauchendürfen.

5. Die Erlaubnis ist zurückzjunehmen,wenn die Voraussetzungen,welche
für die Erteilungder Erlaubnis maßgebendgewesensind, nichtmehr
zutreffen.

Reichs=Gesechbl.1903. 43
Ausgegebenzu Berlin den11.Mai 1903.
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Zuständig für die Zurücknahmeist die Behörde, welchedie Er=
laubnis erteilt hat.

6. Für das VerfahrenwerdenKostenund Stempelnichterhoben.
Berlin, den7. Mai 1903.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

—

(Nr. 2962.) Bekanntmachung,betreffenddie Stempelungder bei der VerkündungdesGe=
setzeszum Schutzedes Genfer Neutralitätszeichensvom 22. März 1902
(Reichs=Gesetzbl.S. 125)mit demRotenKreuzebezeichnetenWaren. Vom
8. Mai 1903.

Ar# Grund des§ 5 desGesetzeszum SchutzedesGenferNeutralitätszeichens
vom 22. März 1902 (Reichs=Gesetzbl.S. 125) wird über die Stempelungder
bei der Verkündungdes Gesetzesmit demRoten KreuzebezeichnetenWaren
folgendesbestimmt:

1. Wer auf Grund des § 5 des Gesetzesnach dessenInkrafttreten
(1. Juli 1903) mit demRoten Kreuze bezeichneteWaren vertreiben
will, hat die Stempelungder Waren bei der Polizeibehördedes
Ortes, in welchemsichdieWaren befinden,zu beantragen.

2. Sofern die Polizeibehördenicht ermittelt, daß die Waren erst nach
— dem26. März 1902 mit demRotenKreuzebezeichnetwordensind,
sind die Waren entwedermit dem Abdruckedes Dienststempelsder
Dolizeibehörde odermit einemStempelabdruckezu versehen,welcher
nach dem nebenstehendenMuster in farbiger Ausführung (blau auf

— 3 P7 denReichsadlerunddieBezeichnung=Reichsgesetzv. 22.3. 1902.
.« trägt.

3. Der Stempelabdruckwird auf denWaren, derenVerpackungoder
Umhüllung oder auf einemPapierstückangebracht,welchesmit den
Waren,deren VerpackungoderUmhüllungdurcheinenKlebestoffzu
verbindenist.

4. Der Stempelabdruckist durcheinenBeamten der Polizeibehördeoder
unterder AufsichteinessolchenBeamtenanzubringen.

5. Für das VerfahrenwerdenKostenund Stempelnichterhoben.
Berlin, den8. Mai 1903.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ24.

Inhalt: Gesetz, betreffendPhosphorzündwaren.S. 217. — Verordnung zur Ausfuͤhrungdes Gesetzes
zumSchutzederWarenbezeichnungenvom 12.Mai 1894. S. 218.

(Nr. 2963.) Gesetz,betreffendPhosphorzündwaren.Vom 10.Mai 1903.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

SI.
WeißerodergelberPhosphor darf zur Herstellungvon Zündhölzernund

anderenZündwaren nicht verwendetwerden.
Zündwaren,die unter Verwendungvon weißemodergelbemPhosphor

hergestelltsind, dürfennicht gewerbsmäßigfeilgehalten,verkauftoder sonstin
Verkehrgebrachtwerden.

Zündwarender bezeichnetenArt dürfenzumZweckegewerblicherVerwen=
dungnichtin das Zollinland eingeführtwerden.

Die vorstehendenBestimmungenfindenauf Zündbänder,die zur Entzün=
dung von Grubensicherheitslampendienen,keineAnwendung.

82.
Wer denVorschriftendiesesGesetzesvorsätzlichzuwiderhandelt,wird mit

Geldstrafebis zu zweitausendMark bestraft.
Ist die Handlung aus Fahrlässigkeitbegangenworden, so tritt Geldstrafe

bis zu einhundertfünfzigMark ein.
Nebender Strafe ist auf Einziehungder verbotswidrighergestellten,ein=

geführtenoderin VerkehrgebrachtenGegenständesowiebei verbotswidrigerHer=
stellungauf die Einziehungder dazudienendenGerätschaftenzu erkennen,ohne
Unterschied,ob sie denVerurteiltengehörenodernicht. Ist dieVerfolgungoder
die Verurteilung einer bestimmtenPerson nicht ausführbar, so ist auf die Ein=
ziehungselbständigzu erkennen.
Meichs-Gesetbl.1903. —
Ausgegebenzu Berlin den13.Mai 1903.

44
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83.
Die Vorschriftendes§1 Abs.2 tretenam 1. Januar 1908, im übrigen

tritt das Gesetzam 1. Januar 1907 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenDonaueschingen,den10.Mai 1903.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

— — —

(Nr. 2964.) Verordnungzur Ausführung desGesetzeszumSchutzederWarenbezeichnungen
vom 12.Mai 1894. Vom 10.Mai 1903. «

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund der Vorschrift im § 25 des Gesetzeszum Schutzeder
Warenbezeichnungenvom 12.Mai 1894 (Reichs=Gesetzbl.S. 441) im Namen
des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesrats, was folgt:

SI.
Im Patentamte wird nebender bestehendenAbteilung für Warenzeichen,

welchedie Bezeichnung
AbteilungI für Warenzeichen

erhält, einezweiteAbteilunggebildet,welchedie Bezeichnung
Abteilung II für Warenzeichen

führt.
Der Reichskanzlerbestimmt,für welcheWarenklasseneinejedederAbteilungen

zuständigist.
82.

Auf die neu errichteteAbteilungfinden§ 1 Abs.2 und3 und 882bis 8
der Verordnung vom 30. Juni 1894 (Reichs=Gesetzbl.S. 495) Anwendung.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenDonaueschingen,den 10.Mai 1903.

(. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

—— 4

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.K...
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ25.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffend AbänderungderBestimmungenüberdieBefähigungvonEisenbahn=
betriebsbeamten.S. 219.

(Nr. 2965.) Bekanntmachung,betreffendAbänderungderBestimmungenüberdieBefähigung
von Eisenbahnbetriebsbeamten.Vom 15.Mai 1903.

D. Bundesrat hat in der Sitzung vom 7. Mai 1903 auf Grund derAr=
tikel 42 und 43 der Reichsverfassungbeschlossen,daß an Stelle derVorschriften
unter III, IV, V, VI, VII und C4 der Bestimmungenüberdie Befähigung
von Eisenbahnbetriebsbeamtenvom 5. Juli 1892) Reichs=Gesetzbl.S. 723, und
vom23.Mai 1898,Reichs=Gesetzbl.S. 353, die-nachstehendenFestsetzungentreten:

III.
BremserundWagenwärter.

a. Bremser:
Rechnenin denvier Grundarten, -
KenntnisderbeimEisenbahnbetriebevorkommendenGattungenvonWagen
undihrereinzelnenTeile,insbesonderederKuppelungs=,Brems=,Schmier=
und Türverschlußvorrichtungen,sowie ihrer Behandlungsweise,

3. KenntnisderEigentumsmerkmaleder eigenensowieder fremdenWagen,
4. Kenntnisder Betriebsordnungfür dieHaupteisenbahnenund der Bahn=
ordnung für die NebeneisenbahnensowiederMilitär=Eisenbahn=Ordnung,
soweit sie den Dienstkreis der Bremser berühren; ferner Kenntnis der
Signalordnung nebstden für denODienstder betreffendenBahn erlassenen
Ausführungsbestimmungensowieder Vorschriftenfür den Rangierdienst,

5. Kenntnis derDienstanweisungenfür Bremser und, soweitsie denDienst=
kreisderBremserberühren,auchderjenigenfür Schaffner,Weichensteller
und Bahnwärter,

6. viermonatigeProbezeitim Bremser=und Rangierdienst,einschließlichder
Beschäftigungin einerWerkstätte.

DieseProbezeitkannauf einefünfwöchigeermäßigtwerden,wenn
einesechsmonatigeBeschäftigungals Streckenarbeiterodereinedreimonatige
als Stations=,Rangier=oderWerkstättenarbeitervorausgegangenist.

MReichs-Gesetzbl.1903. 45 ·
Ausgegebenzu Berlin den 19.Mai 1903.

—
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b. Wagenwärter:

Wagen und ihrer einzelnenTeile, insbesondereder Kuppelungs-und
Türverschlußvorrichtungen,derAchslager,derHandbremsenund derauf
der betreffendenBahn vorhandenendurchgehendenBremsen, derHeizungs=
und Beleuchtungsvorrichtungensowie ihrer Einrichtung und Behandlungs=
weise,und der Vorschriftenüberdas ReinigenderWagen,

kleinenSchädenzu beseitigen, -

KenntnisderBetriebsordnuiigfiirdieHaiipteisenbahnenundderBahiis
ordnung für dieNebeneisenbahnen,soweitsie denDienstkreisderWagen—
wärter berühren,fernerKenntnisder Signalordnungnebstdenfür den
Dienst der betreffendenBahn erlassenenAusführungsbestimmungensowie
derVorschriftenfür denRangierdienst,
Kenntnis der Dienstanweisungenfür Wagenwärter und, soweit sie den
Dienstkreisder Wagenwärterberühren,auchderjenigenfür Schaffner,
Bremser, Weichenstellerund Bahnwärter,

Probezeitim Bremserdienste.

IV.
Rangiermeister

außer den unter IIIa 1 bis 6 bezeichnetenErfordernissen:
Kenntnisder Vorschriftenfür denRangierdienst,
Fertigkeit im Zusammensetzender Züge,
Kenntnisder Militär=Eisenbahn=Ordnung,soweitsiedenDienstkreisder
Rangiermeisterberührt.

V.
Schaffner

außer den unter IIIa1 bis 5 bezeichnetenErfordernissen:
Kenntnis der Eisenbahngeographie,soweitsie für den Binnen=und
Nachbarverkehrder betreffendenBahn erforderlichist,
Fähigkeit,übereinenihrenDienstkreisbetreffendenVorgangeineschrift=
licheAnzeigein angemessenerForm zu erstatten,
Kenntnisder Betriebsordnungfür dieHaupteisenbahnenund derBahn=
ordnungfür die Nebeneisenbahnen,der Eisenbahn-Verkehrsordnungund
derMilitär=Eisenbahn=Ordnung,soweitsiedenDienstkreisderSchaffner
berühren,
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Bestimmungen über freie Fahrten, über Ersatzleistungenfür Beschädi=
gungenvon Personenwagenund übergefundeneSachen, desFahrplans
der eigenenBahn und der AnschlüssederNachbarbahnen,der Bestim=
mungen über das Verhalten bei UnglücksfällensowieFertigkeit im Ge=
braucheder Einrichtungenzum Herbeirufenvon Hilfe,
Kenntnis der Dienstanweisungenfür Schaffner. Kenntnis der Dienst=
anweisungenfür Zugführer und Lokomotivführersowieder für denFahr=
diensterlassenenVorschriften, soweitdieseAnweisungenund Vorschriften
den Dienstkreisder Schaffner berühren,
viermonatigeProbezeit im Schaffnerdienst,einschließlichderBeschäftigung
in einer Werkstätte. ·

DieseProbezeitkannauf einefünfwöchigeermäßigtwerden,wenneine
sechsmonatigeBeschäftigungals Streckenarbeiteroder eine dreimonatige
als Stations=,Rangier=oderWerkstättenarbeitervorausgegangenist.

Für die aus demBremserdienstehervorgegangenenAnwärterbleibt
die FestsetzungeinerProbezeitim Schaffnerdiensteder Landes=Aufsichts=
behördeüberlassen.

VI.
(Zu streichen.)

VII.
Zugführer

Rechnenmit Brüchen,einschließlich der Dezimalbrüche,

ordnung für die Nebeneisenbahnensowieder Eisenbahn=Verkehrsordnung
und derMilitär=Eisenbahn=Ordnung,soweitsiedenDienstkreisderZug=
führer berühren, ·
Kenntnisder für denZugdienstin BetrachtkommendenVorschriftenüber
Personen=,Gepäck=,Vieh=und Güterbeförderungsowieder Vorschriften
überdie Güterverladung, «
Kenntnisder BestimmungenüberBeförderungder Dienstsendungen,
Kenntnis der Vorschriften über die Benutzung der Wagen und deren
Zubehör,
KenntnisderBestimmungendesEisenbahn-ZollregulativssowiederVor—
schriftenüberdie zollsichereEinrichtungderEisenbahmwagenim Ausland=
verkehre,soweit dieseFestsetzungendie Beschaffenheitder Betriebsmittel,
denamtlichenVerschlußund dieBehandlungderBegleitpapierebetreffen,
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Kenntnis der in den direktenVerkehrender betreffendenBahn erlassenen
Vorschriften, soweitsie den Dienstkreiseines Zugführers berühren,
KenntnisdesZweckesund derWirkungsweisederSicherungseinrichtungen
für den Zugverkehreinschließlichder LäutewerkesowieKenntnis der Be=
stimmungenüber die telegraphischenZugmeldungen,
Kenntnis der Vorschriftenüber Führung der Fahrberichte,
Kenntnis der Dienstanweisungenfür Zugführer. Kenntnis der Dienst=
anweisungenfür Stationsvorsteher,Lokomotivführerund Heizer sowieder
für den FahrdiensterlassenenVorschriften, soweitdieseAnweisungenund
VorschriftendenDienstkreisder Zugführerberühren,

Davon müssenmindestensdrei Monate auf den Jugführerdienstbei
Personenzügenentfallen.

C. Schlußbestimmungen.

Sofern auf einerBahn die Durchführung einzelnerVorschriftenbis
zu dem bezeichnetenZeitpunkte nicht ohne besondereSchwierigkeitenzu
bewirkenist, können von der Landes=Aufsichtsbehördemit Zustimmung
des Reichs=EisenbahnamtsangemesseneFristen bewilligt werden.
Berlin, den15.Mai 1903.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
N 20.

Inhalt: Bekauntmachung, betreffenddie Anzeigepflichtfür die Hühnerpest.S. 2233.— Bekannt=
machung, betreffenddie Anzeigepflicht für die Geflügelcholera. S. 224.

(Nr. 2966.) Bekanntmachung,betreffenddie Anzeigepflichtfür die Hühnerpest. Vom
16.Mai 1903.

A## Grund des § 10 Abs. 2 des Gesetzes,betreffenddie Abwehr und Unter=

drückungder Viehseuchen,vom 5 GG* (Reichs=Gesetzbl.1894 S. 409)
bestimmmeich:

Für den ganzenUmfang desReichs wird vom 1. Juni d. J. ab bis auf
weiteresfür die Hühnerpestdie Anzeigepflichtim Sinne des9 9 des erwähnten
Gesetzeseingeführt.

Berlin, den 16.Mai 1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

Reichs.Gesetzbl.1903. 46

Ausgegebenzu Berlin den20.Mai 1903.
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(Nr. 2967.) Bekanntmachung,betreffenddie Anzeigepflichtfür die Geflügelcholera.Vom
17.Mai 1903.

A#½#Grund des§ 10 Als. 2 desGesetzes,betreffenddie Abwehrund Unter=
drückungder Viehseuchen,vom *2 (Reichs=Gesetzbl.1894 S. 409)

bestimmeich:

Für den ganzenUmfang des Reichs wird vom 1. Juni d. J. ab bis auf
weiteres für die Geflügelcholeradie Anzeigepflichtim Sinne des § 9 des er=
wähntenGesetzeseingeführt.

Durch dieseBestimmungwerdendiebisherfür einzelneBundesstaatenund
GebietsteileerlassenenBekanntmachungengleichenInhalts ersetzt.

Berlin, den17.Mai 1903.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
„ 27.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendden Beitritt Schwedenszu dem zwischendemDeutschenReiche
und mehrerenanderenStaaten geschlossenenVertrage vom 5. März 1902 über die Behandlung
desZuckers.S. 225. — Bekauntmachung, betreffenddie Einrichtungund den Betrieb von
Anlagen zur Herstellungvon Bleifarben und anderenBleiprodukten.S. 225.

(Nr. 2968.) Bekanntmachung,betreffendden Beitritt Schwedenszu dem zwischendem
DeutschenReiche und mehrerenanderenStaaten geschlossenenVertrage vom

A 5. März 1902 über die BehandlungdesSuckers. Vom 23.Mai 1903.

im 13. Mai 1903 ist auch für Schweden die Ratifikationsurkundezu dem
zwischendem DeutschenReicheund mehrerenanderenStaaten geschlossenenVer=
trage vom 5. März 1902 über die BehandlungdesLuckersund zu demzuge=
hörigenSchlußprotokolle(Reichs=Gesetzbl.von 1903S. 7) im KöniglichBelgischen
Ministeriumder auswärtigenAngelegenheitenin Brüsselniedergelegtworden.

Berlin, den23.Mai 1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Koerner.

—.—

(Nr. 2969.) Bekanntmachung,betreffenddie Einrichtungund denBetrieb von Anlagen zur
A HerstellungvonBleifarbenundanderenBleiprodukten.Vom26. Mai 1903.

uf Grund der 99 120e und 139a derGewerbeordnunghat der Bundesrat
über die Einrichtungund den Betrieb von Anlagen zur Herstellung
von Bleifarbenund anderenBleiprodukten

folgendeVorschriftenerlassen:
1. -

Die nachstehendenVorschriftenfindenAnwendungauf alle Anlagen, in
denen Bleifarben oder andere chemischeBleiprodukte (Bleiweiß, Bleichromat,
Massikot,Glätte, Mennige, Bleisuperoxyd,PattinsonschesBleiweiß, Casseler
Reichs=Gesetzbl.1903. 47 «

Ausgegebenzu Berlin den28.Mai 1903.
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Gelb, englischesGelb, Neapel-Gelb,Jodblei, Bleizuckerusw.) oder bleihaltige
Farbengemischeals Haupt=oderNebenprodukthergestelltwerden.

Auf Bleihütten findendieseVorschriftenkeineAnwendung,auchwenn
darin Stoffe der im Abs.1 bezeichnetenArt hergestelltwerden.

AusgenommenbleibenfernerAnlagen, in denennur im Zusammenhange
mit einem anderenGewerbebetriebefertige Farbstoffe lediglich mit einanderge=
mischtodermit Ol oderFirnis angeriebenwerden.

82.
Die Arbeitsräume,in denendie im § 1 Abs.1 bezeichnetenStoffe her=

gestellt oder verpacktwerden, müssengeräumig, hoch und so eingerichtetsein,
daß in ihnen ein ausreichenderbeständigerLuftwechselstattfindet.

Sie müssenmit einemebenenund festenFußbodenversehensein, dereine
leichteBeseitigungdes Staubes auf feuchtemWege gestattet.Der Fußboden
ist, soweit er sich nicht infolge des Betriebs ständig in feuchtemZustandebe=
findet,mindestenseinmaltäglichfeuchtzu reinigen.

Die Wände müsseneine ebeneOberflächehaben und, soweitsie nichtmit
einer abwaschbarenBekleidung oder mit einemOlfarbenanstricheversehensind,
mindestenseinmaljährlichmit Kalkmilchangestrichenwerden.

* 3.
Das Eintreten bleihaltigenStaubes sowiebleihaltigerGase und Dänyfe

in die Arbeitsräume muß durch geeigneteVorrichtungen möglichst verhindert
werden. Arbeitsräume,welchegegendas EintretenbleihaltigenStaubes oder
bleihaltigerGase und Dämpfe nichtvollständiggeschütztwerdenkönnen,sind
gegenandereArbeitsräumeso abzuschließen,daß in dieseStaub, Gaseoder
Dämpfe nichteintretenkönnen.

84.
Die Schmelzkesselfür Blei sind mit gut ziehenden,ins Freie odetin

einenSchornsteinmündendenAbzugsvorrichtungen(Fangtrichtern)zu überdecken.

5.
Die InnenflächenderOxydierkammernmüssenmöglichstglatt und dicht

hergestelltsein. Die Oxydierkammernund die in ihnenbefindlichenGerüstesind
während des Behängens feuchtzu erhalten. Die Oxydierkammernsind, bevor
sie nach Beendigung des Oxydationsprozessesbetretenwerden, ausreichendabzu=
kühlen und zu durchlüftensowie durch Einleiten von Wasserdampfgründlichzu
durchfeuchten.Das Bleiweiß ist mittels eines kräftigenWasserstrahlsvon den
Latten oder Rundhölzern abzuspritzen. Die Oxydierkammernsind, solangein
ihnengearbeitetwird, genügendzu erhellen.

Die RohbleiweißvorrätesindwährendderUberführungnachdemSchlämme=
raum und solangesie in diesemlagern, feuchtzu erhalten.
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Die Wände der Orydierkammern sowie die darin befindlichenGerüste,
Latten und Rundhölzersind jedesmalvor demBehängendurchAbspritzenmit
einem kräftigen Wasserstrahloder durchAbwaschenvon Bleiweiß gründlich zu
reinigen.

Der Arbeitgeberhat einenmit diesenVorschriftenund den sonsterforder=
lichen VorsichtsmaßregelngenauvertrautenMeister oderVorarbeiterzu beauf=
tragen, die bei EntleerungderOxydierkammernvorkommendenArbeitenunaus=
Zesetztzu beaufsichtigen.Die zurBeaufsichtigungbestelltePerson ist nachMaß=
gabe des § 151 der Gewerbeordnungfür die Befolgung der Vorschriftenund
für die Anwendungder nötigenVorsichtverantwortlich.

86.
Beim Transport und bei der VerarbeitungnasserBleifarbenvorräte,

namentlich beim Schlämmen und Naßmahlen, ist die Handarbeit durch An=
wendung mechanischerVorrichtungensoweitzu ersetzen,daß das Beschmutzender
Kleider und Hände der dabei beschäftigtenArbeiter auf das möglichst geringe
Maß beschränktwird.

Das Auspressenvon Bleiweißschlummdarf nur vorgenommenwerden,
nachdemdie darin enthaltenenlöslichenBleisalze vorher ausgefällt sind.

87. s
Die Innenflächen der Trockenkammernmüssenmöglichstglatt und dicht

hergestelltsein.
88.

Beim Mahlen, Sieben und Packen trockener,bleihaltiger Stoffe, beim
Beschickenund Entleerender Glätte- und Mennige-Ofen,beimMennigebeuteln
und bei sonstigenVerrichtungen, bei denen sich bleihaltiger Staub entwickelt,
muß durchAbsauge=und Abführungsvorkehrungenoder durchanderegeeignete
Vorrichtungendas Eintretenvon Staub in dieArbeitsräumeverhindertwerden.

Für das Verpackenvon Farben geringenBleigehalts in unbedeutenden
Mengen oder in kleinen, zum Vertrieb im Kleinhandel geeignetenPackungen,
könnenauf Antrag durchdie höhereVerwaltungsbehördeAusnahmenvon der
Vorschrift des vorstehendenAbsatzeszugelassenwerden.

89.
Apparate, welchebleihaltigen Staub entwickeln,müssen, insoweit nicht

nach ihrer Einrichtung und Benutzungsart das Austreten von Staub wirksam
verhütetwird, an allen Fugen durchdickeLagenvonFilz oderWollenzeugoder
durchVorrichtungenvon gleicherWirkung so abgedichtetsein,daß dasEintreten
des Staubes in den Arbeitsraum verhindertwird.

Apparate dieserArt müssenmit Einrichtungen versehensein, welcheeine
Spannung derLuft in ihnen verhindern. Sie dürfenerst dann geöffnetwerden,
wenn der in ihnenentwickelteStaub sichabgesetzthat und völlig abgekühltist.

47*
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S 10.
Arbeiterinnendürfen in Fabriken der im §1 bezeichnetenArt nur insoweit

zumAufenthaltoderzurBeschäftigungzugelassenwerden,als siedabeiderEin=
wirkungbleihaltigenStaubes oder bleihaltigerGase und Dämpfe nicht aus=
gesetztsind und mit bleihaltigenStoffen nicht in Berührung kommen.

In Fabriken, welcheausschließlichoder vorwiegendder Herstellung von
Bleifarben oderanderenchemischenBleiproduktendienen,darf jugendlichenArbeitern
eineBeschäftigungnicht gewährtund derAufenthalt nicht gestattetwerden. Auf
die Beschäftigungvon jugendlichenArbeitern in anderenFabriken der im 91
Abs. 1 bezeichnetenArt finden die Bestimmungenim Abs. 1 entsprechendeAn=
wendung.

DieseBestimmungenhabenbis zum 1. Juli 1913 Gültigkeit.

II.
Der Arbeitgeberdarf in Räumen, in denendie im §1 Abs.I bezeich=

netenStoffe hergestelltoder verpacktwerden,nur solchePersonen zur Beschäfti=
gung zulassen,welcheeine Bescheinigungeines approbiertenArztes darüber
beibringen,daß siewederschwächlich,nochmit Lungen=,Nieren=oder Magen=
leiden oder mit Alkoholismus behaftet sind. Die Bescheinigungensind zu
sammeln, aufzubewahrenund dem Gewerbe=Aufsichtsbeamten(§ 139b der Ge=
werbeordnung)sowie dem zuständigenMedizinalbeamtenauf Verlangen vor=
zulegen.

* 12.
Der Arbeitgeber darf mit dem Beschickenund Entleeren der Orydier

kammernnur solchePersonen beschäftigen,welchemit denGefahren desBetriebs
genau vertraut sind. Die Beschäftigungdarf die Dauer von acht Stunden
täglich nicht überschreiten.Sie muß bei einer Dauer von mehr als sechs
Stunden mindestensdurch drei einstündigePausen unterbrochenwerden. Bel
kürzererDauer der Beschäftigungist den Arbeitern nach je zwei Stunden A=
beitszeiteineeinstündigePause zu gewähren.

Mit demPackenvon Bleifarben, bleihaltigenFarbengemischenund anderen
chemischenBleiproduktenin trockenemZustand und mit demSchließen der damit
gefülltenFässerdürfendie Arbeiternicht länger als acht Stunden täglichbe=
schäftigt werden. Diese Bestimmung findet auf die Beschäftigung an Pac=
maschinenkeineAnwendung, falls die Maschinen mit gut wirkendenStaub—
absaugevorrichtungenversehensind oder sonstnach ihrer Einrichtung und Be=
nutzungsartdas Austreten von Staub wirksamverhütetwird.

Personen unter achtzehnJahren dürfen mit den in Abs. 1, 2 bezeichneten
Arbeiten überhaupt nicht beschäftigtwerden. Für die Beschäftigungmit dem
Verpackenvon Farben geringenBleigehaltsin unbedeutendenMengenoderin
kleinen,zumVertrieb im KleinhandelgeeignetenPackungenkönnenauf Antrag
durch die höhereVerwaltungsbehördeAusnahmenvon dieserVorschriftzu=
gelassenwerden.
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Im übrigendürfenArbeiter,welchebei ihrerBeschäftigungmit Blei oder
bleihaltigenStoffen in Berührung kommen,innerhalb eines Zeitraums von
vierundzwanzigStunden ausschließlichderPausen nicht länger als zehnStunden
beschäftigtwerden.

8 13.
Der Arbeitgeberhat alle mit Blei oder bleihaltigenStoffen in Berührung

kommendenArbeitermit vollständigdeckendenArbeitsanziegenund einerMütze,
die mit dem Entleerender OrydierkammernbeschäftigtenArbeiterauchmit ge=
eigneterFußbekleidungzu versehen.

14.
Mit StaubentwickelungverbundeneArbeiten,bei denender Staub nicht

sofort und vollständigabgesaugtwird, darf der Arbeitgebernur von Arbeitern
ausführen lassen, welcheNase und Mund mit Respiratorenoder feuchten
Schwämmenbedeckthaben. zu

15.
Arbeiten,bei deneneineBerührungmit gelöstenBleisalzenstattfindet,darf

der Arbeitgebernur durch Arbeiter ausführen lassen, welchezuvor die Hände
entwedereingefettetodermit undurchlässigenHandschuhenversehenhaben.

16.
Die in den9§.13,14),15 bezeichnetenArbeitskleider,Respiratoren,Schwämme

und Handschuhehat derArbeitgeberjedemdamit zu versehendenArbeiter besonders
in ausreichenderZahl und zweckentsprechenderBeschaffenheitzu überweisen. Er
hat dafür Sorge zu tragen, daß dieseGegenständestets ihrer Bestimmung
gemäßund nur von denjenigenArbeitern benutztwerden,welchensie zugewiesen
sind, und daß sie in bestimmtenZwischenräumen,und zwar die Arbeitskleider
mindestensjedeWoche,die Respiratoren,Mundschwämmeund Handschuhevor
jedemGebrauchegereinigtund während derZeit, wo sie sichnicht im Gebrauche
befinden,an demfür jedenGegenstandzu bestimmendenPlatze aufbewahrtwerden.

817.
In einemstaubfreienTeile der Anlage muß für die mit Blei oder blei=

haltigen Stoffen in Berührung kommendenArbeiter ein Wasch=und Ankleide=
raum und getrenntdavon ein Speiseraumvorhandensein. Beide Räume müssen
sauberund staubfreigehaltenund währendder kaltenJahreszeitgeheiztwerden.
In demSpeiseraumoderan einer anderengeeignetenStelle müssensichVor=
richtungenzum Erwärmen der Speisen befinden.

In demWasch=und AnkleideraumemüssenWasser, Gefäße zum Mund=
spülen, zumReinigenderHändeundNägel geeigneteBürsten, Seife undHand=
tücher sowieEinrichtungenzur getrenntenVerwahrungder Arbeitskleiderund
derjenigenKleidungsstücke,welchevor Beginn der Arbeit abgelegtwerden, in
ausreichenderMengevorhandensein.
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Der Arbeitgeberhat den mit demEntleerender Oxydierkammernbe=

schäftigtenArbeiterntäglichnachBeendigungdieserArbeit, den übrigenmit
Blei oder bleihaltigenStoffen in Berührung kommendenArbeiternzweimal
wöchentlichwährendder ArbeitszeitGelegenheitzu geben,in einemgeeigneten,
währendder kaltenJahreszeitgeheiztenRaume innerhalbderBetriebsanlageein
warmesBad zu nehmen.

818.
Der Arbeitgeber hat die Uberwachungdes Gesundheitszustandesder mit

Blei oder bleihaltigenStoffen in Berührung kommendenArbeiter einem dem
Gewerbe=Aufsichtsbeumten(§ 139b derGewerbeordnung)sowiedemzuständigen
Medizinalbeamtennamhaftzu machendenapprobiertenArzte zu übertragen,der
mindestenszweimalmonatlichdie Arbeiter im Betrieb auf die Anzeichenetwa
vorhandenerBleierkrankungzu untersuchenhat.

Der Arbeitgeberdarf Arbeiter, die einerBleierkrankungverdächtigsind,
zu Beschäftigungen,bei welchensie mit Blei oderbleihaltigenStoffen in Be=
rührung kommen,bis zu ihrer völligen Genesungnicht zulassen;solcheArbeiter
aber, die sichdenEinwirkungendesBleies und bleihaltigerStoffe gegenüberbe=
sondersempfindlicherweisen,sinddauerndvon der Beschäftigungauszuschließen.

¾19.
Der Arbeitgeberist verpflichtet,zurKontrolleüberdenWechselundBestand

sowieüberdenGesundheitszustanddermit Blei oderbleihaltigenStoffen in Be=
rührung kommendenArbeiter ein Buch zu führen oder durch einen Betriebs=
beamtenführenzu lassen. Er ist für die Vollständigkeitund Richtigkeitder
Eintragungen,soweitsienichtvom Arzte bewirktwerden,verantwortlich.

Dieses Kontrollbuchmuß enthalten:
1. den Namen dessen,welcherdas Buch führt,
2. denNamen des mit der UberwachungdesGesundheitszustandesder
ArbeiterbeauftragtenArztes,

3. Vor= und Zunamen,Alter, Wohnort, Tag des Eintritts und des
Austritts eines jeden der im Abs. 1 bezeichnetenArbeiter sowie die
Art seinerBeschäftigung,

4. denTag und die Art der ErkrankungeinesArbeiters,
5. den Tag der Genesung,
6. die Tage und Ergebnisseder im §#18 vorgeschriebenenallgemeinen
ärztlichenUntersuchungen.

Das Krankenbuchist demGewerbe=Aufsichtsbeamten(§ 139b derGewerbe=
ordnung)sowiedemzuständigenMedizinalbeamtenauf Verlangenvorzulegen.

820.
Der ArbeitgeberhatVorschriftenzu erlassen,welcheaußereinerAnweisung

hinsichtlichdes Gebrauchsder in den99P13,14, 15 bezeichnetenGegenstände
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folgendeBestimmungenfür diemit Blei oderbleihaltigenStoffen in Berührung
kommenden Arbeiter enthaltenmüssen:

1. die ArbeiterdürfenBranntwein, Bier und anderegeistigeGetränke
nicht mit in die Anlage bringen;

2. die Arbeiter dürfen Nahrungsmittel nicht in die Arbeitsräume mit=
nehmen. Das Einnehmender Mahlzeitenist ihnen, sofernes nicht
außerhalbderAnlage stattfindet,nur im Speiseraume(§ 17) gestattet;

3. die Arbeiter dürfen erst dann den Speiseraum betreten,Mahlzeiten
einnehmenoder die Fabrik verlassen,wenn sie zuvor die Arbeitskleider
abgelegt,die Haare vom Staube gereinigt,Händeund Gesichtsorg=
fältig gewaschen,dieNasegereinigtund denMund ausgespülthaben;

4. die Arbeiter habendie Arbeitskleider,Respiratoren,Mundschwämme
und Handschuhein denjenigenArbeitsräumenund bei denjenigen
Arbeiten,für welchees von demArbeitgebervorgeschriebenist, zu be=
nutzen;

5. das Rauchen,Schnupfenund Kauenvon Tabakwährendder Arbeit
ist verboten;

6. die in der AnlagevorhandeneBadeeinrichtungist von den mit dem
EntleerenderOxydierkammernbeschäftigtenArbeiterntäglichnachBe=
endigungdieserArbeit, von den übrigenmit Blei oderbleihaltigen
Stoffen in Berührung kommendenArbeiternzweimalwöchentlichzu
benutzen.

Außerdemist in denzu erlassendenVorschriftenvorzusehen,daß Arbeiter,
welche trotz wiederholterWarnung den vorstehendbezeichnetenVorschriften
zuwiderhandeln,vor Ablauf der vertragsmäßigenJeit und ohne Aufkündigung
entlassenwerdenkönnen. .

JstfiireinenBetrieb-eineArbeitsordnungerlassen(§134adchewerbe-
ordnung),so sinddievorstehendbezeichnetenBestimmungenin dieArbeitsordnung
aufzunehmen.

8 21.
In jedemArbeitsraume sowie in dem Ankleide- und dem Speiseraume

muß eineAbschrift oder ein Abdruckder §#1 bis 20 dieserVorschriftenund der
gemäß § 20 vom ArbeitgebererlassenenVorschriftenan einer in die Augen
fallendenStelle aushängen.

Der Arbeitgeberist für die Handhabungder im 9.20 Abs.1 bezeichneten
Vorschriften verantwortlich. Er hat einen Meister oder Vorarbeiter zu beauf=
tragen, die genaueBefolgung der im 920 Abs. 1 unter,Nr. 3 und 6 vor=
gesehenenBestimmungenständigzu überwachen.Die zur Uberwachungbestellte
Person ist nach Maßgabe des § 151 der Gewerbeordnungfür die Befolgung
der Vorschriften und für die Anwendung der nötigen Vorsicht verantwortlich.



—232 —

Der Arbeitgeberist verpflichtet,Arbeiter,welchedenauf Grund des9 20 Abf.1
von ihm erlassenenVorschriftentrotzwiederholterWarnung zuwiderhandeln,aus
der Arbeit zu entlassen.

82
Neue Anlagen, welche derE der im 5 1 Abs. 1 bezeichneten

Stoffe dienen sollen, dürfen erst in Betrieb gesetztwerden, nachdemihre Er—
richtungdemzuständigenGewecke.Auffchssbeanben 139b derGewerbeordnung)
angezeigtist. Dieser hat nachEmpfang derAnzeigedurchpersönlicheRevision
festzustellen,ob die Einrichtungder Anlage denerlassenenVorschriftenentspricht.

* 23.
Die vorstehendenBestimmungentretenfür diejenigenAnlagen, auf welche

im gegenwärtigenZeitpunktedie durch die Bekanntmachungdes Reichskanzlers
vom 8. Juli 1893 (Reichs=Gesetzbl.S. 213) verkündetenVorschriftenübrndie
Einrichtungund denBetriebder Bleifarben=und BleizuckerfabrikenAnwendung
finden, am 1. Juli 1903, für die übrigenim § 1 Abs.1 bezeichnetenAnlagen
am 1. Juli 1904 in Kraft. Für die erstgenanntenAnlagenkönnen,soweitzur
Durchführung der Vorschriftender 9§ 2, 4, 5, 8, 17 die Vornahme baulicher
Veränderungenoder die Beschaffungneuer Einrichtungenerforderlichist, hierzu
von der höherenVerwaltungsbehördeFristen bis höchstenszum 1. Juli 1904
bewilligtwerden.

Die durchdie Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 8. Juli 1893
(Reichs=Gesetzbl.S. 213) verkündetenVorschriftenüber die Einrichtung und den
BetriebderBleifarben=undBleizuckerfabrikentretenam 1.Juli 1903 außerKraft.

Berlin, den26. Mai 1903.

Der StellvertreterdesReichstanzlers.
Graf von Posadowsky.

HerausgegebenimReichsamtedes Innern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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*ie

25.Mai 1903.

Artikel I.

IV. Der

„Personen des Soldatenstandes sowie solchein Betrieben
oder im Dienstedes Reichs, eines Staates oder Kommunal==
verbandesbeschäftigtePersonen,welchedem Reiche, Staate oder
Kommunalverbandegegenüberin KrankheitsfällenAnspruchauf
Fortzahlung des Gehalts oder des Lohnes oder auf eine den
Bestimmungendes §96 entsprechendeUnterstützungmindestensfür
dreizehnWochennachderErkrankungund beiFortdauerderEr=
krankungfür weiteredreizehnWochenAnspruchaus dieseUnter=
stützung oder auf Gehalt, Pension, Wartegeld oder ähnliche
Bezügemindestensim anderthalbfachenBetragedesKrankengeldes
haben,sindvon der Versicherungspflichtausgenommen.“
&6 Abs.2 erhältfolgendeFassung:
„Die Krankenunterstützungendetspätestensmit demAblaufe

der sechsundzwanzigstenWochenach Beginn der Krankheit,im
Falle der Erwerbsunfähigkeitspätestensmit dem Ablaufe der
sechsundzwanzigstenWochenach Beginn des Krankengeldbezugs.
Endetder Bezug desKrankengeldeserst nachAblauf der sechs=
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undzwanzigstenWochenachdemBeginnederKrankheit,soendet
mit demBezugedes Krankengeldeszugleichauchder Anspruch
auf die im Abs. 1 unter Ziffer1 bezeichnetenLeistungen.“

V. Im 6a Abs.1 werdenunter Ziffer2 dieWorte: „durchTrunk=
fälligkeitodergeschlechtlicheAusschweisungen““durchdieWorte:oder
durch Trunkfälligkeit““ersetzt;ebendaselbstwird die Vorschriftunter
Ziffer3 wie folgt abgeändert:
„3. daß Versicherten,welchevon derGemeindedie Krankenunter=

stützungununterbrochenoderim Laufe einesZeitraumsvonzwöb
Monaten für sechsundzwanzigWochenbezogenhaben,bei
Eintritt eines neuen Unterstützungsfalls, sofern dieserdurch
die gleichenicht gehobeneKrankheitsursacheveranlaßt worden
ist, im Laufe der nächstenzwölf Monate Krankenunterstützung
nur für dieGesamtdauervondreizehnWochenzugewährenist.“

Im Abs. 1 daselbstwird unter Ziffer 6 am Schlussehinzugefügt=
„Die auf Grund dieserBestimmungabgeschlossenenVerträgefindder
Aufsichtsbehördemitzuteilen.“

Im Abs.2 daselbstwird stattderWorte: „zu zwanzigMark“ gesetzt.
zum dreifachenBetrage des täglichenKrankengeldesfür jeden
einzelnenUbertretungsfall“.

VI. Der ersteSatz des § 8 erhältfolgendeFassung:
„Der BetragdesortsüblichenTagelohnsgewöhnlicherTage

arbeiterwird, nachAnhörungderGemeindebehördeund nachdem
Vertreternder beteiligtenArbeitgeberund der beteiligtenVer=
sicherungspflichtigenGelegenheitzueinerAußerunggegebenworde
ist, von der höheren Verwaltungsbehördefestgesetztunddurd
das für ihre amtlichenBekanntmachungenbestimmteBlatt ver=
öffentlicht.“

VII. Im 9 10 Abs. 1 werdendieWorte: „zweiProzent“ durchdieWorte:
„drei Prozent“ ersetzt.

Der Abs.2 ebendaselbsterhältfolgendenZusatz:
„So lange Beiträge über zweiProzent des ortsüblichenTage=
lohns erhobenwerden,findeteineRückerstattungvon Vorschüssen
nichtstatt.“

Die erstenbeidenSätzedes§ 10 Abs.3 daselbstwerdenersetztwiefolgt:
„ErgebensichausdenJahresabschlüssendauerndUberschüsse

derEinnahmenaus BeiträgenüberdieAusgaben,sohatnach
AnsammlungeinesReservefondsim Betragederdurchschnittlichen
Jahresausgabeder letztendrei Jahre dieGemeindezu beschließen,
ob eineHerabsetzungder BeiträgeodereineErhöhungoderEr= 1
weiterungder Unterstützungeneintretensoll.“
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VIII. Im 9 13 Abs. 1 werdendieWorte: „zwei Prozent“ durchdieWorte:

„drei Prozent“ ersetzt.

IX. Im 820 Abs. 1 Ziffer 1 wird das Wort: „drei“ ersetztdurchdas
Wort: /vier“. «

EbendaselbstinZiffer2rverdendieWorte»mindestensvierWochen
nach ihrer Niederkunft,und soweitihre Beschäftigungnach denBe=
stimmungender Gewerbeordnungfür eine längere Zeit untersagt
ist, für dieseZeit“ durchdieWorte: sechs Wohen nach ihrer
Niederkunft“ersetzt.
*9 2 daselbstwird das Wort: „vier“ durchdasWort: „fünf“
ersetzt.

Der 820 erhältals fünftenAbsatzfolgendenZusatz:
„In den Fällen, in welchenauf Grund der Reichsgesetze

über Unfallversicherunggleichfalls ein Anspruch auf Sterbegeld
begründetist, ist derKassebis zur Höhedesvon ihr gewährten
Sterbegeldesdurch Uberweisungdes auf Grund der Unfall=
versicherungsgesetzezu gewährendenSterbegeldesErsatzzu leisten.“

X. Im 921 Abs.1 wird die Vorschrift unter Ziffer1 wie folgt ab=
geändert:
„1. Die Dauer derKrankenunterstützungkannauf einenlängeren

Zeitraumals sechsundzwanzigWochenbis zu einemJahre fest=
gesetztwerden.“

Ebendaselbstwird folgendeneueZiffer2a eingefügt:
„2 a. Nebenfreier Kur und Verpflegungin einemKrankenhause

kann,falls derUntergebrachteAngehörigehat, derenUnterhalt
bisher aus seinem Arbeitsverdienstebestrittenwurde, ein
Krankengeld bis zur Hälfte des durchschnittlichenTagelohns
(6 20) bewilligtwerden.“

Daselbstwird in Ziffer3 statt„Achtel“ gesetzt:„Viertel“.
Die Ziffer4 daselbstwird wie folgt gefaßt:

J/4. Schwangeren,welchemindestenssechsMonate der Kassean=
gehören,kann eine der Wöchnerinnen=Unterstützunggleiche
UnterstützungwegenderdurchdieSchwangerschaftverursachten
Erwerbsunfähigkeitbis zur Gesamtdauervon sechsWochen
gewährtwerden. Auch kann freie Gewährung der erforder=
lichenHebammendiensteund freie ärztlicheBehandlung der
Schwangerschaftsbeschwerdenbeschlossenwerden.“

In Ifer 5 daselbstfallen dieWorte: „im Falle der Entbindung“

DieFifor= 6 daselbsterhältvor demletztenWorte: „werden“ folgenden
Jusatz:„ auchkanneinMindestbetragvon fünfzigMark festgefezte,

. 48“
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Im 826 Abs.1 werdendie Worte: „dreizehnWochen“ durchdie
Worte: „sechsundzwanzigWochen“ ersetzt.

Im 9 26a Abs. 2 werden unter Ziffer 2 die Worte: „durch Trunk=
fälligkeitodergeschlechtlicheAusschweifungen"“durchdieWorte: oder
durchTrunkfälligkeit"ersetzt.

In Ziffer 2a daselbstwerdendie Worte: „zu zwanzig Mark“ ersezt
durch dieWorte: „zum dreifachenBetragedes täglichenKranken=
geldesfür jedeneinzelnenUbertretungsfall“.

Der Ziffer2b daselbstwird folgenderSchlußsatzhinzugefügt:
„die auf Grund dieserBestimmung abgeschlossenenVerträgesind
der Aufsichtsbehörde(§ 44) mitzuteilen;“

ebendaselbstwird die Vorschrift unter Jiffer 3 wie folgt abgeändert:
„3. daß Mitgliedern, welchevon dieserKrankenkasseeineKranken=

unterstützungununterbrochenoder im Laufe einesZeitraumsvon
zwölf Monaten für sechsundzwanzigWochenbezogenhaben,bei
Eintritt eines neuenUnterstützungsfalls,sofern dieserdurchdie
gleichenicht gehobeneKrankheitsursacheveranlaßt worden ist, im
Laufe der nächstenzwölf Monate Krankenunterstützungnur im
gesetzlichenMindestbetrage(§ 20) und nur für die Gesamtdauer
von dreizehnWochenzu gewährenist.

In Ziffer 6 daselbstwird das Wort: „vier"“ ersetztdurch das Wort
/fünf“.

Im erstenAbsatzedes§ 31 werdendieWorte: „zweiProzent“ durch
die Worte: „drei Prozent“ und im zweitenAbsatzedesselba
Paragraphen die Worte: „drei Prozent"“ durch die Worte: /vier
Prozent“ ersetzt.

Der 935 erhält als dritten AbsatzfolgendenQusatz:
„Der VorsitzendedesVorstandeshat BeschlüssederKassen=

organe,welchegegendiegesetzlichenoderstatutarischenVorschriften
verstoßen,unterAngabederGründemit aufschiebenderWirkung
zubeanstanden.DieBeanstandungerfolgtmittelsBerichtsandie Aufsichtsbehörde.“ —

Ders42erl)ältal"svierten,fünfteiiundsechstenAbsatzfolgende
Zusätze:

„Ist ein Vorstandsmitglied,ein Rechnungs=oderKassen=
führer infolge gerichtlicherAnordnung in derVBerung über
sein Vermögen beschränktoder ist gegeneine dieserPersonenauf
Verlust der Fähigkeitzur BekleidungöffentlicherAmter oderauf
Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkannt oder werdenhin=

1
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sichtlicheiner dieserPersonen Tatsachenbekannt, welchesichals
grobeVerletzungderAmtspflichtenin bezugauf dieKassenführung
darstellen,sokannderBetreffende,nachdemihm und demKassen=
vorstandeGelegenheitzur Außerung gegebenworden ist, durch
die AufsichtsbehördeseinesAmtes enthobenwerden.

Ist gegenein Vorstandsmitglied,einenRechnungs=oder
Kassenführerdas Hauptverfahrenwegen eines Verbrechensoder
Vergehenseröffnet,das die Aberkennungder bürgerlichenEhren=
rechteoder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicherAmter zur
Folge habenkann, so kannder Betreffendebis zur Beendigung
des Strafverfahrens durch die AufsichtsbehördeseinesAmtes ent=
hobenwerden.

Die Entscheidungder Aufsichtsbehördekann binnen vier
Wochennach der Zustellung derselbenauf dem im § 58 Abs. 3
Satz 2 bezeichnetenWege angefochtenwerden. Die Anfechtung
hat keineaufschiebendeWirkung.“

XVI. Dem §45 wird folgenderZusatzals Abs.6 hinzugefügt:
„Die von der Aufsichtsbehördeauf Grund desAbs.1 oder

desAbs.5 getroffenenAnordnungenkönnenvon demVorstand
oderderGeneralversammlungderKasseodervon demdurchdie
Anordnung betroffenenVorstandsmitgliedebinnenvier Wochen
nach der Zustellungauf dem im 924 bezeichnetenWege an=
gefochtevwerden, soferndieAnfechtungdarauf gestütztwird, daß
die getroffeneAnordnungrechtlichnichtbegründetund die Kasse
oder das Vorstandsmitglieddurch dieAnordnung in einemRechte
verletztodermit einer rechtlichnicht begründetenVerbindlichkeit
belastetsei.“

XVII. Im § 47 Abs.1 Ziffer 2 werdendie Worte: „drei Prozent" durch
dieWorte: „vier Prozent“ ersetzt.

XVIII. Im 954 Abs.2 Ziffer 1 wird das Wort: „vier“ ersetztdurchdas
Wort: „fünf“.

XIX. An Stelle des § 56 Abs.2 treten als &56 Abs.2, 3, 4 folgende
Bestimmungen:

„Die Ubertragungder dem Unterstützungsberechtigtenzu=
stehendenAnsprücheauf Dritte sowie die Verpfändungoder
Pfändung hat nur insoweitrechtlicheWirkung, als sieerfolgt:
1. zurDeckungeinesVorschusses,welcherdemBerechtigtenauf
seineAnsprüchevor Anweisung der Unterstützungvon dem
ArbeitgeberodereinemOrganederKasseoderdemMitglied
eines solchenOrgans gegebenworden ist;

2. zur Deckungder im 9 850 Abs.4 der Zivilprozeßordnung
bezeichnetenForderungen.



—238 —

Die Ansprüchedürfen auf geschuldeteEintrittsgelderund
Beiträge,auf gezahlteVorschüsse,auf zu UnrechtgezahlteUnter=
stützungsbeträgeund auf die von denOrganenderKassenver=
hängtenGeldstrafenaufgerechnetwerden. Die Ansprüchedürfen
ferner aufgerechnetwerden auf Ersatzforderungenfür Beträge,
welchederUnterstützungsberechtigtein denFällen des§ 57 Akf.4
oderauf Grund derReichsgesetzeüberUnfallversicherungbezogen,
aberan die Kasse zu erstattenhat; Ansprücheauf Krankengeld
dürfen jedochnur bis zur Hälfte aufgerechnetwerden.

Ausnahmsweisedarf derBerechtigtedenAnspruchganz oder
zum Teil auf andereübertragen, sofern dies von der unteren
Verwaltungsbehördegenehmigtwird.“ .

xX.Der§57Abs.5erhältamSchlussedenZusatz:,,soferiinichthöhere
Aufwendungennachgewiesenwerden.“

XXI. Der § 57aAbs.4 erhältamSchlussedenZusatz:„sofernnichthöhere
Anfwendungen nachgewiesenwerden.“

XXII. Im §965 Abs.2 werdendieWorte: „drei Prozent“ durchdieWorte:
Ovier Prozent“ ersetzt. ·

XXIILDers74Abs3erhältfolgendeFassung:
„Die Vorschriftendes9 20 Abs.5, § 26 Abs.1 undAbs.2

Satz 1, § 56 Abs.2 bis 4, § 56a unde§ 57a findenauchauf
KnappschaftskassenAnwendung, und zwar die Vorschriftendes
&56 Abs.2 bis 4 auchhinsichtlichaller denKnappschaftskassen
berggesetzlichobliegendenLeistungen.“

XXIV. Der 976 wird wie folgt gefaßt:
„Die Bestimmungendes§ 20 Abs.5, § 57, § 58 Abs.2

findenauf die im §75 bezeichnetenHilfskassenAnwendung.“

Artikel II.
In demGesetzevom 5. Mai 1886, betreffenddie Unfall- und Kranken=

versicherungder in land=undforstwirtschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen
(Reichs=Gesetzbl.S. 132), werdenim 9 136 Abs.1, § 137 Abs.1 Ziffer 2 die
Worte: „dreizehnWochen“durchdieWorte: „sechsundzwanzigWochen“ersetz.

Artikel III.
In Unterstützungsfällen,bei welchen zur Zeit des völligen Inkrafttretens

diesesGesetzesdieDauer derUnterstützungnachdenbishergeltendenVorschriften
nochnichtbeendetist, findenvon diesemZeitpunktab die Bestimmungendieses
GesetzesAnwendung,sofern diesefür denUnterstützungsberechtigtengünstigersind.
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Artikel IV.
DiesesGesetztritt, soweites sich um die zu seinerDurchführungnot=

wenigenMaßnahmenhandelt, sofort, im übrigenmit dem 1. Januar 1904
in Kraft.

Insoweit Knappschaftskassenin Frage kommen,kann mit Zustimmung des
Bundesrats durchKaiserlicheVerordnung ein spätererZeitpunkt für das Inkraft=
tretenvon VorschriftendiesesGesetzesin einzelnenBundesstaatenoder im Reichs=
gebietebestimmtwerden.

Sofern bis zum InkrafttretendiesesGesetzesdie Statuten einerKranken=
kassedie nach demselbenerforderlichenAbänderungen nicht rechtzeitigerfahren
sollten,werdendieseAbänderungendurchdie Aufsichtsbehördemit rechtsverbind=
licherWirkung von Amts wegenvollzogen.

Die auf Grund des§ 75a desKrankenversicherungsgesetzesdenHilfskassen
ausgestelltenBescheinigungenverlierenam 1. Januar 1904 ihreGültigkeit, sofern
sienicht nach der Verkündung diesesGesetzesvon neuemerteilt worden sind.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenSchlobitten,den25. Mai 1903.

— Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
209.

Juhalt: Geseh, betreffendeineErgänzungdes §51 desReichsbeamtengesetzesvom31.März 1873. S. 241.

(Nr.2971.) Gesetz,betreffendeine Ergänzung des § 51 des Reichsbeamtengesetzesvom
31.März 1873. Vom 23.Mai 1903.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs,nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddesReichstags,was folgt: .

Dem851desReichsbeamtengesetzesvom31.Mär31873(Reichs-Gesetzbl.
S. 61)wird folgendeBestimmungals dritterAbsatzhinzugefügt:

Auf die Post- und Telegraphenbeamtenfinden die vorstehenden
BestimmungenentsprechendeAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenPrökelwitz,den23.Mai 1903.

(I. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1903. 49

Ausgegebenzu Berlin den8. Juni 1903.
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Reichs-Gesetzblatt.
30.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend die dem Internationalen Ubereinkommenüber den Eisenbahn=
frachtverkehr beigefügte Liste. S. 213. — Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarurg
erleichternder Vorschriften für den wechselseitigenVerkehr zwischen den Eisenbahnen Deutschlands
und Luxemburgs.S. 241. 6

(Nr.2972.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 7. Juni 1903.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf welchedas InternationaleÜbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(VIII. Ausgabe1903, Reichs=
Gesetzbl.von 1903 S. 125)), ist wie folgt abgeändertworden:

I. Unter „Frankreich. A. Von französischen Verwaltungen
betriebeneBahnen und Bahnstrecken.“ hat die Nr. 7 folgendeFassung
erhalten:

7. Der Staatsbahnen,einschließlich derfür RechnungdesDepartements
Indre=et=LoirebetriebenenLokalbahnvon Ligré=Rivière nach
Richelien.

Ferner ist unter „B. Bahnstrecken, welche sichim Betrieb oder Mit=
betrieb auswärtiger Verwaltungen befinden.“ in Ziffer „III. Schweize=
rischerVerwaltungen.“ anstattderWorte „der Jura=Simplonbahn“gesetzt
worden„den SchweizerischenBundesbahnen“. -

II. Unter „Rußland. A. Vom Staate betriebene Bahnen und
Bahnstrecken.“ist nachgetragenworden:

18a. Moskau—Jaroslaw-Archangel=Eisenbahn.
Unter „B. Von Privatverwaltungen betriebene Bahnen und

Bahnstrecken.“ sind die Nr. 24 Moskau—Jaroslaw—Archangel=Eisenbahnund
dieunterNr. 29 (Lokalbahnen)aufgeführteStreckeChoschtschewato-Mogiljanski—
Fabrikgestrichen.
III. Unter „Schweiz. A. Von schweizerischenVerwaltungen be=

triebene Bahnen und Bahnstrecken.“ hat dieNr. 1 folgendeFassungerhalten:
1. SchweizerischeBundesbahnen,ausschließlichdervon ihnenbetriebenen
Seilbahn CossonayBahnhof S. B. B.-Cossonay Stadt.

Reichs.Gesetzbl.1903. 50

Ausgegebenzu Berlin den11. Juni 1903.
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Nr. 3 (Jura=Simplonbahn usw.) ist gestrichen. Infolgedessensinddie
bisherigenNummern4 bis 15 in 3 bis 14 abgeändertworden. Die Nr. 14
(bisher15) hat folgendeFassungerhalten:

14. Freiburg—Murten—Insbahn.
Als Nr. 15 ist nachgetragenworden:
15. Le Pont—Brassus.

(Nr. 16 und 17 sindunverändertgeblieben.)
Berlin, den7. Juni 1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Schulz.

(Nr. 2973.) Bekanntmachung,betreffend dieVereinbarungerleichternderVorschriftenfür den
wechselseitigenVerkehrzwischendenEisenbahnenDeutschlandsundLuxmm=
burgs. Vom 8. Juni 1903.

D. in derBekanntmachungvom 15.März d. J. (Reichs=Gesetzbl.von1903
S. 45) veröffentlichtenAnderungenderAnlageB zurEisenbahn=Verkehrsordnung
finden,nachdemdie GroßherzoglichLuxemburgischeRegierungauf Grundde
mit ihr getroffenenVereinbarung(Reichs=Gesetzbl.von1893 S. 189) zugestimmt
hat, auchim deutsch=luremburgischenWechselverkehrAnwendung.

Berlin, den8. Juni 1903.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim ReichsamtedesInnern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
31.

Jnhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungenderAnlageB zurEisenbahn=Verkehrsordnung.S. 315.

(Nr. 2974.) Bekanntmachung,betreffendAnderungenderAnlageB zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung. Vom 13.Juni 1903

Auf Grund desArtikel45 derReichsverfassunghat der Bundesrat folgende
Anderungender AnlageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnungbeschlossen:

I. Hinter Nr. XXVI ist folgendeNummereinzuschalten:

XXVIa.
1. () Cyankalium und Cyannatrium in fester Form sind in
dichten,von festem,trockenemHolzegefertigtendoppeltenFässernmit
Einlagereifenoder in ebensobeschaffenendoppeltenKistenmit Um=
fassungsbändernzur Beförderungaufzugeben.Die innerenBehälter
müssenmit dichtemStoffe ausgekleidetund so beschaffensein, daß
ungeachtetder beim Transport unvermeidlichenErschütterungen,
Stöße usw. kein Staub vom Inhalte hindurchdringenkann. Statt
der innerenHolzgefäßekönnenauch verlöteteMetallgefäßeverwendet
werden. Die VerwendungdichtverschlossenerGefäßeausGlas oder
Steinzeuganstattder innerenHolzgefäßeist zulässig,wenn dieseGe=
fäße in starkeHolzkistenmit Heu, Stroh oder anderen geeigneten
Verpackungsstoffenfestverpacktsind.

(2)Unter den vorstehendenBedingungen (Abs.1) können auch
mehrereGefäßezu einem Frachtstückevereinigtwerden.

2. u) Cyankaliumlauge und Cyannatriumlauge werdenzur Be=
förderungnur zugelassen:
a) in dichten,mit guten VerschlüssenverseheneneisernenBehältern,
die in festenHolz=oderMetallkistenin Kieselguhr,Sägemehl
oderandereaufsaugendeStoffe eingebettetsind,

oder
b) in besondersdazu eingerichtetenKesselwagen. Die Kesselmüssen
doppelwandigund vollkommen dicht sein; sie dürfen an den
unterenTeilen keineOffnungen(Hähne,Ventile oderdergleichen)
haben. Die Offnungenam Kesselmüssenabgedichtet,verschlossen
und durchfesteingeshraubteMetallkappengeschütztsein

Reichs=Gesetzbl.1903.

Ausgegebenzu Berlin den18. Juni 1903.
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(0) Das Auf⸗ undAbladenderVersandstuͤckemit Laugensowie

das Füllen und LeerenderKesselwagenist durchdenAbsenderund

II.

Antrag auf Überlassungvon Arbeiternzu derartigenVerrichtungen
darf nicht stattgegebenwerden.

(6)VersandstückemitLaugenfindnurin offenenWagenzubefördem.

a) Auf den Versandstückenund auf den Kesselwagenmuß in deut=
licher,sichabhebender,dauerhafterSchrift dieBezeichnung„Gift“
unddie AngabedesInhalts („Cyankalium“, „Cyannatrium“,
„Cyankaliumlauge“usw.)angebrachth « ""

b) Die einzelnenVersandstückedürfendas Gewichtvon75 Kilogramm
nichtühersteigen=

IP)Die Versandstückedürfen nicht mit Säuren oder sauren Sahzen
und nichtmit Nahrungs=,Genuß=,Arzneimittelnunddergleichen
zusammenverladenwerden. Die Kesselwagensind nicht in der
Nähemit Säure beladenerWagen in die Züge einzustellen.

in denenCyankaliumoderCyannatriumbefördertwordenist,sinngemäße
Anwendung. DerartigeGefäßesindstetsals solchezu deklarieren.
In derNr. XXXVen#istvor „Roburit IT/ einzufügen:
Roburit IA und Roburit IC (Gemengevon Ammoniaksalpeter
Binitrobenzol, Kalisalpeter, Ammonsulfatund Kaliumpermanganat),

III.

salpeter,Ammonsulfat,Mehl und Kaliumpermanganat),
Roburit IE oder Kronenpulver (Gemengevon Ammoniaksaher
und Trinitronaphthalin,wobei der Gehalt an Trinitronaphthan
zwischen6 und 16 Prozent wechselnkann, oder Gemengevon
Ammoniaksalpeter,Trinitronaphthalin,Ammonsulfat,Kalisahete,
Kaliumpermanganatund Mehl, wobei der Gehalt an Trintte'
naphthalinvon 5 bis 18 Prozent und der Gehalt an Kalium=
permanganatbis zu 4 Prozentwechselnkann. ·
DieNUXLIXaerhältfolgeiideFassung:.
Natriunisuperoxydistinstarken,vollkommenwasserdichteii Blech=
büchsen,die in einemit verlötetemBlecheinsatzausgestattetestatte
HHolzkisteverpacktsind, aufzugeben.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Herausgegeben im ReichsamtedesInnern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt
Jnhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Besetzungder Kauffahrteischiffemit Kapitänen und Schiffs=

offizieren. S. 247. — Bekanntmachung, betreffenddie Dreiteilung des Wachdienstesauf
Kauffahrteischiffen.S. 251. — Bekanntmachung, betreffenddie Nichtanwendungvon Be.
stimmungen der Seemannsordnung auf kleinere Fahrzeuge. S. 252. — Bekanntmachung, be=
treffend die Zulassung zur Führung von Hochseefischereifahrzeugenin der Islandfahrt. S. 253.

(Nr. 2975.) Bekanntmachung,betreffenddie Besetzungder Kauffahrteischiffemit Kapitänen
und Schiffsoffizieren.Vom 16. Juni 1903.

A## Grund des § 4 der Seemannsordnungvom 2. Juni 1902 (Reichs=
Gesetzbl.S. 175) hat der Bundesratdie nachstehenden

Vorschriften, betreffenddie Besetzungder Kauffahrteischiffemit Kapi=
tänen und Schiffsoffizieren,

1.
Im Sinne dieserVorschriftenist
a) Nahfahrt: dieFahrt auf Watten, Bodden, Föhrden, Flußmündungen,
soweitdiesezur Seefahrt gehört, sowie Tagesfahrt in See auf eine
Entfernung von nicht mehr als 50 Seemeilenvom Beginne der See=
grenze(§1 der Ausführungsbestimmungenvom 10. November1899
zum9 25 desFlaggengesetzes— Centralblattfür das DeutscheReich
S. 380)

b) Küstenfahrt:die Fahrt
zwischenallen Plätzen der Festland=und Inselküste von Ant=

werpen bis Windau mit Einschluß der Insel Helgoland, jedochaus=
schließlichderStreckenördlichvom Aggerkanalund Frederikshavnsowie
der Umfahrtum Skagen;

an derKüsteder im Kattegatund südlichergelegenendänischen
Inseln einschließlichder Insel Bornholm)

an der schwedischenKüstevon Gothenburgbis Kalmar mit Ein=
schlußder Insel Oland,

soweitdieseFahrt die GrenzendesNahverkehrsüberschreitet;
Reichs=Gesetzbl.1903. 52

Ausgegebenzu Berlin den23. Juni 1903.

erlassen:

Abgrenzung
der Fahrten.
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J0)KleineFahrt: die Fahrt
in derOstsee,in der Nordseebis zu 61 Grad nördlicherBreite

und im EnglischenKanale,
soweitdieseFahrt die GrenzenderKüstenfahrtüberschreitet;

4) Mittlere Fahrt: die Fahrt
zwischeneuropäischenHäfen, nichteuropäischenHäfen des Mittel=

ländischenund Schwarzen Meeres, Häfen der westafrikanischenKüste
nördlich von 12 Grad näördlicherBreite und Häfen auf den Kap=
verdischenund KanarischenInseln sowie auf Madeira,

soweitdieseFahrt die Grenzender kleinenFahrt überschreitet;
e) GroßeFahrt: diejenigeFahrt, welchedie GrenzendermittlerenFahrt
überschreitet.

82.
Veförderung Im Sinne dieserVorschriftengilt ein Schiff als zur Beförderung von
vonReisenden.Reisendendienend,wenn es außer seinerBesatzungmehr als 10 Personen an

Bord hat. In dieseZahl werdenSeeleute und andere Personen, welcheals
hilfsbedürftigoderstraffälligmitgenommenwerden,nichteingerechnet.

e
Nahfahrt. In der Nahfahrt muß der Kapitän eines Schiffes, welchesnicht zur Be=

förderungvon Reisendendient, ein Befähigungszeugnisals Schifferauf Küsten=
fahrt besitzen.

Die Landesregierungenkönnenbestimmen,daß die VorschriftdesAbs.1
nichtAnwendungzu findenhat auf Personen,welcheselbstgewonneneErzeugnisse
oderselbstverfertigteWaren zu Wasseranfahren,um siezu Markte zu bringen.

Der Kapitän einesSchiffes,welcheszurBeförderungvonReisendendient,
muß das Befähigungszeugnisals Schifferauf kleinerFahrt besitzen.

Dammpfschiffesindaußerdemmit einemMaschinistenIV. Klassezu besetzen.

84.
Küstenfahrt.g In der Küstenfahrtmuß unbeschadetder Vorschriftenin Abs.2, 3 der

dapitän
1. auf Schiffen von wenigerals 200 KubikmeterBruttoraumgehalt,
welchenichtzur Beförderungvon Reisendendienen,einBefähigungs=
zeugnisals Schifferauf Küstenfahrt,

2. auf Schiffen von weniger als 200 Kubikmeter Bruttoraumgehalt,
welchezur Beförderung von Reisendendienen,sowie auf Schiffenvon
200 bis zu 400 KubikmeterBruttoraumgehalteinBefähigungszeugnis
als Schifferauf kleinerFahrt,

3. auf Schiffen von 400 Kubikmeter oder mehr Bruttoraumgehalt ein
Befähigungszeugnisals Schifferauf großerFahrt

sitzen.
Für SeeleichterjederGröße genügtein Schifferauf Küstenfahrt.
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Segellustfahrzeugedürfen von Mitgliedern deutscherSeglervereineauch
ohne Befähigungszeugnisgeführtwerden.

Schiffevon 400 KubikmeterodermehrBruttoraumgehalt,mit Ausnahme
der Seeleichter,sind nebendemKapitänemit einemSteuermannezu besetzen.

Dampfschiffesindaußerdemmit einemMaschinistenIV. Klasse,wennsie
aber zur Beförderung von Reisendendienen, mit einemMaschinistenIII. Klasse
als leitendemMaschinistenzu besetzen.Dauert die Fahrt voraussichtlichmehr
als 16 Stunden ohneUnterbrechung,so muß mindestensnochein Maschinist
IV. Klassean Bord sein.

85.
In kleinerFahrt muß unbeschadetder Vorschriftim Abs.2 derKapitän
1. auf Schiffen von weniger als 400 KubikmeterBruttoraumgehalt ein
Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleinerFahrt,

2. auf Schiffen von 400 Kubikmeteroder mehr Bruttoraumgehalt ein
Befähigungszeugnisals Schifferauf großerFahrt

besitzen.
Für SeeleichterjederGröße genügtein Schifferauf kleinerFahrt.
Schiffevon 400 KubikmeterodermehrBruttoraumgehalt,mit Ausnahme

der Seeleichter,sind nebendemKapitäne mit einemSteuermanne zu besetzen.
Dampfschiffesindaußerdemmit einemMaschinistenIII. Klasse als leitendem

Maschinistenund mindestenseinemMaschinistenIV. Klasse, wenn sie aber zur
Beförderungvon Reisendendienen,mit einemMaschinistenII. Klasseals leiten=
dem Maschinistenund mindestenseinemMaschinistenIII. Klasse zu besetzen.

Für Segelschiffe,die mit einer zur FortbewegungdienendenHilfsmaschine
versehensind, genügt ein Maschinist IV. Klasse.

66.
In mittlererFahrt muß derKapitän ein Befähigungszeugnisals Schiffer

auf großer Fahrt besitzen.
Schiffe von 250 Kubikmeterodermehr Bruttoraumgehalt sind nebendem

Kapitäne mit einemSteuermanne,Schiffe von 3.000 Kubikmeteroder mehr
Bruttoraumgehaltmit zweiSteuerleutenzu besetzen.

Dammpsschiffesindaußerdemmit einemMaschinistenII. Klasseals leitendem
Maschinistenund mindestenseinemMaschinistenIII. Klasse zu besetzen.

Für Segelschiffe,diemit einerzur FortbewegungdienendenHilfsmaschine
versehensind, genügtein MaschinistIII. Klasse.

ST.
In großerFahrt muß derKapitän ein Befähigungszeugnisals Schiffer

auf großerFahrt besitzen.
Schiffe von 250 Kubikmeteroder mehrBruttoraumgehalt sind nebendem

Kapitäne mit einemSteuermanne,Schiffe von 2000 Kubikmeteroder mehr
Bruttoraumgehaltmit zweiSteuerleutenzu besetzen.

52°

Kleine Fahrt.

Mittlere Fahrt.

GroßeFahrt.
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Dampfschiffesind außerdemmit einemMaschinistenI. Klasseals leitendem
Maschinistenund mindestenszweiMaschinistenII. Klassezu besetzen.

Dampfschiffein ostasiatischerFahrt innerhalb11 Grad südlicherund55Grad
nördlicherBreite und 90 Grad und 150 Grad östlicherLänge von Greenwich
sowieDampfschiffein ostafrikanischerund westafrikanischerKüstenfahrt sindmit
mindestenszweiMaschinistenII. Klassezu besetzen.

Für Segelschiffe,die mit einer zur FortbewegungdienendenHilfsmaschine
versehensind, genügtein MaschinistIII. Klasse.

88.
Auf solchenSchiffen in großer Fahrt, welchenicht zur Führung eines

Schiffsarztes verpflichtetsind, muß derKapitän oderein Steuermann einZeugnis
über erfolgreicheAblegungeiner amtlichenPrüfung in der Gesundheitspflege
besitzen.DieseVorschriftfindetkeineAnwendung,wenndieBefähigungszeugnise
des Kapitäns und sämtlicherSteuerleutedes Schiffes vor dem 1. Januar 1900
ausgestelltsind.

99.
In allen Fällen, für welcheein Kapitän mit dem Befähigungszeugnis

als Schiffer auf kleinerFahrt oder auf Küstenfahrt vorgeschriebenist, ist auch
ein solchermit demBefähigungszeugnisals Steuermannzugelassen.

810.
Unbeschadetder Verpflichtungdes Reedersliegt demKapitän ob, sein

Schiff gemäßdiesenVorschriftenmit Schiffsoffizierenzu besetzen,soweit es die
Umständegestatten.

1I.
Der Reichskanzlerist befugt,im Einvernehmenmit der beteiligtenLande=

regierungAusnahmenvon diesenVorschriftenzu gestatten.

12.
Diese Vorschriftenfinden auf HochseefischereifahrzeugekeineAnwendung.

/13.
DieseVorschriftentretenam 1. April 1904 in Kraft. Zu demselbenZeit⸗

punktetretenalle entgegenstehendenVorschriftenaußerKraft, insbesonderewerden
aufgehoben:

§ 1 bis 3, § 4 Abs. 2, § 15 der Bekanntmachung,betreffend
denNachweisderBefähigungals Seeschifferund Seesteuermannauf
deutschenKauffahrteischiffen,vom 6. August 1887 (Reichs=Gesetzbl
S. 395),

die Bekanntmachung,betreffenddie Führung von Segellustfahr=
zeugen,vom9.Juni 1891(CentralblattfürdasDeutscheReichS. 144)
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die Bekanntmachung,betreffendErgänzungderVorschriftenüber
die Prüfung der Seeschifferusw., vom 2. Dezember1885 (Reichs=
Gesetzbl.S. 319),

die Bestimmungim 9 2 Abs.1 untera der Bekanntmachung,
betreffenddieVorschriftenüberBefähigungsnachweisund die Prüfung
der Maschinistenauf Seedampfschiffender DeutschenHandelsflotte,
soweitsie sichauf Schleppdampfschiffebezieht,sowieferner § 2 Abs. 5
und 7 dieserBekanntmachung,

die Bekanntmachung,betreffenddie LeitungderMaschinenvon
Seedamnpfschiffenin ostasiatischerFahrt, vom 19. Juli 1890 (Central=
blatt für das DeutscheReichS. 281).

Berlin, den16.Juni 1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

(Nr. 2976.) Bekanntmachung,betreffenddie Dreiteilung des Wachdienstesauf Kauffahrtei=
schiffen.Vom 16.Juni 1903.

Ar# Grund des § 36 Abs. 3 der Seemannsordnung vom 2. Juni 1902
(Reichs=Gesetzbl.S. 175) hat der Bundesratfolgende

Vorschrift, betreffenddie Dreiteilung des Wachdienstesauf Kauf=
fahrteischiffen,

erlassen:
* 1.

Auf Passagierdampfern in transatlantischerFahrt, welche mehr als
200 Reisende an Vord haben und eineDurchschnittsgeschwindigkeitvon mehr
als 12 Knotenbesitzen,ist derDienst derSchiffsoffiziereauf Deck in dreiWachen
einzuteilen,soweitnichtdie einzelnenWachenmit mehrals einemOffizierbesetzt
werden.

82.
DieseVorschrifttritt am 1. April 1904 in Kraft.
Berlin, den16. Juni 1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.
—.
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(Nr. 2977.) Bekanntmachung,betreffenddie Nichtanwendungvon Bestimmungender Set=
mannsordnungauf kleinereFahrzeuge. Vom 16.Juni 1903.

A## Grund des § 134 der Seemannsordnung vom 2. Juni 1902 (Reichs=
Gesetzbl.S. 175) hat der Bundesrat nachstehende

Vorschriften,betreffenddie Nichtamwendungvon Bestimmungender
Seemannsordnungauf kleinereFahrzeuge,

1.
Auf Fahrzeugevon wenigerals 300 KubikmeterBruttoraumgehalt, welche

in der Küstenfahrt(§Jlh#der Bekanntmachungvom 16. Juni 1903, betreffend
die Besetzungder Kauffahrteischiffemit Kapitänen und Schiffsoffizieren)be,
schäftigtsind, und auf Lustjachtenfindet § 1 Abs. 2 derSeemannsordnungvom
2. Juni 1902 (Reichs=Gesetzbl.S. 175) bezüglichder Vorschriftendes § 35
Abs.1, des§ 36 Abs.1 unddes§ 44 derSeemannsordnungkeineAnwendung.

Dasselbe gilt für Hochseefischereifahrzeugevon weniger als 300 Kubikmeter
Bruttoraumgehaltbezüglichder Vorschriftendes§ 35 Abs.1 und des§N44 der
Seemannsordnung, soweitnicht dieAnwendung des§ 1 Abs. 2 schonnach9 135
Nr. 3 der Seemannsordnungausgeschlossenist.

82.
Auf die im #1 bezeichnetenFahrzeugefindenfernerdie Vorschriftendes

&12 Abs.2 und des§ 49 der SeemannsordnungkeineAnwendung.
DieselbenFahrzeuge sind von der Vorschrift des § 133 der Seemamns=

ordnung insoweitbefreit, als darnach eineAbschrift der in der Musterrolle ent=
haltenenBestimmungendes Heuervertragseinschließlichaller Nebenbestimmungm
im Volkslogis zur jederzeitigenEinsichtder Schiffsleutevorhandenseinmuß.

83.
DieseVorschriftentretenam 1. Juli 1903 in Kraft.
Berlin, den 16. Juni 1903.

erlassen:

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

— —
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(Nr. 2978.) Bekanntmachung,betreffenddie Julassung zur Führung von Hochseefischerei=
fahrzeugen in der Islandfahrt. Vom 21. Juni 1903.

A# Grund derBestimmungim § 31 der Gewerbeordnunghat der Bundes=
rat beschlossen,daß die Gültigkeitsdauerder §§ 3, 4 der Bekanntmachung,be=
treffenddie Zulassungzur Führung von Hochseefischereifahrzeugenin kleinerund
in der Islandfahrt, vom 10. Februar 1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 129) bis zum
1. Juli 1904 erstrecktwird.

Berlin, den 21. Juni 1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Verlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
W#33.

Jnhalt: Bekanntmachung, betreffenddenBeitritt desKönigreichsDänemarkmit Einschlußder FärSer
zur Berner internationalenUrheberrechtsübereinkunftvom 9. September1886 sowie zu den am
4. Mai 1896 dazugetroffenenZusatzübereinkommen.S. 255.

(Nr. 2979.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt desKönigreichsDänemarkmit Ein=
schluß der Färder zur Berner internationalenUrheberrechtsübereinkunft
vom 9. September1886 sowiezu denam 4. Mai 1896 dazu getroffenen
Zusatzübereinkommen.Vom 6. Juli 1903.

N% einerMitteilung des SchweizerischenBundesrats ist das Königreich
Dänemark mit Einschlußder Färöer jedochunter Ausschlußvon Island, Grön=
land und den DänischenAntillen der am 9. September1886 zu Bern ge=
schlossenenUbereinkunft,betreffenddie Bildung eines internationalenVerbandes
zumSchutze von Werkender Literatur und Kunst (Reichs=Gesetzbl.1887,
S. 493ff.)) sowieden am 4. Mai 1896 in Paris zu dieserUbereinkunftge=
troffenenZusatzübereinkommen,nämlicheiner Zusatzakteund einerDeklaration
(Reichs=Gesetzbl.1897, S. 759ff. und S. 769ff.), beigetreten.

Als Tag desBeitritts ist der 1. Juli 1903 festgesetztworden.
Berlin, den6. Juli 1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
von Koerner.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1903. 53
Ausgegebenzu Berlin den8. Juli 1903.
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Reichs-Gesetzblatt.
N 34.

Jnhalt: Verordnung, betreffend die Erstreckungder für KauffahrteischiffegeltendenVorschriften auf die
Gouvernementsfahrzeugeder Schutzgebiete.S. 237.— Staatsvertrag zwischendemReicheund
Lugemburg,betreffend dieHerstellungeinerNebenbahnvonDiedenhofennachBad Mondorf. S. 258.

(Nr. 2980.) KaiserlicheVerordnung, betreffenddie Erstreckungder für Kauffahrteischiffe
geltendenVorschriftenauf die Gouvernementsfahrzeugeder Schutzgebiete.
Vom 5. Juli 1903.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenauf Grund des § 26 des Gesetzes,betreffenddas Flaggenrechtder
Kauffahrteischiffe,in der Fassung des Gesetzesvom 29. Mai 1901 (Meichs=
Gesetzbl.S. 184), nacherfolgterZustimmungdes Bundesrats,was folgt:

Der Reichskanzlerkann verfügen, daß die für Kauffahrteischiffegeltenden
Vorschriftenauf Gouvernementsfahrzeugeder deutschenSchutzgebieteAnwen=
dung finden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenTravemünde,an Bord M. Y. „Hohenzollern“ den5. Juli 1903.

d. S) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Reichs=Gesetzbl.1903. 54

Ausgegebenzu Berlin den 15. Juli 1903. «
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(Nr. 2981.) Staatsvertrag zwischendemReicheund Luxemburg,betreffenddie Herstellung
einerNebenbahnvonDiedenhofennachBad Mondorf. Vom4.Februar1903.

Dertrag.
—

— Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen 2c.)im
NamendesDeutschenReichs, einerseits,und

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luzemburg,
Herzog von Nassau, andererseits,

von demWursche geleitet,die EisenbahnverbindungenzwischenElsaß=Lothringen
und demGroßherzogtumeLuxemburgzu vermehren,habenbehufseinerhierüber
zu treffendenVereinbarungzu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen #2c.:
Allerhöchstihren außerordentlichenGesandten und bevollmächtigten
Ministerin Luxemburg,LegationsratGrafenCarl von Pückler, und

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luzemburg,
Herzog von Nassau:
AllerhöchstihrenStaatsminister, Präsidentender Regierung Dr. Paul

. Eyschen,
welche, nachdemsie sichgegenseitigihre Vollmachtenmitgeteiltund dieselbenin
guter und gehörigerOrdnung befunden,unterVorbehalt derRatifikation,die
solgendenArtikel vereinbarthaben:

Artikel 1.
Die Hohen vertragschließendenRegierungenerklärensich gegenseitigberei

dieHerstellungeinerNebenbahnvon DiedenhofennachBad Mondorf zumAu'
schlußan die LuxemburgerSekundärbahnenzuzulassenund zu fördern.

Artikel 2.
Die KaiserlicheRegierungvon Elsaß=Lothringenhat der Eisenbahnbau=

und BetriebsgesellschaftVering und Waechterin Berlin dieKonzessionzumBau
und Betriebder in ihremGebietebelegenenStreckeder im Artikel1 bezeichneten
Eisenbahnerteilt, sie wird der GroßherzoglichLuxemburgischenRegierungden
Zeitpunktbezeichnen,bis zu welchemdie betriebsfähigeHerstellungder elsaß=
lothringischenStreckebewirktsein wird. Die GroßherzoglichLuxemburgische
Regierungverpflichtetsich, den Bau und denBetriebdes in ihremStaats=
gebietebelegenenTeiles der Diedenhofen- Bad Mondorfer Bahn ihrerseits
derselbenGesellschaftzu übertragenund dafür zu sorgen, daß die Vollendung
desBauesunddieEröffnungdesBetriebszu demselbenZeilpunktestattfindet,
zuwelchemdieelsaß=lothringischeStreckeausgebautund in Betriebgesetztseinwird.
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Artikel3.
Die spezielleFeststellungder Bahnliniewie desgesamtenBauplans und

der einzelnenBauentwürfe der im Artikel 1 genanntenBahn bleibt jeder der
beidenRegierungenfür ihr Gebietvorbehalten.

Der Punkt, wo die beiderseitigeLandesgrenzevon der in Redestehenden
Bahn überschrittenwird, ist auf Grund des von der betreffendenEisenbahnbau=
und BetriebsgesellschaftausgearbeitetenProjekts, welchesprovisorischgenehmigt
ist, bestimmt. Derselbeliegt im Kilometer 25/595,wo die Bahn mittels
eisernerBrückeüberdendie LandesgrenzebildendenAhlbachgeführtwird.

Für die Bahn ist zunächstnur ein durchgehendesGleis vorgesehenmit
einerSpurweitevoneinemMeterin Ubereinstimmungmit deranschließendenBahn.
Auch im übrigen sollen dieKonstruktionsverhältnisseder nach diesemVertrag an=
zulegendenEisenbahnund derenBetriebsmitteldergestaltnachgleichenGrund=
sätzenfestgestelltwerden, daß die Lokomotiven,Personen=und Güterwagendie
anschließendeBahn ohneHindernis durchlaufenkönnen.

Im Interesseder Sicherheit und Gleichförmigkeitdes Eisenbahnbetriebs
wird dieGroßherzoglichLuxemburgischeRegierungfür denin ihremStaatsgebiete
liegendenTeil der Bahn dieVerkehrsordnungunddieBestimmungenderBahn=
ordnung für die NebenbahnenDeutschlands,welchefür die Verlängerungder
Bahn nachDiedenhofenAnwendungfinden,in Kraft tretenlassen,soweitnichtdie
betreffendenVorschriftendenGesetzendesGroßherzogtumsetwaentgegenstehen.

Artikel 4.
Die HohenvertragschließendenRegierungenwerdengemeinsamsovielals

möglichdarauf hinwirken,daß Ankunft und Abgang der Züge auf denEnd=
stationender Bahn mit Ankunft und Abgang der direktestenZüge der an=
schließendenEisenbahnlinien beider Länder in Zusammenhanggebrachtwerden.

Seie behaltensichdie Bestimmungder geringstenZahl der zurBeförderungvon
PersonendienendenZüge vor und sind darübereinig, daß täglichin keinem
Falle wenigerals vier solcherZüge in jederRichtungverkehrensollen.

Artikel 5.
Die AngehörigendeseinenLandes,welcheim GebietedesanderenLandes

etwaangestelltwerden, scheidendadurchaus demUntertanenverbandihres Heimat=
landes nicht aus, sind aber den Gesetzendes Landes, in welchemsie angestellt
sind, unterworfen.

Artikel 6.
Die bezüglichderHandhabungder Paß- und Fremdenpolizeibei dem

Reiseverkehrauf EisenbahnenzwischenbeidenHohenRegierungenschonbestehenden
odernochzu treffendenAbkommensollenauchauf diein RedestehendeEisenbahn=
verbindungAnwendungfinden.



Artikel 7.
Zu ZweckendesPostdienstessoll dieKonzessionärinder im Großherzogtume

LuremburgbelegenenStreckezu denselbenLeistungenverpflichtetwerden,welche
für die Eisenbahnenim deutschenReichspostgebietedurch das Reichsgesetzvom
20.Dezember1875 vorgeschriebensind, oderkünftigetwaanderweitgesetzlichan=
geordnet,werden.

Über die Benutzungder Bahn zur Postbeförderungaus demGebieteder
einen in das Gebietder anderenvertragschließendenHohen Regierungwerden
die beiderseitigenPostverwaltungensichverständigen.

Artikel 8.
Die Hohen vertragschließendenRegierungen behaltensich das Recht vor,

eineTelegraphen=oderTelephonliniefür den internationalenund öffentlichen
Verkehr längs dieserBahn, eine jede für ihr Gebiet, zu errichtenund zu
erhalten.

Artikel 9.
GegenwärtigerVertrag soll ratifiziertund die Auswechselungder darüber

auszufertigendenRatifikationsurkundensobaldals tunlich in Luxemburgbewirkt
werden.

Dessenzu Urkunde haben die beiderseitigenBevollmächtigtendenVertrag
unterzeichnetund besiegelt.

So geschehenin zweifacherAusfertigungzuLuxemburg,den4. Februar1903.

(L. S.) C. Pückler. (L. S.) Eyschen.

Der vorstehendeStaatsvertrag ist ratifiziert wordenund dieAuswechselung
der Ratifikationsurkundenhat stattgefunden.

Herausgegebenim ReichsamtedesInnern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs;(3esetzblatt.
Æ 35.

Inhalt: Staatsvertrag zwischendemDeutschenReicheund Osterreich· UngarnwegenHerstellungder
Eisenbahnverbindung von Friedeberg a. O. nach Heinersdorf. S. 261. — Bekanntmachung,
betreffenddie Eichung von chemischenMeßgeräten. S. 268. — Bekanntmachung, betreffenddie
Vereinbarung erleichternder Vorschriften für den wechselseitigenVerkehr zwischen den Eisenbahnen
Deutschlands und Luxemburgs. S. 268.

(Nr. 2982.) Staatsvertrag zwischen dem DeutschenReiche und Osterreich=Ungarnwegen
Herstellungder Eisenbahnverbindungvon Friedeberga. O. nachHeiners=
dorf. Vom 20. November1902.

S. # Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, das hierbeiPreußen auf dessenAntrag vertritt, und Seine
Majestät derKaiser von Osterreich,König von Böhmen2c.und Avpostolischer
König von Ungarn, sind übereingekommen,zur Regelung der Beziehungen
zwischenPreußen und Osterreichwegen Herstellung einer weiteren Eisenbahn=
verbindungeinenVertrag alzuschließen,und habenzu diesemZweckezu Be=
vollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen:
AllerhochstihrenWirklichenGeheimenLegationsratFranz von Aich=

erger,
AllerhöchstihrenWirklichenGeheimenOber=FinanzratJulius Rathjen,
AllerhöchstihrenGeheimenOber=Baurat Balduin Wiesner,
AllerhöchstihrenGeheimenOber=FinanzratGustav Lacomi,
AllerhöchstihrenGeheimenFinanzrat Rudolf Ottendorff,

und

Seine Majestät der Kaiser von Österreich, König von Böhmen 2c.
und Apostolischer König von Ungarn:
AllerhöchstihrenMinisterialratim k.k.EisenbahnministeriumDr. August
Weeber,

AllerhöchstihrenMinisterialrat im k. k. FinanzministeriumDr. Friedrich
Freiherrn von Raymond,

AllerhöchstihrenSektionsrat im k. k. EisenbahnministeriumLadislaus
Miller,

Neichs=Gesehbl.1903. 55

Ausgegebenzu Berlin den 18. August1903.



—262 —

Allerhöchstihren Sektionsrat im k. k. Finanzministerium Dr. Engelbert
Pilz,

AllerhöchstihrenSektionsrat im k. k. HandelsministeriumDr. Friedrich
Karminski,

von welchennach geschehenerMitteilung und gegenseitigerAnerkennung ihrer
Vollmachtenunter dem Vorbehalteder Natifikationder nachstehendeVertrag
verabredetund abgeschlossenwordenist.

Artikel I.
Die Regierungender im EingangebezeichnetenbeidenStaaten sindüber=

eingekommen,eineEisenbahnverbindungvon Friedebergam Queis nachHeiners=
dorf zuzulassenund gegenseitigzu fördern.

Artikel II. .
Die Kaiserlich-KöniglichOsterreichischeRegierunghat rücksichtlichder in

ihremGebietegelegenenStreckeder im Artikel1IbezeichnetenEisenbahnunterm
8. September1900 die Konzessionan den BezirksausschußFriedland erteil.
Die genannteRegierungwird denKonzessionäranhalten,daß die vollständige
Ausgestaltungder österreichischenStreckein dem durch den Anschluß geforderten
Ausmaßegleichzeitigmit der BauvollendungderpreußischenStreckeerfolgt.

Die KöniglichPreußischeRegierungerklärtsichihrerseitsbereit, dieauf
ihrem GebieteliegendeAnschlußstreckedieserEisenbahnverbindungvon derReichs=
grenzebis Friedebergam Queis auf eigeneRechnungauszuführen,sobaldse
die gesetzlicheErmächtigunghierzuerhaltenhabenund die Erfüllung derijenigen
Bedingungen,von denender Bau dieserStreckegesetzlichabhängiggemacht
werdensollte, sichergestelltsein wird. Bei Eintritt dieserVoraussetzungenun#d
die KöniglichPreußischeRegierungder Kaiserlich=KöniglichOsterreichischenRe=
gierunghiervon längstensinnerhalbdreierMonate Nachrichtgebenund den
Bau der preußischenStrecke derart vorbereiten und fördern, daß dieselbe
ehetunlichstim Bau vollendetund demBetriebübergebenwerdenkann.

Artikel III.
Die spezielleFeststellungder Bahnlinie sowie des gesamtenBauplans

und der einzelnenBauentwürfebleibt jederder beidenhohenRegierungenfür
ihr Gebietvorbehalten.

Nachdem die Feststellung des Punktes, wo die Eisenbahn die Grenze
überschreitet,bereits durch technische,zu diesemZweckeabgeordneteKommissue
erfolgt ist, genehmigendie beidenhohen vertragschließendenRegierungendie
diesbezüglichgetroffeneVereinbarung.

Artikel IV. »
Die Eisenbahnsoll als Nebenbahnzur Ausführung gelangenund zunächst

nur mit einemdurchgehendenGleiseversehenwerden.Sollte späterhindasBe=
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dürfnis nach Herstellungdes zweitenGleises auf der ganzenBahnlinie, be⸗
ziehungsweiseauf einzelnenTeilstreckenderselbenodernach einer sonstigenzur
ungestörtenAbwickelungdes VerkehrsnotwendigenweiterenAusgestaltungder
erstenBau⸗ und Betriebseinrichtungensich herausstellen,so werden die hohen
RegierungenbehufseinerVerständigunghierüber in weitereVerhandlungtreten.

Die SpurweitederGleisesoll in Ubereinstimmungmit denanschließenden
Bahnen 1/435Meter im Lichtender Schienenbetragen. Auch im übrigen
sollen die Konstruktionsverhältnisseder anzulegendenBahnstreckeund derenBe=
triebsmittel dergestaltnach gleichmäßigenGrundsätzenfestgestelltwerden, daß auf
den beiderseitigenBahnstreckenein ineinandergreifenderBetrieb stattfindenkann,
insbesondereauch die Betriebsmittel von und nach den anschließendenBahnen
ungehindertübergehenbeziehungsweisewechselseitigbenutztwerdenkönnen.

Die von einer der beidenhohenRegierungengeprüftenBetriebsmittel
werdenohnenochmaligePrüfung auchauf der im Gebieteder anderenliegenden
Bahnstreckezugelassenwerden.

Artikel V.
Die beidenhohenRegierungenverpflichtensich,zuzulassenbeziehungsweise

anzuordnen,daß die Bahn an ihren Endpunktenin angemessene,den Ubergang
der BetriebsmittelgestattendeSchienenverbindungmit denzur Zeit daselbstan=
schließendenEisenbahnengesetztwird.

Artikel VI.
Die Kraiserlich=KöniglichOsterreichischeRegierung erklärt ihreZustimmung,

daß die auf österreichischemStaatsgebietegelegeneStreckevon der beiderseitigen
Grenzebis zu der künftigenBetriebswechselstation(ArtikelXV) von derKöniglich
PreußischenStaatseisenbahnverwaltungbetriebenwird.

Artikel VII.
Die volle Landeshoheit(alsoauchdie Ausübungder Justiz=und Polizei=

gewal) bleibt in Ansehung der die beiderseitigeGrenze überschreitendenBahn=
linie auf jedemder beidenGebieteder betreffendenTerritorialregierungaus=
schließlichvorbehalten.

Artikel VIII.
Die hohenRegierungenbehaltensichvor, zur Handhabungder ihnenüber

die Bahnstreckein ihrem Gebiet und den Betrieb auf derselbenzustehenden
Hoheits= und AufsichtsrechteKommissare zu bestellen,welchedie Beziehungen
ihrer Regierungenzu denEisenbabnverwaltungenin allen denjenigenFällen zu
vertretenhaben, die nicht zum direktengerichtlichenoder polizeilichenEinschreiten
der zuständigenLandesbehördengeeignetsind.

Artikel IX.
Unbeschadetdes Hoheits= und Aufsichtsrechts der Kaiserlich=Königlich

HsterreichischenRegierungüber die in ihremGebietegelegeneBahnstreckeund
55“
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über den darauf stattfindendenBetrieb verbleibtdieAuslibung desOberaufsichts=
rechts über die den Betrieb führendeEisenbahnverwaltungder Königlich
PreußischenRegierung.

Artikel X.
Die Bahnpolizeiwird unterAufsichtder dazu in jedemder beidenGe,

bietezuständigenBehördenin Gemäßheitder für jedesGebietgeltendenVor=
schriftenund Grundsätzezunächstdurch die Beamten der Eisenbahnverwaltung
gehandhabtwerden.

Artikel XI.
Insoweit ein österreichischerUnternehmerinnerhalb des preußischenGebiets

oder ein deutscherUnternehmerinnerhalb des österreichischenGebiets den Bau
beziehungsweiseden Betrieb der den Gegenstand dieses Vertrags bildenden
Bahnlinie ganz oder teilweiseübernimmt oder künftig übernehmensollte, hatsich
derselberücksichtlichaller aus der Anlage und aus dem Betriebe der Bahn her=
zuleitendenEntschädigungsansprücheden Gesetzenund der Gerichtsbarkeitdes
Staates, in welchemdie Schadenszufügungstattgefundenhat, zu unterwerfen,
insofern der Entschädigungsanspruchnicht aus einem mit der betriebführenden
Bahnverwaltung oder mit einer der übrigen an dem Transporte beteiligten
Bahnen abgeschlossenenFrachtgeschäftehergeleitetwird.

Artikel XlII.
DeutscheReichsangehörige,welchevon derpreußischenEisenbahnverwaltung

beim Betriebe der auf österreichischemGebiete gelegenenStreckeHeinersdorf=
Reichsgrenzeetwa angestelltwerden, scheidendadurchnicht aus demUntertanem
verband ihres Heimatslandesaus.

Die Stellen der Lokalbeamten,mit AusnahmederBahnhofvorstände,der
Telegraphen=und derjenigenBeamten, welchemit der Erhebungvon Geldern
betrautsind, sollen jedochtunlichstmit einheimischenStaatsangehörigenbe=
setztwerden.

Sämtliche Beamte sind ohne Unterschieddes Ortes ihrer Anstellungbei
derBahn rücksichtlichderDisziplinarbehandlungnur derAnstellungsbehörde,im
übrigenaberdenGesetzenund BehördendesStaates unterworfen,in welchem
sieihrenWohnsitzhaben.

Artikel XIII.
Die Feststellungund Genehmigungder Fahrpläne und Tarife bleibtder=

jenigenRegierungvorbehalten,in derenGebietedie betriebführendeEisenbahn=
verwaltungihrenSitz hat.

Artikel XIV. -
Die im Interesseder Erleichterungdes gegenseitigenEisenbahnverkehrs

zwischendemDeutschenReicheund Osterreich=UngarnjeweiligbestehendenVer=
tragsbestimmungenfindenauchauf den durch den gegenwärtigenVertragge=
sichertenEisenbahnanschlußAnwendung.
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Beide hohenvertragschließendenTeile verpflichtensich, dahin zu wirken:
1. daß auf der den Gegenstand diesesVertrags bildenden Eisenbahn
möglichst im Anschluß an die Züge der angrenzendenBahnstrecken
mindestenszweifür die PersonenbeförderunggeeigneteZüge täglichin
beidenRichtungenund für denGüterverkehrso viel Züge eingerichtet
werden, als zur Bewältigung desselbenerforderlichsind, sowiedaß die
sonstigenBetriebsanordnungenden Verkehrsinteressenentsprechendge=
regeltwerden;

2. daß der Einführung direkterAbfertigungenim Personen=und Güter=
verkehrezwischender in Frage stehendenEisenbahn und den an=
grenzendenBahnstrecken,falls dieselbeim Interessedes Verkehrs von
beidenhohenRegierungenals wünschenswertbezeichnetwird, seitens
der betriebführendenVerwaltungen der beteiligtenEisenbahnennicht
widersprochenwerde;

3. daß die in Rede stehendeEisenbahn zur Aufnahme in die Liste der
deminternationalenUbereinkommenfür denEisenbahnfrachtverkehrunter=
worfenenEisenbahnenangemeldetwerde.

Artikel XV.
Der Betriebswechselauf der herzustellendenEisenbahn soll in der auf

österreichischemGebietegelegenenStation Heinersdorf erfolgen, derenErweiterung
und Ausgestaltung auf Grund der auszuarbeitendenProjekte durch technische
Kommissarebestimmtwerdenwird. »

Für die Anlage und Ausrüstung der Wechselstationsind die in Osterreich
geltendenGrundsätzemaßgebend.

DagegensollendieEinrichtungendesBauesundBetriebs,dieKonstruktion
des Oberbauesund die Signaleinrichtungen der auf österreichischemGebiete ge=
legenenStreckevon der Grenzebis zu derWechselstationmit denjenigenEin=
richtungenübereinstimmen,welchein dieserBeziehungfür die auf preußischem
GebietegelegeneAnschlußstreckegenehmigtwerden.

Artikel XVI.
Die Kaiserlich=KöniglichÖsterreichischeRegierungwird den Konzessionär

der auf ihrem GebietegelegenenStreckeder im Artikel I angeführtenBahn an=
halten, der Königlich PreußischenStaatseisenbahnverwaltungdie Mitbenutzung
der als Grenz=und WechselstationauszugestaltendenStation Heinersdorf zu
gestatten.

Artikel XVII.
Bezüglichder Bedingungen,unter welchender Königlich Preußischen

StaatseisenbahnverwaltungderBetrieb auf der österreichischenStrecke(ArtikelV.)
zu überlassenist, bleibt eine Verständigungzwischenden beteiligtenBahn=
verwaltungenvorbehalten.
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Beim Mangel eines Einverständnisseshaben sich die Bahnverwaltungen
den nach vorgängigerVerständigunggemeinschaftlichzu treffendenAnordnungen
der beidenhohenRegierungenzu fügen.

Jedenfalls soll aber die betriebführendeVerwaltung seitensder Königlich
PreußischenRdegierungbindendverpflichtetwerden, die ordnungsmäßigeInstand—
haltung der ihr in Betrieb gegebenenStrecke, nebstallem Zubehör,einschließlich
dernachösterreichischenVerwaltungsgrundsätzenerforderlichwerdendenErneuerungen,
auf eigeneKostenzu übernehmenund dem Eigentümerdas auf die Strecke
nachweislichverwendeteAnlagekapital,jedochohneEinrechnungetwaigerKosten
der Geldbeschaffungund Kursverluste, mit jährlich vier Prozent zu verzinsen.

Nach gleichenGrundsätzenwerden die Erweiterungender ursprünglichen
Bahnanlagenbehandelt,welchedieKaiserlich=KöniglichOsterreichischeRegierung
im Interessedes Verkehrs für gebotenerachtenmochte.

Artikel XVIII.
Auch rücksichtlichder Bedingungen, unter denenderKöniglich Preußischen

Staatseisenbahnverwaltungdas RechtderMitbenutzungdesBahnhofs Heinersdorf
als Wechselbahnhofzustehensoll, und insbesonderebezüglichder der Eigentums=
verwaltungdafür zu leistendenbesonderenEntschädigungbleibteineVereinbarung
zwischendenbeteiligtenbeiderseitigenBahnverwaltungenvorbehalten.

Beim Mangel einesEinverständnisseshabensichdie Bahnverwaltungen
dennachvorgängigerVerständigunggemeinschaftlichzu kreffendenAnordnungen
der beidenhohenRegierungenzu fügen.

Jedenfalls sollenaberdieKostenfür die in derWechselstationauszuführenden
Anlagenund Bauten, einschließlichder Dienst- und Wohnräumefür die Eisen=
bahn=, Zoll=, Post=, Telegraphen=und Polizeiverwaltung, in dem durch das
wirklicheBedürfnis des Verkehrsder in Rede stehendenBahn bedingtenUm=
fange seitens der den Bahnhof mitbenutzendenKöniglich Preußischen Staats=
eisenbahnverwaltungnach Verhältnis der Mitbenutzungdem Eigentümerbar
vergütetodermit vier Prozentverzinstwerden.

Nach gleichen Grundsätzenwerden die Erweiterungender ursprünglichen
Bahnanlagenin der Wechselstationbehandelt,welchedie Kaiserlich=Königlich
OsterreichischeRegierung im Interessedes Verkehrs für gebotenerachtenoder
welchedie Königlich PreußischeRegierung für ihre im dritten Absatzebezeichneten
Dienstzweigeetwain Anspruchnehmensollte.

Artikel XIX.
Auf der GrenzstationHeinersdorf, welchemit der auf österreichischem

Gebiet anzulegendenWechselstationvereinigtwerden soll, wird von beidenSeiten
je einGrenzzollamtmit dendenVerkehrsverhältnissenentsprechendenAbfertigungs=
befugnissenerrichtetwerden.

Die vertragschließendenhohen Regierungen erklären sich bereit, die Be=
fugnissedergenanntenJollämter zu erweitern,sobaldund soweitdie Ausdehnung
des Verkehrs es erfordernsollte.
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Artikel XX.
Die FörmlichkeitenderzollamtlichenRevisionundAbfertigungdesPassagier=

gepäcks,der ein=und ausgehendenGüter sowieder zollamtlichenUberwachung
desDurchzugsverkehrssollenseinerzeitdurchbeiderseitigeKommissarenochnäher
verabredetwerden.

Artikel XXlI.
Die wegenHandhabungder Paß= und Fremdenpolizeiim Eisenbahnverkehre

schonbestehendenoder nochzu vereinbarendenBestimmungensollen auf die den
GegenstanddiesesVertrags bildendeEisenbahnverbindungAnwendung finden.

Uber dieAmtsbefugnissederPolizeibeamten,welcheetwavon derKöniglich
PreußischenRegierung auf dem Grenzbahnhofestationiertwerden sollten, bleibt
eine besondereVerständigungzwischenden beidenhohenRegierungenvorbehalten.

Die Verhandlung hierüber soll mindestensdrei Monate vor Inbetrieb=
setzungder herzustellendenEisenbahnbeginnenund vor Eröffnung des Betriebs
tunlichstvollständig zum Abschlussegebrachtwerden.

Artikel XXII.
Die Regelung des Post=-und Telegraphendienstesbleibt der besonderen

Verständigungzwischenden beiderseitigenPost= und Telegraphenverwaltungen
vorbehalten. ·

Für den Fall, daß hiernachder Betriebswechselauch für den Postbetrieb
an demselbenPunkte stattfindet, welchernach Artikel XV für den Eisenbabn=
betriebswechselin Aussicht genommenist, hat die Königlich PreußischeStaats=
eisenbahnverwaltungdieVerpflichtungzuübernehmen,auf derStreckezwischender
beiderseitigenGrenze,und der WechselstationdiesenBetrieb zu Gunsten der
Kaiserlich=KöniglichOsterreichischenPostverwaltungauszuführen.

Artikel XXlIII.
Die Kaiserlich=KöniglichOsterreichischeRegierungwird den Betrieb der

auf ihremGebietegelegenenBahnstrecke,soweitund solangederselbevon einer
preußischenEisenbahnverwaltunggeführt wird, mit keinenanderenoder höheren
Abgabenbelegen,als denjenigen,welchedenBahnbetriebausländischerEisenbahn=
verwaltungenim allgemeinentreffen.

. Artikel XXIV.
Sollte späterhineineAnderungin den Eigentumsverhältnissender auf

österreichischemGebiete gelegenenStrecke infolge Einlösung oder Heimfalls der=
selbeneintretenoder die Kaiserlich=KöniglichOsterreichischeRegierung den Betrieb
der gedachtenStreckeübernehmen,ohnedas Eigentumderselbenzu erwerben,
so bleibendessenungeachtetdie Bestimmungendes gegenwärtigenVertrags un=
verändert in Kraft.

Der Königlich PreußischenRegierung soll es freistehen,die aus diesem
Vertragefür siehervorgehendenRechteundPflichtenauf das DeutscheReichzu
übertragen. —
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Artikel XXV.
GegenwärtigerVertrag soll beiderseitigzur AllerhöchstenGenehmigung

vorgelegtund die Auswechselungder darüber auszufertigendenRatifikations=
urkundenbaldtunlichstin Berlin bewirktwerden.
Zaur BeglaubigungdessenhabendieBevollmächtigtendenselbenunterzeichnct

und besiegelt. —
So geschehenzu Berlin, am 20. November1902.
(L. S.) v. Aichberger. (L. S.) Weeber.
(L. S.) Rathjen. (L. S.) Raymond.
(L. S.) Wiesner. (L. S.) Miller.
(L. S.) Lacomi. (L. S.) Dr. Pilz. «
(L. S.) Ottendorff. (L. S.) Dr. Karminski.

Der vorstehendeStaatswvertragistratifiziertworden,unddieAuswechselung
der Ratifikationsurkundenhat stattgefunden.

(Nr.2983.)D. gegenwärtigenNummerdesReichs=Gesetzblattsist als besondere
Beilage

dieBekanntmachung,betreffenddieEichungvon chemischenMeß=
geräten,vom 9. Juli 1903

beigefügt.
—

(Nr. 2984.) Bekanntmachung,betreffenddieVereinbarungerleichternderVorschriftenfür den
wechselseitigenVerkehrzwischendenEisenbahnenDeutschlandsund Luxem=
burgs. Vom 12.August 1903.

D. in der Bekanntmachungvom 13. Juni d. J. (Reichs=Gesetzbl.von 1903
S. 245/246)veröffentlichtenAnderungen der Anlage B zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungfinden,nachdemdieGroßherzoglichLuxemburgischeRegierungaufGrund
der mit ihr getroffenenVereinbarung (Reichs=Gesetzbl.von 1893 S. 189) zu=
gestimmthat, auch im deutsch=luxemburgischenWechselverkehrAnwendung.

Berlin, den 12. August 1903.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

—.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Verlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Bekanntmachung,
betreffend

die Eichung von chemischen Meßgeräten.

Vom 9. Juli 1903.

Auf Grund desArtikel18 derMaß- undGewichtsordnungerläßtdieNormal=
Eichungs=KommissionfolgendeVorschriften:

Als weitereGattung der in der Bekanntmachungvom 26. Juli 1893
(Reichs=Gesetzbl.,Beilage zu Nr. 30) aufgeführtenMeßgerätezum Gebrauche
für chemischeAnalyse wässerigerFlüssigkeitenwerden

Vollpipetten mit Einteilung am Ansaugrohr oberhalb der
den Raumgehalt abgrenzendenMarke

zur Eichungzugelassen.
Die Einteilungmuß mit derGrenzmarkederPipettebeginnenund nach

obenfortschreiten.Die Grenzmarkeistmit O zu bezeichnen.Der Gesamtraum=
gehalt des mit Einteilung versehenenAbschnitts darf nicht mehr als ein
ZLwanzigsteldesRaumgehaltsder Pipetteselbstbetragen.

Der Abstanddes oberstenStrichesderEinteilungvon derMündung des
Ansaugrohrs soll mindestens50 Millimeter betragen.

In betreffder Einteilungselbst,der Bezifferungund der Fehlergrenzen
gelten die allgemeinenVorschriften für Meßpipetten, wobei als Gesamtraum=
gehalt derInhalt deseingeteiltenAbschnittsdesAnsaugrohrsanzusehenist. Die
Einteilung für einenRaumgehaltvon wenigerals 1 Kubikzentimetererfolgtin
0/onoder0)02Kubikzentimeter.Als Fehlergrenzefür Einteilungen,dieinsgesamt
einenRaumgehaltvonwenigerals 1 Kubikzentimeterumfassen,gilt die für Meß=
pipettenzu 1 KubikzentimeterSollraumgehaltvorgeschriebene.Die Stempelung
geschiehtwie beiVollpipetten ohneEinteilung, dieGebührenberechnunggleichfalls
wie bei solchenVollpipetten unter Zuschlageiner Gebühr von 20 Pfennig.

Berlin, den9. Juli 1903.

KaiserlicheNormal=-Eichungs=Kommission.
von Jonquières.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
E 36.

Inhalt: Bekanntmachung, betre bie Anlage B zur Eisenbahn=Verkehrsordnung. S. 269. — Be=
kanntmachung, betreffend die dem Internationalen Üübereinkommenüber den Eisenbahnfracht.
verkehrbeigefügteListe. S. 269. — Bekanntmachung, betreffendden Aufruf und die Ein=
ziehungder Noten der LandständischenBank desKöniglichSächsischenMarkgraftumsOberlausitzin
Bautzen. S. 270.

(Nr. 2985.) Bekanntmachung,betreffenddie Anlage B zur Eisenbahn⸗·Verkehrsordnung.
Vom 15.August1903.

Aw= Grund des Abs.2 der Eingangsbestimmungenzur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung wird in Abänderung der Vorschrift unter Nr. XXVlIaZiffer 3 lit. b
der AnlageB zu dieserOrdnungverfügt,daß „Cyankaliumund Cyannatrium
in festerForm“ bis auf weiteresin Frachtstückenmit einemEinzelgewichtebis
zu 125Kilogrammzur Eisenbahnbeförderungzuzulassensind.

Berlin, den 15.August 1903.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Schulz.

(Nr. 2986.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 15.August 1903.

D. Listeder Eisenbahnstrecken,auf welchedas InternationaleÜbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(VIII. Ausgabe1903, Reichs=
Gesetzbl.von 1903 S. 125ff.), ist wiefolgt abgeändertworden.

I. Unter „Deutschland.“
1. Die Nr. 14 lit. f hat die Bezeichnung

Stadtamhof—Donaustauf—Wörth
erhalten.

Reichs=Gesetzbl.1903. 56

Ausgegebenzu Berlin den22. August 1903.
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2. Die Nummern11, 27, 46, 56, 70, 83 und 90 bi. b sindge=
strichen, nachdemdie daselbstaufgeführten Eisenbahnenin das
Eigentumund in den Betrieb der KöniglichPreußischenStaats=
eisenbahnenübergegangensind.

3. Bei Nr. 90 sinddie Buchstabenc bis k in b bis e abgeändert.
4. Hinter Nr. 130 ist nachgetragen: s
131. Die von derHolländischenEisenbahngesellschaftbetriebeneStrecke

von derniederländisch=deutschenGrenzebeiAlstättebisAhaus.
II. Unter „Osterreich und Ungarn. I. A.“

In Nr. 17 ist nachgetragen
8) Kühnsdorf—Eisenkappel.

Die bisherigenBuchstabeng und h sind in h und i abgeändert.
III. Unter„Niederlande.“ ist in derAnmerkungamSchlussehinterNr. 130

noch131 hinzugefügt.
IV. Unter„Rußland. C.“ habendieNummern35 und36 folgendeFassung

erhalten:
35. bei Prostkenbis Grajewo,
36. bei Illowo bis Mlawa.

Berlin, den15. August1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Schulz.

(Nr. 2987.) Bekanntmachung,betreffendden Aufruf und die Einziehungder Notender
LandständischenBank des KöniglichSächsischenMarkgraftumsOberlausit
in Bautzen. Vom 17.August 1903.

N die LandständischeBank des Königlich SächsischenMarkgraftums
OberlausitzzuBautzenauf dasRecht,Banknotenauszugeben,verzichtethat,hat
der Bundesratauf Grund des§ 6 desBankgesetzesvom 14.Mätz 1875
eichs=Gesetzel.S. 177) denAufruf und die Einziehungder von dieserBank
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ausgegebenenNotender Serie XI lit. J vom 1. Januar 1875 über100Mark
mit folgendenMaßgabenangeordnet:

1. Der Aufruf ist im laufendenJahre, und zwar in angemessenen
Zwischenräumenzweimal und im Laufe der Jahre 1904 und 1905
mindestensje zweimalbekanntzu machen

im DeutschenReichsanzeiger,
im Dresdner Journal,
in der LeipzigerZeitung.

2. Die aufgerufenenNoten könnenvom Tage der erstenBekanntmachung
bis zum 29. Februar 1904 bei den Kassender LandständischenBank
in Bautzenund DresdengegenBargeld umgetauschtwerden.

3. Nach dem 29. Februar1904 hörendie Noten der Landständischen
Bank auf, Zahlungsmittel zu sein; dieselbenbehaltenjedochdie Kraft
einfacherSchuldscheineund werdenals solchebei denKassenderLand=
ständischenBank in Bautzenund Dresden bis zum Ablaufe des
Jahres 1905 eingelöst.

4. Die bis zumAblaufeder letztbezeichnetenFrist nichtzurEinlösungge=
langten Banknoten sind auch als einfacheSchuldscheineungültig und
von dernachträglichenEinlösungausgeschlossen.

Berlin, den 17.August 1903.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
—37.

Inhalt: Verordnung, betreffend die Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Waffen und Kriegsmaterial
nachChina. S. 273. — Bekanntmachung, betreffendAbänderungder Bestimmungenüber den
Geschäftsbetriebder Auswanderungsunternehmer und Agenten. S. 274.

(Nr. 2988.) Verordnung, betreffenddie Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Waffen
und KriegsmaterialnachChina. Vom 23.August 1903.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungder Bundes=
regierungen,was folgt:

Die Verordnung,betreffenddasVerbot derAusfuhr vonWaffen
undKriegsmaterialnachChina, vom 6.August1900Reichs=Gesetzbl.
S. 789) tritt mit demTage der VerkündigunggegenwärtigerVer=
ordnungaußerKraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenWilhelmshöhe,den23. August 1903.

(#.S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Reichs.Gesetzbl.1903. 57
Ausgegebenzu Berlin den26. August 1903.



(Nr.2989.)Bekanntrnachurig,betreffendAbäiiderringderBestimmungenüberbeiiGeschästsi
betriebderAuswanderungsunternehmerundAgenten.Vom 23.August1903.

A# Grund des9 21 desGesetzesüberdasAuswanderungswesenvom9.Juni
1897 Geichs=Gesetzbl.S. 463) hat der Bundesrat beschlossen:

In 9 5 Ziffer24, I 7 Ziffer29 und 9 9 Ziffer20 derBekanmt=
machung, betreffendBestimmungenüber denGeschäftsbetriebderAus=
wanderungsunternehmerund Agenten,vom 14.März 1898 (Geichs=
Gesetzbl.S. 39) tretenan die Stelle derWorte „#bitmeter“ die
Worte„100 Kilogramm“.

Berlin, den23. August1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Dr. Hopf.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
38.

JInhalt: Bekanntmachung, betreffend die Mündelsicherheitvon Schuldverschreibungender Deutsch-Ost.
afrikanischenGesellschaft. S. 2785.

(Nr. 2990.) Bekanntmachung,betreffend die MündelsicherheitvonSchuldverschreibungender
Deutsch.OstafrikanischenGesellschaft.Vom 24. August 1903.

Aw½ Grund des§ 1807 Abs.1 Nr. 4 des BürgerlichenGesetzbuchshat der
Bundesrat beschlossen,

die von der Deutsch=OstafrikanischenGesellschaftauf Grund des Ver=
trags zwischendemReichskanzlerund der genanntenGesellschaftvom
15. November1902 auszugebendenSchuldverschreibungenzur Anlegung
von Mündelgeldernfür geeignetzu erklären.

Norderney,den24. August 1903.

Der Reichskanzler.

Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1903. 58
Ausgegebenzu Berlin den4. September1903.
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Reichs-Gesetzblatt.
39.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendden Beitritt des GroßherzogtumsLuxemburgund der Republik
Peru zu demzwischendemDeutschenReicheundmehrerenanderenStaatengeschlossenenVertrage
vom5. März 1902überdie BehandlungdesLuckers.S. 277.

(Nr. 2991.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt desGroßherzogtumsLuxemburgund
derRepublikPeru zu demzwischendemDeutschenReicheund mehreren
anderenStaaten geschlossenenVertragevom 5. März 1902 über die Be=
handlungdesZuckers. Vom 4. September1903.

D. zwischendemDeutschenReicheundmehrerenanderenStaaten geschlossenen
Vertragevom 5. März 1902 überdie BehandlungdesZuckers(ReichsGesetzbl.
von 1903 S. 7) sind auf Grund seinesArtikel 9 auchdas Großherzogtum
Luxemburgund dieRepublikPeru vom 1. Septemberd.J. ab beigetreten.

Berlin, den4. September1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Aichberger.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1903. 59

Ausgegebenzu Berlin den12. September1903.
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Reichs-Gesetzblatt.
40.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddeninternationalenVerbandzumSchutzedesgewerblichenEigen=
tums. S. 27°.

(Nr. 2992.) Bekanntmachung,betreffendden internationalenVerband zum Schutzedes
gewerblichenEigentums. Vom 17.September1903.

D. VereinigtenStaaten vonMexikosindder von mehrerenStaatenzuParis
am 20. März 1883 geschlossenenUbereinkunftzum Schutzedes gewerblichen
EigentumsnebstSchlußprotokollvon demselbenTage (Reichs=Gesetzbl.von1903
S. 148ff.) und derZusatzakted. d. Brüssel,den14.Dezember1900,betreffend
die Abänderungder Ubereinkunftvom 20.März 1883 und desdazugehörigen
Schlußprotokolls(Reichs=Gesetzbl.von 1903 S. 167ff.), beigetreten.

Der Beitritt ist am 7. Septemberd.J. in Kraft getreten.
Berlin, den17.September1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Freiherr von Richthofen.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innein.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetbl.1903. 60

Ausgegebenzu Berlin den25. September1903.



DigitizedbyGoogle



—281 —

Reichs-Gesetzblatt.
41.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenVerkehrmit Arzneimitteln.S. 281.

(Nr. 2993.) Bekanntmachung,betreffenddenVerkehrmitArzneimitteln.Vom 1.Oktober1903.

A-# Grund des§&4 derKaiserlichenVerordnung,betreffenddenVerkehrmit
Arzneimitteln,vom 22.Oktober1901 (Reichs=Gesetzbl.S. 380) wird bestimmt:

EukalyptusmittelHeß' (Eukalyptolund EukalyptusölHeß’),
Homeriana(auchBrustteeHomeriana,russischerKnöterich,Polygonum

aviculare) und
Knöterichtee,russischer,Weidemanns(auchrussischerKnöterich=oder

BrustteeWeidemanns)
werdenvom 1. Januar 1904 ab von demFeilhalten und Verkaufenaußer=
halb der Apothekenunbeschadetder Bestimmungim 9 3 der bezeichneten
Verordnungmit derWirkung ausgeschlossen,daß auf siedie Bestimmung
des§&1 Abs.1 derVerordnungAnwendungfindet.
Berlin, den1. Oktober1903.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Gerausgegebenim ReichsamtedesInnern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1903. 01

Ausgegebenzu Berlin den5. Oktober1903.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ42.

Inhalt: Verordnung, betreffenddas Ruderkommando.S. 283. — Verordnungüber das spätereIn=
krafttretenvon VorschriftendesGesetzes,betreffendweitereAbänderungendesKrankenversicherungs=
gesetzes,vom25.Mai 1903 für die preußischenKnappschaftskassen.S. 284.

(Nr. 2994.) Verordnung,betreffenddas Ruderkommando.Vom 18.Oktober1903.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des§&145 desStrafgesetzbuchs,was folgt:
, Im Geltungsbereicheder KaiserlichenVerordnung zur Verhütung des
Zusammenstoßensder Schiffe auf See vom 9. Mai 1897 (eichs=Gesetzbl.
S. 203) dürfen auf deutschenFahrzeugenvom 1. April 1904 ab nur solche
Ruderkommandosgebrauchtwerden,)welchedie LagedesRuderblatts,nichtdie
der Pinne, bezeichnen.

Vom 1. April 1905 ab sind ausschließlichdie Kommandoworte„Steuer=
bord" und „Backbord“")soweiterforderlich,mit dendas Maß desRuderlegens
angebendenZusätzenanzuwenden;bis zu jenemZeitpunktesindauchdieKom=
mandoworte„Rechts“ und „Links" zugelassen.

Der Gebrauchder für FahrzeugeunterSegel üblichenKommandoworte,
wie „Luv“,) „Halt ab“ u. a., bleibtdurchdieseVorschriftenunberührt,jedoch
sinddie Kommandoworte„Ruder in Lee““und „Auf dasRuder“ vom1. April
1904 ab nichtmehrzulässig.

Auf Fahrzeugen, welche ständig in ostasiatischenKüsten=oder Binnen=
gewässernverkehrenund mit vorwiegendeingeborenerMannschaftbemanntsind,
ist die Anwendungderdort üblichenfremdländischenKommandowortezugelassen.

Artikel30 derKaiserlichenVerordnungzurVerhütungdesZusammenstoßens
derSchiffeaufSee findetgegenüberdenvorstehendenVorschriftenkeineAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim Schloß zu Berlin, den18.Oktober1903.

(I. S) Wilhelm.
Graf von Bülow.

—““—

Meichs-Gesetzbl.1903. . 62
Ausgegebenzu Berlin den6. November1903.
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(Nr. 2995.) Verordnung über das spätereInkrafttreten von Vorschriftendes Gesehcs,
betreffendweitereAbänderungendesKrankenversicherungsgesetzes,vom25.Mai
1903(Reichs-Gesetzbl.S. 233)für diepreußischenKnappschaftskassen.Vem
2. November1903.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnen auf Grund des Artikel IV Abs. 2 des Gesetzes,betreffendweitere
Abänderungendes Krankenversicherungsgesetzes,vom 25. Mai 1903 (eichs=
Gesetzbl.S. 233) im NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundes=
rats, was folgt: "

Insoweit die preußischenKnappschaftskassenin Frage kommen, tretendie
jenigenVorschriftendesGesetzes,betreffendweitereAbänderungendesKranken=
versicherungsgesetzes,vom 25. Mai 1903 (Reichs=Gesetzbl.S. 233), welcheeine
Anderung der für die Betriebs=(Fabrik-)KrankenkassenvorgeschriebenenMindest=
leistungenenthalten, erst zu einemspäterenZeitpunktals dem 1. Januar 1904
in Kraft. Die BestimmungdiesesZeitpunktsbleibteinstweilennochvorbehalten.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. "

GegebenNeuesPalais, den2. November1903.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim ReichsamtedesInnern.

Verlin,gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ43.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie demInternationalenÜbereinkommenüber denEisenbahnfracht⸗
verkehrbeigefügteListe. S. 285. — Bekanntmachung, betreffend die Beschäftigungvon
Arbeiterinnen und jugendlichenArbeitern in Jiegeleien. S. 286. — Bekanntmachung, betreffend
den Betrieb von Getreidemühlen. S. 287. — Bekanntmachung, betreffenddie Einrichtung und
den Betrieb gewerblicherAnlagen, in denenThomasschlackegemahlenoderThomasschlackenmehl
gelagertwird. S. 288.

(Nr. 2996.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüberden
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 11.November1903.

D. Listeder Eisenbahnstrecken,auf welchedasInternationaleUbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(VIII. Ausgabe1903, Reichs=
Gesetzbl.von 1903S. 125), ist wie folgt abgeändertworden:

I. Unter „Deutschland
1. Im AbschnittA. I. hat die Nr. 8 folgendeFassungerhalten:

8. GroßherzoglichMecklenburgischeStaatseisenbahnen—einschließlich
der Dampffährenverbindungüber die OstseezwischenWarne=
münde und Gjedser; wegendieserDampffährenverbindungsiehe
B. VI. 132 —.

UnterNr. 9 ist beiderOcholt—WesterstederEisenbahnderReihenbuch=
stabee in d abgeändert.

2. UnterA. II. ist nachgetragen:
27.Diedenhofen-MondorferEisenbahn.

3. Hinter B. V. ist nachgetragen:

VI. DänischerVerwaltungen.
132. Die von den DänischenStaatsbahnen in Gemeinschaftmit den

Großherzoglich MecklenburgischenStaatseisenbahnen betriebene
DampffährenverbindungWarnemünde—Gjedser.

4. In der Anmerkungam Schlusseist bei Dänemarkhinter Ziffer 3
hinzugefügtworden:

und 4
Reichs=Gesetzbl.1903. 63

Ausgegebenzu Berlin den 19.November1903.
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II. Unter „Österreich und Ungarn. U. Ungarn.“ hat die Nr. 10
folgendeFassungerhalten: *

16. Die von derKaiserFerdinands=NordbahnbetriebenenStrecken:
vonKutti bis zur österreichischenLandesgrenzeder im übrigen

im Betriebeder KöniglichUngarischenStaatsbahnenstehenden
UngarischenNordwest=Lokalbahn,und

von Holics bis zur österreichischenLandesgrenzederHolics-
GödingerLokalbahn.

III. Unter „Dänemark. A. Von dänischen Verwaltungen be=
triebeneStrecken. “ ist in Nr. 1 hinzugefügtworden:

1) zwischenGjedser und Warnemünde) wegen dieserDampffähren=
verbindungsieheunterB. 4.

Der Abschnitt„B. Bahnstrecken,welchesichim Betrieb auswärtiger
Eisenbahnverwaltungen befinden.“ ist durchHinzufügungfolgenderNr.4
ergänztworden:

4. Die von denDänischenStaatsbahnenin Gemeinschaftmit denGroß=
herzoglichMecklenburgischenStaatseisenbahnenbetriebeneDammffährer
verbindungGjedser—Warnemünde.

Berlin, den11. November1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Schulz.

(Nr. 2997.) Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigungvonArbeiterinnenundjugendlichen
Arbeiternin Ziegeleien.Vom 15.November1903.

A# Grund des§ 139a, §154 Abs.2 derGewerbeordnunghatderBundesrat
die nachstehenden

Bestimmungen,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund
jugendlichenArbeiternin Ziegeleien,

erlassen.
I.

In Ziegeleien,einschließlichder Schamottefabriken,dürfenArbeiterinnen
und jugendlicheArbeiternichtverwendetwerden:

zur Gewinnungund zumTransportederRohmaterialien,einschließlich
deseingesumpftenLehmes,
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zur Handformerei(StreichenoderSchlagen)derSteinemit Ausnahme
Dachziegeln(Dachpfannen)undvonBimssandsteinen(Schwemm⸗

einen),
zu Arbeitenin den Ofen und zum Befeuernder fen, mit Aus-
nahme des Füllens und Entleerensoben offenerSchmauchöfen,

zum Transportegeformter(auchgetrockneterund gebrannter)Steine,
soweitdie Steine in SchiebkarrenoderähnlichenTransportmitteln
befördertwerden und hierbeiein festverlegtesGleis oder eine harte
ebeneFahrbahn nicht benutztwerdenkann.

II.
In Ziegeleien, einschließlichder Schamottefabriken,ist an einer in die

Augen fallendenStelle der Arbeitsstätteeine Tafel auszuhängen,welchein
deutlicherSchrift außer dem im 8138 Abs. 2 der Gewerbeordnungvor—⸗
geschriebenenAuszugedie Bestimmungenunter1 wiedergibt.

III.
Die vorstehendenBestimmungenhaben für zehnJahre Gültigkeit.
Sie treten am 1. Januar 1904 in Kraft und an Stelle der durchdie

Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 18. Oktober1898 (Reichs=Gesetzbl.
S. 1061) verkündetenBestimmungen.

Berlin, den15.November1903.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

(Nr. 2998.) Bekanntmachung,betreffenddenBetriebvonGetreidemühlen.Vom 15.November
1903.

Auf Grund des§120eAbs.3 derGewerbeordnunghatderBundesratbeschlossen,
zur Bekanntmachung,betreffenddenBetriebvonGetreidemühlen,vom 26. April
1899 folgendeweitereBestimmung zu erlassen:

1. In Getreidemühlenmuß an einerin die Augen fallendenStelle
eineTafel ausgehängtwerden,welchedieBestimmungenunter1
und II der Bekanntmachung vom 26. April 1899 Geichs=
Gesetzbl.S. 273) in deutlicherSchrift wiedergibt.

2. DieseBestimmungtritt am 1. Januar 1904 in Kraft.“
Berlin, den15. November1903.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

#——— —
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(Nr. 2999.) Bekanntmachung,betreffenddie Einrichtungund denBetrieb gewerblicherAn=
lagen, in denenThomasschlackegemahlenoderThomasschlgckenmehlgelagert
wird. Vom 15.November1903.

A# Grund des&120e derGewerbeordnunghat derBundesratbeschlossen:
Der 9 15 derdurchdieBekanntmachungdesReichskanzlersvom 25. April

1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 267) verkündetenBestimmungen, betreffenddie Ein=
richtungund den Betrieb gewerblicherAnlagen, in denenThomasschlackege=
mahlen oder Thomasschlackenmehlgelagertwird, erhält folgendenZusatz:

Sofern die Arbeitertäglichnichtlängerals siebenStundenbeschäftigt
werden, und die Dauer ihrer durch eine Pause nicht unterbrochenen
Arbeitszeit vier Stunden nicht überschreitet,braucht nur eine Pause
von mindestenseinstündigerDauer gewährtzu werden.“

Berlin, den15.November1903.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Verlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
MÆ44.

Inhalt: Verordnung, betreffend die EinberufungdesReichstags. S. 289.

(Nr. 3000.) Verordnung,betreffenddieEinberufungdesReichstags.Vom23.November1903.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenauf Grund des Artikel 12 der Verfassung,im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Reichstagwird berufen,am 3. Dezemberd. J. in Berlin zusammen=
wutreen) und beauftragenWir denReichskanzlermit denzudiesemZweckenötigen
orbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den23. November1903.

L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1903. 64

Ausgegebenzu Berlin den24.November1903.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ45.

Inhalt: Ausführungsbestimmungen zu den Verordnungenüber die Tagegelderund Fuhrkostender
Reichsbeamten. S. 291.

(Nr. 3001.) Ausführungsbestimmungenzu denVerordnungenüberdieTagegelderundFuhr=
kostender Reichsbeamten.Vom 12.Oktober1903.

ur Ausführung der gemäß § 18 des ReichsbeamtengesetzeserlassenenVer=
ordnungenüber die Tagegelderund Fuhrkostender Reichsbeamtenwird auf
Grund des § 41V, des 9 10 und des§ 23 derVerordnung vom 25. Juni 1901
(Reichs=Gesetzbl.S. 241) folgendesbestimmt:

A. Begriff- und Ausgangsort einer Dienstreise.
1. Bei einervomWohnort angetretenenDienstreisegilt als Ausgangsort

der dienstlicheWohnortdesBeamten.
Ist das Dienstgeschäftam tatsächlichen,vom dienstlichenverschiedenen

Wohnortedes Beamtenoder in einer geringerenEntfernungals 2 Kilometer
vom tatsächlichenWohnort auszuführen,so bleibt der dienstlicheWohnort außer
Betracht. Nötigen dienstlicheGründe dazu, die Reise vom dienstlichenWohnort
aus anzutreten,so sind die wirklich entstehendenAuslagen zu erstatten,deren
Belegungnichterforderlichist.

2. Die Gänge einesBeamtenzwischenseinemWohnort und seinerregel=
mäßigenDienststättesind auch dann nicht als Dienstreisenanzusehen,wenn die
Dienststätte2 Kilometer oder mehr von der Grenze desWohnorts entferntliegt.

Ordnet die vorgesetzteDienstbehördean, daß der Beamte zur Beschleuni=
gung die sichdarbietendenregelmäßigenBeförderungsgelegenheitenbenutzt,so
sind die ihm wirklichentstehendenAuslagenzu erstatten,derenBelegungnicht
erforderlichist.

3. Bei einer Dienstreiseim Zusammenhangemit einerUrlaubsreise")wird
der Berechnungder Reisekostennur die dienstlichzurückgelegteEntfernung zu
Grundegelegt.

*) Die VerbindungeinerDienstreisemit einerUrlaubsreiseist, wie bisher, nur mit
Genehmigungder zuständigenDienstbehördezulässig. .
Reichs=Gesetzbl.1903. « 65

Ausgegebenzu Berlin den26. November1903.
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Als dienstlichzurückgelegtgilt:
a) beimAnschlußeinerUrlaubsreisean eineDienstreisedie Entfernung
vom Wohnorte zum Geschäftsortund zurück;

b) beim Anschluß einer Dienstreisean eine Urlaubsreise die Entfernung
vom Urlaubsorte nach dem Geschäftsortund von diesemnach dem
Wohnort, insoweit als sie diejenigeEntfernung übersteigt, die der
Beamteauchohnedas Dienstgeschäftzur Rückkehrvom Urlaub hätte
zurücklegenmüssen;

) beim Unterbrechendes Urlaubs durch eine Dienstreisedie Entfernung
vom Urlaubsortezum Geschäftsort“)und von diesemzu demOrte,
an welchemder Beamte seinenweiterenUrlaub verbringt, die letztere
Entfernungjedochnur insoweit, als sie nicht größer ist als die erstere;

4) in den Fällen b und c, sofern der Auftrag zu dem Dienstgeschäfte
schonvor Antritt der Urlaubsreiseerteilt und die Urlaubsreisemit
Rücksichthieraufeingerichtetist, die Entfernungvom Wohnortezum
Geschäftsortund zurück.

ErfordertdieErledigungdesDienstauftragsfür denbeurlaubtenBeamten
überhauptkeineReise, wie zum Beispiel bei Vornahme des Dienstgeschäftsam
Urlaubsorte selbstoder in einer geringerenEntfernung als 2 Kilometer vonihm,
so hat der Beamtenur Anspruchauf Tagegelderfür die zur Erledigungdes
Auftrags erforderlicheZeit.

B. Jahl der Keisekage.
1. Dienst= und Versetzungsreisenmüssen, sofern die Jahl der Reisetage

dadurchbeeinflußtwerdensollte und nicht besonderedienstliche— bei späterem
Antritte der Reise in demForderungsnachweisekurz zu erläuternde— Unstände
ein anderesbedingen,in denMonatenApril bis Septembervon 6 Uhr undin
denMonatenOktoberbis März von 7 Uhr Morgens ab angetretenwerden.

2. Bei Reisen, welchemit der Eisenbahn, der Post oder dem Schiffe
begonnenoder beendigtwerden, ist, vorbehaltlichderBestimmung unter 8iffer3
Abs.2, für dieBerechnungderZahl derReisetagedie fahrplanmäßigeAbgangs
und Ankunftszeitan den Eisenbahn=und Poststationenoder Anlegeplätzenmaß=
gebend.Verspätungenkommennur insoweitin Betracht,als siebesondersnach=
gewiesenwerden.

3. Bei Reisen, welchenicht mit der Eisenbahn, derPost oderdemSchife
ausgeführtwerden,gilt als Zeitpunktfür denBeginn oderdie Beendigungdie
Stunde des Verlassensoder des Wiederbetretensder Wohnung.

Das gleichegilt, wenndieEntfernungzwischenderOrtsgrenzedesWohn=
orts und der zugehörigenEisenbahnstationoder dem Anlegeplatze2 Kilomcter
oder mehr beträgt.

*) Auch wenn dies der dienstlicheWohnort ist. Tagegeldersind über die Reisetage
hinaus am Wohnortenichtzu gewähren.
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4. Soweit die vorhandenenVerkehrsmitteles ermöglichen,.sind Dienst=
reisenohneandereals die zur Erledigung derDienstgeschäfteerforderlichenUnter=
brechungenzurückzulegen.

Wird eineUnterbrechungdurchKrankheitoderanderebesondereUmstände
notwendig,so werdenfür die dadurchbedingtenLiegetageTagegeldergezahlt.
Eine derartigeUnterbrechungist dem nächstenDienstvorgesetztenungesäumtzu
meldensowiein dem Forderungsnachweisersichtlichzu machenund zu begründen.

Zum ZweckedesUbernachtenssindUnterbrechungennur beiReisen,deren
ZweckeineaußergewöhnlicheBeschleunigungnichtbedingt,gestattet,und zwar:

a) bei Benutzung von Eisenbahnen oder Schiffen, wenn trotz vor=
schriftsmäßigenAntritts der Reise Giffer 1) nachLage der bestehenden
Verbindungendas ReisezielerstnacheinerzwölfstündigenReisezeiter=
reichtwerdenkann, bei Benutzungvon Schiffenaußerdemnur unter
der fernerenVoraussetzung, daß an Bord keineSchlafeinrichtungen
für Reisendevorhandensindund durch eineAusschiffungdieReisedauer
infolgeungünstigerweitererBeförderungsgelegenheitnichtwesentlichver=
größertwird;

b) bei Benutzungdes LandwegsnachZurücklegungeiner Streckevon
75 Kilometer.

NotwendiggewordeneAbweichungenvondenzua undb gegebenenRegeln
sind in dem Forderungsnachweisezu erläutern.

Durch Unterbrechungender Dienstreisenaus privatenRücksichtendürfen
der ReichskassekeinerleiMehrkostenerwachsen.

5. ZurReise sind, wenn dadurchMehrkostenvermiedenwerdenkönnen,
auchSonn=und Feiertagezu benutzen.

Wird die dienstlicheTätigkeitwährendeinerDienstreisedurchSonn=und
Feiertageoder durch besonderedienstlicheUmständeunterbrochen,so hat der Be=
amte auf die Tagegelderfür dieAufenthaltstageoder auf dieReisekostenfür die
RückkehrzumWohnortund dienochmaligeReisezumBestimmungsortAnspruch,
je nachdemdie Berechnungsich für die Reichskassevorteilhaftergestaltet.

Das gleichegilt, wenn bei einer mehrereTage erforderndendienstlichen
Verrichtungdie täglicheRückkehran denWohnort durchdienstlicheGründeoder
nach Lage der bestehendenVerbindungennicht ausgeschlossenist.

6. Ein Beamter, welcher für die auf der Eisenbahn zurückzulegende
Dienstreisean Fuhrkostenim Inlande 7 Pfennig oder mehr für das Kilometer
zu beanspruchenhat, ist zur Benutzung von Schnell und Durchgangs=(D)zügen
verpflichtet,wenn dadurch eine im dienstlichenInteresseliegendeAbkürzung der
gesamtenDauer derDienstreiseermöglichtodereineUnterbrechungderReisever=
miedenwird.

Die gleicheVerpflichtunghabenauchdie übrigenBeamten,sofernjene
Züge die dritteWagenklasseführen.

7. Die Weiter= oder Rückreise,namentlichbei kürzerenReisewegen,ist
nachbeendetemDienstgeschäftemöglichstnoch an demselbenTage anzutreten,und

657
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zwar von der Beamten, welchefür Reisen auf Landwegen60 Pfennig für das
Kilometeran Fuhrkostenerhalten,erforderlichenfallsunterBenutzungvon Extrapost
oder Lohnfuhrwerk.

Hat das Dienstgeschäftoder die Hinreise nebst dem Dienstgeschäfte
7 Stunden und darüber in Anspruchgenommen,so werdenunter kürzerenReise=
wegen solcheverstanden,welche in höchstens2 Stunden zurückgelegtwerden
können.

AbweichungenvonderRegelsindin demForderungsnachweisezubegründen.

C. Benutzung von Kleinbahnen.
1. Als Kleinbahnengeltendie im Reichskursbuchals solchebezeichneten

Verkehrsmittel.Sie werdenin nebenbahnähnlicheKleinbahnenund in Straßen=
bahnen unterschieden.Ob eine Kleinbahn im Sinne der nachstehendenBe=
stimmungenals nebenbahnähnlicheoder als Straßenbahn anzusehenist, ent=
scheidetim ZweifelsfalledieAngabeim Kursbuche,nötigenfallsderReichskanzler.

2. Die Beamtensindverpflichtet,bei ihrenDienstreisenKleinbahnenzu
benutzen.

3. Sie erhaltenbei Benutzungvon nebenbahnähnlichenKleinbahnendie=
selbenFuhrkosteneinschließlichZu= und Abgangsgebührwie bei Benutzungder
Eisenbahn.") Bei Benutzung von Straßenbahnen werden ihnen dagegennur
die wirklich verauslagtenBeträge für die Fahrt sowie bis zur Höhe der ver=
ordnungsmäßigenGebührauchfür Zu-=und Abgangerstattet.Eine Belegung
ist nicht erforderlich.

4. Ist für eineReise, die mit einer Kleinbahn hätte zurückgelegtwerden
können,ein Fuhrwerk,eineEisenbahnoder ein Schiff benutzt,so ist dieetwa
höhereverordnungsmäßigeEntschädigunghierfür dann zu gewähren,wenndie
BenutzungderKleinbahnim InteresseeinerangemessenenErledigungderReise
ungeeignetgewesenist.

Als Fälle dieserArt gelten:
a) wenndurchdie BenutzungeinesanderenBeförderungsmittelsals der
Kleinbahneineerhebliche,im dienstlichenInteresseliegendeZeitersparnis
erzieltwird;

b) wenn dadurch eine zweckmäßigereZeiteinteilung hinsichtlichder zu
erledigendenauswärtigenDienstgeschäfteermöglichtwird;

) wenndie Kleinbahnsichzur Beförderungnotwendigmitzuführenden
Gepäcksnichteignet;

d) wenn die Kleinbahnmit Rücksichtauf die dienstlicheStellung des
Beamtenals ein angemessenesBeförderungsmittelnichtzuerachtenist.

*) Wo dieseAusführungsbestimmungenvon Eisenbahnenoder Eisenbahnstationen
sprechen,sind die nebenbahnähnlichenKleinbahnenoderderenAnhaltestellenmit inbegriffen,
soweitsichnichtetwaein anderesaus der betreffendenVorschriftergibt.
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Kleinbahnen,die mehrereWagenklassenführen, sind in keinemFalle
aus Gründen,welchedie dienstlicheStellung desReisendenbetreffen,
als ungeeignetzur Benutzunganzusehen.

5. Seitens des Beamten sind in dem Forderungsnachweisedie Gründe
der Nichtbenutzungder Kleinbahn anzugeben.Die Entscheidungdarüber, ob
dieseGründe gerechtfertigtsind, stehtvorbehaltlicheiner abweichendenAnordnung
der oberstenReichsbehördederDienststellezu, welchedieRichtigkeitdesForderungs⸗
nachweiseszu bescheinigenhat.

. In denForderungsnachweisensind benutzteStraßenbahnenals solche
ersichtlichzu machen.

D. Voraussetzung für die Gewährung von Reisekosten.
1. Der Wohnort desBeamtenund derBestimmungsortseinerDienst=

reise gelten nur dann als mindestens2 Kilometer voneinanderentfernt, wenn
sowohldie Entfernungvon der GrenzedesWohnorts bis zur Mitte desBe=
stimmungsortsals auchdie Entfernungvon derOrtsgrenzedes letzterenbis zur
Mitte des ersterenmindestens2 Kilometerbeträgt.

Beträgt nur eine dieserEntfernungen 2 Kilometer oder mehr, so kann
allein die Erstattungder wirklichverauslagtenFuhr=und sonstigenUnkosten
(Brücken=,Fährgeld) gemäß § 8 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung vom 25. Juni
1901 in Frage kommen,und zwar auf Grund besondererAngaben,derenBe=
legung jedochnicht erforderlichist.

Der Anspruchauf Tagegelderund Fuhrkostenwird im Falle des ersten
Satzes nicht dadurch ausgeschlossen,daß die auf Eisenbahn, Kleinbahn oder
Schiff zurückzulegendeReisestreckewenigerals 2 Kilometerbeträgt.

2. a) Als Ort (Ziffer 1) gilt der hauptsächlichvon Gebäuden oder einge=
friedigtenGrundstückeneingenommeneTeil einesGemeinde=(Guts.)
bezirkes,sodaßdieOrtsgrenzeohneRücksichtauf vereinzelteAusbauten
oder Anlagen durch die AußenliniejenesBezirksteilsgebildetwird.
Derartig räumlich zusammenhängende,demselbenGemeinde=(Guts.)
bezirkangehörende,von GebäudenodereingefriedigtenGrundstücken
eingenommeneFlächengeltenauchdann als ein einzigerOrt, wenn
etwa für einzelneTeile besondereOrtsbezeichnungenüblich sind.

b) Sind in einemGemeinde=(Guts=bezirkemehreregetrenntvoneinander
liegendegeschlosseneOrtschaftenvorhanden) so ist jedeOrtschaft für
sichals ein Ort anzusehen.Die durchöffentlicheAnlagen, Gewässer,
FestungswerkeundRayonbeschränkungenbedingtenUnterbrechungendes
baulichenZusammenhangesmehrererOrtsteile bewirkenfür sichallein
keineTrennung des Ortes in mehrereOrtschaftenim Sinne dieser
Vorschrift.

JD)Hat der Beamte seinendienstlichenWohnsitz außerhalb eines Ortes
(a und b), sei es, daß in demGemeinde=(Guts-bezirk,in welchem
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der Wohnsitz sich befindet,ein durch die geschlosseneLage der Wohn=
stätten kenntlicherOrtsbering überhaupt nicht vorhanden ist, seies,
daß die dem Beamten angewieseneWohnstätte außerhalbder Grenze
desgeschlossenenOrtsberingesliegt,so gilt dasWohnhausdesBeamten
als Anfangspunkt der Dienstreise.

d) HandeltessichumdieErledigungeinesDienstgeschäftsaneinerbestimmten
Stelle außerhalbeinesOrtes (a und b), so gilt dieserPunkt alsEnd=
punkt der Dienstreise.

) In den Fällen zu c und d findetdie Bestimmungunter 1 sinn=
gemäßeAnwendung.

3. Zur Feststellungder hiernachmaßgebendenEntfernungen sind, falls
dieseFeststellung nicht unter Benutzung der zu F 4 angegebenenHilfsmittel
erfolgenkann,dieBescheinigungensachkundigerBehördenund hinsichtlichderim
AuslandegemachtenDienstreisenBescheinigungender KaiserlichenGesandtschaften
oderKonsulatebeizubringen.Soweit für einenBezirk durchdie zuständigen
BehördenamtlicheEnifernungskartenaufgestelltsind, tretendiesehinsichtlichder
aus ihnenhervorgehendenEntfernungenan dieStelle vorstehenderBescheinigungen.

E. Berechnungder Tagegelder.
1. Der Tag derAbreise sowiederTag derAnkunft werdenals Reisetage

gerechnet,unbeschadetderVerpflichtungdesBeamten, dieReisetagetunlichstauch
zur Erledigung der Dienstgeschäftezu benutzen.
' 2. Tagegelderkönnenfür ein unddenselbenTag auchbeimehrerenReisen
nur einmal gewährt werdenund zwar, wenn mehrereReisen an einemund
demselbenTage oder an zwei Tagen innerhalb24 Stunden angetretenund
beendetsind, nach den etwa dafür vorgesehenenermäßigtenSätzen. #

Sind jedochnachSonderverordnungengeringereTagegeldersätzeals nach
der Verordnungvom 25. Juni 1901 zu gewähren,so kanneineErhöhungbis
zu den Sätzen der letzterenvon der vorgesetztenDienstbehördebewilligt werden.
« 3.EinBeamter,derbeieiiiervorübergehendenBeschäftigungaußerhalb
seinesWohnortsdievolleiiTagegelderbezieht,erhältdanebenbeiweitereiiDieiisti
reisenkeineTagegelder.

Beziehter für einederartigeBeschäftigunghinterdenverordnungsmäßigen
zurückbleibendeTagegelderodereinePauschvergütung,so erhälter beiweiteren
Dienstreisendanebendie verordnungsmäßigenTagegelderunverkürzt.

4. Bewegtdie DienstreiseeinesBeamten, welchemfür die Zeit seines
Aufenthalts im Auslande höhereTagegelderals für das Inland bewilligtsind,
sichan einemTage innerhalb und außerhalbdesReichsgebiets,so wird für den
Tag desUbergangesin dasAusland der höhere,für denTagder Rückkehrin
das Inland der niedrigereTagegeldersatzgewährt. Erfolgt der Ubergangim
das Ausland und dieRückkehrin das Inland an demselbenTage) so ist der
höhereTagegeldersatzzu zahlen.
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F. Berechnungder Fuhrkosten.
1. Sind nachD Fuhrkostenzu gewähren,so ist für ihre Berechnung

bei Eisenbahn=oderSchiffswegendie Entfernung von Eisenbahnstationoder An=
legeplatzzu Eisenbahnstationoder Anlegeplatz,bei Landwegendie Entfernung
von Ortsmittezu Ortsmittemaßgebend.

Bestehenin einemOrte mehrereEisenbahnstationenoder Anlegeplätze,so
ist der letztedieserPunkte des Ausgangsorts und der erste des Endorts der
BerechnungzuGrundezu legen. NähereBestimmungenfür einzelneOrtebleiben
vorbehalten.

Für dieBerechnungderEntfernungauf demLandwegetritt in denFällen
zu D 2c und d an die Stelle der Ortsmitte das Wohnhausdes Beamten
oderder EndpunktderDienstreise.

2. Die BerechnungderFuhrkostenerfolgt ohneRücksichtdarauf, welchen
Weg der Beamte tatsächlicheingeschlagenund welchesBeförderungomitteler
benutzthat, nach demjenigenWege, welchersich für die Reichskasseunter Mit=
berücksichtigungdes Tagegelderbezugsals der mindestkostspieligedarstellt und
nach demZweckeder Reise und denUmständendes besonderenFalles auch von
dem Beamten wirklich hat benutztwerdenkönnen.

Hat der Beamte auf Grund derBestimmung zu B 6 einenSchnell=oder
Durchgangszugbenutzenmüssen,so wird der infolgedessenetwa zurückgelegte
weitereWeg der Entfernungsberechnungzu Grundegelegt.

3. Bei Reisen, die teils auf derEisenbahnoder zu Schiff, teils auf dem
Landwegezurückzulegensind, werdendie Entfernungenfür die auf Eisenbahn
oderSchiff zurückzulegendenStreckeneinerseitsund die Landwegstreckenander=
seits besondersberechnetund für sich abgerundet,soweit nicht die Vorschriften
zu H1 und2 entgegenstehen.

4. Für dieFeststellungderEntfernungensind beiReisen auf Eisenbahnen
die Angaben des Reichskursbuchsmaßgebend. Bei Kleinbahnstrecken,für welche
die Entfernungen aus dem Reichskursbuchenicht ersichtlichsind, entscheidendie
von denKleinbahnunternehmungenbekanntgemachtenFahrpläne oderEntfernungs=
tafeln, in derenErmangelungdie amtlichenEntfernungskarten(D 3) oderdie
Auskunft der Genehmigungs-=und Aufsichtsbehörde.

Bei Reisen auf Schiffen werden der Entfernungsberechnungdie Angaben
der Post= und EisenbahnkartedesDeutschenReichs, und wenn dieEntfernungen
darauf nicht verzeichnetsind, diejenigendes Reichskursbuchs,bei Reisen auf
Landwegendie Angabender Post=und Eisenbahnkartezu Grundegelegt.

Fehlen solcheAngaben, so findet die Vorschrift zu D 3 Anwendung.
5. Soweit Dienstreisenmit unentgeltlichgestelltenVerkehrsmittelnausge=

führt werden, sind an Fuhrkosten,vorbehaltlichderVorschriftenzu G 8) nur die
bestimmungsmäßigenEntschädigungenfür Zu= und Abgang zu gewähren(9 5
der Verordnungvom 25. Juni 1901).
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UnterunentgeltlichgestelltenVerkehrsmittelnsindsolchezu verstehen,deren
Kosten aus öffentlichenKassenbestrittenwerden, bei Reisen auf der Eisenbahn,
Kleinbahnoderzu Schiff auch solche,welchedemBeamtenmit Rücksichtauf
denZweckderDienstreisevon dritterSeite zur unentgeltlichenBenutzunggestellt
wordensind. Freie Beförderungauf Grund besondererpersönlicherBeziehungen
zwischendemBeamtenund einemDritten kommennichtin Betracht.

AllerhöchsteAnordnungen über die Vergütung für Reisen mit den aus
KronfideikommißfondsbezahltenVerkehrsmittelnwerdenhierdurchnicht berührt.

G. BesondereBestimmungenüber Ju= und Abgang.
1. Ein Zu= und Abgang im Sinne des § 41 der Verordnungvom

25. Juni 1901 kann nur beiDienstreisenentstehen,welcheauf Eisenbahnenoder
Schiffen gemachtwerden.

2. Auch für die Zu=und AbgangsgebührgeltendieHin=und dieRäck=
reiseals besondereReisen.

3. Die Gebühr enthält die Vergütung für denZugang und für den
Abgang; siekommtdaher,wennnur ein Zugang odernur ein Abgangstatt=
findet,nur im halbenBetragezumAnsatze.

4. In derRegel entstehtein Zu=und Abgangnur bei derHinreiseund
ein zweiterbei der Rückreise.

Ein Zugangentstehtjedochnicht, wenn die Hin= oder die Rückreisebei
Eisenbahnreisenvom Bahngebiete,beiSchiffsreisenvom Anlege=oderLiegeplatze,
vom Ufer oder von dem Gebiete der Strom-= oder Hafenanlagen aus ange=
tietenwird.

DesgleichenentstehtkeinAbgang,wennam EndpunktederHin= oderder
Rückreisedie vorbezeichnetenGebietenichtverlassenwerdenmüssen.

5. An Swischenortenentstehtnur dann ein Zu- und Abgang, wennda=
selbstübernachtetoder ein Dienstgeschäftvorgenommenund zu diesemZweckebei
Eisenbahnreisendas Bahngebiet, beiSchiffsreisender Anlege=oderLiegeplatz,das
Ufer oder das Gebiet der Strom= oder Hafenanlagenverlassenwerdenmuß.

6. Wenn an Zwischenorten,an denennicht übernachtetund kein Dienst=
geschäftvorgenommenwird, eineEisenbahnstation,eineAnhaltestelle,einAnlege=
oderLiegeplatzverlassenund dieReisevon eineranderenEisenbahnstation,einer
anderen Anhaltestelle,einemanderenAnlege=oderLiegeplatzaus fortgesetztwerden
muß, oderwenndaselbstein Ubergangvon EisenbahnoderSchiff zurStrahen=
bahnoderumgekehrtstattfindet,so werdenfür den Ubergang,soferner nicht
mittels durchgehenderoderunmittelbar anschließenderZüge übereineVerbindungs=
bahnerfolgenkann,diebarenAuslagenin denGrenzender verordnungsmäßigen
Gebühr für Zu=und Abgang erstattet.Einer Belegungder Auslagenbedarf
es nicht. ·

Ob an einemOrte mehrereEisenbahnstationenoderSchiffsanlegeplätzesich
befinden,sowiedarüber, ob zwischendiesenPunkten für den Personenverkehr
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benutzbareVerbindungsbahnenvorhandensind, entscheidetdieAngabeim Reichs=
kursbuche.

7. Falls nachden vorstehendenBestimmungenunter4 und 5 ein Zu—
oder Abgang ausnahmsweisenicht entsteht,so könnendemjenigenBeamten, der
für die ReisewegenunentgeltlicherBenutzungdesBeförderungsmittelsKilometer=
vergütung nicht zu beanspruchenhat, etwa entstandenebare Nebenkostenauf
Grund besondererAngaben erstattetwerden,derenBelegung nicht erforderlichist.

8. Die Gebühr für Zu= und Abgang kann nur zur Haälftebeansprucht
werden,wenn dieBeförderung desBeamten nach oder von derEisenbahnstation,
demAnlege=oderLiegeplatzedurch unentgeltliche(vergleicheF 5) Gestellungeines
Beförderungsmittelserfolgt. Sie ist überhauptnichtzahlbar, wenn eineder=
artigeBeförderungsowohlnachwie von derEisenbahnstation,demAnlege=oder
Liegeplatzestattfindet.

H. Straßenbahn=undLandwegstreckenin Derbindungmit Ju= undAbgang.
1. Die Gebührfür Zu= und Abgang schließtdie Entschädigungfür die

BenutzungderStraßenbahn und die Fuhrkostenfür Landweg in sich, soferndie
auf der Straßenbahnoder demLandwegezurückzulegendeEntfernungweniger
als 2 Kilometerbeträgt.

2. Nebender Gebühroderder Erstattungder barenAuslagen(C 3) für
Zu- und Abgang werdendie Fuhrkostenfür Landweg nur gewährt, sofern die
auf diesemzurückzulegendeEntfernungmindestens2 Kilometerbeträgt.

3. Die Entscheidungdarüber, ob dieVoraussetzungvon 1 und 2 vorliegt,
erfolgtnachdenGrundsätzenzu D. ZutreffendenfallserfolgtdieBerechnungder
für die Höhe der FuhrkostenmaßgebendenEntfernung nach den Vorschriften
zu F. Bei diesenBerechnungentritt an dieStelle desAnfangs=undEndpunkts
der Dienstreiseder Anfangs=und Endpunktder Landwegstreckeoder (Biffer1)
der Straßenbahnfahrt.

4. Wenn nachVerlassender Eisenbahn,derKleinbahnoderdesSchiffes
die DienstreiseDienstgeschäftehalber oder zum Zweckedes Ubernachtensunter=
brochenund demnächstauf dem Landwege fortgesetztwird, so wird die auf
letzteremzurückgelegteEntfernungselbstdann vergütet,wenn sie wenigerals
2 Kilometerbeträgt.

J. Hauschvergütungenfür Dienstreisen.
1. Die Festsetzungvon Pauschvergütungenfür bestimmteeinzelneFälle bleibt

vorbehalten.Bereits erfolgteFestsetzungenbleibenin Kraft.
2. Die Pauschvergütungenenthaltendie Entschädigungfür die Hin=und

Rückreiseund die während des Aufenthalts am Bestimmungsort entstehenden
Ausgaben. Sie bleiben, sofernes sichnicht um Pauschentschädigungenhandelt,
welchezur Abgeltungsämtlicherin einemgewissenZeitraumegemachterDienst=
reisenbestimmtsind, auf diejenigenDienstreisenbeschränkt,bei denendie Rück.
Reichs=Geseqbl.1903. 66
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kehrnochan demselbenTage erfolgt. Andernfallssinddie„verordnungsmaßigen
Gebührenzu gewähren.Die Bestimmungenzu B 5 Abs.2 und 3 findenauch
hier Anwendung. Für Versetzungsreisensind stetsdie verordnungsmäßigenGe=
bühren zu gewähren.

3. Neben der Pauschvergütungsind Fuhrkostenfür einenmitgenommenen
Diener nichtzu gewähren.

4. Wenn auf Grund sonstigerVorschriften die für Dienstreisenzu ge=
währendenVergütungen sichniedriger stellenals diePauschvergütungen,so behalt
es bei den ersterensein Bewenden.

5. Die Reisen,für welchePauschvergütungengewährtwerden,sindnur
in dem Falle mit anderenDienstreisenzu verbinden, daß dienstlicheGründe es
notwendigmachenoderdadurchkeineMehrkostenentstehen.

K. Vorschußzablungund Forderungsnachweise.
1. Dem Beamten,der eineDienst- oderVersetzungsreiseauszuführenhat,

können auf seinenAntrag in Grenzen der Gebühren Vorschüssegezahltwerden.
2. Die Zahlung der Reisegebührnisseerfolgt auf Grund des Forderungs=

nachweises,durch dessenVollziehungder Beamte die Verantwortungfür die
Richtigkeitder gemachtenAngabenübernimmt. NotwendigeErläuterungenüber
die Zahlbarkeitder Gebühren sind in den Nachweis aufzunehmen. Ebenso sind
entstandenenotwendigeAuslagen erforderlichenfallszu begründenund, sofern
nach vorstehendenBestimmungennichtdavonabgesehenwerdendarf, nachzuweise.
Der Beginn und dieBeendigung derDienst=oderVersetzungsreisemüssen,sofern
die Höhe der Vergütungdavon abhängt,nachTag und Stunde genau an=
gegebenwerden. Bei ErhebungeinesVorschussesist eineAngabeüber seine
Höhe und die Kasse, aus der er empfangenist, erforderlich.

Der Forderungsnachweisist von der zuständigenDienststellemit der Be,
scheinigungderRichtigkeitzu versehen,welchedas Anerkenntnisder Notwendig=
keit der Reise, der geschehenenAusführung der Dienstgeschäftesowie der An=
gemessenheitder zu den letzterenverwendetenZeitdauerund derRichtigkeitder
wiee Dauer überhauptin sichbegreift.

4. Die AufstellungdesForderungsnachweisessoll nach demals Anlage
krigegslenerMuster erfolgen) vorbehaltlichder durch besondereVerhältnissege=
botenenAnderungen.

L. Schlußbestimmungen.
1. DieserErlaß findetauf die DienstreisenAnwendung,welchenachdem

31. Dezember1903 angetretenwerden.
2. Bei Reisen im Auslande bleiben seine Bestimmungen insoweit aufer

Anwendung,als dies durchdie besonderenVerhältnissedesAuslandesjeweilig
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gebotenist. Inwieweitdies zutrifft,entscheidetdiedieRichtigkeitdesForderungs⸗
nachweisesbescheinigendeDienststelle.

3. Auf Dienstreisen der gesandtschaftlichenund Konsularbeaniten finden
die BestimmungendiesesErlasseskeineAnwendung;für die von Beamtendes
Auswärtigen Amts auszuführendenDienstreisensind sie nur dann maßgebend,
wennAnfangs⸗ und EndpunktderReiseinnerhalbdesReichsgebietsliegen.

Berlin, den12.Oktober1903.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

66°
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Muster.

Forderungsnachweis
über Tagegelderund Fuhrkostenfür dienachbezeichnete)auf Grund derVerfügung
devoin...».....

von demUnterzeichnetenausgeführteDienstreise.

Jahl Kilometer
P-der 2 Zahl Zu- und

Zeit Stunde er Lage der Zeit= Rei “eweg Eisen= Abgang,weun
a) desBe= · abschnitte bahn, Eisenbahn,

der ginns, mit mit er bis zu und neben⸗· nebenbahnähn=
Ausfuh ) verBel volenmäßig Stunden saln, Land. hicheKlein,run e⸗ ãubfuͤhrungzi age, ten iit den AngabederdienstlichenVer= * weg. bbahnoder

der Neise. gel= Tagesu fachen richtungen. bahn Schiff benutzt
dern. gel.atze. oder ist.

–— dern!). Schif.n iMonat. Tag.

I

1) Wenn die Dienstreise an einem und demselbenTage angetreten und beendet wird. Allerhöchste Verordnung vom
25. 6. 1901, § 1 Abs.3.

:) WenneineDienstreisesichauf zwei Tage erstrecktund innerhalb24 Stunden beendetwird a. a. O. § 1 Abs.2.
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Berechnung der Tagegelder und Fuhrkosten.
Geldbetrag
Mark. As.

A. Tagegelder, volle,für — Tage,i. Mark
« ermäßigte,für..............Tage,je....................Mark..........
« l-,faehe,für-............mal24Stunden,je..........-........Mark..

B. Fuhrkosten für Kilometer Eisenbahn,nebenbahnähnlicheKlein=
bahn oderEchiff, für jedesKilometer Pf. .... . . ...

» fiir KilometerLandweg,fursedesKilometer.............Pf.
« für Mitnahme einesDieners!) auf. Kilometer, für

jedesKilometer5 Dfeninngngng . . . . . . . ..
Zu- und AbgängezumSatzevon — Markk

C. Auslagenbei Benutzungder Straßenbahn:
a) für Ft4t n
b) beimZu· und Abgange. . . . .. .. ... .. .. . .. . .... ... ... . . . . ...
c) für MitnahmeeinesDienerst1)) ...

D. Auslagen für Zu- und Abgang beim BahnhofswechselsowiebeimUber=
gangezwischenEisenbahnund Straßenban .. . . . ...

Zusammen. . ..

Auf obigenBetrag habeich einenVorschußvo Mark aus den Kasseerhalte.

l
N., den. ,,,í,,,,í,,í,í,¡,, ,,,, í,í,,,, ,,,,,,,¡,,,

(Nameund Dienststellungdes Fordernden.)

NachdenEntfernungen,denSätzenund rechnerischrichtig.
(Berichtigtauf

JN.,den
(Nameund Dienststellungdes Rechnungsbeamten.)

Die Richtigkeitwird bescheinigt.
Die Kassewird angewiesen,denvorstehendenBetragmit . Mark ——Pf, in

Worten zuzahlenund beiKap. ... Tit. . desEtats zuverrechun.
N., den. ,,¡ , ,, ,

(Gehörde,Unterschrift.)

An
die—.— Kasse.

Quittung.
Obige

empfangenzu haben,bescheinigt
N., den

(Unterschrift.)
1) Die im § 1 unter I bis IV der Verordnung vom 25. 6. 1901 bezeichnetenBeamtenbei Reisen auf Eiseubahnen,

SchiffenoderKleinbahnen.
) Begründungder Nichtbenutzungder Kleinbahn.
) AmtlicheVersicherung,daß ein Diener mitgenommenist.
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Anhang.

Erläuterungen.
I. Zu Dee.

#
1. 4 4

Die Dienstreisewird von dem außerhalbeinesOrtes liegenden
Wohnhaus 4 des Beamten nach dem Orte B ausgeführt(2c); dann
werden,da nach den Grundsätzenzu D 1, um den Anspruchauf
Tagegelder und Fuhrkostenzu begründen, auch die Entfernung von
der Grenzedes OrtesB nach4 2 Kilometer betragenmuß, Tage=
gelderund Fuhrkostennichtgewährt,wenndieseEntfernunggeringer
ist als 2 Kilometer, auchwenn die Mitte von B über 2 Kilometer
von 4 entferntist.
OC-0
B 4

Das gleichegilt, wenn von demWohnorteB aus ein Dienst=
geschäftan der außerhalbeinesOrtes liegendenStelle 4 vorzunehmen
ist(2).

. 4 B

Liegen sowohl das Wohnhaus des Beamten als auch die Stelle
des Dienstgeschäftsaußerhalbvon Orten, so entscheidetdie Entfernung
zwischendiesenbeidenPunkten.

II. Zu H2 und 3.
0 Fisenbahn O Landwey 0

1. 4 3 0
Der Anfangspunktder Landwegstrecke(BahnhofB) und der

EndpunktC liegen innerhalb je eines Ortes.
Fuhrkostenfür die Landwegstreckewerdengewährt, wenn sowohl

die Entfernungvon der Grenzedes Ortes# nach der Mitte des
Ortes C, als auchdiejenigevon der Grenzedes Ortes C nachder
Mitte des Ortes ##2 Kilometer betragen(D 1).

Die für die HöhederFuhrkostenmaßgebendeEntfernungwird,
wenn dieseVoraussetzungzutrifft, von Mitte B nach Mitte C be=
rechnet(F1 Abs. 1).
0 Eiwnbahn O Landureg

4 5 04
Der Anfangspunktder Landwegstrecke(Bahnhof5P)liegt inner=

halb, der EndpunktC außerhalb einesOrtes.
Fuhrkostenfür die Landwegstreckewerden gewährt, wenn die

Entfernungvon der GrenzedesOrtesB nachdemPunkteC 2 Kilo=
meterbeträgt(D2 d, c).
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Die für die Höhe der FuhrkostenmaßgebendeEntfernungwird
zutreffendenfallsvon Mitte B nach C berechnet(F1 Abs. 1 und3).

B4 ·Eisenbah55– . 0
. BahnhofB Landuey

Der Anfangspunktder LandwegstreckeGBahnhofH) liegt außer⸗
halb einesOrtes, der EndpunktC innerhalbeinessolchen.

Fuhrkostenfür die Landwegstreckewerdengewährt,wenndie
Entfernung von Bahnhof B nach der Grenze von C 2 Kilometerbe=
trägt, ohnedaß es auf die EntfernungzwischenBahnhof undOrtB
ankommt(D 1, 2 c, e).

Zutreffendenfallswird die für die Höhe der Fuhrkostenmaß=
gebendeEntfernungvon BahnhofB bis zur OrtsmitteC berechntt
(F1 Abs.1 und 3).

Eitenbahn Landueq

2 . 5 2

Der AnfangspunktderLandwegstrecke(BahnhofHB)und dieStrle
desDienstgeschäfts(C) liegenaußerhalbvon Orten.

Fuhrkostenfür die Landwegstreckewerdengewährt, wenndie
EntfernungzwischenBahnhofB und Punkt C 2 Kilometerbeträgt.
DieseEntfernungwird auchder Kostenberechnungzu Grundegelegt
(Dl, 2c, d, e, FlI. Abfs.3). «

JngleicherWeisegestaltetsichdieAnwenduiigderGrundsäsi,
wenndieLaiidwegstreckederEisenbahn-usw.fahrtvorhergeht,aiid
zwischendemAbgangs⸗und demjenigenPunkte liegt, an welchemder
Übergangauf dieBahn usw. stattfindet.Das gleichegilt auch,wenn
dieLandwegstreckewederam Anfange noch am Ende einer Dienstreie
liegt, sonderndas ZwischengliedzweierEisenbahn=usw.reisenbildet.

0 EFisenbahn O Landue�
O

4 ·4
Der Beamte erledigt nach Verlassender Eisenbahn in H Dienstgeschift

———s

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ46.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend denNotenwechselzwischendemAuswärtigenAmte und der Bot=

schaftderFranzösischenRepublikinBerlinvom] 1903überdiezwischenDeutschlandund
Frankreicham 19.April 1883 geschlosseneUbereinkunftzumSchutzevon Werkender Literatur und
Kunst. S. 307.

(Nr. 3002.) Bekanntmachung,betreffenddenNotenwechselzwischendemAuswärtigenAmte

undderBotschaftderFranzösischenRepublikinBerlinvom 1903
über diezwischenDeutschlandundFrankreicham 19.April 1883geschlossene
Ubereinkunftzum Schutzevon Werken der Literatur und Kunst. Vom
25. November1903.

wischendemAuswärtigenAmte und derBotschaftderFranzösischenRepublik
in Berlin hat der nachstehendeNotenwechselstattgefunden.

Berlin, den25. November1903.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Freiherrvon Richthofen.

(lbersetzung.)

Ambassade de France en Französische Botschaft in
Allemagne. Deutschland.

Berlin, le 2 Juin 1903. Berlin, den 2. Juni 1903.

Monsieur le Sous-Secrétaire Herr Unterstaatssekretär!
(FEtat,

Le Ministre desAflaires Etrangeres Der Minister der auswärtigen An=
vient de charger cette Ambassade gelegenheitenhat soebendieseBotschaft
FTappelerTattention de Votre Ex- beauftragt,die AufmerksamkeitEurer
cellencesur une situationqui Semble Egzellenzauf eineSachlagezu lenken,
Reichs. Gesetzbl.1903. 67

Ausgegebenzu Berlin den3. Dezember1903.



intéresser au plus haut point les
droits des auteurs et editcurs fran=
cçaisen Allemagne.
Aux termesd’une conuventioninter=

vennc le 15 Janvier 1892 entre IAlle=
magne et les Etats-Unis est Ctabli
le traitementderéciprocitéenmatiere
de propricté littéraire et artistique,
le sorte due les Américains bénd=
licient en Allemagne de la loi du
19 Juin 1901 laquelle, — dans son
Art. 12— allranchit de toute restric=
tion le droit de traduction en Passi=
milant purement et simplement à
celui de reproduction.

Or les Français pour jouir en
Allemagne du droit de traduction,
Pendant toute la durdedu droit sur
Toriginal, sont tenus de faire tra=
duire leur oeu##redans les dix an=
necs dui suiwent sa Publication

Mais la convention littcraire du
19 Avril 1883 toujours en vigucur,
Votre Excellence le sait, entre la
France et I'Allemagne comient
(Art. 16) la clause du traitement r#=
ciprodue dela nation la plus laworisc.

Aussi, invoduant cette clause, mon
gouvernement ne saurait douter due
celni de Sa Majeste IInpereur et
Roi soit disposé à étendre, en ma=
tire de traduction, aux auteurs
francais le traitement assuré aux
auteurs américains par Teflet com=
Diné de la conveition de 1892 et
de la loi allemande de 1901.

e crois devoir ajonter que, bien
entendu, nous accorderions à cet
cgard aux auteurs allemands en

welcheim höchstenGrade die Rechte
der französischenUrheber und Verleger
in Deutschlandanzugehenscheint.
Gemäß einer am 15. Jannar 1892

zwischenDeutschlandunddenVereinigten
Staaten geschlossenenUbereinkunft ist
diewechselseitigeGleichstellungauf dem
Gebietedesliterarischenundkünstlerischen
Urheberrechtsin der Weise festgelegt
worden,daß die Amerikanerin Deutsch=
land die Vorteile des Gesetzesvom
19. Juni 1901genießen,welches— im
Artikel12— dasRechtderUbersetzung
von jederBeschränkungbefreit,indem
es dasselbevollständigdemRechteder
Reproduktiongleichstellt.
Dagegensinddie Franzosen,um in

Deutschlanddas Ubersetzungsrechtwäh=
rendderganzenDauer desRechtesam
Originalwerkezu genießen,gehalten,ihr
Werk innerhalb der auf die Veröffent=
lichungdes letzterenfolgendenzehnJahre
übersetzenzu lassen.
Die, wie Eurer Exellenzbekannt,

immer noch zwischenFrankreich und
Deutschlandin Kraft bestehendeLiterar=
konventionvom 19. April 1883 enthält
jedochimArtikel 16dieKlauselderwechsel=
seitigenBehandlung auf demFuße der
meistbegünstigtenNation.
Unter Berufung auf diese Klausel

glaubt auch meine Regierung nicht
zweifelnzu können, daß die Regierung
SeinerMajestätdesKaisersundKönigs
geneigtist, die denamerikanischenUr=
hebernauf Grund derUbereinkunftvon
1892 in Verbindungmit demdeutschen
Gesetzevon1901zugesicherte Behandlung
hinsichtlichdes Ubersetzungsrechtsauch
auf diefranzösischenUrheberauszudehnen.
Ich glaubehinzufügenzu sollen, daß

wir selbstverständlichin dieserHinsicht
den deutschenUrhebernin Frankreich
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France un traitement semblahle à diegleicheBehandlunggewährenwerden,
celui dont nos auteurs benélticic- welcheunsereUrheberin Deutschland
raient en Allemagne. genießenwerden.
Venuillezagréer,Monsieur le Sous= GenehmigenSie, Herr Unterstaats=

Secretaire d’'Etat, les assurances de sekretär,die Versicherungmeiner aus=
ma haute considcration. gezeichnetenHochachtung.

G. Bihourd. G. Bihourd.
Son Exkcellence, Seiner Exzellenz

Maonsieurde Mühlberg, Secré= Herrn von Mühlberg, stellver=
taire d’Etat pD.i. aux Aflaires tretendemStaatssekretärdesAus=
Etrangeres. wärtigenAmts.

Berlin) den13. Juli 1903.

Der Unterzeichnetebeehrtsich,demGeschäftsträgerder FranzösischenRepublik,
Herrn G. Prinet den Empfang der Note Seiner Exzellenzdes Herrn Bot=
schaftersvom 2. v. M. zu bestätigenund dazufolgendeszu bemerken:

Auf Grund des Ubereinkommenszwischendem DeutschenReicheund den
VereinigtenStaaten vonAmerikaüberdengegenseitigenSchutzderUrheberrechte
vom 15. Januar 1892 (Reichs=Gesetzbl.S. 473) genießendie amerikanischen
Bürger für ihre Werke der Literatur in Deutschlandden Ubersetzungsschutznach
Maßgabe des Gesetzesvom 19. Juni 1901 (Reichs=Gesetzbl.S. 227). Ver=
möge der Meistbegünstigungsklauselim Artikel 16 desdeutsch französischen
Literarvertrags vom 19. April 1883 (Reichs=Gesetzbl.S. 269) haben deshalb
unter der Voraussetzungder Gegenseitigkeitauch die französischenUrheber für
ihre Werkeauf dengleichenSchutzAnspruch.

Diese Voraussetzungist nunmehrgegeben,da Seine Exzellenzder Herr
Botschafter in der oben erwähntenNote namens seinerRegierung erklärt hat,
die FranzösischeRegierung werdeden deutschenUrhebernin Frankreichhinsichtlich
des Urheberrechtsschutzesdie gleicheBehandlung wie den französischenUrhebern
einräumen.

Der UnterzeichnetebenutztauchdiesenAnlaß, um demHerrn Geschäfts=
trägerdie VersicherungseinervorzüglichstenHochachtungzu erneuern.

von Mühlberg.

An denGeschäftsträgerder FranzösischenRepublikHerrn G. Prinet.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
47.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie demInternationalenlbereinkommenüberdenEisenbahnfracht=
verkehr beigefügteListe. S. 311. — Bekanntmachung, betreffendAbänderung des dem Gesetz
über Kinderarbeit in gewerblichenBetrieben vom 30. März 1903 beigegebenenVerzeichnisses.
S. 312.— Bekanntmachung, betreffendAusnahmenvon denVorschriftendes § 12, § 13 Abs.1
des GesetzesüberKinderarbeitin gewerblichenBetriebenvom30. März 1903. S. S12.

(Nr. 3003.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüberden
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 11.Dezember1903.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf welchedas Internationale Ubereinkommen
über denEisenbahnfrachtverkehrAnwendung findet(VIII. Ausgabe 1903, Reichs=
Gesetzbl.von 1903 S. 125), ist wie folgt abgeändertworden:

Unter „Österreich und Ungarn. I. Im Reichsrate vertretene
Königreiche und Länder (einschließlich Liechtenstein)./ ist in Nr. 1ae
nachgetragen:

5) Spalato-Sini
und in Nr. 17 hat die lit. h folgendeFassungerhalten:

h) Uberetscherbahn(LokalbahnBozen—Kaltern und die elektrischbe=
triebeneKleinbahnKaltern—Mendel[Mendelbahn)).

Berlin, den 11.Dezember1903.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Schulz.

Reichs-Gesehbl.1903. 68
Ausgegebenzu Berlin den 19.Dezember1903.
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Nr. 3004.) Bekanntmachung,betreffendAbänderungdes demGesetzüberKinderarbeit ing g
gewerblichenBetriebenvom 30.März 1903 (Reichs=Gesetzbl.S. 113) bei=
gegebenenVerzeichnisses.Vom 17. Dezember1903.

A## Grund des§ 4 Absl.2 des Gesetzes) betreffendKinderarbeitin gewerb=
lichenBetrieben,vom30.März 1903 (Reichs=Gesetzbl.S. 113) hat derBundes=
rat beschlossen:

Die AnführungunterV alinen 5 desdemGesetzanliegendenVerzeichnisses
erhält folgendeFassung:

Werkstätten,in denenBlei, Kupfer,Zink oderLegierungendieser
Metalle bearbeitetoderverarbeitetwerden,mit Ausnahmevon Werk=
stätten, in denenausschließlicheigeneKinder und dieselediglichmit
SortierenundZusammensetzenvonUhrenbestandteilenbeschäftigtwerden.

Berlin, den17. Dezember1903.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

——

(Nr. 3005.) Bekanntmachung,betreffendAusnahmenvon den Vorschriftendes§ 12, 8 13
Abs. 1 des Gesetzesüber Kinderarbeit in gewerblichenBetrieben vom
30. März 1903 (Reichs-Gesetzbl.S. 113). Vom 17.Dezember1903.

A## Grund des & 14 Abs. 1 des Gesetzes,betreffendKinderarbeit in gewerb=
lichenBetrieben,vom30.März 1903Reichs=Gesetzbl.S. 113) hat derBundes=
rat beschlossen: "

I. In Abweichungvon der Vorschrift im §&12 a. a. O. dürfen bis zum
31. Dezember1905 im KöniglichPreußischenRegierungsbezirkeDüsseldorfin
Werkstättender Bandweberei(Bandwirkerei)und im GroßherzoglichBadischen
Kreise Waldshut in Werkstättender Weberei (Band=und Stoffweberei)— Ge=
werbeklasseIX#der Gewerbestatistik— eigeneKinder mit demSpulen, insbe=
sondereauchmit demSpulen mittelsSpulmaschinen, die durchelementareKraft
betriebensind, unterfolgendenBedingungenbeschäftigtwerden:

1. Die Kinder müssenam 1. Januar 1904 das zehnteLebensjahrvoll=
endethaben.

2. Die Beschäftigungist nur gestattet,wenn sichWohnungund Werk=
stättein demselbenHausebefindenund in der Werkstättenichtmehr
als dreiWebstühlebetriebenwerden.
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3. Bei derBeschäftigungsinddieBestimmungendes§ 13 Abs.1 a. a.O.
überdie Zeit der BeschäftigungsowieüberdiePausenzu beobachten.

II. In Abweichungvon der Vorschriftim § 13 Abs.1 a. a. O. dürfen
bis zum 31. Dezember1905 in den im anliegendenVerzeichnisaufgeführten
Werkstätten,in denendie Beschäftigungnicht nach § 12 a. a. O. verbolenist,
eigeneKinder unter zehnJahren nachMaßgabe der sonstigenBestimmungendes
§ 13 Abs.1 a. a. O. sowiefolgenderweitererBedingungenbeschäftigtwerden:

1. Die Kindermüssenam 1. Januar 1904 das achteLebensjahrvoll=
endethaben.

2. Die Kinder dürfennur mit denjenigenArbeitenbeschäftigtwerden,
welchenachdemVerzeichnissefür dieeinzelnenWerkstättengestattetsind.

3. Die Beschäftigungmit deneinzelnenArbeitendarf nur in denjenigen
Bezirkenstattfinden,für welchedieseArbeitennachdemVerzeichnisse
zugelassensind.

Berlin, den 17. Dezember1903.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

68“
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beschäftigtwerdendürfen.

Art der Beschäftigung, Bezirke,

3 4

Gewerbeklasse
odernI Bezeichnung

Gewerbeart der
der Werkstätten

Gewerbestatistik

1 2

IVa 2.Verfertigung grober
Schieferwaren.

IVag, Verfertigungvon Spiel.
IVd7 u. waren aus Stein,
IVe5. Porzellan oder Glas.

IVdö, Ve,Bearbeitung vonKnöpfen
IXh, ausPorzellan,Metall,
XIIg 3. Horn,Perlmutterund

dergleichen.

Bekleben der Schiefergriffel mit
Papier, Bemalen, Bählen, Ein=
legen in Etuis.

Jählen derMärbel undVerpackenin
kleine Säckchen;bei Porzellan=
märbeln auch Bemalen. Bemalen
und Anstreichen von Tuppen=
gliedern,Sortieren und Einsetzen
vonPuppenaugen,Zusammensetzen
von VDuppenteilen.Zusammensetzen
vonChristbaumschmuck,Garnieren
(Anbringen von Osen, Hütchen,
Schlingenund dergleichen),Sor=
tieren,Einlegenin Kartons. Auf=
reihenvon Perlen auf Fäden.

Aufnähen und Aufsteckenauf die
Karten.

Sachsen=Meiningen: Kreis Sonne=
bergundAmtsgerichtsbezirkEisfeld.

Sachsen=Meiningen: Kreis Sonne=
berg und AmtsgerichtsbezirkEis=
feld;Sachsen=Coburgund Gotha:
AmtsgerichtsbezirkeNeustadtund
Rodach.

Hreußen: RegierungsbezirkeDüssel=
dorf und Aachen; Sachsen: Kreis=
hauptmannschaftenChemnitz und
ZwickaufBaden: für das Groß.
herzogtum;Sachsen=Altenburg:
für dieStädteSchmöllnundGöß=
nitzunddiebenachbartenländlichen
Ortschaften;Schwarzburg=Nudol=
stadt: für das Fürstentum.
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Bewtnlase Bezeichnung Art derBeschaͤftigung, Bezirke,
Gewerbeart der

Cnnerbkauntt Werkstätten für welchedieAusnahmegewährtist.
1 2 3 « 4

IVid 6. Herstellung von Por. Aufreihenvon Perlen. Baden: für das Großherzogtum.
zellanwaren. »

· » JAbputzen der geformtenoder ge· Schwarzburg⸗Rudolstadt: für das
gossenen Gegenstände vor dem Fürstentum; Schwarzburg=Son=
Brande. . derøhausemfürdasFürstentum.

IVe 3.Glasbläserei vor der Blasen von Puppenaugenmittels Sachsen=Meiningen:Kreis Sonne=
Lampe. des Blasebalgs; Abschneidenvon bergundAmtsgerichtsbezirkEisfeld.

Glaswaren mit Ausnahme von
Glasperlen.

r ? AbschneidenvonGlaswarenmit Aus. Schwarzburg=Xudolstadt:für das
nahme von Glasperlen; Anstielen, Fürstentum.
Anhängen,Anfädeln,Zählenund
Einpackenvon Glaswaren.

Vags Silber- und Golddraht=Konfektionieren von Christbaum Bapern: RegierungsbezirkMittel=
u. Vb. zieherei. sternen; Herstellung von Spitzen franken.

aus leonischenDrähten.
Vb. Verfertigungvon Spiel-Einfüllen kleinerSteinchenin KreiselttBapern: RegierungsbezirkMittel=

warenundanderenGe.Schlottern undGlöckchenfür Spiel! franken.
genständenausMetall. waren,BefestigenderSchnürean

Kindertrompeten, Einhängen von
Ringelchenan dieScharnierevon
Handspiegeln.

2 1 AnfügenvonHaken,Anhängselnusp. Sachsen=Weimar: für den Ort
an fertig gestellteUhrkettenaus Ruhla.
Eisendraht,Anhängender Ketten
an Uhren, Aufnähender Uhren
auf Karten, Einlegenin Kartons.

Ve. Bearbeitungvoneisernen,EinfüllenundVerpackenvonSchnallen,Hreußen:RegierungsbezirkeCoblenz,
Kurzwaren, Nadler.“Haken und Augen in Schachtelln, Düsseldorf, Aachen.
waren; Drahtwaren.prtieren, AufsteckenundAufnähen
fabrikation. von Nadeln, Aufnähenund Auf=

steckenvonHaken,Augen,Schnallen
u#w. auf Karten. Aufsteckenvon
Stiften für Knopfbefestiger.

2 1 Nadelanreihen und Drahtringel- Bayern: RegierungsbezirkMittel⸗
machen. franken.

„ 2 Aufnähenvon Hakenund Osenauf Bapern: RegierungsbezirkMittel=
Kartons. franken.

VIIIc 2. Herstellungvon Nacht.Einstecken der Nachtlichtein die Bapern: RegierungsbezirkMittel=
lichten. Schwimmer. franken.

VIIIee3. HerstellungvonRäucher=Formender Kerzen. Neuß ältererCinie: für dasFürsten=
kerzen. tum.
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Gewerbeklasseoder Bezeichnung Art der Beschäftigung, Bezirke,
Gewerbeart der .

GemzxfatistrkWerkstätten für welchedieAusnahmegewährtist.
1 2 3 l 4

Le. Weberei einschließlich sSpulen,Tücherdrehen,Anfertigung Preußen: RegierungsbezirkePots⸗
Bandweberei. von Fransen, Rutenstecken,An- dam, Breslau, Liegnitz,Oppeln,

Le.

IXh.

Strickerei und Wirkerei.

Häkelei und Steckerei.

7

Posamentenfabrikation.

knüpfendesGarnes,Andrehen,Zu=
reichenderFädenundandereleichte
Vorarbeiten — mit Ausnahme der
Arbeitenam Webstuhleselbst.

In derStrickerei:Umhäkeln,Knopf=
lochausnähen,Knopfannähen usw.

In der Wirkerei: Zusammennähen
dergewirktenWaren,Besetzen,Um=
säumenderKnopflöcher,Umschlin=
gender Endnähte,Ausziehendes
Fadenschlags,AnnähenderKuöpfe.

InderStrumpfwirkerei:dasStrumpf=
wenden,StrumpfnähenundGarn=
spulen.

LeichteArbeitenundHandreichungen.

AuszäckelnoderAusschneidenin der
Stickerei.

Fädeln,ZäckelnundFadenabschneiden
in Handmaschinenstickereienund
Bäckelstuben.

BestickenundAufklebenvonHaussegen.

Einfassenvon Perlen und Flittern.

Auszupfen von Heftfäden, Einfädeln
des Zwirns, Abheftenund Auf=
heften der Waren; Nähen und
HäkelnvonPerlenunddergleichen,
Auffädeln von Perlen undFlittern;
KnüpfenvonSchlingenundFransen.

Erfurt, Minden; Bapyern: Regie.
rungsbezirkOberfranken;Baden:
Kreise Lörrach und Waldshut;
Neuß dlterer Cinie: für das
Fürstentum;Keuß füngerer Cinie:
für das Fürstentum.

Württemberg:OberämterStuttgart
(Stadt),Böblingen,Eßlingen,buk=
wigsburg,Urach,Balingen,NReut=
lingen und Nürtingen.

Neuß ältererCinie: für das Fürsten=
tum.

Bapern: RegierungsbezirkeOber.und
Unterfranken; Württemberg: für
diebeiIXe angeführtenOberamts=
bezirke.

Neuß dltererCinie: für das Fürsten=
tum.

Neuß jfüngerer Cinie:
Fürstentum.

fuͤrdas

Preußen:RegierungsbezirkPotsdam.

Sachsen: Kreishauptmannschaften
ChemnitzundIwickau;Sessen:für
die OrteZellhausen,Mainflingen,
Froschhausen, Klein= Welzheim,
Seligenstadt (Kreis Offenbach)und
Groß.Zimmern (Kreis Dieburg).

Sachsen: Kreishauptmannschaften
Chemnitzund Zwickau.
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bekl ..Gewsdesasse Bezeichnung Art derBeschäftigung, Bezirke,
Gewerbeart der

der 3 8 - 2CnwerbekaisieWerkstätten für welchedieAusnahmegewährtist.
1 2 3 4

Xau. b. Papierindustrie. AuflegendesPapiers auf dieForm, Sachsen=Meiningen:Kreis Sonne=
Bemalen und Anstreichen der bergund AmtsgerichtsbezirkEisfeld.
Masken. -

2 In der Buchbindereiund Karto- Preußen: RegierungsbezirkeBreslan,
nagenfabrikation das Falzen und Liegnitz, Merseburg, Coblen:
KlebenvonPapierartikeln,wie z.B. Bapyern:RegierungsbezirkMittel=
Düten, Beuteln, Lampenschirmen, franken; Sachsen- Meiningen:
Rosetten,Ketten,Fächern,Schach! KreisSonnebergundAmtsgerichts=
teln,Etuis undKartons. Anbringen bezirk Eisfeld; Sachsen=Coburg
vonAufschriftenmittelsSchablonen und Sotha: Amtsgerichtsbezirke
und andereleichteArbeiten. Neustadtund Rodach.

XIlb. Verfertigungvon Holz. Zählen und Verpackenvon Jahn. Hreußen: RegierungsbezirkMerse=
stiften. stochern. burg.

2 Herstellungvon Zünd⸗ UmbiegenundZumachen,Klebenvon Preußen: RegierungsbezirkBreslau;
holzschachtelnund an.chachteln, Bestreichenund Be·- Bapyern: RegierungsbezirkOber⸗
derenSpanschachteln KlebenderSchachtelmäntel. bayern; Braunschweig: für den

Ort Braunlage.
" Verfertigungvon groben LeichtereArbeitenundHandreichungenSachsen=Meiningen:Kreis Sonne.

Holzwaren. bei der Herstellungvon Schnitz.berg undAmtsgerichtsbezirkEisfeld;
und Drehwaren einschließlichder Sachsen - Coburg und Sotba:
HerstellungvonHolzschachtelnund AmtsgerichtsbezirkeNeustadtund
kästchen (Bemalen, Zusammen.Rodach.
setzen,Fertigstellen,Zählen und
dergleichen).

: 2 Anfertigungvon Blumenstäbenund Schwarzburg⸗Sondershausen:Ort⸗
Holzetiketten.Zusammensetzenund schaftGeschwenda(Verwaltungs=
Leimen von Schachteln. bezirk Arnstadt);) Schwarzburg=

Nudolstadt: für das Fürstentum.
XlIId u. f.] Korbmacherundflechter. Sortieren vonWeiden;)FlechtenvonHreußen: RegierungsbezirkeOppeln,

SonstigeFlechterei. Stuhlsitzenund Körben) Herstel! Hannover, Minden) Bapern:
lung von Strohhülsen. RegierungsbezirkeOber-undUnter=

franken.
XIIg3 Herstellung von Vogel. Einfügen der Sprossen in die Seiten. Braunschweig: für denOrt Braun=

bauern. teile der Bauer, Zusammenfügen lage.
der Bauer.

XlIIIb.,ubereitung vonFischen.Auspflückenvon Krabben. Hreußen: RegierungsbezirkSchles=
. wig.

XIVaSertigstellung usw. von Auseinanderschneidenzusammenhän-Sachsen=Weimar:IV. Verwaltungs=
u. Xlc. Puppen. gendgenähterLederteilesowieBel.ebezirk; Schwarzburg=Kudolstadt:

kleidungder Puppenrümpfe. für das Fürstentum.
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Oewndlale Bezeichnung Art derBeschäftigung, Bezirke,
Gewerbeart der

Sessenickugt Werkstätten für welchedieAusnahmegewährtist.
1# 2 3 l 4

XNIVaertigstellung usw. vonNähen, HäkelnundStrickenvonDup- Sachsen=Meiningen:Kreis Sonne=
u. Xlc. Puppen. penkleidern, Nähen von Puppen. bergundAmtsgerichtsbezirkEisfeld;

bälgen, sonstige leichtereArbeiten Schwarzburg=Nudolstadt: für das
zur Bekleidung und Ausstattung Fürstentum; Schwarzburg=Son=
von Puppen, Wickelnvon Locken dershaufen:für das Fürstentum.
für diePuppenfrisur, soferndabei
Wollhaar und Mohair in ge=
reinigtem Zustande verwendet
werden,Einlegender Puppen in
Kartons.

XIVa.Herstellung künstlicherHilfeleistungenmit Ausnahme des Sachsen: für SebnitzundUmgegend.
Blumen. Pressensund Ausschlagens.

XIVa 2Verfertigung von Kor-Einziehen derStäbchenin Hohlband, Hessen: für denOrt Neu=Isenburg
setts. Schneidendes Hohlbandes,Auff Kreis Offenbach).

setzender Kappen, Einsetzender
Stiftchenund Schließen.

XIVb. Schuhmacherei. ZJuschneidenderRohmaterialienfürdie Württemberg:OberämterBalingen,
Endenschuhmacherei,Flechten auf
Leistenund Wattieren.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Spaichingenund Tuttlingen.
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Reichs-Gesetzblatt.
48.

Jnhalt: Gesetz, betreffenddie HandelsbeziehungenzumBritischenReiche.S. 319. — Bekanntmachung,
betreffenddie HandelsbeziehungenzumBritischenReiche. S. 320.

(Nr. 3006.) Gesetz, betreffenddie Handelsbeziehungenzum Britischen Reiche. Vom
23.Dezember1903.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und des Reichstags, für die Zeit nach dem 31. Dezember1903, was folgt:

Der Bundesratwird ermächtigt,denAngehörigenund denErzeugnissen
des VereinigtenKönigreichsvon Großbritannienund Irland sowieden An=
gehörigenund denErzeugnissenbritischerKolonienund auswärtigerBesitzungen
bis zum 31.Dezember1905 diejenigenVorteile einzuräumen,die seitensdes
ReichsdenAngehörigenoderdenErzeugnissendes meistbegünstigtenLandesge=
währt werden.

DiesesGesetztritt mit dem1. Januar 1904 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den23.Dezember1903.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Neichs=Gesetbl.1903. « 69
Ausgegebenzu Berlin den30. Dezember1903.
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(Nr. 3007.) Bekanntmachung,betreffend dieHandelbbezichungenzum Britischen Reiche.
Vom 30. Dezember1903.

A## Grund desvo stehendenGesetzeshat derBundesrat beschlossen,dieGeltungs=
dauerder in derBekänntmachungvom11.Juni 1901 (Reichs=Gesetzbl.S. 205)
enthaltenenBestimmungenfür die Zeit nach dem31. Dezember1903 bis auf
weitereszu verlängern.

Berlin) den30.Dezember1903.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtebes Innern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



zum Reichs

A.
Abfälle, BeschäftigungjugendlicherArbeiterbei derBe=
arbeitungvon Abfällen (Bek.v. 27.Febr.).39.

Amerika, s. Vereinigte Staaten von Amerika.
Anleihen, Zuschußanleihefür denReichshaushaltfür
1903(G. v. 28.März §2) 65. (G. v. 28.März 8§1,2)
109.

Anzeigen an diePolizeibehördenüberBeschäftigungvon
Kindern in Gewerbebetrieben(G. v. 30. März 10,
26) 116.

Anzeigepflicht für die Hühn-pest,#Einführungfür den
ganzenUmfang desReichs (Bek.v. 16.Mai) 223. —
desgl. für die Geflügelcholera(Bek. v. 17. Mai) 224.

Apothekerwaren, Verkehrmit solchen(Bek.v. 1.Okt.)
281.

Arbeiter, Festsetzungdes TagelohnsgewöhnlicherAr=
beiter in bezug auf die Krankenversicherung(G. v.
25.Mai Art. 1 zu VI) 234.

s. auch Jugendliche Arbeiter.
Arbeiterinnen, Beschäftigungin AnlagenzurHerstellung
von Präservativs, Sicherheitspessarien,Suspensorien
und dergleichen(Bek.v. 30.Jan. § 1, 2) 3. (Bek.v.
1. April) 123.— in Zigarrenfabriken(Bek. v. 24. April)
201. — in Bleifarben-und Bleizuckerfabriken(Bek.v.
24. April) 201. (Bek.v. 26.Mai S§s10, 12)228.—
in Ziegeleien(Bek.v. 15.Nov.) 286.

Arbeitgeber, Beschäftigungvon Kindern in Gewerbe=
betrieben(G. v. 30.März 8§510, 11, 20, 23) 116.
Reichs=Gesetzbl.1903.

Arbeitskarten für Kinder in Gewerbebetrieben(G. v.
30.März§§11,20,27)116.

Arzneimittel, Verkehrmit solchen(Bek.v. 1.Okt.)281.
Ausfuhrverbot für Waffen und Kriegsmaterialnach
China aufgehoben(V. v. 23. Aug.) 273.

Ausfuhrzuschuß für den in eine Niederlageauf=
genommenenZucker(G. v. 6. Jan. Art. 5) 2.

Ausschweifungen, geschlechtliche,Nichteinstlußauf die
Gewährungvon Krankenunterstützung(G. v. 25.Maie
Art. 1 zu V und XII) 234.

Austragen von Waren durchKinder (G. v. 30.März
8, 9,17,23)115.

Auswandererschiffe, VorschriftenüberihreBeschaffenheit
(Bek. v. 18. Febr.) 37.

Auswanderungsunternehmer und Agenten, Ab.
änderung der Bestimmungenüber ihrenVeschaftademrich
(Bek.v. 23.Ang.) 274.

B.
Baden (Großherzogtum),BeschäftigungiugendlicherAr=
beiter auf Steinkohlenbergwerkenin Baden (Bek. v.
24. März) 61.

Bad Mondorf, HerstellungeinerNebenbahn nach
Diedenhofen (Vertr. mit Luremburg v. 4. Febr.) 258.

Bauknoten, Aufruf und Einziehungder Noten der
LandständischenBankin Bautzen(Bek.v. 17.Aug.)270.

Bautzen, Aufruf und Einziehung der Noten der Land=
ständischenBank daselbst(Bek.v. 17.Aug.) 2

A



Befähigungszeugnis als Schiffer (Bek.v. 16.Juni
§&83 bis 9) 248. — als Steuermann(das.§9) 250.

Beisitzer derWahlhandlungenüberdieReichstagswahlen
(Bek.v.28.Upril8812,18)203.

Bekanntmachung der Eintragungenin die vom Stadt.
rate zu LeipziggeführteEintragsrolle (Bek. v. 28. April)
211.

BekanntmachungderWahlergebnissebei denReichs=
tagswahlen(Bek.v. 28.April §§27, 34) 205.

Belgien, Teilnahme an der internationalenJucker=
konvention(v. 5. März 02.) 7. — Ständige Kommission
zu Brüssel zur Üüberwachungder Ausführung der Kon=
vention (das. Art. 7 bis 9) 15. Echlußprotokoll v.
5. März 02. Art. 3) 22.

TeilnahmeBelgiens an der internationalenUber=
einkunft zum Schutze des gewerblichenEigentums (v.
20. März 1883) 148. (Protokoll v. 15. April 1891)
164. (Zusatzaktev. 14. Dez. 1900) 167.

BelgischeEisenbahnstrecken,beteiligt an dem inter=
nationalenÜbereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr(Bek. v. 27. März) 136.

Bergban, EnteignungdesGrundeigentumsin denSchutz=
gebieten(V. v. 14.Febr. § 33) 36.

Beschwerde imEnteignungsverfahrenüberGrundeigentum
in den SchutzgebietenAfrikas und der Südsee (V. v.
14.Febr. §§22, 25, 26) 32.

Bleifarben= und Bleizuckerfabriken, Beschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichenArbeitern (Bek. v.
24. April) 201. — Einrichtung und Betrieb von An=
lagen zur Herstellungvon Bleifarben und anderenBlei=
produkten(Bek. v. 26. Mai) 225.

Bosnien=Herzegovina, Eisenbahnstreckendaselbst,be=
teilißt an dem internationalenUbereinkommenüber den
Eisenbahnfrachtverkehr(Bek. v. 27. März) 135.

Botengänge in Gewerbebetrieben,Beschäftigungvon
Kindern (G. v. 30. März §§ 8, 9, 17, 23) 115.

Branntweinverbrauchsabgabe, Verwendungihrer
Mehrerträge für 1902 und 1903 zurSchuldentilgung
(G. v. 28. März §§ 1, 2) 100.

Brasilien, Teilnahmean derinternationalenÜbereinkunft
zum Schutze des gewerblichenEigentums (v. 20. März
1883) 148. (Protokoll v. 15. April 1891) 164. (Qusatz=
akte v. 14. Dez.1900) 167. — Ratifikation der
Lusatzakte(Bek. v. 27. April) 202.

Bremser derEisenbahnen,Bestimmungenüber ihre Be=
fähigung(Bek.v. 15.Mai zu 111)219.

19003.

Britische Kolonien,VereinbarungenüberihreBeteiligung
an der internationalenZuckerkonvention(v. ö. März 02.
Artt. 8, 11) 17. (Schlußprotokoll dazu zu Art. 11
unter A) 23.

HandelsbeziehungenDeutschlandszu den Britischen
Kolonien (G. v. 23. Dez) 319. (Bek. v. 30. Dez.) 320.

Brüssel, ständigeKommissiondaselbstzurÜberwachung
der Ausführung der Zuckerkonvention (Vertr. v.
5. März 02. Art. 7 bis 9) 15. (Schlußprotokollzu 3) 22.

Bundespräsidium, FestsehzungdesTagesderReichstags.
wahlen (Vek. v. 28. April 1 zu §9) 202.

Bundesrat, Justimmung zur Inkraftsetzung der Vor=
schriftendesKrankenversicherungsgesetzesfür die Knapp=
schaftskassen(G. v. 25. Mai Art. IV) 239.

Ermächtigung zur Untersagung derBeschäftigung
vonKindernin Gewerbebetrieben(G. v. 30. März §§.4,
14)114.

Ermächtigungzur GewährungderMeistbegünstigung
in den Handelsbeziehungenzum BritischenReiche(G. v.
23.Dez.)319. (Bek.v. 30. Dez.)320.

Bundesstaaten,MatrikularbeiträgezumNeichshaushalte
für 1903 (Anl. z. G. v. 28. März) 87. — Verwendung
der Mehrerträge an den den Bundesstaatenzustehenden
ÜberweisungssteuernzurSchuldentilgung(G.v.28.März)
109.

Bureau international de 1Union pour la protection
de la Propriete industrielle, Einrichtung unter Auf=.
sicht der SchweizerischenEidgenossenschaft(Ubereink.v.
20. März 83. Art. 13) 156. (SchlußprotokolldazuNr. 6)
160. (Protokoll v. 15. April 91.) 164.

C.
ChemischeMeßigeräte, Eichung(Bek.v.9.Juli) Beil.
zu Nr. 35.

China, Auflösungder dorthinentsandtenTruppenkörper
(G. v. 28.März § 6) 66.

Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Waffen
und KriegsmaterialnachChina (V. v. 23.Aug.) 273.

Commission permanente zu Brüfsselzur Überwachung
der Ausführung der Juckerkonvention(Vertr. v. 5.März
02. Art. 7 bis 9) 15. (Schlußprotokoll zu Art. 3) 22.

Cyankalium undCyannatrium, BeförderungimEisen=
bahnverkehre(Bek. v. 13. Juni zu 1 u. 2) 245. (Bek.
v. 15.Aug.) 269.



D.
Dänemark, Teilnahmean der internationalenÜber=
einkunft zum Schutze des gewerblichenEigentums vom
20. März 1883 (Zusatzaktev. 14.Dez. 1900) 167. —
Beitritt Dänemarks zur Berner internationalenUrheber=
rechtsübereinkunftvom9. Sept. 1886 (Bek.v.6. Juli) 255.

DänischeEisenbahnstrecken,beteiligt an dem inter=
nationalen ÜUbereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr(Bek. v. 27. März) 136. (Bek. v. 24. Jan.) 3.
(Bek.v. 11.Nov.) 285.

Dampfsschiffe, ausländische,Julassungals Auswanderer=
schiffe(Bek. v. 18. Febr.) 37. — Besetzungder Dampf=
schiffemit Schiffern und Maschinisten(Bek. v. 16. Juni
§3 bis 9) 248. — Dreiteilung des Wachdienstesauf
Passagierdampfern in transatlantischerFahrt (Bek. v.
16. Juni) 251.

Deutsch=Ostafrika, s.Ostafrikanisches Schutzgebiet.
Deutsch=Ostafrikanische Gesellschaft, Mündelsicher=
heit ihrer Schuldverschreibungen(Bek. v. 24. Aug.) 275.

Diedenhofen, Bau einerNebenbahnnachBad Mondorf
(Vertr. mit Luxemburgv. 4. Febr.) 258.

Dienstreisen derReichsbeamten,BegriffundAusgangsort
(Bek. v. 12.Okt. unter A) 291.

Dominikanische Republik, Teilnahmean der inter=
nationalen Ubereinkunft zum Schutze des gewerblichen
Eigentumsvom20.März 1883(Zusatzaktev. 14.Dez.
1900) 167. — Nichtratifikation der Zusatzakte(Bek. v.
9. April Abs.2) 147.

E.
Ecuador, SchutzdeutscherWarenbezeichnungen(Vek.v.
27. März) 122.

Eichung chemischerMeßgeräte(Bek.v. 9.Juli) Beil. zu
Nr. 35.

Einfuhr vonZündwarenmit weißemodergelbemPhos=
phor verboten(G. v. 10.Mai §§1,2) 217.

Eingangszoll für Zucker(G. v. 6. Jan. Art. 3) 2. —
GleicheZollsätzefür Rohr, und für Rübenzucker(Internat.
Vertr. v. 5. März 02. Art. 5) 14. — Überzoll vom
Lucker(das.Art. 3, 4) 13. (SchlußprotokollzuArt. 3) 22.

Eintragsrolle desStadtratszuLeipzig,Bekanntmachung
der Eintragungen im DeutschenReichsanzeiger(Bek. v.
2. April)211.

Einziehung der Noten der LandständischenBank in
Bauhen(Bek.v. 17.Aug.) 271.

1903. 3

Einziehung verbotswidrighergestellterPhosphorzünd=
waren (G. v. 10. Mai 52) 217.

Eisenbahnbetriebsbeamte, Abänderungder Be=
stimmungenüber ihre Befähigung (Bek. v. 15. Mai) 219.

Eisenbahnen, VertragmitÖsterreich. Ungarn wegen
HerstellungeinerEisenbahnvon Friedeberga. O. nach
Heinersdorf (v. 20. Nov. 02.) 261. — Vertrag mit
LugxemburgüberdenBetriebderWilhelm=Luxemburg==
Eisenbahnen(v. 11.Nov. 02.) 183. — Vertrag mit
Luxemburg wegenHerstellung einer Nebenbahnvon
Diedenhofen nach Bad Mondorf (v. 4. Febr.) 258. —
Vereinbarung erleichternderVorschriften für den Eisen=
bahnverkehrmit Luxemburg (Bek. v. 17.Febr.) 25.
(Bek.v. 13.März) 41. (Bek.v. 15.April) 198.(Vek.v.
8. Juni) 244. (Bek. v. 12.Aug.) 268.

Liste der an dem internationalen Ubereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrbeteiligtenEisenbahn=
strecken(Bek. v. 24. Jan.) 3. (Bek. v. 27. März) 125.
(Bek. v. 2. Mai) 214. (Bek. v. 7. Juni) 243. (Bek. v.
15.Aug.)269. (Bek.v. 11.Nov.)285.(Bek.v. 11.Dez.)
311.

Inderung derMilitär- Trausport. Ordnung auf
Eisenbahnen(Bek. v. 2. Febr.) 5. (Bek. v. 12. März) 41.
(Bek.v. 20. März) 60. (Bek.v. 30. April) 213.

Inderungen der Anlage B zurEisenbahn.Verkehrs.
ordnung(Bek. v. 2. Febr.)6. (Bek. v. 15.März) 45.
(Bek. v. 13. Juni) 245. (Bek. v. 15.Aug.) 269.

AbänderungderBestimmungenüber dieBefähigung
der Eisenbahnbetriebsberamten(Bek. v. 15. Mai) 219.

BenutzungderKleinbahnenvon denRcichsbeamten
bei Dienstreisen(Bek. v. 12. Okt zu C) 294. — Be=
nutzungvon Straßenbahn=-und Landwegstreckenin Ver=
bindung mit Zu- und Abgang (das. zu Il) 299.

Eisenbahn=Verkehrsordnung,ünderungihrer An=
lage B (Bek. v. 2. Febr.) 6. (Bek. v. 15. März) 45.
(Bek. v. 13. Juni) 245. (Bek.v. 15.Aug.) 269.

Eisernes Krenz, Führungauf derHandelsflagge(A.
E. v. 7. Febr.) 199.

Elektrisch betriebene Eisenbahnen, Beförderungvon
Militärgut (Bek.v. 20.März) 60.

Elsaß=Lothringen, KontrolledesLandeshanshaltsfür
1902 durch den Rechnungshof(G. v. 16. März) 55.

BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf Steinkohlen.
bergwerkenin Elsaß=Lothringen(Bek. v. 24. März) 61.

Betrieb derWilhelm=Luxemburg-Eisenbahnendurch
die Generaldirektionder Eisenbahnenin Elsaß-Lothringen
(Vertr.v. 11.Nov.02. Art. 1 ff.) 183.

A-“



Enteignung von Grundeigentumin den Schußtzgebieten
Afrikas und der Südsee (V. v. 14. Febr.) 27.

Erfindungspatente, internationalgeschätzt(Übereink.v.
20.März83.Art.2,4, 5, 11,12)152. (Schluß=
protokoll v. 20. März 83. Nr. 2) 159. (Jusatzaktev.
14.Dez.1900Art. 4, 4b, 11) 172.— Verfall wegen
Nichtausübung (ZusatzakteArt. 2) 175.

GegenseitigerSchutzderErfindungen in Deutschland
und Italien (Abk. v. 4. Juni 02. Art. 2, 3) 179.
—desgl. in derSchweiz(Abk.v. 26.Mai 02. Art. 2,
4) 181.

s. auch Patente.

Erlaubnis zumGebrauchedesRoten Kreuzes(Bek.v.
7. Mai) 215. — Stempelungvon Waren mit dem
Kreuze(Bek.v. 8.Mai) 216.

Ersatzwahlen für ausgeschiedeneReichstagsmitglieder
(Bek.v. 28. April § 34) 205.

Erwerbsunfähigkeit, Gewährungder Krankenunter=
stützung(G. v. 25. Mai Art. 1 zu IV) 233.

F.
Fabrikmarken, Schutz im internationalenVerbande
(Übereink.v.20.März83. Art. 2, 4, 6 bis 9, 11,12)
152. (Schlußprotokolldazu Nr. 4) 160. (Zusatzaktev.
14. Dez. 1900 Art. 4, 11) 172. — GegenseitigerSchutz
in Deutschlandund Italien (Abk. v 4. Juni 02. Art. 5)
180. — desgl. in der Schweiz (Abk. v. 26. Mai 02.
Art. 4) 182. ’-

Faferstoffe, BeschäftigungjugendlicherArbeiterbei der
Bearbeitung von Faserstoffen(Bek. v. 27. Febr.) 39.

Feilhalten von Zündwarenmit weißemoder gelbem
Phosphor(G.v.10.Mai881bis3)217.

Festtage, BeschäftigungvonKindernin Gewerbebetrieben
(G. v. 30.März 88§9, 13, 24) 115.

FlaggenscheineüberdasRechtzumZührenderFlagge
mit dem EisernenKreuze (A. E. v. 7. Febr.) 199.

Flüssige Luft, Beförderungim Eisenbahnverkehre(Bek.
v.15.Mär))45.

Forderungsnachweise überReisegebührnissederReichs.
beamten(Bek.v. 12.Okt.zuK) 300.

Forstwirtschaft, AbänderungdesGesetzesvom6. Mai
1886 über Unfall- und Krankenversicherungder in
land=-und forstwirtschaftlichenBetrieben beschäftigten
Personen(G. v. 25.Mai Art. II) 238.

Frankreich, Teilnahmean der internationalenLucker=
konvention (v. 5. März 02.) 7. — an der inter=
nationalen Ubereinkunft zum Schutze des gewerblichen
Eigentums (v. 20. März 1883) 148. (Protokoll v.
15. April 1891) 164. (Zusatzaktev. 14. Dez. 1900)
167. — Schutz des übersetzungsrechtsder Urheber in
Deutschlandund Frankreich (Bek. v. 25. Nov.) 307.

Vereinbarung mit demDeutschenReicheüber die
gegenseitigeBehandlung der Handlungsreisenden(v.
2. Juli 02.) 47.

FranzösischeBahnstrecken,beteiligt an dem inter=
nationalen ÜUbereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr(Bek. v. 27. März) 137. (Bek. v. 7. Juni) 243.

Friedeberg a. Q., HerstellungeinerEisenbahnverbindung
nach Heinersdorf (Vertr. mit Osterreich=Ungarn v.
20. Nov. 02.) 261.

Fuhrkosten derReichsbeamten(Bek.v.12.Okt.)291.

G.
Gastwirtschaften, Beschäftigungvon Kindern (G. v.
30. März §§7, 16, 20, 23, 25) 115.

Gebrauchsmuster, gegenseitigerSchutzin Deutschland
und Italien (Abk. v. 4. Juni 02. Art. 3) 178. — s.
auchMuster.

Gefängnisstrafe wegengesetzwidrigerBeschäftigungvon
Kindern in gewerblichenBetrieben(G. v. 30.März.
5 23) 119.

Geflügelcholera, EinführungderAnzeigepflichtfür den
ganzenUmfang des Reichs (Bek. v. 17. Mai) 224.

Gegenlisten zu den Wählerlistenfür die Reichstags=
wahlen(Bek.v. 28. April § 18)204.

Geldstrafen wegen unerlaubter Beschäftigungvon
Kindern in gewerblichenBe“.,eben(G. v. 30. März
§523 bis 27) 119. — wegenZuwiderhandlungen
gegen das Gesetzüber Phosphorzündwaren(G. v.
10.Mai § 2) 217. 6

Gemeindebehörden, Mitwirkung bei Festsetzungdes
Tagelohns gewöhnlicherArbeiter in bezugauf die
Krankenversicherung(G. v. 25. Mai Art. 1 zu VI) 231.

Genfer Neutralitätszeichen, ErlaubniszumGebrauche
(Bek.v. 7.Mai) 215. — Stempelungvon Warenmit
demRoten Kreuze(Bek.v. 8.Mai) 216.

Geschäftsbetrieb der Auswanderungsunternehmerund
Agenten,AbänderungderBestimmungendarüber(Bek
v. 23.Aug.) 274. «



Geschlechtliche Ausschweifungen, Nichteinflußauf
die Gewährungvon Krankenunterstützung(G. v. 25. Mai
Art. 1 zuV u. XII) 234.

Gesellschaften, Erlaubnis zum Gebrauchedes Roten
Kreuzes (Bek. v. 7. Mai) 215.

Getreidemühlen, Vorschriftenüber ihrenBctrieb(Bek.
v. 17. Nov.) 287.

Gewerbebetriebe, BetriebvonAnlagenzurHerstellung
von Präservativs, Sicherheitspessarien,Suspensorienund
dergleichen(Bek.v. 30. Jan.) 3. (Bek.vom I. April
123. — von Anlagen zur Herstellungvon Bleifarben
und anderenBleiprodukten (Bek. v. 26. Mai) 225. —
von Getreidemühlen(Bek. v. 15. Nov.) 287. — von
Anlagen zum Mahlen von Thomasschlacke(Bek. v.
15. Nov.) 288.

Beschäftigung jugendlicherArbeiter bei der Bear=
beitung von Faserstoffen, Tierhaaren, Abfällen und
Lumpen(Bek.v. 27. Febr.)39. — Beschäftigungauf
Steinkohleubergwerkenin Preußen, Baden und Elsaß=
Lothringen(Bek. v. 24. März) 61. — in den zur An=
fertigung von Jigarren bestimmtenAnlagen (Bek. vom
24. März) 201. — in Bleifarben=-und Bleizuckerfabriken
(Bek.v. 24. April) 201. — in 8Ziegeleren(Bek.v.
15.Nov.) 286.

Beschäftigungvon Arbeiterinnen in Anlagen zur
Anfertigung von Zigarren (Bek. v. 24. März) 201.—

201. — in Ziegeleien(Bek. v. 15. Nov.) 286.
Kinderarbeit in gewerblichenBetrieben(G. v.

30. März) 113. — VerzeichnisderGewerbebetricbe,in
denenKinder nicht beschäftigtwerden dürfen (das. §4)
114. — Strafbestimmungen(das.8§23 bis 29) 119.
— Abänderung des Verzeichnissesder gewerblichenBe=
triebe, in denenKinder beschäftigtwerdendürfen(Vek.
v. 17. Dez.) 312. — Ausnahmen von denVorschriften
über Kinderarbeit in gewerblichenBetrieben (Bek. v.
17.Dez.)312.

Vereinbarung mit Frankreich über die gegenseitige
BehandlungderHandlungsreisenden(v. 2. Juli 02.)47.

Abänderung der Bestimmungenüber denGeschäfts.
betrieb der Auswanderungsunternehmerund Agenten
(Bek.v. 23. Aug.) 274.

Gewerbegerichte, zuständigfür Streitigkeitenhinsichtlich
der Arbeitskartenfür Kinder in Gewerbebetrieben(G.
v. 30. März § 11) 116.

Gewerbe=LegitimationskartenderHandlungsreisenden
in DeutschlandundFrankreich(Vereinb.v. 2. Juli 02.
Art. 1, 2) 47.

Gewerbeordnung,AnwendungihrerBestimmungenauf
die Beschäftigungvon Kindern in Gewerbebetrieben(G.
v. 30.März §§s1, 5, 9, 18, 29) 113.

Gewerbliches Eigentum, BeitrittdesReichszudem
internationalen Verbande zum Schutze des gewerblichen
Eigentums (Bek. v. 9. April) 147. — Internationale
Übereinkunft zu diesem Schutze, geschlossenzu Paris
(v. 20. März 1883) 148. (Schlußprotokoll zu 1) 159.
— Drotokoll dazu(v. 15. April 1891) 164.— Brüsseler
Zusatzakte(v. 14. Dez. 1900) 167. — Ratiffkation der
Zusatzaktedurch Brasilien (Bek. v. 27. April) 202. —
Beitritt der VereinigtenStaaten von Meriko zu dem
Verbande (Bek. v. 17. Sept.) 279.

Gouvernementsfahrzenge der Schutzgebiete,Anwen=
dung der Vorschriften für Kauffahrteischiffe(V. v.
5. Juli) 257.

Grenzbezirke, UmlaufvonScheidemünzenniederländischen
Geprägs innerhalb preußischerGrenzbezirke(Bek. v.
19.März)58.

Großbritannien, HandelsbeziehungenDeutschlandszum
Britischen Reiche (G. v. 23. Dez.) 319. (Bek. v.
30. Dez.) 320. — Teilnahme Großbritanniens an der
internationalenJuckerkonvention(v. 5. März 02.) 7. —
Beteiligung seiner Kolonien an der Konvention (das.
Art. 8, 11) 17. (SchlußprotokolldazuzuArt. 11unter
A) 23. — Teilnahme an deminternationalenVerbande
zumSchutzedes gewerblichenEigentums vom 20. März
1883 (Protokoll vom 15. April 1891) 164. (Jusatz=
aktev. 14.Dez. 1900) 167.

Grubensicherheitslampen, Zündbänderfür sie(G. v.
10.Mai § 1 Abs.4) 217.

Grundeigentum, Enteignung in den Schutzebieten
Afrikas und der Südsee (V. v. 14. Febr.) 27.

Guatemala (Nepublik), Teilnahme an der internationalen
üÜbereinkunftzum Schutze des gewerblichenEigentums
(v. 20. März 1883) 148. (Protokoll vom 15. April
1891)164.

H.
Haftstrafe wegengesezwidrigerBeschäftigungvonKindern
in Gewerbebetrieben(G. v. 30. März §§24, 25, 28)
119.

Handelsflagge, Fährung desEisernenKrenzes(A. E.
v. 7. Febr.) 199.

Handelsgewerbe, Beschäftigungvon Kindern (G. v.
30.März §§5, 13) 114.— Strafbestimmungen(dafs.
6823,25)119.



Handelsmarken, Schutzim internationalenVerbande
(Übereink.v. 20.März 83. Art. 2, 4, 6 bis 9, 11, 12)
152. (Schlußprotokoll dazu Nr. 4) 160. (LZusatzakte
v. 14. Dez. 1900 Art. 4, 11) 172. — Gegenseitiger
Markenschutzin Deutschland und Italien (Abk. v.
4. Juni 02.) 178. — desgl. in der Schweiz (Abk. v.
26. Mai 02.) 181.

Handelsnamen, Schutz im internationalenVerbande
(Ubereink.v. 20. März 83. Art. 2, 8 bis 10) 152.
(Zusaßaktev. 14. Dez. 1900 Art. 10, 10b) 173.

Handelsverträge, HandelsbeziehungenDeutschlandszum
Britischen Reiche(G. v. 23. Dez.) 319. (Bek. v.
30. Dez.) 320.

Handlungsreisende, gegeuseitigeBehandlungim Deut=
schenReiche und Frankreich(Vereinb. v. 2. Juli 02.) 47.

Hechelräume, BeschäftigungjugendlicherArbeiter(Bek.
v. 27. Febr. I, II) 39.

Heinersdorf, HerstellungeinerEisenbahnverbindungnach
Friedeberga. O. (Vertrag mitSsterreich=Ungarn v.
20.Nov.02.)261.

Heuer der Leichtmatrosen(G. v. 23.März Art. 1) 57.
Hilfskassen, Krankenunterstützungan ihre Mitglieder
(G. v. 25. Mai Art. I zu XXIV, Art. IV Abs.4) 238.

Hochsecfischereifahrzeuge, Vorschriftenüber ihre Be=
setzung(Bek.v. 16.Juni § 12) 250. Nichtauwen=
dung von Bestimmungen der Seemannsordnung auf
kleinereFahrzeuge(Bek. v. 16. Juni &§ 1, 2) 252.—
Zulassung zur Führung von Hochseefischereifahrzeugenin
der Islandfahrt (Bek. v. 21. Juni) 253.

Hühnerpest, EinführungderAnzeigepflichtfürdenganzen
Umfang des Reichs (Bek. v. 16. Mai) 223.

J.
Japan, Teilnahmean derinternationalenÜbereinkunft
zumSchutzedes gewerblichenEigentums vom 20. März
1883 (Zusatzaktev. 14.Dez.1900) 167.

Indien, s. Britische Kolonien.
Internationale Urheberrechtsübereinkunft vom
9. Sept. 1866, Beitritt Dänemarks (Bek. v. 6. Juli)
250.

Internationaler Vertrag über die Behandlungdes
DSuckers(v. 5. März 02.) 7. — Beitritt Schwedenszu
diesemVertrage (Bek. v. 23. Mai) 225. — desgl.
Lugemburgsund Perus (Bek. v. 4. Sept.) 277.

Beitritt des Reichs zu dem internationalen Ver=
bande zum Schutzedes gewerblichenEigentums (Bek. v.

1903.

Internationaler Vertrag (Forts.)
9. April) 147. — InternationaleÜbereinkunftzum
Schutzedes gewerblichenEigentums(v.20. März 83.)
148. — Protokoll dazu (v. 15. April 91.) 164. —
Zusatzakte(v. 14. Dez. 1900) 167. — Ratifiation der
Zusatzaktedurch Brasilien (Bek. v. 27. April) 202. —
Beitritt der VereinigtenStaaten von Mexikozu der
Ubereinkunft(Bek. v. 17.Sept.) 279.

Internationales Bureau desVerbandeszumSchuzze
des gewerblichenEigentums, Errichtung unter Aufsicht
der SchweizerischenEidgenossenschaft(Ubereink.v.
20. März 83. Art. 13) 156. (Schlußprotokoll dazu
Nr.6) 160.— (Protokollv. 15.April91.)164.

Internationales ÜbereinkommenüberdenEisenbahn=
frachtverkehr,Liste der an diesemVerkehrebeteiligten
Eisenbahnstrecken(Bek. v. 27. März) 125. — Abände=
rungender Liste(Bek. v. 24. Jan.) 3. (Bek. v. 2. Mai)
214. (Bek. v. 7. Juni) 243. (Bek.v. 15.Ang.)269.
(Bek.v. 11.Nov.) 285. (Vek.v. 11.Dez.)311.

Islandfahrt, Zulassung zur Führung von Sochsee=
fischereifahrzengen(Bek. v. 21. Juni) 253.

Italien, Teilnahme an der internationalenLucker=
konvention(v. 5. März 02.) 7. — Ausnahme von be=
stimmtenVerpflichtungen(das. Art. 6, 7) 14.

Teilnahme an der internationalenUbereinkunftzum
SchutzedesgewerblichenEigentums (v. 20. März 1883)
148. (Protokoll v. 15. April 1891) 164. (Zusagakte
v. 14. Dez. 1900) 167. — Abänderungdes Über=
einkommensmit demDeutschenReiche vom 18. Januar
1882 über den gegenseitigenPatent., Muster- und
Markenschutz(Abk.v. 4. Juni 02.) 178.

ItalienischeBahnstrecken,beteiligtan dem inter=
nationalenUbereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr(Bek. v. 27. März) 139.

Ingendliche Arbeiter, Beschäftigungin Anlagenzur
Herstellungvon Präservativs, Sicherheitspessarien,Sus=
pensorienund dergleichen(Bek. v. 30. Jan. 8§ 1, 2) 3.
(Bek. v. 1. April) 123. — bei der Bearbeitung von
Faserstoffen,Tierhaaren, Abfällen oder Lumpen (Bek.
v. 27. Febr.) 39. — auf Steinkohlenbergwerkenin
PYreußen, Baden und Elsaß=Lothringen (Bek. v.
24. März) 61. —in Jigarrenfabriken(Bek. v. 24. April)
201. — in Bleifarben- und Bleizuckerfabriken(Bek. v.
24. April) 201. (Bek. v. 26.Mai 5§ 10, 12) 228.
—in Siegeleien(Bek.v. 15.Nov.) 286.

s. auch Kinder.



K.
Kaiser, s. Bundespräsidium.
Kaiserliche Verordnung überInkrafttretenderAnde.
rungen des Krankenversicherungsgesetzesfür die Knapp=
schaftskassen(G. v. 25. Mai Art. IV Abf. 2) 239.

Kamerun, Schutzgebiet,Haushalts-Etatfür 1903(Anl.
3. G. v. 28. März) 101.

Kandidaten derWahlenfür denReichstag(Bek.v.
28. April §§ 18, 27, 34) 204.

Kapitäne, BesetzungderKauffahrteischiffemit Kapitänen
(Bek. v. 16. Juni) 247. — Verleihung des Flaggen=
scheinsan Kapitäne zum Führen der Flagge mit dem
Eisernen Kreuze (A. E. v. 7. Febr. zu 4) 199.

Karolinen, Palau undMarianen,Haushalts=-Etatfür
ihre Verwaltung im Jahre 1903 (AUnl. z. G. v.
28. März) 105.

Kauffahrteischiffe,VerleihungdesRechteszurFührung
der Flagge mit demEisernenKreuze (A. E. v. 7. Febr.)
199. — Besetzungder Kauffahrteischiffemit Kapitänen
und Schiffsoffizieren(Bek. v. 16. Juni) 247. — Drei=
teilung desWachdienstesauf Kauffahrteischiffen(Bek. v.
16. Juni) 251. — Nichtanwendungvon Bestimmungen
der Seemannsordnung auf kleinereFahrzeuge (Bek. v.
16. Juni 88§1, 2) 252.

Erstreckungderfür KauffahrteischiffegeltendenVor=
schriften auf die Gouvernementsfahrzeugeder Schut=
gebiete(V. v. 5. Juli) 257.

Kiantschon, Schutzgebiet,Haushalts=Etatfür 1903
(Anl. z.G. v. 28. März) 107.

Kinderarbeit in gewerblichenBetrieben(G.v.30.März
851 bis 3, 18 bis 22) 113.—Beschäftigung fremder
Kinder (das.I§ 4 bis 11) 114.— Beschäftigung eigener
Kinder(das.§§ 12 bis 17) 116.—Strafbestimmungen
(das. §§ 23 bis 29) 119. — Abänderung des Verzeich=
nissesder gewerblichenBetriebe, in denenKinder be=
schäftigtwerdendürfen (Bek.v. 17.Dez.) 312. —
Ansnahmen von den Vorschriften über Kinderarbeit in
gewerblichenBetrieben(Bek.v. 17.Dez.)312.

s. auchjugendliche Arbeiter.
Kleinbahnen, Benutzungvon denReichsbeamtenbei
Dienstreisen(Bek. v. 12. Okt. zu C u. H) 294.

Knappschaftskassen, Krankenunterstützungan ihreMit.
glieder (G. v. 25. Mai Art. 1 zu XXIII, Art. IV
Abs. 2) 238. — Inkrafttreten der Vorschriften desGe=
sedes für die preußischenKnappschaftskassen(V. v.
2. Nov.)284.

1903. 7

Kommission, ständige,zuBrüsselzurUberwachungder
Ausführung derZuckerkonvention(Vertr. v. 5. März 02.
Art. 7 bis 9) 15. (Schlußprotokoll zu Art. 3) 22.

Kongregationen, geistliche,ErlaubniszumGebrauche
des Roten Kreuzes (Bek. v. 7. Mai) 215.

Kosten im EnteignungsverfahrenüberGrundeigentumin
den SchutzgebietenAfrikas und der Südsee (V. v.
14.Febr. 8§§25, 26) 33.

Krankenkafsen,Anderungihrer Statuteninfolgeder
Abänderung de# Krankenversicherungsgesetzen(G. v.
25.Mai Art. IV Abs.3) 239.

Krankenpflege, Vereineusw.für solche,Erlaubnis zum
Gebrauchedes Roten Kreuzes (Bek. v. 7. Mai) 215.

Krankenunterstützung,Gewährungbis zumAblaufe
der sechsundzwanzigstenWoche (G. v. 25. Mai Art. 1
zu IV, V u. XlI) 233. — für noch längere Zeit=
räume(das.zu X) 235.

Krankenversicherungsgesetz, Abänderungen(G. v.
25. Mai Art. I) 233. — kinderungdesGesetzesvom
5. Mai 1886 über Unfall- und Krankenversicherungder
in land- und forstwirtschaftlichenBetrieben beschäftigten
Tersonen (das. Art. II) 238. — Inkrafttreten des Ge=
setzes für die preußischenKnappschaftskassen(V. v.
2. Nov.) 284.

Kriegsmaterial, AufhebungdesVerbotsseinerAusfuhr
nach China (V. v. 23. Aug.) 273.

Küstenfahrt, BesetzungderKauffahrteischiffemitSchiffern
und Schiffsoffizierenin derKüstenfahrt(Bek. v. 16. Juni
§*4) 248. — Nichtanwendungvon Bestimmungender
Seemannsordnung auf Fahrzeugein der Küstenfahrt
(Bek.v. 16. Juni § 1,2) 252.

Kunft, Eintragsrolle über das Urheberrechtan Kunst.
werken(Bek. v. 28. April) 211. — Beitritt Dänemarks
zur internationalen Urheberrechtsübereinkunft(Bek. v.
6. Juli) 255. — Urheberrechtsschutzin Deutschlandund
Frankreich(Bek.v. 25. Nov.) 307.

L.
Landesgesetze, Beschränkungenin derBeschäftigungvon
Kindern in gewerblichenBetrieben (G. v. 30. März
5 30)0120. «

Landesregierungen,GestattungvonAusnahmenin der
Besetzung von Schiffen mit Kapitänen und Schiffsoffi=
zieren(Bek.v. 16.Juni 88§3, 11) 248.

Landeszentralbehörden, EinsendungvonVerzeichnissen
der Bergwerksbetricbe,denen in der Beschäftigung



Landeszentralbehörden (Forts.)
jugendlicherArbeiterAusnahmengestattetsind, an den
Reichskanzler(Bek. v. 24. März IV) 63.

Bekanntmachungder zuständigenLandesbehörden
nach dem Gesetzüber Kinderarbeit in gewerblichenBe=
trieben(G. v. 30.März §822) 119.

Erteilungder Erlaubnis zumGebrauchedesRoten
Kreuzes(Bek.v. 7. Mai Nr. 2, 3) 215.

Bewilligung augemessenerFristen zur Durchführung
der Bestimmungenüber Befähigung der Eisenbahn=
betriebsbeamten(Bek. v. 15. Mai zu C) 222.

Landwirtschaft, AbänderungdesGesetzesvom 6. Mal
1886 über Unfall- und Krankenversicherungder in
land- und forstwirtschaftlichenBetriebenbeschäftigten
Personen (G. v. 25. Mai Art. 11) 238.

Leipzig, BekanntmachungderEintragungenin dievom
Stadtrate zu Leipzig geführte Eintragsrolle (Bek. v.
28. April) 211.

Literatur, EintragsrolleüberdasUrheberrechtanWerken
der Literatur (Bek. v. 28. April) 211. — Beitritt
Dänemarks zur internationalenUrheberrechtsübereinkunst
(Bek. v. 6. Juli) 255. — SchutzdesÜbersetzungerechts
der Urheber in Deutschland und Frankreich (Bek. v.
25. Nov.) 307.

Lohn, s. Tagelohn.
Lumpen, BeschäftigungjugendlicherArbeiterbei derBe=
arbeitung von Lumpen (Bek. v. 27. Febr.) 39.

Lustjachten, Nichtanwendungvon Bestimmungender
Seemaunsordnung(Bek. v. 16. Juni §§ 1, 2) 252. —
Führung von Segellustfahrzeugen(Bek. v. 16. Juni § 4)
219.

Luxemburg, Abkommenmit demDeutschenReichewegen
Begründung einerSchaumweinsteuer-Gemeinschaft(Bek.
v. 18.März) 56.

Vertrag mit demDeutschenReicheüber denBetrieb
derWilhelm.-Luxemburg=Eisenbahnen(v. 11. Nov. 02.)
183.—Vertrag über Herstellungeiner Nebenbahnvon
Diedenhofennach Bad Mondorf (v. 4. Febr.) 258. —
VereinbarungerleichternderVorschriften für den deutsch=
luxemburgischenEisenbahnverkehr(Bek.v. 17.Febr.)25.
(Bek. v. 13.März) 41. (Bek. v. 15. April) 198. (Bek.
v. 8. Juni) 244. (Bek. v. 12. Aug.) 268.

Liste der an dem internationalen Ubereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehrbeteiligtenluxem.
burgischenEisenbahnstrecken(Bek. v. 27. März) 141.

Beitritt Luxemburgs zur internationalen Zucker=
konventionv. 5. März 1902 (Bek. v. 4. Sept.) 277.

M.

Marineverwaltung, Verzeichnisder einzelnenStellen
der Marine nach dem Servistarife (Anl. 3 z. G. v.
28. März) 91.

Marken, s. Handelsmarken.
Maschinisten, BesetzungderDampfschiffein derKüsten=
fahrt und auf kleinerund großerFahrt mit Maschinisten
(Bek.v. 16. Juni §54 bis 7) 249.

Matrikularbeiträge der Bundesstaatenzum Reichs=
haushaltefür 1903 (Anl. z. G. v. 28. März) 87. —
Verwendungder dieMatrikularbeiträgeübersteigenden
MehrerträgederÜberweisungssteuernzur Schuldentilgung
(G. v. 28. März Is 1,2) 109.

Matrosen, HeuerderLeichtmatrosen(G. v. 23.März
Art. 1) 57.

Meistbegünstigung in denHandelsbeziehungenDeutsch=
lands zum BritischenReiche(G. v. 23. Dez.) 319. (Bek.
v. 30. Dez.)320.

Melasseentzuckerungsanstalten sind demNiederlage=
verfahren zu unterwerfen(Internat. Vertr. v. 5. März
02. Art. 2) 12.

Meßgeräte,EichungchemischerMeßgeräte(Vek.v.9.Juli)
Beil. zu Nr. 35.

Mexiko (VereinigteStaaten),Beitrittzu deminternatio=
nalen Verbande zumSchutzedesgewerblichenEigentums
(Bek.v. 17.Sept.) 279.

Militär=Transport=Ordnung auf Eisenbahnenvom
18.Januar 1899,Anderungen(Bek.v. 2.Febr.)5.
(Bek. v. 12. März) 41. (Bek. v. 20. März) 60. (Bek.
v. 30. April) 213.

Militärverwaltung, Auflösung der nachChina ent=
sandten Truppenkörper (G. v. 28. März § 6) 66. —
Verzeichnisder Stellen des Landheers und der Marine
nach dem Servistarif (Anl. 3 z. G. v. 28. März) 91.

Minolite, Beförderungim Eisenbahnverkehre(Bek.v.
2. Febr.) 6.

Modelle, gewerbliche,Schutzim internationalenVer=
bande (Übereink.v. 20. März 83. Art. 2, 4, 11, 12)
152. (Zusatzaktev. 14. Dez. 00. Art. 4, 11) 172.—
GegenseitigerSchutz in Deutschlandund Italien (Abk.
v. 4. Juni 02. Art. 5) 180.—desgl. in derSchweiz
(Abk.v. 26. Mai 02. Art. 4) 182.

Mondorf, HerstellungeinerNebenbahnvonDiedenhofen
nachBad Mondorf (Vertr.mit Luxemburgv. 4. Febr.)
258.

Mündelsicherheit derSchuldverschreibungenderDeutsch=
OstafrikanischenGesellschaft(Bek.v. 24.Aug.) 275.



Muster, gewerbliche,Schutzim internationalenVerbande
(Ubereink.v. 20. März 83. Art. 2, 4, 11,12)152. (Zu=
satzaktev. 14. Dez. 00. Art. 4, 11) 172. — Gegen=
seitiger Schutz in Deutschland und Italien (Abk. v.
4. Juni 02.) 178. — desgl. in der Schweiz(Abk.v.
26. Mai 02.) 181.

Muster und Proben der Handlungsreisendenim
deutschfranzösischenVerkehre(Vereinb. v. 2. Juli 02.
Art.1, 3)48.

N. v
Natrinmsuperoxyd, Beförderungim Eisenbahnverkehre
(Bek.v. 13. Juni zu III) 246.

Nebenräume derWahllokalefür die Reichstagswahlen
(Bek.v. 28. April 8§ 11, 15) 202.

Neu=Guinea, Schutzgebiet,Haushalts-Etat für 1903
(Anl. z. G. v. 28. März) 105.

Neutralitätszeichen, Geufer,Erlaubnis zumGebrauche
(Bek. v. 7. Mai 215. — Stempelung von Waren mit
demRotenKreuze(Bek.v. 8.Mai) 216.

Niederlage, JurückzahlungdesAusfuhrzuschussesfür den
in eineNiederlageaufgenommenenJucker (G. v. 6. Jan.
Art.5)2.

Niederlageverfahren der Zuckerfabriken, Jucker.
rafsinerienund Melasseentzuckerungsanstalten(Internat.
Vertr. v. 5. März 02. Art. 2) 12.

Niederlande, Teilnahmean der internationalenJucker=
konvention (v. 5. März 02.) 7. — Becteiligung ihrer
Kolonien an der Konvention (das. Art. 11) 19.
(Schlußprotokoll dazu, Art. 11 unter B) 23.

Teilnahme an der internationalenUbereinkunftzum
Schutzedes gewerblichenEigentums (v. 20. März 1883)
148. (Lusatzaktev. 14.Dez.1900) 167.

NiederländischeBahnstrecken,beteiligtan deminter=
nationalen Ubereinkommenüber den Eisenbahnfracht.
verkehr(Bek.v. 27. März) 141. Bek.v. 15.Aug.)270.

Umlauf niederländischerScheidemünzeninnerhalb
preußischerGrenzbezirke(Bek. v. 19. März) 58.

Norwegen, Teilnahmean der internationalenUberein=
kunft zum Schutze des gewerblichenEigentums vom
20. März 1883 (Protokoll v. 15. April 1891) 164.
Zusatzaktev. 14.Dez.1900) 167.

Noten, s. Banknoten.

O.
Osterreich=Ungarn, Teilu#hmean der internationalen
Suckerkonvention (v. 5. März 02. Emleitung und
Art. 7) 7.
Reichs=Gesetzbl.1903.

1903. 9
Osterreich⸗Ungarn (Forts.)

Vertrag mit dem DeutschenReiche wegen Her=
stellung der Eisenbahnverbindungvon Friedeberga. O.
nach Heinersdorf (v. 20. Nov. 02.) 261.

ÖsterreichungarischeEisenbahnstrecken,beteiligtan
dem internationalenUbereinkommenüberdenEisenbahn=
frachtverkehr(Bek. v. 27. März) 131. (Bek. v. 2. Mai)
214. (Bek.v. 15.Aug.) 270. (Bek.v. 11.Nov.)285.
(Bek. v. 11. Dez.) 311.

Orden, geistlicheOrdenundRitterorden,Erlaubniszum
Gebrauchedes Roten Kreuzes (Bek. v. 7. Mai) 215.

Ortspolizeibehörden, Befugnissehinsichtlichder Be=
schäftigung von Kindern in gewerblichenBetrieben
(G. v. 30. März 8§10, 11, 20, 24, 26) 116.

Ostafrikanisches Schutzgebiet, Haushalts-Etat für
1903(Anl.z.G.v.28.März)100.

Ostasiatisches Expeditionskorps, Auflösungdernach
China entsandtenTruppenkörper(G. v. 28. März § 6) 66.

P.
Patentamt, Bildung einerzweitenAbteilungfür Waren=
zeichen(V. v. 10. Mai) 218.

Patente, Abkommen mit Italien über gegenseitigen
Patentschutz(v. 4. Juni 02.) 178. — desgl. mit der
Schweiz(v. 26. Mai 02.) 181.

s. auch Erfindungspatente.

Pauschvergütungenfür DienstreisenderReichsbeamten
(Bek. v. 12. Okt.zu J) 299.

Peru (NRepublik), Beitritt zur internationalen Jucker=
konventionvom 5. März 1902 (Bek. v. 4. Sept.) 277.

Phosphorzündwaren, Gesetzdarüber(v. 10.Mai) 217.
Polizeibehörden, Stempelung von Waren mit dem
Roten Kreuze (Bek. v. 8. Mai) 216.

s. auch Ortspolizeibehörden.
Portugal, Teilnahmean derinternationalenÜbereinkunft
zum Schutzedes gewerblichenEigentums (v. 20. März
1883) 148. (Protokoll v. 15. April 1891) 164. (Zusatz=
aktev. 14.Dez.1900)167.

Postbeamte, Anwendungdes § 51 desReichsbeamten=
gesetzes(G. v. 23. Mai) 241.

Prämien, AufhebungderPrämien für Erzeugungund
Ausführung von Lucker(Jntern. Vertr. v. 5. März 02.
Art. 1, 3 bis 5, 7, 8) 11. (SchlußprotokollzuArt. 11)
23. — Eingangszollfür Zucker,für denim Erzeugungs=
lande keinePrämie gewährt ist (G. v. 6. Jan. Art. 3) 2.

Präservativs, BetriebvonAnlagenzuihrerHerstellung
(Bek. v. 30. Jan.) 3. (Bek. v. 1. April) 123.

B
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Preufzen(Koͤnigreich),UmlaufvonScheidemuͤnzennieder·
ländischenGeprägs innerhalb preußischerGrenzbezirke
(Bek. v. 19.März) 58.

BeschäftigungjugendlicherArbeiteraufSteinkohlen=
bergwerkenin Preußen(Bek.v. 24.März) 61.

Proben und MusterderHandlungsreisendenim deutsch.
französischenVerkehre(Vereinb.vom 2. Juli 02. Art. 1,
3)48.

Protokolle über die Wahlen zum Reichstage(Bek. v.
28.Upril§812,17bis21,27)203.

R.
Rangiermeister derEisenbahnen,Bestimmungenüber
ihre Befähigung(Bek.v. 15.Mai zu IV) 220.

Rechnungshof des DeutschenReichs, Kontrolle des
Reichshaushalts, des Landeshanshaltsvon Elsaß=Loth-
ringen und des Haushalts der Schutzgebietesowie der
RechnungenderReichsbankfür 1902 (G. v. 16. März)55.

Rechtsanwälte als Beiständeim Strafverfahrenvor
den Seemannsämtern(Bek. v. 13. März § 6) 43.

Rechtsweg beiEnteignungdesGrundeigentumsin den
SchutzgebietenAfrikas und der Südsee(V. v. 14.Febr.
K 15,16,18)30.

Antrag auf gerichtlicheEntscheidungim Straf.
verfahrenvor denSeemannsämtern(Bek.v. 13.März
“ 15)44.

Reich (Deutsches),Vertrag mit mehreren anderen
Staaten über die Behandlung des Zuckers (v.
5. März 02.) 7. — Beitritt Schwedens zu diesem
Vertrage(Bek.v. 23.Mai) 225. — desgl. Luxem-
burgs und Perus (Bek. v. 4. Sept.) 277.

Beitritt des Reichs zu dem internationalenVer=
bande zum Schutzedes gewerblichenEigentums (Bek. v.
9. April) 147. — Beitritt der VereinigtenStaaten
von Brasilien zu diesemVerbande (Bek. v. 27. April)
202. — desgl. derVereinigtenStaatenvonMexiko
(Bek. v. 17. Sept.) 279.

Beitritt Dänemarks zur internationalenUrheber=
rechtsübereinkunft(Bek. v. 6. Juli) 255. — Schutz des
Ülbersetzungsrechtsder Urheber in Deutschland und
Fran kreich (Bek. v. 25. Nov.) 307.

Vereinbarungmit Fran kreich über die gegen=
seitigeBehandlung derHandlungsreisenden(v.2. Juli 02.)
47. — Abkommenmit Italien überdengegenseitigen
Patent., Muster- und Markenschutz(v. 4. Juni 02.)
178. — mit der Schweiz über den gegenseitigen

1903.

Datent., Muster- und Markenschutz(v. 26. Mai 02.)
181. Schutz deutscher Warenbezeichnungenin
Ecuador (Bek.v. 27. März) 122.

Vertrag mit Osterreich-=UngarnwegenHerstellung
der Eisenbahnverbindungvon Friedeberga. O. nach
Heinersdorf(v. 20. Nov. 02.) 261. — Vertrag mit
Lugemburg über denBetrieb derWilhelm=Luxemburg.
Eisenbahnen(v. 11. Nov. 02.) 183. — Vertrag mit
Luxemburg über Herstellung einer Nebenbahn von
Diedenhofennach Bad Mondorf (v. 4. Febr.) 258.

Vereinbarung erleichternderVorschriften für den
Eisenbahnverkehrmit Luxemburg (Bek. v. 17. Febr.)
25. (Bek.v. 13.März) 41. (Bek.v. 15.April) 198.
(Bek. v. 8. Juni) 244. (Bek. v. 12. Aug.) 268.

BekanntmachungüberdasAbkommenmitLuxem=
burg wegen Begründung einer Gemeinschaftder
Schaumweinsteuer(Bek. v. 18. März) 56.

Handelsbezichungenzum Britischen Reiche
(G. v. 23. Dez.)319. (Bek.v. 30. Dez.)320.

Einführung der Anzeigepflichtfür die Hühnerpest
für den ganzenUmfang des Reichs (Bek. v. 16. Mai)
223. — desgl.für dieGestügelcholera(Bek.v. 17.Mai)
224.

DeutscheEisenbahnstrecken,beteiligtau deminter=
nationalen Übereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr (Bek. v. 27. März) 125. (Bek. v. 15. Aug.)
269. (Bek.v. 11.Nov.) 285.

Reichsanzeiger, Deutscher,BekanntmachungderEin=
tragungenin die vom Stadtratezu Leipziggeführte
Eintragsrolle(Bek.v. 28. April) 211.

Reichsbank, Besoldungsetatfür das Direktoriumfür
1903 (G. v. 28. März § 4) 66. — Koutrolle der
Rechnungender Reichsbankfür 1902 durch den
RechnungshofdesDeutschenReichs(G.v. 16.März)55.

Reichsbeamte, Ausführungsbestimmungenzu denVer=
ordnungen über die Tagegelder und Fuhrkosten der
Reichsbeamten(Bek. v. 12. Okt.) 291.

Reichsbeamtengesetzvom31.März 1873,Ergänzung
des§ 51 (G. v. 23.Mai) 241.

Reichseinnahmen, Verwendungihrer Mehrerträgezur
Schuldentilgung (G. v. 28. März) 109.

Reichs=Eisenbahnamt, Zustimmungzu verzögerter
Durchführung der Bestimmungenüber die Befähigung
der Eisenbahnbetriebsbeamten(Bek. v. 15.Mai zu C)
222.

Reichsflagge, FührungdesEisernenKreuzesauf der
Handelsflotte (A. E. v. 7. Febr.) 199.



Reichshauptkasse,AusgabevonSchatzanweisungenzur
Verstärkungihrer Betriebsmittel (G. v. 28. März § 3) 66.

Reichshaushalts=Etat für 1903(G. v. 28.März) 65.
— Verwendung von Mehrerträgender Reichseinnahmen
und Uberweisungssteuernzur Schuldentilgung (G. v.
28. März) 109.

Kontrolle des Reichshaushalts für 1902 (G. v.
16.März) 55.

Reichskanzler, Ermächtigungzur Flüssigmachungvon
Beträgen zu außerordentlichenAusgaben im Wege des
Kredits (G. v. 28. März § 2) 65. — zur Ausgabe
von Schatzanweisungenzur Verstärkung der Betriebs=
mittel der Reichshauptkasse(das. § 3) 66.

Bestimmung der zuständigenBehörden im Ent=
eignungsverfahrenüber Grundeigentum in den Schutz=
gebieten(V. v. 14. Febr. 8§ 31, 32) 35. — Verfügung
über Anwendung der Vorschriften für Kauffahrteischiffe
auf dieGouvernementsfahrzeugederSchutzgebiete(V. v.
5. Juli) 257.

Entbindung ausländischer Dampfschiffe ron den
für AuswandererschiffevorgeschriebenenUntersuchungen
(Bek. v. 18. Febr.) 37. — Gestattungvon Ausnahmen
in der Besetzungder Kauffahrteischiffemit Kapitänen
und Schiffsoffizieren(Bek. v. 16. Juni § 11) 250.

Einsendung von Verzeichnissenüber die den Stein=
kohlenbergwerkenin der BeschäftigungjugendlicherAr=
beitergestattetenAusnahmen an denReichskanzler(Bek.
v. 24. März zu IV) 63.

Bestimmungüber die Juständigkeit derAbteilungen
des Patentamts für Warenzeichen(V. v. 10. Mai § 1)
218.

Reichs=Marincamt, ErteilungderFlaggenscheineüber
das RechtzumFühren derFlagge mit demEisernen
Kreuze (A. E. v. 7. Febr.) 199.

Reichs=Militärgericht, Verzeichnis der einzelnen
Stellen desReichs.Militärgerichts nach demServistarife
(Anl. 3 z. G. v. 28.März) 91.

Reichsschulden, Verwendungvon Mehrerträgender
Rcichseinnahmenund Uberweisungssteucrufür 1902 und
1903 zur Schuldentilgung (G. v. 28. März) 109.

Reichsstempelabgaben, Verwendungvon ihrenMehr=
erträgenfür 1902 und 1903 zur Schuldentilgung (G.
v. 28.März §§1, 2) 109.

Reichstag, Wahlen zum Reichstage(V. v. 28. März)
111. — Abänderung desWahlreglementsvom 28. Mai
1870 (Bek. v. 28.April) 202.—Prüfung derWahlen
durchdenReichstag(das.8§21, 34) 205.

1903. 11

Reichstag (orts.)
Vorlegung der Verzeichnisseder Gewerbebetriebe,

in denendieBeschäftigungvonKindernuntersagtwird,
an denReichstag(G. v. 30. März § 4) 114.

Einberufung desReichstags (V. v. 23. Nov.) 289.
Reisekosten, Voraussetzungfür ihre Gewährungan
Neichsbeamte(Bek. v. 12. Okt. zu D) 295.

Reisetage,, Berechnungihrer Jahl beiDienst-undVer=
setzungsreisenderReichsbeamten(Bek.v. 12.Okt. zuB)
292.

Roburit oderKronenpulver, Beförderung im Eisenbahn=
verkehre(Bek. v. 13. Juni zu II) 246.

Rohrzucker, Verzollung(Vertr.v.5.März02. Art.5) 14.
Rotes Kreuz, ErlanbniszumGebrauche(Vek.v.7.Mai)
215. — Stempelung von Waren mit demRoten Kreuze
(Bek. v. 8. Mai) 216.

Rübenzucker,Verzollung(Vertr.v.5.März02 Art.5)14.
Ruderkommando, Vorschriftendarüber(V. v. 18.Okt.)
283.—

Rußtland, russischeBahnstrecken,betekligtan deminter.
nationalen Ubereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr(Bek. v. 27. März) 142. (Bek.v. 7. Juni) 243.
(Bek. v. 15.Aug.) 270.

S.
Sachverständige im EnteignungsverfahrenüberGrund=
eigentumin den SchutzgebietenAfrikas und derSüdsee
(V. v. 14.Febr.8§27) 34.

Salvador (Republik),Teilnahmean der internationalen
ÜbereinkunftzumSchutzedes gewerblichenEigentums
(v.20.März1883)148.

Samoa, Schutzgebiet,Haushalts=Etat für 1903 (Anl. z.
G. v. 28. März) 106.

Sanitätsdienst, militärischer,ErlaubnisanVereineusw.
für denselbenzum Gebrauchedes Noten Krcuzes (Bek.
v. 7.Mai) 215.

Schaffner auf Eisenbahnen,Vorschriftenüberihre Be=
fähigung (Bek. v. 15. Mai zu V) 220.

Schamottefabriken, Beschäftigungvon Arbeiterinnen
und jugendlichenArbeitern(Bek.v. 15.Nov. Nr. I, II)
286.

Schankwirtschaften, Beschäftigungvon Kindern(G.v.
30.März§#&7, 16,20,23,25)115.

Schatzanweisungen, Ausgabezur Verstärkungder Be=
triebsmittelderReichshauptkasse(G. v. 28. März § 3) 66.

Schaumweinsteuer=GemeinschaftdesDeutschenReichs
mit Luxemburg(Bek.v. 18.März) 56.
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Schaustellungen, öffentliche,BeschäftigungvonKindern
(G.v. 30.März886,9,15,23)115.

ScheidemünzenniederländischenGeprägsin preußischen
Grenzbezirken(Bek. v. 19. März) 58.

Schießmittel nachdemGesetzegegendenverbrecherischen
und gemeingefährlichenGebrauch von Sprengstoffen
(Bek. v. 29. April) 211.

Schiffe, Besetzungder Kauffahrteischiffemit Kapitänen
und Schiffsoffizieren(Bek. v. 16. Juni) 247. — Nicht=
anwendungder Vorschriften auf Hochseefischereifahrzeuge
(das.§ 12) 250. — Nichtanwendungvon Bestimmungen
der Seemannsordnungauf kleinereFahrzeuge(Bek.v.
16.Juni) 252.

Vorschriften über das Ruderkommando (V. v.
18.Okt.)283.

s. auchDampfschiffe, Kauffahrteischiffe.

Schiffer, Befähigungszeugnisals Schiffer auf großer
und kleinerFahrt sowieauf Küstenfahrt(Bek. v. 16. Juni
§83 bis 9) 248.— AblegungeineramtlichenPrüfung
in der Gesundheitspflege(das.88) 250.

Schiffsarzt auf Kauffahrteischisfenin großer Fahrt
(Bek.v. 16.Juni § 8) 250.

Schiffsoffiziere, Besetzungder Kauffahrteischiffemit
Schiffsoffizieren(Bek. v. 16. Juni) 247. — Dreiteilung
des Wachdienstes auf Kauffahrteischiffen (Bek. v.
16. Juni) 251.

Schuldverschreibungen derDeutsch-OstafrikanischenGe=
sellschaft,Mündelsicherheit(Bek. v. 24. Ang.) 275.

Schutz deutscherWarenbezeichnungenin Ecuador (Bek. v.
27. März) 122.

Beitritt des Reichs zu dem internationalen Ver=
bande zum Schutze des gewerblichenEigentums (Bek.
v. 9. April) 147. — Beitritt der Vereinigten Staaten
von Megxikozu demVerbande (Bek. v. 17. Sept.) 279.

Schutz des Ubersetzungsrechtsder Urheber in
Deutschlandund Frankreich(Bek. v. 25. Nov.) 307.

Schutzgebiete,deutsche,Haushalts=Etatsfür 1903(G.
v. 28. März) 97. — Kontrolle desHaushalts für 1902
durch den Rechnungshof(G. v. 16. März) 55.

Enteignung von Grundeigentum in den Schut·;
gebietenAfrikas und der Südsee (V. v. 14. Febr.) 27.
— Zustellungenan Personen in den Schutzgebietenim
Strafverfahren vor den Seemannsämtern(Bek. v.
13.März § 16) 45. .

Erstreckungder Vorschriften für Kauffahrteischiffe
auf dieGouvernementsfahrzeugeder Schutzgebiete(V. v.
5. Juli) 257.

1903.

v. 25. Mai Art.1 zu IX und X) 235.

konvention(v. 5. März 02.) 7. (Bek. v. 23. Mai) 225.
— Ausnahme von bestimmtenVerpflichtungen (Konv.
v. 5. März 02. Art. 67) 14. — TeilnahmeSchwedens
an dem internationalen Verbande zum Schutze des ge=
werblichen Eigentums vom 20. März 1883 (Drotokoll
v. 15.April 1891) 164. (Zusatzaktev. 14.Dez.1900) 167.

zumSchutzedesgewerblichenEigentums(v. 20. März 83.)
148. (Zusatzaktev. 14. Dez. 1900) 167.—Einrichtung
eines Internationalen Bureaus zu diesemSchutzeunter
Aufsicht der SchweizerischenEidgenossenschaft(Übereink.
v. 20. März 83. Art. 13) 156. (Schlußprotokoll dazu
Nr. 6) 160. (Protokoll v. 15. April 91.) 164. — Ab=
änderungdesÜbereinkommensmit demDeutschenReiche
vom 13.April 1892 über den gegenseitigenPatent.,
Muster- und Markenschutz(Abk. v. 26. Mai 02.) 181

SchweizerischeBahnstrecken,beteiligt an dem inter=
nationalen Ubereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr(Bek.v. 27.März) 144. (Bek.v. 7. Juni) 243.

tleinerFahrt(Bek.v.16.Juni884,5)248.

13.Mär))42.

des&+52 (G. v. 23.März) 57.— Nichtanwendungihrer
Bestimmungenauf kleinereFahrzeuge(Bek.v.16.Juni) 252.

§5#5 bis 7) 249. — Führung von Segellustfahrzeugen
(das.§ 4) 249. — NichtanwendungvonBestimmungen
der Seemannsordnung auf kleinereFahrzeuge(Bek. v.
16. Juni) 252. — Vorschristen über das Ruder=
kommando(V. v. 18. Okt.) 283.

zum Schutzedes gewerblichenEigentums (v. 20. März
1883) 148. (Zusatzaktev. 14.Dez. 1900) 167.—Nicht.
ratifikation derZusatzakte(Vek. v. 9. April Abs. 2) 147.

über denServistarif vom 26. Juli 1897 (G. v. 28. März
§ 5) 66. — Verzeichnis der einzelnenStellen desLand=
heeres, derMarine und desReichs. Militärgerichts nach
denSätzendesServistarifs (Anl.3 z. G. v. 28.März) 91.

(G. v. 6. Jan. § 3) 1.

Herstellung(Bek.v. 30. Jan.) 3. (Bek.v. 1.April) 123.



Sonntage,BeschäftigungvonKiiiderninGewerbe-
betriebcii(G.v.30.Mcirz§§9,13,24)115.

Spanien, Teilnahme an der internationalenZucker=
konvention(v. 5. März 02.) 7. — Ausnahme von be=
stimmtenVerpflichtungen(das. Art. 6, 7) 14.

Teilnahme an der internationalenUbereinkunftzum
SchutzedesgewerblichenEigentums(vom20.März 1883)
148. (Protokoll v. 15. April 1891) 164. (Zusatzakte
v. 14. Dez. 1900) 167.

Sprengstoffe, dievorzugsweiseals Schießmittelgebraucht
werden(Bek. v. 29. April) 211.

Statuten der Krankenkassen,Abänderungeninfolgeder
Anderungen des Krankenversicherungsgesetzes(G. v.
25. Mai Art. IV Abs.3) 239.

Steinkohlenbergwerke in Preußen,BadenundElsaß=
Lothringen, Beschäftigung jugendlicher Arbeiter (Bek.
v. 24. März) 61.

Sterbegeld, Gewährungvon denKrankenkassen(G. v.
25. Mai Art. 1 zu IX) 235.

Steuermann, BesetzungderKauffahrteischiffemit Steuer=
männern (Bek. v. 16. Juni §§ 4 bis 9) 249. — Be=
fähigungszeugnisals Steuermann(das.§ 9) 250. —
Ablegung einer Prüfung in der Gesundheitspflege(das.
5 8) 250.

Stimmzzettel für dieReichstagswahlen(Bek.v. 28. April
& I, 13, 15, 17 bis 21, 27) 202.

Strafbestimmungen betreffsderKinderarbeitin gewerb.
lichenBetrieben(G. v. 30. März §§23 bis 29) I19.
— wegen JZuwiderhandlungengegen das Gesetzüber
Phosphorzündwaren(G. v. 10.Mai § 2) 217.

Strafverfahren vor den Seemannsämtern(Bek. v.
13. März) 42.

Strafverfolgung wegenverbotenerBeschäftigungvon
Kindernin Gewerbebetrieben(G. v. 30.März § 28) 120.

Stundung derZuckersteuer(G. v. 6. Jan. §3) 1.
Südwestafrikanisches Schutzgebiet, Haushalts,Etat
für 1903 (Anl. z. G. v. 28. März) 103.

Euspensorien, BetriebvonAnlagenzu ihrerHerstellung
(Bek. v. 30. Jan.) 3. (Bek. v. 1. April) 123.

T.
Tabakstener, Verwendungvon Mehrerträgenfür 1902
und1903zurSchuldentilgung(G. v. 28. März §§81, 2)
109.

Tagegelder derReichsbeamten(Bek.v. 12.Okt.)291.

1903. 13

Tagelohn gewöhnlicherArbeiter,FestsetzungdesBetrags
in bezug auf die Krankenversicherung(G. v. 25. Mai
Art. 1 zu VI) 234.

Telegraphenbeamte, Anwendungdes§51 desReichs=
beamtengesetzes(G. v. 23. Mai) 241.

Theatralische Vorstellungen, BeschäftigungvonKindern
(G. v. 30.März § 6, 9, 15) 115. — Strafbestim=
mungen(das.8§23 bis 25) 119.

Thomasschlacke, BetriebvonAnlagenzumMahlenvon
Thomasschlackeund zur Lagerung von Thomasschlacken=
mehl (Bek. v. 15. Nov.) 288.

Tierhaare, BeschäftigungjugendlicherArbeiter bei der
Bearbeitung von Tierhaaren (Bek. v. 27. Febr.) 39.

Togo, Schutzgebict,Haushalts.Etat für 1903 (Anl. z.
G. v. 28. März) 102.

Tumnis, Teilnahme an dem internationalenVerbande zum
SchutzedesgewerblichenEigentums vom 20. März 1883
(Protokoll v. 15 April 1891) 164. (Zusatzaktev.
14.Dez. 1900) 167.

u.
Übersetzungsrecht der Urheber in Deutschlandund
Frankreich(Bek. v. 25. Nov.) 307.

übertragung der Krankenversicherungsansprüche(G. v.
25. Mai Art. 1 zu XIX) 237.

berweisungssteuern, Verwendungvon Mchrerträgen
zur Schuldentilgung (G. v. 28. März) 109.

sberzoll von Zucker(Internat. Vertr. v. 5.März 02.
Art 3, 4) 13. (Schlußprotokoll zu Art. 3) 22.

Umschläge zudenStimmzettelnfür dieReichstagswahlen
(Bek.v. 28.April §§ 11, 15,17, 18,20, 21, 27) 202.

Unfall= und Krankenversicherung der in land- und
forstwirtschaftlichenBetriebenbeschäftigtenVersonen,Ab=
änderung desGesetzesdarüber vom 5. Mai 1886 (G. v.
25. Mai Art. 1II)238.

Ungarn, Teilnahmean der internationalenJuckerkon=
vention(v. 5. März 02. Art. 7) 16. — UngarischeEisen=
bahnstrecken,beteiligt an dem internationalen Überein=
kommenüberdenEisenbahnfrachtverkehr(Bek.v.27.März)
134.

s. auchSsterreich=Ungarn.
Urheberrecht an Werkender Literaturund Kunst,Be=
kanntmachungder Eintragungenin die Eintragsrolle
(Bek.v. 28. April) 211. — Beitritt Dänemarkszur



Urheberrecht (Forts.)
internationalenUrheberrechtsübereinkunft(Bek.v. 6. Juli)
255.

UrheberrechtsschutzzwischenDeutschlandund Frank.
reich(Bek.v. 25.Nov.) 307.

Ursprungszeugnisse für einzuführendenJucker(G. v.
6. Jan. Art. 3) 2.

V.
Verbot derEinfuhrvonPhosphorzündwaren(G.v.10.Mai
5§ 1, 2) 217. — Aufhebung des Verbots der Ausfuhr
von Waffen und Kriegsmaterialnach China (V. v.
23. Aug.) 273.

Vereine, Erlaubnis zum Gebrauchedes Noten Kreuzes
(Bek. v. 7. Mai) 215.

Vereinigte Staaten von Amerika, Teilnahmean
dem internationalen Verbande zum,Schutzedes gewerb=
lichenEigentums(Protokoll v. 15.April 1891)164.
Zusatzaktev. 14. Dez. 1900) 167. — Beitritt der Ver=
einigtenStaaten von Mexiko zu diesemVerbande(Bek.
v. 17.Sept.)279.

Verjährung der StrafverfolgungwegenverbotenerBe=
schästigungvon Kindern in Gewerbebetrieben(G. v.
30.März § 28) 120.

Verkehrsgewerbe, Beschäftigungvon Kindern(G. v.
30. März §§ 5, 13) 114. — Strafvorschriften (das.
§ 23, 25) 119.

Versicherungspflicht bei derKrankenversicherung(G. v.
25.Mai Art.1 zu 1II) 233.

Vertceidiger, Beistände,im Strafverfahrenvor denSee=
mannsämtern(Bek.v. 13.März §6) 43.

Verwaltungsbehörden, höhere,Gestattungvon Aus=
nahmen in der BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf
Steinkohlenbergwerken(Bek. v. 24. März IV) 62. — in
dem Betriebe von Anlagen zur Herstellung von Blei=
farben und anderenBleiprodukten(Bek.v. 26. Mai
§§ 12, 23) 228.

Bestimmnngenüber die Arbeitszeit von Kindern in
gewerblichenBetrieben(G. v. 30.März § 19) 118.

Festsetzungdes ortsüblichenTagelohns gewöhnlicher
Arbeiter in bezug auf die Krankenversicherung(G. v.
25. Mai Art.1 zu VI) 234.

Gestattungvon Ausnahmen in der Beschäftigung
von Kindern in Gewerbebetricbendurch die unteren
Oe##alt#ungebehörden(G. v. 30. März 886, 8) 115.

1903.
Biehseuchen,EinführungderAnzeigepflichtfürdieHühner=
pestfür denganzenUmfang desReichs(Bek. v. 16. Mai)
223. — desgl. für die Geflügelcholera(Bek. v. 17. Mai)
224.

Vorschußzahlung auf die Reisegebührnisseder Reichs=
beamten(Bek.v. 12.Okt. zu K) 300.

W.
Wachdienst auf Kauffahrteischiffen,Dreiteilung des
Dienstes(Bek. v. 16. Juni) 251.

Wählerlisten für die WahlenzumReichstage(Bek. v.
28. April §&§815 bis 18, 340203.

Waffen, Aufhebungdes Verbots ihrer Ausfuhr nach
China (V. v. 23. Aug.) 273.

Wagenwärter der Eisenbahnen, Vorschriften über ihre
Vefähigung(Bek.v. 15.Mai zu III) 219.

Wahlbczirke für die Wahlen zumReichstage(Bek.v.
28. April § 27) 205.

Wahlen zumReichstage(V. v. 28. März) 111.— Ab=
änderungdes Wahlreglementsvom 28. Mai 1870 (Bek.
v. 28. April) 202. — Bestimmungenüber die Wahl==
handlung (das. S§ 9, 12, 13, 18) 202. —Feststellung
des Wahlergebnisses(das.8§520, 27) 205. — Ersag=
wahlen (das.§ 34) 205.

Wahlgesetz, AuslegungeinesAbdrucksin demWahl=
lokale für die Reichstagswahlen (Bek. v. 28. April
* 11 Abs.5) 203.

Wahlkommissare für die Reichstagswahlen(Bek.v.
23.April§27)205.

Wahllokale für dieReichstagswahlen(Bek.v. 28. April
1! bis 13) 202. — Nebenräumezur Einlegungder
Stimmzettel in die Umschläge(das. 8§811, 15) 202.

Wahlreglementvom28.Mai 1870,Abänderung(Bek.
v.28.April)202.

Wahlurnen sür dieReichstagswahlen(Bek.v. 28. April
& 11,15,17)202.

Wahlvorstand bei den Reichstagswahlen(Bek. v.
28.April §§511 bis 21, 27) 202. — Vertretungdes
Wahlvorstandes(das.8§812, 15) 203.

Waren, Beschäftigungvon Kindern beimAustragen von
Waren (G. v. 30. März 8§ 8, 9, 17, 23) 115.

Stempelung von Warcn mit dem Roten Kreuze
(Bek. v. 8. Mai) 216.

Warenbezeichnungen,
(Bek.v. 27. März) 122.

Bildung einer zweiten Abteilung im Patentamte
für Warenzeichen(V. v. 10. Mai) 218.

deutsche, Schutz in Ecuador



Werkstätten, in denenKinder nichtbeschäftigtwerden
dürsen(G. v. 30.März §§ 4, 5, 13, 18) 114. —
Strafbestimmungen(das. 8§ 23 bis 25) 119.

Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahnen, Betrieb(Vertr.
mit Luxemburgv. 11. Nov. 02.) 183.

Wöchnerinnen, Gewährungvon Krankenunterstühzung
(G. v. 25. Mai Art.1 zu IX und X) 235.

Z.
Zahlungsmittel, Umlauf niederländischerScheidemünzen
innerhalb preußischerGrenzbezirke(Bek. v. 19.März) 58.

Aufruf und Einziehung der Noten der Land=
ständischenBank in Bautzen (Bek. v. 17. Aug) 270.

Zeutralbehörden, s.Landeszentralbehörden.
Zentralfeuer=Pappepatronen, Beförderungim Eisen=
bahnverkehre(Bek. v. 2. Febr.) 6.

Zeugen im Enteignungsverfahrenüber Grundeigentum
in den SchutzgebietenAfrikas und der Südsee (V. v.
14.Febr. § 27) 34.

Ziegeleien, BeschäftigungvonArbeiterinnenundjugend=
lichen Arbeitern (Bek. v. 15. Nov.) 286.

Zigarrenfabriken, BeschäftigungvonArbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern (Bek. v. 24. April) 201.

Zölle, Verwendungvon Mehrerträgender Sölle für
1902 und 1903 zur Schuldentilgung (G. v. 28. März
5#1,2)109.

Zollämter, Behandlungder ProbenundMustervon
Handlungsreisenden imdeutsch französischen Verkehre
(Vereinb. v. 2. Juli 02. Art. 3) 49.

Zucker, internationalerVertrag über die Behandlung
des Zuckers (v. 5. März 02.) 7. — Beitritt Schwedens
zu diesemVertrage (Bek. v. 23. Mai) 225. — Beitritt
des GroßherzogtumsLuxemburgund der Republik Pern
(Bek. v. 4. Sept.) 277. — Inkrafttreten des Vertrags
mit dem Gesetzeüber Abänderung des Burckersteuer=
gesetzes(G. v. 6. Jan. Art. 3, 6) 2. — Aufhebungder
Prämien für Erzeugungund Ausführungvon Lucker

1903. 15

Zucker (Forts.)
(Vertr. v. 5. März 02. Art. 1, 3 bis 5, 7, 8) 11.
(Schlußprotokollzu Art. 11) 23. — Uberzoll vom
Jucker (Vertr. v. 5. März 02. Art. 3, 4) 13. (Schluß.
protokoll, Art. 3) 22. — Gleiche Verzollung desRohr=
und des Rübenzuckers(Vertr. v. 5. März 02. Art. 5)
14. — Ursprungszeugnissefür einzuführendenZucker
(G. v. 6. Jan. Art. 3) 2.

Zuckerfabriken und Zuckerraffinerien, allgemeindem
Niederlageverfahrenzu unterwerfen(Internat. Vertr. v.
5. März 02. Art. 2) 12.

Zuckersteuergesetzvom27.Mai 1896, Abänderung(6.
v. 6C.Jan.) 1. — Höhe und Entrichtungder Steuer
(das. Art. 2) 1. — Eingangszoll für Zucker (das.
Art. 3) 2.

Zündhölzer undZündwaren, VerbotderVerwendung
von weißemodergelbemPhosphor dazu(G. v. 10. Mai
§ 1,2)217.

Zu= und Abgang beiDienstreisender Reichsbeamten
(Bek.v. 12.Okt. zu C u. H) 298.

Zugführer der Eisenbahnen,Bestimmungenüber ihre
Befähigung (Bek. v. 15. Mai zu VII) 221.

Zusammenstoßen derSchiffeaufSee, Nichtanwendung
desArt. 30 derVerordnungdarübervom9. Mai 1897
auf die Vorschriften über das Ruderkommando(V. v.
18.Okt. Abs.5) 283.

Zuschußanleihen,s. Anleihen.
Zuständigkeit im Enteignungsverfahrenüber Grund.
eigentumin den SchutzgebietenAfrikas und der Südsce
(V. v. 14.Febr.§§31, 32) 35.

ZuständigeBehördennachdemGesetzüberKinder.
arbeitin Gewerbebetrieben(G. v. 30.März § 22) 119.
— Zuständigkeitder GewerbegerichteüberStreitigkeiten
hinsichtlichder Arbeitskartenfür Kinder (das § 11) 116.

Zustellungen im Enteignungsverfahren über Grund.
eigentumin den SchutzgebietenAfrikas und derSüdsce
(V. v. 14.Febr. §§28 bis 30) 34. — im Straf.
verfahren vor den Seemannsämtern(Bek. v. 13. März
§16)44.


